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Abstract.

Im!Jahr!2007!wurde!in!der!Schweiz!mit!den!regionalen!Naturparks!ein!Instrument!ein8

geführt,!um!in!ländlichen!Gebieten!die!nachhaltige!Regionalentwicklung!voranzutreiben.!

Regionale!Naturparks!sollen!eine!nachhaltig!betriebene!Wirtschaft!fördern!und!gleich8

zeitig!Maßnahmen!zur!Erhaltung!und!Aufwertung!von!Natur!und!Landschaft!ergreifen.!

Der!naturnahe!Tourismus!ist!einer!der!Wirtschaftszweige,!die!in!regionalen!Naturparks!

explizit!gefördert!werden!sollen.!Anhand!des!Beispiels!der!Beherbergungsbranche!wird!

in!der!vorliegenden!Arbeit!untersucht,!inwiefern!die!Naturparks!die!an!sie!gestellten!

Anforderungen!erfüllen!können.!Der!Schwerpunkt!liegt!dabei!auf!der!ökologischen!

Nachhaltigkeit.!Dazu!wurde!eine!Online8Umfrage!in!Beherbergungsbetrieben!der!Hotel8

lerie!und!der!Parahotellerie!in!den!zehn!bereits!bestehenden!Deutschschweizer!Natur8

parks!durchgeführt.!Untersucht!wurde!das!Problembewusstsein,!die!ergriffenen!Maß8

nahmen!im!betrieblichen!Umweltschutz!sowie!Anreize!und!Hemmnisse,!die!ein!Engage8

ment!fördern!resp.!behindern.!Die!Ergebnisse!weisen!darauf!hin,!dass!die!Beherber8

gungsbranche!einen!wesentlichen!Beitrag!zur!nachhaltigen!Regionalentwicklung!leistet.!

Die!91!teilnehmenden!Betriebe!(Rücklaufquote:!25!%)!verfügen!über!ein!gut!ausgepräg8

tes!Problembewusstsein!und!haben!bereits!diverse!Maßnahmen!umgesetzt.!Neben!in!

der!Persönlichkeit!begründeten!Anreizen!und!Hemmnissen!sind!es!häufig!ökonomische!

Gründe,!die!ein!Engagement!beeinflussen.!In!einigen!Bereichen!wurde!jedoch!auch!Ver8

besserungspotenzial!identifiziert,!wie!z.!B.!im!systematischen!Umweltmanagement!oder!

in!der!Wahrnehmung!bezüglich!der!Umweltwirkungen!der!Betriebe.!Daraus!wurden!

Ansatzpunkte!zur!Weiterentwicklung!der!betrieblichen!Nachhaltigkeit!abgeleitet.!Neben!

den!Beherbergungsbetrieben!selbst!spielen!dabei!insbesondere!die!Trägerschaften!der!

Naturparks!eine!wichtige!Rolle.!In!der!Umfrage!wurden!außerdem!die!vielfältigen!Ver8

flechtungen!zwischen!den!unterschiedlichen!Dimensionen!von!Nachhaltigkeit!sowohl!im!

Betrieb!als!auch!in!der!Region!sichtbar.!!!

Stichworte:!Regionale!Naturparks!–!Beherbergungsbranche!–!ökologische!Nachhaltig8

keit!–!betrieblicher!Umweltschutz!–!nachhaltige!Regionalentwicklung!
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Abstract.

In!2007,!Switzerland!introduced!the!concept!of!regional!nature!parks!as!an!instrument!

to!promote!sustainable!regional!development!in!rural!areas.!One!of!the!main!goals!of!

regional!nature!parks!is!the!promotion!of!a!sustainable!economy,!alongside!measures!to!

preserve!and!enhance!nature!and!the!cultural!landscape.!With!particular!focus!on!tou8

rist!accommodation,!!this!paper!seeks!to!investigate!the!extent!to!which!regional!nature!

parks!live!up!to!these!claims.!This!was!achieved!through!a!web8based!survey!in!which!

lodging!(hotels,!guest!houses,!bed!and!breakfasts!etc.)!in!ten!existing!regional!nature!

parks!in!the!German8speaking!part!of!Switzerland!was!analysed.!The!survey!focused!on!

environmental!awareness,!environmental!protection!measures!taken!by!the!companies,!

as!well!as!incentives!and!barriers!that!further!or!hinder!the!commitment!of!a!company.!

The!results!indicate!that!tourist!accommodation!businesses!contribute!considerably!to!

sustainable!regional!development.!The!91!businesses!that!took!part!in!the!survey!

(response!rate:!25!%)!show!a!distinctive!level!of!environmental!awareness!with!a!vari8

ety!of!environmental!measures!undertaken!so!far.!It!was!seen,!amongst!personal!

reasons,!economic!incentives!or!barriers!were!the!largest!influencer!in!a!company’s!

commitment!to!sustainable!practice.!Potential!for!improvement!has!been!identified!in!

some!areas,!such!as!environmental!management!or!awareness!relating!to!the!negative!

influence!on!the!environment.!On!this!basis,!starting!points!to!develop!operational!

sustainability!have!been!deducted.!In!this!respect,!tourist!accommodation!businesses!

themselves!as!well!as!branch!offices!of!regional!nature!parks!play!an!important!role.!The!

survey!also!highlighted!the!various!interconnections!between!the!different!dimensions!

of!sustainability!within!the!companies!as!well!as!within!the!region.!!

Keywords:!regional!nature!parks!–!tourist!accommodation!businesses!–!environmental!

sustainability!–!environmental!protection!–!sustainable!regional!development!
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Vorwort.

Schon!vor!meinem!Studium!stellte!sich!mir!die!zentrale!Frage,!wie!die!Menschen!dazu!

bewegt!werden!können,!sich!nachhaltiger!zu!verhalten.!Obwohl!viele!Nachhaltigkeits8!

und!insbesondere!Umweltprobleme!globale!Auswirkungen!haben,!kann!meiner!Meinung!

nach!jede!und!jeder!Einzelne!einen!Beitrag!zu!einer!nachhaltigen!Entwicklung!leisten.!

Doch!wie!ist!das!zu!bewerkstelligen?!Auf!der!Suche!nach!Antworten!bin!ich!auf!das!Kon8

zept!der!regionalen!Naturparks!in!der!Schweiz!gestoßen.!Deren!Versuch,!durch!die!In8

tegration!der!unterschiedlichen!Nachhaltigkeitsaspekte!unter!aktivem!Einbezug!der!lo8

kalen!Bevölkerung!eine!nachhaltige!Entwicklung!in!der!Region!anzustreben,!empfand!

ich!als!zielführend.!Da!Naturparks!häufig!auch!Projekte!im!Bereich!des!nachhaltigen!

Tourismus!durchführen,!sah!ich!hier!eine!Gelegenheit,!mein!im!Auslandssemester!er8

worbenes!Wissen!zu!diesem!Thema!einzubringen.!Daher!beschloss!ich,!den!Tourismus!

in!Naturparks!zu!meinem!Masterarbeitsthema!zu!machen.!Das!vorliegende!Endprodukt!

ist!ein!wichtiger!Meilenstein!in!meinem!Werdegang!und!ich!möchte!mich!an!dieser!Stelle!

bei!den!Personen!bedanken,!die!mich!dabei!unterstützt!haben.!!

Mein!herzlicher!Dank!geht!an!Frau!Dr.!Thiem!und!Frau!Prof.!Dr.!Mölders,!den!Betreue8

rinnen!meiner!Master8Arbeit,!die!mich!bei!der!Vorbereitung!unterstützten,!mir!wert8

volle!Denkanstöße!gaben!und!für!Fragen!zur!Verfügung!standen.!

Auch!bei!den!Geschäftsstellen!der!Deutschschweizer!Naturparks!möchte!ich!mich!be8

danken.!Sie!haben!mir!meine!Fragen!zu!deren!Aktivitätsfeldern!beantwortet!und!mich!

bei!der!Durchführung!der!Online8Umfrage!unterstützt.!!

Ein!Dankeschön!geht!zudem!an!die!vielen!Beherbergungsbetriebe,!die!sich!die!Zeit!ge8

nommen!haben,!meine!Umfrage!zu!beantworten!und!interessante!Anregungen!gaben.!!

Ebenso!möchte!ich!mich!bei!den!Personen!bedanken,!die!sich!zu!einer!Durchsicht!und!zu!

einem!Test!des!Fragebogens!bereit!erklärt!haben.!!

Ein!ganz!besonderer!Dank!richtet!sich!an!meine!Eltern,!die!mich!während!des!gesamten!

Studiums!immer!unterstützt!haben.!Nicht!zuletzt!danke!ich!Dani,!der!während!der!!

ganzen!Studienzeit!für!mich!da!war!und!mich!in!anspruchsvollen!Phasen!unterstützt,!

aufgemuntert!und!zum!Lachen!gebracht!hat.!

!
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1 Einleitung.
Im!einführenden!Kapitel!wird!zunächst!die!Ausgangslage!geschildert,!welche!die!Moti8

vation!für!die!vorliegende!Masterarbeit!lieferte,!und!auf!den!aktuellen!Forschungsstand!

eingegangen.!Anschließend!wird!das!daraus!resultierende!Erkenntnisinteresse!darge8

legt.!Das!Kapitel!wird!mit!einer!Beschreibung!der!Vorgehensweise!und!dem!Aufbau!der!

Arbeit!abgeschlossen.!!

1.1 Ausgangslage.

Der!ländliche!Raum!nimmt!in!der!Schweiz!mit!77!%!einen!beträchtlichen!Anteil!an!der!

Landesfläche!ein.!Viele!dieser!Regionen!sind!gekennzeichnet!durch!außergewöhnliche!

Landschaften!und!vielfältige!Naturräume.!Einige!dieser!Gebiete!haben!jedoch!mit!!

wirtschaftlichen!Schwierigkeiten!zu!kämpfen!und!verzeichnen!eine!Abwanderung!der!!

Bevölkerung!in!andere!Regionen!(vgl.!ARE!2012,!S.!1!und!18;!Berberat!2000).!Um!in!sol8

chen!Gebieten!eine!wirtschaftliche!Entwicklung!zu!fördern!und!gleichzeitig!die!Natur!

und!Landschaft!zu!erhalten,!wurde!in!der!Schweiz!das!Konzept!der!regionalen!Natur8

parks!eingeführt!(vgl.!UVEK!2007,!S.!1).!Im!Jahr!2007!trat!auf!Bundesebene!eine!Pärke8

verordnung1!(PäV)!in!Kraft,!welche!die!Anforderungen!für!die!Vergabe!eines!entspre8

chenden!Parklabels!festlegt.!Ein!Parklabel!können!Regionen!beantragen,!die!hohe!Natur8!

und!Landschaftswerte!aufweisen!und!Maßnahmen!zur!Erhaltung!und!Aufwertung!!

ebendieser!ergreifen.!Gleichzeitig!muss!eine!nachhaltig!betriebene!Wirtschaft!gefördert!

werden!(vgl.!PäV!Art.!20!und!21).!Naturparks!sollen!ländliche!Räume!damit!sowohl!!

aufwerten!als!auch!schützen!und!gelten!als!Modellregionen!nachhaltiger!Regionalent8

wicklung!(vgl.!Berberat!2000;!Weissen!2013,!S.!86).!Seither!hat!das!Konzept!der!Natur8

parks!eine!breite!Umsetzung!erfahren:!Mittlerweile!existieren!bereits!14!regionale!Na8

turparks!in!der!Schweiz!und!zwei!weitere!tragen!das!Label!„Kandidat“!(Stand!Juni!2014).!

Die!14!bestehenden!Naturparks!umfassen!insgesamt!4!605,5!Quadratkilometer,!was!

rund!11!%!der!Fläche!der!Schweiz!entspricht!(vgl.!Netzwerk!Schweizer!Pärke!2013,!S.!7).!!

In!Anbetracht!dieser!rasanten!Entwicklung!stellt!sich!die!Frage,!ob!die!Naturparks!!

dem!Anspruch,!Natur!und!Landschaft!zu!erhalten!und!gleichzeitig!eine!nachhaltige!wirt8

schaftliche!Entwicklung!zu!fördern,!auch!tatsächlich!gerecht!werden.!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
1!In!der!Schweiz!wird!als!Plural!von!Park!in!der!Regel!der!Begriff!Pärke!verwendet.!!
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Einer!der!Wirtschaftszweige,!der!in!Naturparks!explizit!gefördert!werden!soll,!ist!der!

naturnahe!Tourismus!(vgl.!PäV!Art.!21c).!Dieser!Wirtschaftszweig!ermöglicht!es,!die!

Landschaft!zu!nutzen,!um!ein!Einkommen!zu!generieren.!Er!hat!zugleich!ein!Interesse!

daran,!die!Natur!wo!immer!möglich!zu!schützen!und!zu!erhalten,!um!die!touristische!

Attraktivität!zu!bewahren.!Viele!Naturparks!in!der!Schweiz!haben!folglich!Initiativen!im!

Bereich!des!nachhaltigen!Tourismus!gestartet.!Hotels!und!andere!Beherbergungs8

betriebe!wie!Pensionen!oder!Bed!&!Breakfasts!sind!dabei!ein!wesentlicher!Bestandteil!

des!touristischen!Produkts!und!generieren!regionale!Wertschöpfung!(vgl.!Pröbstl8

Haider!2013,!S.!29!ff.).!Die!Beherbergungsbetriebe!verursachen!jedoch!zum!Teil!!

beträchtliche!negative!Auswirkungen!auf!die!Umwelt,!wie!z.!B.!CO28Emissionen,!Abfälle!

oder!einen!großen!Wasserverbrauch.!So!erzeugen!die!Übernachtungen!in!Hotels!neben!

der!An8!und!Abreise!beispielsweise!oft!den!größten!Klima8Fußabdruck!in!der!touris8

tischen!Wertschöpfungskette!(vgl.!Büsser!et!al.!2010;!WWF!Deutschland!2009).!Da!in!

regionalen!Naturparks!dem!Nachhaltigkeitsleitbild!und!insbesondere!der!Erhaltung!der!

Natur!ein!besonderer!Stellenwert!eingeräumt!wird,!müssen!solche!negativen!Auswir8

kungen!auf!die!Umwelt!wo!immer!möglich!minimiert!werden.!Ob!dies!in!den!jeweiligen!

Beherbergungsbetrieben!tatsächlich!geschieht,!ist!bisher!jedoch!kaum!untersucht!!

worden.!Es!ist!noch!unzureichend!erforscht,!wie!und!in!welchem!Maß!Beherbergungs8

betriebe!in!Naturparks!ökologische!Nachhaltigkeit!in!ihrem!Betrieb!berücksichtigen!und!

umsetzen.!Ein!fundiertes!Wissen!in!diesem!Bereich!wäre!jedoch!nötig,!um!überprüfen!!

zu!können,!inwiefern!die!Anforderungen!an!ein!nachhaltiges!Wirtschaften!erfüllt!!

werden.!Außerdem!wäre!es!anhand!einer!solchen!Wissensbasis!möglich,!Schwachstellen!

aufzudecken!und!bei!Bedarf!die!Umweltleistung!der!Beherbergungsbetriebe!in!Natur8

parks!zu!verbessern.!!

1.2 Forschungsstand..

Die!Rolle!des!Tourismus!in!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!in!Naturparks!wurde!

in!mehreren!Untersuchungen!betrachtet,!wobei!das!Augenmerk!vor!allem!auf!der!!

touristischen!Wertschöpfung!lag!(vgl.!z.!B.!Backhaus!et!al.!2013;!Knaus!2012;!Küpfer!&!!

Elsasser!2000;!Mayer!et!al.!2010;!Siegrist!et!al.!2006;!Siegrist!2013).!Unbestritten!ist!

dabei,!dass!der!Tourismus!in!Naturparks!zu!einer!Regionalentwicklung!beiträgt!(vgl.!z.!B.!

Pröbstl8Haider!2013!oder!Siegrist!2013).!In!welchem!Maß!diese!Entwicklung!als!nach8

haltig!bezeichnet!werden!kann,!wird!allerdings!noch!diskutiert!(vgl.!z.!B.!Siegrist!et!al.!

2007).!!
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Auch!das!Thema!„Nachhaltigkeit!in!der!Beherbergungsindustrie“!und!insbesondere!des8

sen!ökologische!Dimension!wird!in!der!Fachliteratur!schon!seit!Längerem!behandelt.!!

Es!wurden!diverse!Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!Nachhaltigkeitsleistung!in!Hotels!

und!Methoden!zu!deren!Messung!vorgeschlagen!(vgl.&z.!B.#Singh#&#Houdré#2013;#Sloan,#
Legrand(&(Chen(2011;(Burgos8Jiménez,)Cano8Guillén'&'Céspedes8Lorente!2002).!Mit!
qualitativen!und!quantitativen!Fallstudien!wurden!die!von!Hotels!ergriffenen!Umwelt8

maßnahmen!in!bestimmten!Untersuchungsgebieten!betrachtet!(z.!B.!Bohdanowicz!2006!

in!Schweden!und!Polen,!Buckley!&!Araujo!1997!in!Australien,!Erdogan!&!Baris!2007!in!

Ankara,!Garay!&!Font!2012!in!Katalonien,!Rahman,!Reynolds!&!Svaren!2012!in!den!USA)!

und!der!Einfluss!von!bestimmten!Aspekten,!wie!z.!B.!der!Bestehensdauer!des!Betriebs,!

der!Größe,!der!Eigentumsverhältnisse!oder!der!Werte!des!Managements,!auf!die!Nach8

haltigkeitsleistung!erforscht!(vgl.!z.!B.!Bohdanowicz!2005;!Hobson!&!Essex!2001;!López8

Gamero,!Molina8Azorín!&!Claver8Cortes!2011).!Außerdem!wurde!als!weiterer!Aspekt!

in!einigen!Studien!untersucht,!welche!Treiber!und!Hindernisse!beim!Ergreifen!von!!

Umweltmaßnahmen!bestehen!(vgl.!z.!B.!Ayuso!2006;!Bohdanowicz!2006;!Chan!2011;!

Sampaio,!Thomas!&!Font!2012;!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2004!und!2008b).!Studien!zur!

ökologischen!Nachhaltigkeit!von!Beherbergungsbetrieben,!die!sich!in!Schutzgebieten,!

Natur8!oder!Nationalparks!befinden,!sind!hingegen!rar.!Genauer!untersucht!wurden!bis8

her!Hotels!im!Goreme!Historical!National!Park!in!der!Türkei,!wo!die!Umweltleistungen!

in!mehreren!Bereichen!betrachtet!wurden!(vgl.!Erdogan!&!Tosun!2009).!Des!Weiteren!

wurde!eine!Studie!zu!kleinen!und!mittleren!Tourismusunternehmen!(Hotels,!Camping8

plätze,!Cafés,!Restaurants,!Geschäfte!u.!ä.)!im!Yorkshire!Dales!National!Park!in!Groß8

britannien!(vgl.!Dewhurst!&!Thomas!2003)!sowie!eine!größer!angelegte!Umfrage!in!

mehreren!europäischen!Schutzgebieten!durchgeführt!(vgl.!Font,!Garay!&!Jones!2014).!!

In!beiden!Studien!wurde!hauptsächlich!untersucht,!inwiefern!sich!Kleinbetriebe!in!!

Bezug!auf!ihr!Umweltengagement!von!größeren!touristischen!Unternehmen!unterschei8

den!und!auf!welchen!Gründen!ihr!Umweltengagement!basiert.!Studien,!die!von!Hotels!

ergriffene!Maßnahmen!und!die!jeweiligen!Anreize!und!Hindernisse!in!Naturparks!!

im!deutschsprachigen!Raum!untersuchten,!wurden!jedoch!keine!gefunden.!Hier!besteht!

demnach!ein!Wissensdefizit,!zu!dessen!Behebung!die!vorliegende!Masterarbeit!einen!

Beitrag!leisten!möchte.!!
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1.3 Erkenntnisinteresse.und.Ziele.

Das!übergeordnete!Erkenntnisinteresse!dieser!Masterarbeit!ist!die!Frage,!inwieweit!!

regionale!Naturparks!die!Anforderungen!der!Pärkeverordnung,!Natur!und!Landschaft!

zu!erhalten!und!gleichzeitig!eine!nachhaltig!betriebene!Wirtschaft!zu!stärken,!erfüllen.!

Der!nachhaltige!Tourismus!wird!aufgrund!seiner!Verbreitung!und!seiner!potenziellen!

Fähigkeit,!die!Erhaltung!der!Natur!und!Landschaft!mit!ökonomischen!Tätigkeiten!!

zu!verbinden,!als!Beispiel!aufgegriffen.!Als!Untersuchungsgegenstand!dient!die!Beher8

bergungsbranche,!da!diese!nach!der!Mobilität!die!größten!negativen!Auswirkungen!auf!!

die!Umwelt!erzeugt.!Zudem!ist!sie!im!Gegensatz!zur!Mobilität!ausschließlich!vor!Ort!!

angesiedelt!und!daher!für!regionale!Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!Nachhaltigkeits8

leistung!besser!empfänglich.!Da!eine!schlechte!Leistung!im!Umweltschutz!die!Natur!–!

also!die!Basis!für!den!naturnahen!Tourismus!–!beeinträchtigt,!gilt!den!ökologischen!!

Aspekten!der!Nachhaltigkeit!ein!besonderes!Augenmerk.!

Einen!ersten!Beitrag!zum!Erkenntnisinteresse!leistet!eine!Bestandsaufnahme!der!Maß8

nahmen!im!Bereich!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!in!der!Beherbergungsbranche!!

in!regionalen!Naturparks!in!der!Deutschschweiz.!Damit!wird!ein!Überblick!gewonnen,!!

welche!Schritte!in!welchen!Bereichen!bereits!unternommen!worden!sind.!Es!ergibt!!

sich!daraus!folgende!Forschungsfrage,!die!durch!Unterfragen!weiter!spezifiziert!wird.!

1) Wie!weit!ist!die!ökologische!Nachhaltigkeit!in!den!Beherbergungsbetrieben!in!!

regionalen!Naturparks!in!der!Deutschschweiz!fortgeschritten?!!

• In!welchem!Maß!ist!ein!Bewusstsein!für!ökologische!Nachhaltigkeit!in!den!

betreffenden!Beherbergungsbetrieben!vorhanden?!!

• Welche!Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!

sind!bisher!umgesetzt!worden?!!

• Ist!das!Engagement!für!eine!ökologisch!nachhaltige!Ausrichtung!von!!

bestimmten!Eigenschaften!des!Betriebes,!wie!z.!B.!der!Art,!der!Größe!oder!

des!Standortes,!abhängig?!

Des!Weiteren!sollen!Anreize!und!Hemmnisse!für!eine!ökologisch!nachhaltige!Entwick8

lung!in!Beherbergungsbetrieben!identifiziert!werden.!Dabei!soll!auch!die!Rolle!der!

Parkträgerschaften!der!Naturparks!untersucht!werden.!In!Kombination!mit!den!Ergeb8

nissen!der!ersten!Forschungsfrage!kann!in!der!Folge!abgeleitet!werden,!welche!Akteure!

(z.!B.!Geschäftsstelle!Naturpark,!Behörden,!Gäste)!in!welchen!Bereichen!(z.!B.!energe8
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tische!Sanierung,!Verwendung!lokaler!Produkte)!und!mit!welchem!Fokus!ansetzen!!

können,!um!eine!ökologisch!nachhaltige!Entwicklung!in!den!Beherbergungsbetrieben!zu!

fördern.!Dies!ergibt!folgende!Forschungsfrage:!!

2) Wo!kann!angesetzt!werden,!um!die!ökologische!Nachhaltigkeit!in!diesen!Betrie8

ben!zu!verbessern?!!

• Was!sind!Anreize!für!ein!Engagement!im!Bereich!der!ökologischen!!

Nachhaltigkeit!von!Beherbergungsbetrieben!in!Naturparks!(z.!B.!Kosten8

einsparungen,!rechtliche!Regelungen,!Kundennachfrage!etc.)?!

• Was!sind!Hemmnisse!für!ökologische!Nachhaltigkeit!in!diesen!Betrieben!

(z.!B.!mangelnde!Ressourcen,!Unkenntnis,!Desinteresse!etc.)?!

Die!aus!der!Untersuchung!der!vorhergehenden!Forschungsfragen!gewonnenen!Er8

kenntnisse!müssen!anschließend!unter!dem!Blickwinkel!der!nachhaltigen!Regionalent8

wicklung!betrachtet!werden.!Um!den!Beitrag!der!Beherbergungsbetriebe!zur!nachhalti8

gen!Regionalentwicklung!herauszuarbeiten,!werden!die!Wechselwirkungen!zwischen!

den!Anreizen!sowie!Hemmnissen!und!dem!Engagement!der!Betriebe!beleuchtet.!Damit!

sollen!die!Verflechtungen!zwischen!den!unterschiedlichen!Nachhaltigkeitsdimensionen,!

die!in!den!betrachteten!Beherbergungsbetrieben!zum!Tragen!kommen,!sichtbar!ge8

macht!werden.!!

3) Wie!spielen!im!Kontext!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!die!unterschied8

lichen!Nachhaltigkeitsaspekte!in!den!Beherbergungsbetrieben!zusammen?!!

• Welchen!Bereichen!(z.!B.!Ökonomie,!Gesellschaft!etc.)!sind!die!Anreize!und!

Hemmnisse!zuzuordnen?!!

Nicht!zuletzt!soll!diese!Masterarbeit!bei!den!Betreiberinnen!und!Betreibern!von!Beher8

bergungsbetrieben!zur!Bewusstseinsbildung!beitragen!und!diese!dazu!anregen,!über!die!

Problematik!und!Handlungsoptionen!nachzudenken.!!

1.4 Vorgehensweise.und.Aufbau.der.Arbeit.

Zur!Beantwortung!der!aufgeworfenen!Forschungsfragen!werden!Daten!benötigt,!die!

bisher!noch!nicht!vorhanden!sind!und!erst!noch!erhoben!werden!müssen.!Um!einen!

möglichst!breiten!Überblick!zu!erhalten,!wird!im!Rahmen!dieser!Masterarbeit!eine!!

Umfrage!in!den!Beherbergungsbetrieben!aller!zehn!Naturparks!in!der!Deutschschweiz!

durchgeführt.!Die!vier!Naturparks!in!der!Romandie!können!in!dieser!Masterarbeit!aus!
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zeitlichen!Gründen!(Übersetzungsaufwand)!nicht!berücksichtigt!werden.!Durch!das!

Einbeziehen!mehrerer!Naturparks!können!Zusammenhänge!sichtbar!gemacht!werden,!

die!bei!einer!Einschränkung!auf!ein!einzelnes!Untersuchungsgebiet!nicht!unbedingt!!

erkennbar!sind.!So!lässt!sich!z.!B.!untersuchen,!ob!die!Bestehensdauer!eines!Parks!einen!

Einfluss!auf!die!Nachhaltigkeitsleistung!hat!oder!welche!Initiativen!der!Parkverwaltung!

besonders!erfolgsversprechend!sind.!!

Um!die!Erhebung!durchführen!zu!können,!ist!zunächst!eine!Erarbeitung!der!theore8

tischen!Grundlagen!nötig.!Als!Erstes!werden!dazu!in!Kapitel!2!die!regionalen!Naturparks!

betrachtet.!Darin!wird!erläutert,!wie!das!Konzept!der!Naturparks!in!der!Schweiz!ent8

standen!ist,!welche!Bedingungen!ein!Naturpark!erfüllen!muss!und!welche!Naturparks!

bereits!existieren!resp.!momentan!aufgebaut!werden.!In!Kapitel!3!werden!die!Zusam8

menhänge!zwischen!Naturparks,!nachhaltiger!Regionalentwicklung!und!Beherbergungs8

betrieben!beleuchtet.!Im!nächsten!Schritt!(Kapitel!4)!folgt!die!Darlegung!wesentlicher!

Handlungsbereiche!zur!Verbesserung!der!Nachhaltigkeitsleistung!in!der!Beherber8

gungsbranche.!Ob!und!in!welchem!Maß!sich!Beherbergungsbetriebe!für!ökologische!

Nachhaltigkeit!engagieren,!ist!von!einer!Reihe!von!Faktoren!abhängig.!Mittels!einer!Lite8

raturrecherche!werden!in!Kapitel!5!die!für!Beherbergungsbetriebe!in!Naturparks!rele8

vanten!Anreize!und!Hemmnisse!identifiziert!und!beschrieben.!

Nachdem!die!theoretischen!Grundlagen!erarbeitet!worden!sind,!ist!das!Kapitel!6!dem!

Untersuchungsdesign!gewidmet.!Schwerpunkt!des!Kapitels!bildet!die!Beschreibung!!

der!Konstruktion!des!Online8Fragebogens,!der!als!Erhebungsinstrument!gewählt!wurde.!

Anschließend!werden!in!Kapitel!7!die!Ergebnisse!der!Befragung!vorgestellt,!die!in!der!

darauf!folgenden!Diskussion!(Kapitel!8)!interpretiert!werden.!In!Kapitel!9!werden!die!

gewonnenen!Erkenntnisse!in!den!Kontext!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!einge8

bettet!und!es!werden!Ansatzpunkte!zur!Verbesserung!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!

hergeleitet.!Die!Arbeit!wird!mit!einem!Fazit!(Kapitel!10)!abgeschlossen,!in!dem!die!For8

schungsfragen!beantwortet!werden!und!ein!Ausblick!auf!weiteren!Forschungsbedarf!

gegeben!wird.!

! !
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2 Regionale.Naturparks.
Das!folgende!Kapitel!dient!der!Annäherung!an!das!Konzept!der!regionalen!Naturparks.!

Ausgehend!von!einem!kurzen!Abriss!über!die!Entwicklung!der!Schutzgebietskonzepte!

wird!erläutert,!wie!die!regionalen!Naturparks!in!der!Schweiz!entstanden!sind.!Anschlie8

ßend!werden!die!Naturparks!anhand!der!gesetzlichen!Grundlagen!charakterisiert.!Ab8

geschlossen!wird!das!Kapitel!mit!einer!Übersicht!der!Parks!in!Betrieb!und!in!Errichtung.!!

2.1 Entwicklung.der.Schutzgebietskonzepte.

Der!allererste!Nationalpark,!der!Yellowstone!National!Park!in!den!USA,!wurde!1872!!

mit!dem!vorrangigen!Ziel!eingerichtet,!die!natürlichen!Ressourcen!in!diesem!Gebiet!zu!

schützen!und!vor!menschlichen!Veränderungen!zu!bewahren!(vgl.!Vogt!&!Job!2003,!!

S.!138).!In!der!Alpenregion!wurde!der!erste!Nationalpark!einige!Jahrzehnte!später!im!

Jahr!1914!in!der!Schweiz!in!Betrieb!genommen!(vgl.!Parc!Naziunal!Svizzer!o.J.).!Auch!die!

Errichtung!dieses!Nationalparks!basierte!auf!dem!Ziel!einer!Erhaltung!der!unberührten!

Natur.!Dieses!Schutzgebietskonzept,!das!auch!unter!dem!Begriff!amerikanisches!Total8

schutzmodell!bekannt!ist,!war!bis!in!die!1970er8Jahre!das!vorherrschende!Prinzip!!

in!der!Schutzgebietseinrichtung!(vgl.!Vogt!&!Job!2003,!S.!139).!Danach!fand!zunehmend!

eine!Neuausrichtung!in!der!internationalen!Schutzgebietsdiskussion!statt.!Das!klassi8

sche!Schutzkonzept,!welches!die!lokale!Bevölkerung!wenig!oder!gar!nicht!berücksichtigt,!

wurde!vermehrt!hinterfragt.!Im!Zuge!dieser!Diskussion!gab!das!von!der!UNESCO!1971!

gestartete!„Man!and!Biosphere“8Programm!den!Anstoß!zum!Modell!der!Biosphären8

reservate,!das!den!Naturschutz!mit!den!Bedürfnissen!der!lokalen!Bevölkerung!verbin8

den!will!(vgl.!Job,!Metzler!&!Vogt!2003,!S.!5).!Auch!andere,!ähnliche!Konzepte,!die!Schutz!

und!Nutzung!integrieren!wollen,!wurden!in!zunehmendem!Maße!umgesetzt.!So!ent8

standen!in!den!60er8!und!70er8Jahren!in!Frankreich!die!parcs!naturels!régionaux,!in!!

Italien!die!parchi!regionali!und!in!Österreich!die!Naturparks!(vgl.!Hammer!2003a,!S.!14).!

Diese!sogenannten!integrativen!oder!auch!dynamisch8innovativen!Schutzkonzepte!!

haben!zum!Ziel,!den!Natur8!und!Landschaftsschutz,!die!regionale!Entwicklung!und!den!

Erhalt!von!extensiven!und!regionalen!Nutzungs8!und!Produktionsformen!zu!integrieren.!

Es!sollen!hierbei!gleichzeitig!sowohl!die!Lebensräume!der!einheimischen!Flora!und!

Fauna!erhalten!als!auch!die!Lebensgrundlage!der!lokalen!Bevölkerung!sichergestellt!

werden!(vgl.!Hammer!2003b,!S.!8).!!
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2.2 Entstehung.der.Naturparks.in.der.Schweiz.

In!der!Schweiz!blieb!eine!mit!Europa!vergleichbare!Entwicklung!von!integrativen!

Schutzkonzepten!wie!den!oben!erwähnten!Naturparks!relativ!lange!aus!(vgl.!Siegrist!

2002,!S.!158).!Erst!in!den!1990er8Jahren!entstanden!in!verschiedenen!Landesregionen!

mehrere!Initiativen!zur!Schaffung!von!neuen!National8!oder!Landschaftsparks!(vgl.!Stulz!

2003,!S.!180;!Vanoni!2009).!Es!wurde!außerdem!Kritik!an!der!bisherigen!Schutzgebiets8

politik!der!Schweiz!laut.!Ein!Kritikpunkt!war,!dass!Schutzgebiete!mehrheitlich!von!oben!

verordnet!und!die!betroffenen!Regionen!nicht!ausreichend!miteinbezogen!würden.!Auch!

habe!die!bisherige!Schutzgebietspolitik!die!ökonomische!und!soziokulturelle!Kompo8

nente!unzureichend!berücksichtigt,!da!die!Schutzgebiete!nicht!als!Instrumente!nachhal8

tiger!Entwicklung!gedacht!und!konzipiert!waren!(vgl.!Stulz!2003,!S.!180).!Die!Thematik!

der!Schaffung!von!neuen!Parks!wurde!in!der!Folge!durch!parlamentarische!Vorstöße!auf!

nationaler!Ebene!aufgegriffen.!In!den!Jahren!1998!und!2000!wurden!Motionen2!einge8

reicht,!welche!die!Schaffung!und!Erweiterung!von!Schutzgebieten!und!Regionalparks!

forderten.!Als!Begründung!für!die!Vorstöße!wurde!der!Entwicklungsschub!in!der!Ein8

richtung!von!Schutzgebieten!in!Europa!vorgebracht.!Zudem!wurde!argumentiert,!dass!

Schutzgebiete!nicht!nur!ein!wichtiges!Instrument!für!den!Naturschutz!seien,!!

sondern!auch!zur!wirtschaftlichen!Förderung!von!Randregionen!beitragen!können!(vgl.!

Semadeni!1998;!Berberat!2000;!Siegrist!2002,!S.!159).!!

Basierend!auf!diesen!Entwicklungen!und!Diskussionen!entstand!eine!neue!Schweizer!

Parkpolitik,!die!auf!den!folgenden!Prinzipien!basiert!(vgl.!BAFU!2010a):!!

• Die!Errichtung!eines!neuen!Parks!ist!freiwillig.!

• Die!Errichtung!von!neuen!Parks!basiert!auf!breit!getragenen,!partizipativen!und!

demokratischen!Prozessen!in!der!jeweiligen!Region.!!

• Grundvoraussetzung!für!die!Anerkennung!als!Park!von!nationaler!Bedeutung!

sind!hohe!Natur8!und!Landschaftswerte,!welche!erhalten!und!aufgewertet!wer8

den!müssen.!

• Durch!die!Errichtung!von!Naturparks!werden!keine!neuen!Schutzbestimmungen!

geschaffen!(Ausnahme:!Kernzonen!von!National8!und!Naturerlebnisparks,!s.!Kap.!

2.3.1!und!2.3.2).!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
2!Mit!einer!Motion!kann!ein!Parlamentsmitglied!den!Bundesrat!beauftragen,!einen!Erlassentwurf!(z.!B.!
Gesetzesänderung)!vorzulegen!oder!eine!Maßnahme!zu!treffen!
(http://www.parlament.ch/d/wissen/taetigkeiten/parlinstrvorstoesse/Seiten/default.aspx,!03.06.2014).!
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Das!Bundesamt!für!Umwelt!(BAFU)!betont!außerdem!die!zentrale!Rolle!der!Parks!in!der!

nachhaltigen!Regionalentwicklung.!Durch!die!Mitwirkung!aller!Anspruchsgruppen!soll!

eine!langfristige!gesellschaftliche!Perspektive!für!die!lokale!Bevölkerung!entstehen.!Die!

regionale!wirtschaftliche!Entwicklung!soll!dabei!auf!dem!naturnahen!Tourismus!und!auf!

Produkten!mit!regionaler!Wertschöpfung!basieren!(vgl.!BAFU!2010b).!!

Die!Prinzipien!der!Schweizer!Parkpolitik!wurden!in!den!gesetzlichen!Grundlagen!veran8

kert.!!

2.3 Gesetzliche.Grundlagen.und.deren.Umsetzung.

Die!Regelungen!zu!den!Parks!von!nationaler!Bedeutung!in!der!Schweiz!finden!sich!im!

Wesentlichen!im!Natur8!und!Heimatschutzgesetz!und!in!der!darauf!basierenden!Verord8

nung!über!die!Pärke!von!nationaler!Bedeutung!(Pärkeverordnung).!Diese!beiden!!

Gesetzestexte!werden!nachfolgend!kurz!beschrieben.!Außerdem!wird!auf!den!Vollzug!

sowie!auf!die!Vergabe!des!Parklabels!eingegangen.!!

2.3.1 Natur[.und.Heimatschutzgesetz.

Die!oben!skizzierten!Entwicklungen!mündeten!in!einer!Teilrevision!des!Natur8!und!

Heimatschutzgesetz!(NHG),!welches!den!Naturschutz,!den!Heimatschutz!und!die!Denk8

malpflege!in!der!Schweiz!regelt.!Zentrale!Elemente!der!Revision!waren!die!Definition!

von!Schutzgebietskategorien,!die!Festlegung!der!Anforderungen!an!diese!Schutzgebiete,!

die!Anerkennung!durch!den!Bund!(Labelvergabe)!sowie!die!Finanzierung!(vgl.!Berberat!

2000;!Siegrist!2002,!S.!159–161).!Im!Zuge!dieser!Teilrevision!wurde!im!3.!Abschnitt!

„Schutz!der!einheimischen!Tier8!und!Pflanzenwelt“!ein!neuer!Unterabschnitt!3b!einge8

fügt,!der!den!Parks!von!nationaler!Bedeutung!gewidmet!ist.!Neben!der!ursprünglich!be8

reits!bestehenden!Kategorie!des!Nationalparks!wurden!die!zwei!neuen!Kategorien!Regi8

onaler!Naturpark!und!Naturerlebnispark!geschaffen!(Art.!23e!NHG).!Die!drei!Kategorien!

werden!dabei!wie!folgt!charakterisiert!(vgl.!Bundesrat!2005,!S.!2152!und!2155–2156):!!

• Nationalparks!sind!Gebiete!mit!möglichst!ursprünglichem!Naturcharakter.!Sie!

dienen!vorrangig!dem!Naturschutz!und!sollen!der!Bevölkerung!den!Kontakt!mit!

der!Natur!ermöglichen.!!

• Regionale!Naturparks!sind!teilweise!besiedelte,!ländliche!Gebiete!mit!beson8

deren!Natur8!und!Landschaftswerten.!Neben!der!Erhaltung!und!Aufwertung!der!!

Natur!und!Landschaft!sollen!sie!explizit!zu!einer!wirtschaftlichen!Entwicklung!
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der!Region!und!zur!langfristigen!Sicherung!der!Lebensgrundlage!der!Bevölke8

rung!beitragen.!!

• Naturerlebnisparks!sind!naturnahe!Ausgleichsräume!in!der!Nähe!von!dicht!!

besiedelten!Gebieten.!Der!Eigenentwicklung!der!Natur!wird!in!diesen!kleinen!bis!

mittelgroßen!naturnahen!Arealen!Vorrang!eingeräumt.!Gleichzeitig!sollen!sie!!

der!Bevölkerung!unverfälschte!Naturerlebnisse!im!Naherholungsbereich!ermög8

lichen.!!

Nationalparks!und!Naturerlebnisparks!sind!primär!auf!den!Schutz!der!natürlichen!!

Ökosysteme!ausgerichtet!und!nehmen!außerdem!eine!Bildungs8,!Erholungs8!und!Natur8

erlebnisfunktion!wahr.!Regionale!Naturparks!fokussieren!weniger!stark!auf!den!!

Naturschutz,!es!werden!beispielsweise!keine!neuen!Schutzzonen!ausgewiesen.!Sie!sind!!

vielmehr!ein!Instrument!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!und!verbinden!die!

Schutz8!mit!der!Entwicklungsfunktion.!Naturparks!sollen!günstige!Voraussetzungen!

schaffen,!um!Natur8,!Landschafts8!und!Kulturwerte!zu!erhalten!und!gleichzeitig!eine!

wirtschaftliche!und!soziale!Entwicklung!in!strukturschwachen!Gebieten!zu!erzielen!(vgl.!

Bundesrat!2005,!S.!2155!f.;!Paulsson!2011,!S.!18).!In!Art.!23g!NHG!werden!die!regionalen!

Naturparks!näher!beschrieben.!Dort!wird!festgehalten,!dass!mit!der!Errichtung!eines!

Naturparks!im!Wesentlichen!zwei!Ziele!verfolgt!werden:!

a) Die!Qualität!von!Natur!und!Landschaft!soll!erhalten!und!aufgewertet!werden!(Art.!

23g!Abs.!2!Abschnitt!a).!!

b) Die!nachhaltig!betriebene!Wirtschaft!soll!gestärkt!und!die!Vermarktung!ihrer!

Waren!und!Dienstleistungen!gefördert!werden!(Art.!23g!Abs.!2!Abschnitt!b).!

Das!revidierte!Gesetz!trat!per!1.!Dezember!2007!in!Kraft.!

2.3.2 Pärkeverordnung.

In!der!Pärkeverordnung!(PäV),!die!sich!auf!das!NHG!stützt,!wird!der!oben!beschriebene!

Art.!23g!NHG!weiter!konkretisiert.!Dies!erfolgt!im!3.!Abschnitt!in!den!Artikeln!19!bis!21,!

welche!den!Anforderungen!an!regionale!Naturparks!gewidmet!sind.!

In!Art.!19!PäV!wird!festgehalten,!dass!die!Fläche!eines!regionalen!Naturparks!mindes8

tens!100!km2!betragen!muss!und!in!der!Regel!gesamte!Gemeindegebiete!umfasst.!!

Art.!20!PäV!präzisiert!die!Anforderung!der!Erhaltung!und!Aufwertung!von!Natur!und!

Landschaft.!Naturparks!sind!Gebiete!mit!hohen!natürlichen!und!landschaftlichen!Werten,!
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die!bereits!anerkannte!und!geschützte!natürliche,!landschaftliche!und!kulturelle!Ele8

mente!enthalten!(z.!B.!Landschafts8!und!Biotop8Inventare!von!nationaler!Bedeutung).!

Neue!Auflagen!oder!Nutzungseinschränkungen!stehen!daher!nicht!im!Vordergrund.!

Stattdessen!sollen!von!den!Naturparks!Ziele!und!Maßnahmen!ausgearbeitet!werden,!

welche!„die!Naturlandschaften!und!traditionellen!Kulturlandschaften!schützen,!die!!

biologische!Vielfalt!bewahren!und!Ruhe8!und!Erholungszonen!im!Parkgebiet!erhalten“!!

(UVEK!2007,!S.!20!f.).!Ebenso!soll!das!typische!bauliche!Erbe!bewahrt!werden!(vgl.!!

UVEK!2007,!S.!21).!Dementsprechend!müssen!regionale!Naturparks!gemäß!Art.!20!PäV!

Maßnahmen!in!den!folgenden!vier!Bereichen!ergreifen:!!

a. die!Vielfalt!der!einheimischen!Tier8!und!Pflanzenarten,!die!Lebensraumtypen!und!

das!Landschafts8!und!Ortsbild!erhalten!und!verbessern,!

b. die!schützenswerten!Lebensräume!einheimischer!Tier8!und!Pflanzenarten!auf8

werten!und!vernetzen,!

c. bei!neuen!Bauten,!Anlagen!und!Nutzungen!den!Charakter!des!Landschafts8!und!

Ortsbildes!wahren!und!stärken,!

d. bestehende!Beeinträchtigungen!des!Landschafts8!und!Ortsbildes!durch!Bauten,!

Anlagen!und!Nutzungen!vermindern!oder!beheben.!

Art.!21!PäV!erläutert,!wie!eine!nachhaltig!betriebene!Wirtschaft!in!regionalen!Natur8

parks!gestärkt!werden!soll.!Im!Zentrum!stehen!dabei!eine!hohe!Ressourceneffizienz!und!

geringe!Umweltauswirkungen!(vgl.!UVEK!2007,!S.!21).!In!Art.!21!PäV!werden!folgende!

vier!Gesichtspunkte!aufgeführt,!die!in!regionalen!Naturparks!beachtet!werden!müssen:!!

a. lokale!natürliche!Ressourcen!umweltschonend!nutzen,!

b. die!regionale!Verarbeitung!und!Vermarktung!von!im!Park!erzeugten!Produkten!

stärken,!!

c. Dienstleistungen!fördern,!die!sich!auf!einen!naturnahen!Tourismus!und!die!Um8

weltbildung!ausrichten,!

d. die!Verwendung!umweltverträglicher!Technologien!unterstützen.!

Eine!Stärkung!einer!nachhaltigen!Wirtschaft!soll!erreicht!werden,!indem!lokale!Wirt8

schaftsbranchen!und!Produktionsketten!gefördert!und!bestehende!Betriebe!besser!ver8

netzt!werden.!Die!Nutzung!von!lokalem!Know8how!sowie!handwerklichen!und!inno8

vativen!Produktions8!und!Verarbeitungsmethoden!können!einen!qualitativen!Mehrwert!

für!Produkte!und!Dienstleistungen!aus!der!Parkregion!schaffen.!Dies!eröffnet!der!!
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Bevölkerung!eine!Zukunftsperspektive!und!stärkt!die!Rolle!des!Einzelnen!im!sozioöko8

nomischen!Gefüge!(vgl.!UVEK!2007,!S.!21!f.).!!

2.3.3 Vollzug.der.Pärkeverordnung.

Für!den!Vollzug!der!Pärkeverordnung!ist!das!Bundesamt!für!Umwelt!zuständig.!Dieses!

hat!dazu!einen!Zielrahmen!geschaffen,!welcher!die!rechtlich!verbindlichen!Vorgaben!!

der!Pärkeverordnung!so!ausführt,!dass!sie!für!die!Naturparks!nutzbar!werden!(vgl.!

BAFU!2008,!S.!1).!Im!Zielrahmen!werden!fünf!strategische!Ziele!aufgeführt,!wobei!das!

letzte!Ziel!lediglich!für!Biosphärenreservate3!obligatorisch!ist!(vgl.!BAFU!2008,!S.!1).!Es!

handelt!sich!um!folgende!Ziele:!!

• Strategisches!Ziel!1:!Erhaltung!und!Aufwertung!der!Qualität!von!Natur!

und!Landschaft!!

• Strategisches!Ziel!2:!Stärkung!einer!nachhaltig!betriebenen!Wirtschaft!!

• Strategisches!Ziel!3:!Sensibilisierung!und!Umweltbildung!!

• Strategisches!Ziel!4:!Management,!Kommunikation!und!räumliche!!

Sicherung!!

• Strategisches!Ziel!5:!Forschung!(BAFU!2008,!S.!3–6)!

Für!jedes!der!strategischen!Ziele!wurden!vom!BAFU!drei!bis!sechs!operative!Ziele!!

definiert.!Zum!strategischen!Ziel!2!wurde!beispielsweise!unter!anderem!das!operative!!

Ziel!„Förderung!nachhaltiger!Tourismus8!und!Naherholungsformen“!festgelegt!(vgl.!

BAFU!2008,!S.!4).!Die!Parkträgerschaften!müssen!für!alle!operativen!Ziele!spezifische!!

Projekte!ausarbeiten,!mit!denen!die!Ziele!erreicht!werden!sollen.!Der!Zielrahmen!dient!

als!Planungsinstrument!für!die!Naturparks!und!soll!sicherstellen,!dass!die!rechtlichen!

Grundlagen!in!den!Naturparks!sinngemäß!abgebildet!werden!(vgl.!BAFU!2008,!S.!1!f.).!!

2.3.4 Parklabel.

Parkprojekte,!welche!die!Anforderungen!an!einen!regionalen!Naturpark!erfüllen,!kön8

nen!beim!BAFU!das!Parklabel!„Park!von!nationaler!Bedeutung“!beantragen.!Neben!den!

oben!erwähnten!Kriterien!der!hohen!Natur8!und!Landschaftswerte!und!der!Stärkung!!

der!nachhaltigen!Wirtschaft!müssen!Parkprojekte!räumlich!und!finanziell!langfristig!

gesichert!sein!und!ein!Management!aufweisen.!Sind!die!Anforderungen!erfüllt,!wird!das!

Parklabel!für!eine!Dauer!von!zehn!Jahren!verliehen.!Für!die!vorgelagerte!Parkerrich8

tungsphase!steht!außerdem!das!Label!„Kandidatur“!zur!Verfügung!(vgl.!BAFU!2010c).!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
3!Zwei!der!eingerichteten!regionalen!Naturparks!haben!gleichzeitig!den!Status!von!Biosphärenreservaten.!!
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Das!Parklabel!mit!dem!gemeinsamen!Logo!(s.!Abb.!1)!kann!zu!Vermarktungszwecken!

verwendet!werden!(vgl.!Netzwerk!Schweizer!Pärke!2013,!S.!5).!!

!

Abbildung!1:!Parklabels!„Regionaler!Naturpark“!und!„Kandidatur!Regionaler!Naturpark“!!
(Quelle:!BAFU!2010d)!
!

2.4 Übersicht.über.die.regionalen.Naturparks.in.der.Schweiz.

Die!Rahmenbedingungen!für!regionale!Naturparks!scheinen!sehr!attraktiv!zu!sein.!

Nachdem!der!Nationalpark!seit!seiner!Gründung!im!Jahr!1914!lange!Zeit!der!einzige!

Park!der!Schweiz!war,!entstanden!seit!dem!Inkrafttreten!des!revidierten!Gesetzes!im!

Jahr!2007!in!allen!Regionen!der!Schweiz!innerhalb!kurzer!Zeit!Parkprojekte.!Obwohl!

einige!Projekte!im!Ideenstadium!blieben!oder!an!der!Urne!scheiterten,!schafften!es!viele!

bis!zur!Umsetzung.!Die!Entwicklung!verlief!sehr!dynamisch.!Während!2008!lediglich!!

ein!einziger!Park!in!Betrieb!war!(Biosphäre!Entlebuch),!waren!es!2011!bereits!fünf!!

(vgl.!Netzwerk!Schweizer!Pärke!2013,!S.!4).!Mittlerweile!existieren!14!regionale!Natur8

parks,!zwei!weitere!sind!im!Aufbau.!Daneben!existiert!ein!Naturerlebnispark!und!zwei!

weitere!Nationalparks!sind!in!Planung!(vgl.!Netzwerk!Schweizer!Pärke!2014;!s.!Abb.!2).!!
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!

Abbildung!2:!Übersicht!Parks!und!Parkprojekte!!
(Quelle:!Netzwerk!Schweizer!Pärke!2014,!leicht!verändert)!

Regionale!Naturparks! ! Kandidaten(
1! Naturpark!Beverin! ! 15! Naturpark!Neckertal!
2! Landschaftspark!Binntal! ! 16! Naturpark!Schaffhausen!!
3! Naturpark!Diemtigtal! ! ! !
4! Parc!Ela! ! !
5! UNESCO!Biosphäre!Entlebuch! ! Nationalparks!
6! Naturpark!Gantrisch! ! 17( Parc!Naziunal!Svizzer(
7! Jurapark!Aargau! ! Kandidaten(
8! Naturpark!Pfyn8Finges! ! 18! Parc!Adula!
9! Naturpark!Thal! ! 19! Parco!Nazionale!del!Locarnese!
10! UNESCO!Biosfera!Val!Müstair! ! ! !
11! Parc!régional!Chasseral! ! ! !
12! Parc!du!Doubs! ! Naturerlebnispark!
13! Parc!naturel!régional!Gruyère!Pays8d'Enhaut! ! 20! Wildnispark!Zürich!Sihlwald!
14! Parc!Jura!vaudois! ! ! !
!

Die!Pärke!in!Betrieb!und!in!Errichtung!belegen!mit!rund!15!%!einen!beträchtlichen!Teil!

der!Fläche!der!Schweiz!(vgl.!Netzwerk!Schweizer!Pärke!2013,!S.!7).!Das!starke!Wachs8

tum!wird!sich!allerdings!in!den!nächsten!Jahren!voraussichtlich!verlangsamen.!Gesuche!

für!die!Errichtung!oder!den!Betrieb!von!Parks!können!zukünftig!nur!noch!alle!vier!Jahre!
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eingereicht!werden.!Weitere!Parks!werden!deshalb!frühestens!2016!in!Betrieb!gehen!

(vgl.!Netzwerk!Schweizer!Pärke!2013,!S.!4).!

Die!vorliegende!Untersuchung!konzentriert!sich!auf!die!bereits!bestehenden!zehn!

Deutschschweizer!Naturparks!(Nummern!1!bis!10!in!Abb.!2).!Im!Anhang!1!befinden!sich!

Porträts,!in!denen!diese!Parks!kurz!beschrieben!werden.!!

! .
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3 Nachhaltige.Regionalentwicklung..
Im!folgenden!Kapitel!werden!die!Zusammenhänge!zwischen!nachhaltiger!Regional8

entwicklung,!Naturparks!und!Tourismus!dargelegt.!Dazu!wird!zuerst!beschrieben,!wie!

sich!das!Konzept!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!ausbildete!und!was!darunter!zu!

verstehen!ist.!Danach!wird!erläutert,!inwiefern!die!nachhaltige!Regionalentwicklung!

Eingang!in!die!Kategorie!der!regionalen!Naturparks!gefunden!hat.!Anschließend!wird!

aufgezeigt,!welche!Rolle!der!Beherbergungsbranche!im!Naturpark8Tourismus!zukommt!

und!was!sie!zur!nachhaltigen!Regionalentwicklung!in!Naturparks!beitragen!kann.!Das!

Kapitel!wird!mit!einem!Zwischenfazit!abgeschlossen,!das!die!bisherigen!Erkenntnisse!

zusammenfasst.!!

3.1 Das.Konzept.der.nachhaltigen.Regionalentwicklung.

Basis!für!das!Konzept!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!ist!die!Politik!der!eigen8

ständigen!Regionalentwicklung.!Daher!wird!im!folgenden!Unterkapitel!zuerst!die!!

eigenständige!Regionalentwicklung!beschrieben,!bevor!auf!die!nachhaltige!Regional8

entwicklung!eingegangen!wird.!!

3.1.1 Eigenständige.Regionalentwicklung.

In!den!1970er8Jahren!wurde!in!Westeuropa!Kritik!an!der!bisherigen!Regionalpolitik!laut,!

die!versuchte,!über!exogene!Effekt,!wie!z.!B.!dem!Ausbau!industrienaher!Infrastruktur,!

strukturschwache!Gebiete!zu!entwickeln!und!räumliche!Ungleichentwicklung!auszuglei8

chen.!Unter!dem!Begriff!eigenständige!oder!endogene!Regionalentwicklung!entstand!in!

der!Folge!ein!Bündel!von!neuen!Leitideen,!das!zuerst!in!Österreich!diskutiert,!aber!bald!

auch!in!der!Schweiz!und!in!Deutschland!aufgegriffen!wurde!(vgl.!Mose!1989,!S.!154;!

Mühlinghaus!2002,!S.!127!f.).!Ziel!der!eigenständigen!Regionalentwicklung!ist!es,!durch!

die!Aktivierung!endogener!Potenziale!eine!selbstbestimmte!und!ganzheitliche!Entwick8

lung!zu!schaffen!und!negative!externe!Abhängigkeiten!zu!vermindern.!Unter!ökono8

mischen!Gesichtspunkten!bedeutet!dies,!Entwicklungsstrategien!auf!der!Basis!regiona8

ler!Ressourcen!und!Fähigkeiten!aufzubauen.!Intraregionale!Wirtschaftskreisläufe!sollen!

geschaffen!und!gestärkt!sowie!qualitativ!hochwertige!Produkte!hergestellt!und!expor8

tiert!werden.!In!politischer!Hinsicht!fordert!die!eigenständige!Regionalentwicklung!eine!

politische!Dezentralisierung!und!damit!einhergehend!eine!Stärkung!der!Kompetenzen!

auf!regionaler!Ebene.!Besonders!wichtig!sind!auch!der!Einbezug!und!die!Partizipation!

der!lokalen!Bevölkerung!in!politischen!Prozessen.!Auf!der!soziokulturellen!Ebene!!

soll!die!eigenständige!Regionalentwicklung!schlussendlich!eine!Stärkung!der!regionalen!
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Identität!und!eine!Förderung!der!regionalen!Kultur!bewirken.!Lokale!Gruppen!und!!

Akteure!sollen!motiviert!werden,!eine!Bottom8up8Entwicklung!in!Gang!zu!setzen!und!

eigenständige!Projekte!zu!lancieren!(vgl.!Glatz!&!Scheer!1981,!S.!336!ff.;!Mose!1989,!!

S.!158!ff.;!Mühlinghaus!2002,!S.!128!f.;!Job,!Metzler!&!Vogt!2003,!S.!11!f.).!Diese!drei!

Stoßrichtungen!wurden!Mitte!der!1980er8Jahre!durch!die!ökologische!Perspektive!er8

gänzt.!Der!sparsame!Umgang!mit!nicht8regenerativen!Ressourcen!und!ökologisch!!

verträgliche!Bewirtschaftungs8!und!Produktionsmethoden!wurden!ebenso!gefordert!wie!

die!Nutzung!regionaler!natürlicher!Ressourcen!und!die!Förderung!regionaler!Kreisläufe!

(vgl.!Mose!1989,!S.!160;!Job,!Metzler!&!Vogt!2003,!S.!12).!!

3.1.2 Weiterentwicklung.zur.nachhaltigen.Regionalentwicklung.

Im!Zuge!der!internationalen!Diskussion!über!nachhaltige!Entwicklung!und!insbesondere!

des!Weltumweltgipfels!in!Rio!de!Janeiro!im!Jahr!1992!wurde!das!Modell!der!eigenstän8

digen!Regionalentwicklung!vermehrt!in!Umsetzungsstrategien!aufgegriffen.!Durch!!

das!Leitbild!der!nachhaltigen!Entwicklung!erfuhr!die!eigenständige!Regionalentwick8

lung!nochmals!eine!Verfeinerung!zur!nachhaltigen!Regionalentwicklung.!Das!Leitbild!

der!nachhaltigen!Entwicklung!„ist!ein!normatives,!ethisch!begründetes!Konzept“!!

(Michelsen!2010,!S.!58),!das!durch!den!1987!erschienenen!Abschlussbericht!„Our!com8

mon!future“!der!UN8Kommission!für!Umwelt!und!Entwicklung!(auch!„Brundtland8

Kommission“!genannt)!einer!breiten!Öffentlichkeit!näher!gebracht!wurde!(vgl.!Kopfmül8

ler!et!al.!2001,!S.!26).!Die!Kommission!definiert!in!ihrem!Bericht!nachhaltige!Entwick8

lung!als!eine!„Entwicklung,!die!die!Bedürfnisse!der!heutigen!Generationen!befriedigt,!

ohne!zu!riskieren,!dass!künftige!Generationen!ihre!eigenen!Bedürfnisse!nicht!befriedi8

gen!können“!(Hauff!1987,!S.!46).!Nachhaltige!Entwicklung!wird!dabei!als!Prozess!ange8

sehen,!um!den!Zielzustand!der!Nachhaltigkeit!zu!erreichen!(vgl.!Di!Giulio!2004,!S.!47).!

Konkretisiert!wurde!dieses!Leitbild!anhand!der!drei!Dimensionen!Ökologie,!Ökonomie!

und!Soziales,!in!denen!jeweils!Ziele!festgelegt!wurden!(vgl.!Enquete8Kommission!

„Schutz!des!Menschen!und!der!Umwelt“!1998,!S.!17!ff.).!Die!drei!Dimensionen!dürfen!

aber!nicht!getrennt!voneinander!betrachtet!werden,!da!viele!Verflechtungen!existieren!

und!unterschiedliche!dimensionale!Nutzungsarten!häufig!miteinander!konkurrieren.!

Daher!ist!eine!integrative!Sichtweise!nötig,!welche!die!unterschiedlichen!Dimensionen!

vereint!(vgl.!z.!B.!Enquete8Kommission!„Schutz!des!Menschen!und!der!Umwelt“!1998,!!

S.!17!f.,!weiterentwickelt!durch!Kopfmüller!et!al.!2001).!
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Die!im!Nachhaltigkeitsdiskurs!postulierte!inter8!und!intragenerative!Gerechtigkeit!führ8

te!zu!einem!expliziten!Einbezug!der!Bedürfnisse!zukünftiger!Generationen!und!der!lang8

fristigen!Sicherstellung!der!Lebensgrundlagen!in!die!nachhaltige!Regionalentwicklung!

(vgl.!Ermann!1998,!S.!8!f.;!Job,!Metzler!&!Vogt!2003,!S.!12).!Außerdem!wurde!die!Gleich8

wertigkeit!der!drei!klassischen!Dimensionen!der!Nachhaltigkeit!–!Ökologie,!Ökonomie!

und!Gesellschaft!–!nochmals!betont!und!insbesondere!deren!Vernetzung!bzw.!Integra8

tion!ins!Zentrum!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!gestellt!(vgl.!Hammer!2002,!!

S.!115!f.).!Die!nachhaltige!Regionalentwicklung!wird!mittlerweile!als!hilfreiches!Instru8

ment!angesehen,!um!strukturschwache!Regionen!zu!sanieren!und!eine!lokal!verankerte!

und!integrative!nachhaltige!Entwicklung!zu!lancieren!(vgl.!Sauerborn!1998,!S.!51;!Mose!

&!Weixlbaumer!2003,!S.!35;!Weber!2013,!S.!82).!!

3.2 Nachhaltige.Regionalentwicklung.in.Naturparks.

Lange!galten!Naturschutz!und!Regionalentwicklung!als!unvereinbar,!doch!in!den!letzten!

Jahren!kam!es!zunehmend!zu!einer!Synthese!der!beiden!Bereiche!(vgl.!Hammer!2002,!!

S.!115).!Schutzgebiete!werden!vermehrt!unter!den!Gesichtspunkten!der!Regionalent8

wicklung!betrachtet!und!es!wird!versucht,!die!Schutzfunktion!mit!der!Entwicklungs8

funktion!in!Einklang!zu!bringen!(vgl.!Mose!&!Weixlbaumer!2006,!S.!23;!Hammer!2007,!!

S.!21).!Schutzgebiete!sollen!keine!„schwarzen!Löcher“!außerhalb!des!Wirtschaftsraums!

mehr!darstellen,!sondern!aktiv!zu!einer!regionalen!Entwicklung!beitragen!(vgl.!Job,!

Metzler!&!Mayer!2006,!S.!24).!Dies!trifft!insbesondere!auf!das!Schutzgebietskonzept!der!

Naturparks!zu.!Naturparks!nehmen!die!Prinzipien!der!nachhaltigen!Regionalentwick8

lung!auf!und!versuchen!explizit,!Schutz!und!Nutzung!zu!integrieren,!um!sowohl!den!!

Naturschutz!als!auch!die!Regionalentwicklung!voranzutreiben!(vgl.!Hammer!2007,!!

S.!21).!Diese!integrative!Denkweise!wird!auch!in!der!Konzeption!der!regionalen!Natur8

parks!in!der!Schweiz!sichtbar.!Durch!die!nachhaltige!Nutzung!der!regionalen!Ressour8

cen!versuchen!sie,!qualitativ!hochwertige!Produkte!und!Dienstleistungen!hervorzubrin8

gen!und!regionale!Wertschöpfungskreisläufe!zu!stärken!(vgl.!Art.!21!PäV).!Gleichzeitig!

sollen!aber!die!einheimische!Flora!und!Fauna!bewahrt!und!deren!Lebensräume!erhalten!

und!aufgewertet!werden!(vgl.!Art.!20!PäV).!Durch!die!Förderung!der!regionalen!Wirt8

schaft!und!die!Erhaltung!und!Aufwertung!des!Landschafts8!und!Ortsbildes!wird!!

außerdem!versucht,!die!regionale!Identität!zu!stärken.!Auch!der!Einbezug!der!lokalen!!

Bevölkerung!wird!in!Schweizer!Naturparks!durch!das!Prinzip!der!Freiwilligkeit!und!!

die!partizipativen!und!demokratischen!Prozesse!bei!der!Errichtung!sichergestellt!(s.!Kap.!
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2.2).!Ganz!im!Sinne!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!versuchen!Naturparks,!ökolo8

gische,!ökonomische!und!soziale!Erfordernisse!gleichermaßen!zu!berücksichtigen!!

(vgl.!Mose!2009,!S.!12).!Naturparks!werden!daher!oft!als!Modelllandschaften!nachhal8

tiger!Regionalentwicklung!im!ländlichen!Raum!betrachtet!(vgl.!Mose!&!Weixlbaumer!

2007,!S.!15).!!

3.3 Die.Rolle.der.Beherbergungsbranche.in.Naturparks.

Nachfolgend!werden!einige!zentrale!Aspekte!der!Rolle,!welche!die!Beherbergungsbe8

triebe!in!Naturparks!spielen,!beleuchtet.!Es!wird!erläutert,!wie!die!Beherbergungs8

betriebe!zur!regionalen!Wertschöpfung!in!Naturparks!beitragen!und!welche!Probleme!

sie!verursachen!können.!Außerdem!wird!auf!Lösungsansätze!von!Naturparks!in!anderen!

Ländern!eingegangen.!!

3.3.1 Regionales.Wertschöpfungspotenzial..

Regionale!Naturparks!zeichnen!sich!vor!allem!durch!besondere!natur8!und!kulturland8

schaftliche!Qualitäten!aus!(vgl.!Bundesrat!2005,!S.!2152)!und!sind!dementsprechend!

geeignet!für!die!touristische!Wertschöpfung.!Da!die!peripheren!Regionen,!in!denen!sich!

die!Naturparks!in!der!Regel!befinden,!neben!der!Landwirtschaft!oft!wenig!weitere!!

Erwerbsmöglichkeiten!aufweisen,!spielt!der!Tourismus!hier!eine!wichtige!Rolle!(vgl.!

Gurtner!2009,!S.!125).!Dementsprechend!wird!die!Förderung!eines!naturnahen!Touris8

mus!auch!als!ein!geeignetes!Mittel!zur!Stärkung!einer!nachhaltig!betriebenen!Wirtschaft!

angesehen!(vgl.!Pröbstl8Haider!2013,!S.!24;!Weissen!2013,!S.!87)!und!in!der!Pärkever8

ordnung!explizit!aufgeführt!(Art.!21c!PäV).!!

Obwohl!eine!hochwertige!Natur!und!Landschaft!wesentliche!Bestandteile!der!touris8

tischen!Attraktivität!darstellen,!erzeugen!sie!allein!noch!keine!monetäre!Wertschöpfung.!

Um!Natur!und!Landschaft!in!lokale!und!regionale!Wertschöpfung!zu!transformieren,!

sind!Investitionen!in!eine!touristische!Infrastruktur!nötig!(vgl.!Scheidegger!2009,!S.!43).!

Übernachtungsbetriebe!wie!Hotels!oder!Berghütten!sind!dabei!ein!wesentliches!Element!

des!touristischen!Produkts.!Steht!ein!ausreichendes!und!attraktives!Angebot!an!Beher8

bergungsbetrieben!zur!Verfügung,!werden!die!Gäste!zum!Bleiben!animiert!oder!ziehen!

eine!Destination!überhaupt!erst!in!Betracht.!Dies!ist!für!die!Wertschöpfung!zentral,!!

da!Übernachtungsgäste!durch!ihre!längere!Verweildauer!mehr!Ausgaben!in!der!Region!!

tätigen!(vgl.!Pröbstl8Haider!2013,!S.!25).!Der!Tourismus!und!damit!auch!die!Beherber8

gungsbetriebe!erzielen!durch!ihre!Geschäftstätigkeiten!vielfältige!regionalwirtschaft8
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liche!Effekte!(vgl.!Pröbstl8Haider!2013,!S.!29!f.).!Es!wird!dabei!zwischen!direkten,!indi8

rekten!und!induzierten!Effekten!unterschieden.!Direkte!Effekte!„entstehen!unmittelbar!

dort,!wo!die!touristischen!Ausgaben!getätigt!werden“!(Küpfer!&!Elsasser!2000,!S.!434).!

Diese!Effekte!kommen!primär!bei!den!touristischen!Leistungsträgern!wie!z.!B.!der!!

Hotellerie!zustande.!Indirekte!Effekte!basieren!auf!den!wirtschaftlichen!Verflechtungen!

in!der!Region.!So!müssen!z.!B.!Hotels!Güter!und!Dienstleistungen!von!Dritten!beziehen,!

um!ihre!Leistungen!erbringen!zu!können.!Induzierte!Effekte!entstehen,!indem!das!auf!

den!direkten!und!indirekten!Effekten!basierende!Einkommen!in!der!Region!ausgegeben!

wird!(vgl.!Küpfer!&!Elsasser!2000,!S.!434!f.).!!

Mehrere!Studien!haben!versucht,!die!regionalökonomischen!Effekte!des!Tourismus!in!

Naturparks!zu!erfassen.!So!schätzte!z.!B.!eine!Studie!das!touristische!Wertschöpfungs8

potenzial!im!Schweizerischen!Nationalpark!auf!17,4!Mio.!CHF,!was!als!beträchtlich!!

eingestuft!wurde!(vgl.!Küpfer!&!Elsasser!2000).!Auch!andere!regionalwirtschaftliche!

Studien!ermittelten!nicht!vernachlässigbare!touristische!Wertschöpfungspotenziale!in!

Naturparks,!die!sich!in!der!Höhe!aber!deutlich!voneinander!unterscheiden!können!!

(vgl.!z.!B.!Zusammenstellung!in!Pröbstl8Haider!2013,!S.!25,!oder!in!Weber!2013,!S.!86!f.).!

Beherbergungsbetriebe!leisten!mit!ihren!Übernachtungsangeboten!dabei!einen!wesent8

lichen!Beitrag!(vgl.!z.!B.!Zusammenstellung!in!Pröbstl8Haider!2013,!S.!25!und!30).!!

Neben!der!Inanspruchnahme!der!Übernachtung!an!sich!tätigen!die!Gäste!auch!weitere!

Ausgaben,!die!mit!der!Übernachtung!verbunden!sind.!Beispiele!dafür!sind!Ausgaben!!

für!Essen!und!Trinken!oder!auch!Eintritte!für!Veranstaltungen!sowie!Exkursionen!(vgl.!

Pröbstl!&!Wirth!2011,!S.!168!f.).!!

3.3.2 Problembereiche.der.Beherbergungsbranche..

Obwohl!die!Beherbergungsbranche!viel!zur!Regionalentwicklung!beitragen!kann,!sind!

auch!einige!Probleme!mit!ihr!verbunden.!Mit!dem!aufkommenden!Diskurs!über!sanften!

(1970er8Jahre)!und!später!nachhaltigen!Tourismus!(1990er8Jahre)!wurde!das!Bewusst8

sein!über!negative!Auswirkungen!des!Tourismus!und!der!Beherbergungsbranche!ge8

weckt!(vgl.!Revermann!&!Petermann!2002,!S.!129!ff.;!Sloan,!Legrand!&!Chen!2013,!S.!24).!

In!den!Industrieländern!traten!insbesondere!die!ökologischen!Probleme!in!den!Mittel8

punkt!der!Diskussion!(vgl.!Revermann!&!Petermann!2002,!S.!129!ff.).!Der!Tourismus!ist!

auf!eine!intakte!Umwelt!angewiesen!und!es!wurde!rasch!klar,!dass!sowohl!die!Touris8

tinnen!und!Touristen!als!auch!die!Geschäftsaktivitäten!der!touristischen!Betriebe!selbst!

sich!negativ!auf!die!Umwelt!auswirken!können!(vgl.!Amstutz!&!Schegg!2004,!S.!25;!Hob8
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son!&!Essex!2001,!S.!134).!Dies!trifft!auch!auf!die!Beherbergungsbranche!zu.!Global!be8

trachtet!entfallen!im!Urlaub!neben!der!An8/Abreise!die!meisten!CO28Emissionen!auf!die!

Unterkunft!(vgl.!UNWTO!&!UNEP!2008,!S.!33!f.).!Liegt!das!Augenmerk!auf!Wanderferien!

in!der!Schweiz,!ist!gar!das!Hotel!für!den!größten!Teil!der!CO28Emissionen!verantwortlich,!

da!die!Reise!kurz!ist!(vgl.!Büsser!et!al.!2010,!S.!13).!Das!liegt!daran,!dass!Hotels!beträcht8

liche!Mengen!an!natürlichen!Ressourcen!verbrauchen,!denn!der!tägliche!Verbrauch!von!

Wasser!und!Energie!sowie!die!täglich!produzierte!Abfallmenge!pro!Person!liegen!teil8

weise!weit!über!denen!eines!typischen!Haushalts!(vgl.!Hamele!&!Eckardt!2006,!S.!3).!Ein!

durchschnittliches!Schweizer!Hotel!verbraucht!beispielsweise!pro!Jahr!600!MWh!Ener8

gie!und!emittiert!dadurch!rund!93!Tonnen!CO2.!Damit!liegt!die!Schweizer!Hotellerie!in!

Bezug!auf!die!Energiekennzahlen!von!Wärme!und!Strom!20!%!resp.!45!%!über!den!SIA48

Normwerten!für!bestehende!Bauten.!Dies!weist!auf!ein!bedeutendes!Energiesparpoten8

zial!hin!(vgl.!Amstutz!&!Schegg!2004,!S.!34!und!41).!!

Auch!der!Wasserverbrauch!in!der!Hotellerie!ist!nicht!unerheblich:!Der!durchschnittliche!

Wasserverbrauch!europäischer!Hotels!beträgt!rund!231!Liter!pro!Übernachtung!(Halb8

pensionsgast),!wobei!die!Zahlen!je!nach!Hotel!stark!schwanken!können.!Vor!allem!bei!

höherklassigen!Betrieben!und!zusätzlichen!Dienstleistungen!(z.!B.!Spa8!und!Wellnessan8

gebote)!kann!der!Verbrauch!schnell!auf!400!Liter!und!mehr!pro!Übernachtung!ansteigen,!

wohingegen!in!sehr!gut!abschneidenden!Betrieben!auch!150!Liter!pro!Übernachtung!

möglich!sind!(vgl.!Hamele!&!Eckardt!2006,!S.!12!f.).!!

Eine!weitere,!direkt!sichtbare!negative!Umweltauswirkung!von!Hotels!ist!der!verursach8

te!Abfall.!Eine!Studie!in!deutschen!und!österreichischen!Hotels!ergab!eine!durchschnitt8

liche!Abfallmenge!pro!Übernachtung!von!knapp!2!kg,!wobei!50!%!dem!Restmüll!zu8

gerechnet!werden!(vgl.!Hamele!&!Eckardt!2006,!S.!14).!Best8Practice8Beispiele!haben!

gezeigt,!dass!sich!diese!Abfallmenge!beträchtlich!reduzieren!ließe!(vgl.!Bohdanowicz!

2005,!S.!190).!Dies!ist!z.!B.!möglich!durch!den!Einsatz!von!wiederverwendbaren!Behäl8

tern!oder!das!Vermeiden!von!Verpackung!beim!Einkauf!(vgl.!Baker!2008,!S.!213).!!

So!verwenden!beispielsweise!die!Partnerbetriebe!des!Naturparks!Biosfera!Val!Müstair!

keine!Portionsverpackungen!beim!Frühstück!(vgl.!Biosfera!Val!Müstair!2006).!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
4!Der!SIA!ist!der!Schweizerische!Ingenieur8!und!Architektenverein,!der!für!die!schweizerische!Bauwirt8
schaft!maßgebliche!Normen,!Ordnungen,!Richtlinien,!Empfehlungen!und!Dokumentationen!erarbeitet!und!
publiziert!(siehe!auch!http://www.sia.ch/de/der8sia/der8sia/,!19.06.2014).!!
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Problematische!Herstellungsmethoden!und!lange!Transportwege!von!Produkten!kön8

nen!ebenfalls!negative!Auswirkungen!auf!die!Umwelt!haben.!Hotels!verfügen!über!!

teils!beträchtliche!Einkaufsvolumen!und!können!durch!ihre!Produktwahl!und!Einkaufs8

koordination!die!negativen!Umweltwirkungen!wesentlich!beeinflussen.!Eine!Studie!des!

Einkaufsverhaltens!der!deutschen!Hotellerie!hat!ergeben,!dass!durchschnittlich!29!%!

der!Gesamtkosten!eines!Hotels!auf!die!Einkaufskosten!entfallen!(vgl.!Progros!2013).!!

Um!mit!dem!Einkauf!die!Nachhaltigkeitsleistung!zu!verbessern,!können!beispielsweise!

lokale!und!mit!entsprechenden!Labels!(Bio,!FairTrade,!FSC!etc.)!ausgezeichnete!Produk8

te!bevorzugt!werden,!wie!dies!das!Öko8Hotel!„River!House“!in!Andermatt!vormacht!(vgl.!

Schlenczek!2012).!

3.3.3 Lösungsansätze.

Die!obigen!Ausführungen!zeigen,!dass!in!der!Beherbergungsbranche!ein!teilweise!be8

trächtliches!Potenzial!zur!Minimierung!von!negativen!Umweltwirkungen!besteht.!Dies!

haben!einige!Akteure!erkannt!und!es!sind!Initiativen!zur!Verbesserung!der!Nachhaltig8

keit!in!der!Natur8!und!Nationalpark8Hotellerie!entstanden.!So!entwickelten!z.!B.!die!!

Naturparks!in!Frankreich!ein!Label!namens!„Hôtels!au!naturel“,!das!Hotels!auszeichnet,!

welche!die!Auswirkungen!auf!die!Umwelt!minimieren.!Ebenfalls!in!Frankreich!beheima8

tet!ist!das!Label!„Gîtes!Panda“.!Um!das!Label!zu!erhalten,!müssen!sich!die!Unterkünfte!!

in!Natur8!oder!Nationalparks!befinden!und!sich!zum!Umweltschutz!verpflichten.!Ebenso!

müssen!sie!die!Besucherinnen!und!Besucher!hinsichtlich!der!Naturschutzwerte!sensi8

bilisieren.!Das!Konzept!der!„Gîtes!Panda“!hat!in!den!letzten!Jahren!eine!Ausweitung!nach!

Italien!und!Belgien!erfahren!(vgl.!Netzwerk!alpiner!Schutzgebiete!2004,!S.!88!f.).!!

In!Naturparks!in!der!Schweiz!lassen!sich!bisher!trotz!der!Fokussierung!auf!nachhaltigen!

Tourismus!vergleichsweise!wenig!parkweit!oder!gar!parkübergreifend!koordinierte!!

Initiativen!im!Beherbergungsbereich!ausmachen.!So!hat!zwar!mehr!als!die!Hälfte!der!

Naturparks!in!der!Deutschschweiz!Projekte!lanciert,!um!den!Einsatz!regionaler!Pro8

dukte!in!der!Gastronomie!zu!fördern.!Eine!Ausdehnung!auf!weitere!Bereiche,!wie!z.!B.!!

sparsamer!Energieverbrauch!oder!Abfallvermeidung,!fand!hingegen!nur!in!drei!Natur8

parks!statt.!In!einigen!Parks!bestehen!zudem!Initiativen!zur!Förderung!energetischer!

Sanierungen.!Diese!richten!sich!jedoch!nicht!spezifisch!an!Beherbergungsbetriebe5.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
5!Diese!Informationen!wurden!im!Rahmen!einer!E8Mail8Umfrage!an!die!Parkträgerschaften!Anfang!Mai!
2014!erhoben.!!
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3.4 Beitrag.der.Beherbergungsbranche.zu.den.Zielen.von.Naturparks..

Wie!oben!beschrieben!helfen!Beherbergungsbetriebe!einerseits,!regionale!Wertschöp8

fung!zu!erzielen,!erzeugen!andererseits!aber!auch!Probleme,!vor!allem!im!Umwelt8

bereich.!Um!zu!bewerten,!inwieweit!die!Beherbergungsbranche!zu!einer!nachhaltigen!

Entwicklung!in!Naturparks!beiträgt,!ist!eine!Übersetzung!des!Leitbildes!der!Nachhaltig8

keit!in!den!konkreten!Kontext!nötig.!Im!Folgenden!werden!zwei!mögliche!Ansätze,!die!

dafür!verwendet!werden!können,!vorgestellt.!!

3.4.1 Der.HGF[Ansatz.

Ein!Ansatz,!der!eine!Bewertung!der!nachhaltigen!Entwicklung!in!einem!Anwendungsfeld!

erlaubt,!ist!das!integrative!Nachhaltigkeitskonzept!der!Helmholtz8Gemeinschaft!Deut8

scher!Forschungszentren!(HGF),!das!von!1998!bis!2002!im!Rahmen!des!Projekts!„Global!

zukunftsfähige!Entwicklung!–!Perspektiven!für!Deutschland“!entwickelt!wurde.!Der!

HGF8Ansatz!verzichtet!bei!der!Konkretisierung!des!Leitbildes!der!nachhaltigen!Entwick8

lung!auf!den!klassischen!Zugang!über!die!Dimensionen!der!Nachhaltigkeit!(s.!Kap.!3.1.2),!

weil!dieser!zu!Zielkonflikten!führt,!die!schwer!gegeneinander!abzuwägen!und!zu!!

integrieren!sind!(vgl.!Kopfmüller!et!al.!2001,!S.!119–125).!Stattdessen!stützt!er!sich!auf!

drei!konstitutive!Elemente!nachhaltiger!Entwicklung,!die!aus!dem!Brundtland8Bericht!

und!den!Dokumenten!der!Konferenz!der!Vereinten!Nationen!über!Umwelt!und!Ent8

wicklung!von!1992!(Rio8Konferenz)!hergeleitet!wurden.!Es!handelt!sich!dabei!um!die!!

intra8!und!intergenerative!Gerechtigkeit,!die!globale!Orientierung!und!den!anthropozen8

trischen!Ansatz!(vgl.!Grunwald!&!Kopfmüller!2012,!S.!61).!Diese!konstitutiven!Elemente!

bilden!die!Basis!für!die!Übersetzung!in!drei!generelle,!dimensionsübergreifende!Ziele!

nachhaltiger!Entwicklung!(Kopfmüller!et!al.!2001,!S.!164!f.):!!

1) die!Sicherung!der!menschlichen!Existenz,!

2) die!Erhaltung!des!gesellschaftlichen!Produktivpotenzials,!!

3) die!Bewahrung!der!Entwicklungs8!und!Handlungsmöglichkeiten!der!Gesellschaft.!!

Diese!drei!übergeordneten!Ziele!wurden!im!HGF8Ansatz!in!Form!von!je!fünf!Nachhaltig8

keitsregeln!verdeutlicht,!die!den!eigentlichen!Kern!des!Konzepts!darstellen!(vgl.!Kopf8

müller!2006,!S.!28).!Die!Regeln!enthalten!Mindestanforderungen,!auf!die!alle!heutigen!

und!künftig!lebenden!Menschen!Anspruch!haben!sollen.!Sie!dienen!sowohl!als!Leitorien8

tierung!für!Entwicklungspfade!als!auch!als!Prüfkriterien!für!die!Bewertung!in!Bezug!auf!

das!Leitbild!der!nachhaltigen!Entwicklung!(vgl.!Grunwald!&!Kopfmüller!2012,!S.!62).!Die!
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dimensionsübergreifenden!Regeln!erlauben!es,!unterschiedliche!Nachhaltigkeitsaspekte!

ohne!den!Umweg!über!die!Dimensionen!von!Anfang!an!integriert!zu!betrachten!(vgl.!

Grunwald!2006,!S.!53).!Da!die!Regeln!relativ!abstrakt!formuliert!sind,!müssen!sie!in!!

einem!nächsten!Schritt!in!Hinblick!auf!das!Anwendungsfeld!konkretisiert!werden.!An!

dieser!Stelle!wird!dem!bisher!beschriebenen!Top8down8Verfahren!der!deduktiven!Aus8

differenzierung!des!Nachhaltigkeitsleitbildes!ein!problemorientierter!Zugang!im!Rah8

men!eines!Bottom8up8Ansatzes!gegenübergestellt.!Dieser!dient!dazu,!auf!die!zentralen,!

im!öffentlichen!und!wissenschaftlichen!Diskurs!behandelten!Nachhaltigkeitsprobleme!

zu!fokussieren!und!somit!eine!Komplexitätsreduktion!zu!erzielen!(vgl.!Kopfmüller!et!al.!

2001,!S.!317!und!328;!Viebahn!2006,!S.!318).!An!der!Schnittstelle!der!beiden!Ansätze!

werden!die!identifizierten!Nachhaltigkeitsprobleme!des!konkreten!Anwendungsfeldes!

den!Nachhaltigkeitsregeln!zugeordnet!(s.!Abb.!3).!!
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Diese!Zuordnung!ist!die!Grundlage!für!die!Indikatorenbildung,!anhand!derer!die!Nach8

haltigkeitsregeln!weiter!konkretisiert!werden!können.!Die!Indikatoren!müssen!danach!

mit!Daten!unterlegt!werden,!was!es!erlaubt,!den!Grad!der!Nachhaltigkeit!im!jeweiligen!

Anwendungsfeld!abzubilden!und!zu!beurteilen.!Darauf!basierend!können!in!der!Folge!

Ziele!und!Maßnahmen!zur!Förderung!einer!nachhaltigen!Entwicklung!abgeleitet!werden!

(vgl.!Viebahn!2006,!S.!319!f.;!Kopfmüller!et!al.!2001,!S.!318).!!

3.4.2 Der.strategische.Zielrahmen.

Eine!weitere!Möglichkeit,!den!Beitrag!von!Beherbergungsbetrieben!zur!nachhaltigen!

Entwicklung!in!Naturparks!zu!bewerten,!ist!der!Zielrahmen!des!BAFU!(s.!Kap.!2.3.3).!Der!

Zielrahmen!konkretisiert!die!Ausführungen!des!NHG!und!der!PäV!und!soll!damit!sicher8

Top-down- 
Ansatz 

Konstitutive Elemente des  
Leitbilds nachhaltiger Entwicklung 

Generelle Ziele 
nachhaltiger Entwicklung 

Nachhaltigkeitsregeln 

Bottom-up- 
Ansatz 

Zentrale Nachhaltigkeitsprobleme 
des Anwendungsfelds 

Zielsystem 

Indikatoren für eine  
nachhaltige Entwicklung 

Unterlegung der Indikatoren  
mit Daten 

Ziele und Maßnahmen zur Förde-
rung nachhaltiger Entwicklung 

Abbildung!3:!Schematische!Darstellung!der!Verknüpfung!von!Top8down8!und!Bottom8up8Ansatz!im!
HGF8Konzept!(in!Anlehnung!an!Viebahn!2006,!S.!318)!



Nachhaltige!Regionalentwicklung!
!

! 26!

stellen,!dass!die!wesentlichen!Prinzipien!von!regionalen!Naturparks!in!die!Praxis!umge8

setzt!werden!(vgl.!BAFU!2008,!S.!1).!Der!Zielrahmen!richtet!sich!zwar!in!erster!Linie!!

an!die!Trägerschaften!der!Naturparks.!Da!er!jedoch!spezifische!Handlungspotenziale!in!

Naturparks!aufzeigt,!kann!er!auch!eingesetzt!werden,!um!einen!möglichen!Beitrag!der!

Beherbergungsbranche!zu!den!Zielen!von!Naturparks!und!damit!zur!nachhaltigen!!

Entwicklung!in!der!Region!zu!eruieren.!Im!Gegensatz!zum!HGF8Ansatz,!der!von!seiner!

Konzeption!her!breit!angelegt!ist,!ist!der!strategische!Zielrahmen!sehr!spezifisch!und!

weist!bereits!eine!Konkretisierung!auf!das!Anwendungsfeld!der!nachhaltigen!Regional8

entwicklung!auf.!Daher!ist!er!für!die!Bewertung!des!Beitrags!der!Beherbergungsbetriebe!

zur!nachhaltigen!Regionalentwicklung!gut!geeignet.!Dem!strategischen!Zielrahmen!fehlt!

jedoch!die!Verbindung!zwischen!den!Zielsetzungen!und!der!konkreten!Bewertung!der!

Nachhaltigkeitsbemühungen!der!Akteure.!Im!HGF8Ansatz!wird!dies!mithilfe!der!Kom8

bination!von!Top8down8!und!Bottom8up8Verfahren!sichergestellt.!In!der!vorliegenden!

Arbeit!wird!daher!eine!Verknüpfung!der!beiden!Ansätze!angestrebt.!Grundlage!für!die!

Bewertung!ist!der!strategische!Zielrahmen!mit!den!jeweiligen!operativen!Zielen.!Diese!

werden!konkretisiert,!indem!die!spezifischen!Problemfelder!in!der!Beherbergungs8

branche!identifiziert!werden!(Kap.!4).!Darauf!basierend!werden!Indikatoren!abgeleitet,!

mit!denen!der!aktuelle!Stand!der!Nachhaltigkeit!in!der!Beherbergungsbranche!gemes8

sen!werden!kann!(Kap.!6).!Anhand!der!Ergebnisse!der!Messung!(Kap.!7)!werden!dann!

Maßnahmen!zur!Förderung!der!nachhaltigen!Entwicklung!in!der!Beherbergungsbranche!

in!Deutschschweizer!Naturparks!abgeleitet!(Kap.!8!und!9).!!

3.4.3 Die.Handlungspotenziale.im.strategischen.Zielrahmen.

Der!strategische!Zielrahmen!des!BAFU!dient!in!der!vorliegenden!Arbeit!somit!als!Aus8

gangspunkt,!um!den!Beitrag!der!Beherbergungsbranche!!zu!den!Zielen!der!Naturparks!!

zu!bewerten.!Nachfolgend!werden!daher!im!ersten!Schritt!die!Handlungspotenziale!der!!

Beherbergungsbetriebe!in!Bezug!auf!die!strategischen!Ziele!1!bis!4!erläutert.!Das!stra8

tegische!Ziel!5!(Forschung)!ist!für!die!Beherbergungsbetriebe!nicht!von!Relevanz,!wes8

halb!nicht!weiter!darauf!eingegangen!wird.!!

Strategisches.Ziel.1:.Erhaltung.und.Aufwertung.von.Natur.und.Landschaft.

Das!erste!strategische!Ziel!ist!die!Erhaltung!und!Aufwertung!der!Qualität!von!Natur!und!

Landschaft.!Zur!Erreichung!dieses!Ziels!sind!vom!BAFU!sechs!operative!Ziele!formuliert!

worden!(vgl.!BAFU!2008,!S.!3):!!
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Tabelle!1:!Operative!Ziele!zum!strategischen!Ziel!1!(Quelle:!BAFU!2008,!S.!3)!

Operative!Ziele!

1.1! Qualität!und!Vielfalt!der!Natur8!und!Kulturlandschaften!in!ökologischer!und!ästhe8
tischer!Hinsicht!erhalten!und!aufwerten!

1.2! Qualität!des!Siedlungsraums!und!der!Ortsbilder!erhalten!und!aufwerten!
1.3! Landschaftlich,!historisch!und!kulturell!bedeutende!Einzelobjekte!erhalten!und!

aufwerten!
1.4! Vielfalt!an!Lebensräumen!und!Arten!erhalten!und!allenfalls!vergrössern6!

1.5! Aufwertung!und!Vernetzung!von!Lebensräumen!
1.6! Umwelt8!und!gesundheitsschädigende!Einflüsse!reduzieren!
!

Zu!den!Zielen!1.1!bis!1.5!können!Beherbergungsbetriebe!außer!in!Ausnahmefällen!(z.!B.!

Umbau,!Neubau!oder!Gebäudesanierung)!naturgemäß!wenig!beitragen.!Maßnahmen!!

in!diesen!Bereichen!erfordern!Strukturen!und!Mittel,!die!über!die!Möglichkeiten!von!

Beherbergungsbetrieben!hinausgehen.!Außerdem!gehören!Maßnahmen!dieser!Art!nicht!

zu!den!Tätigkeitsfeldern!von!Beherbergungsbetrieben.!Ziel!1.6,!die!Reduktion!von!!

umwelt8!und!gesundheitsschädigenden!Einflüssen,!hingegen!liegt!im!Einflussbereich!

von!Beherbergungsbetrieben.!Hier!sind!viele!Beiträge!im!Betrieb!denkbar,!wie!z.!B.!die!

Reduktion!von!Abfallmengen,!ein!vermehrtes!Recycling,!die!Reduktion!von!CO28!oder!

Feinstaubemissionen!oder!die!Bevorzugung!umweltfreundlicher!Produkte!im!Beschaf8

fungswesen.!Maßnahmen!in!diesen!Bereichen!können!indirekt!auch!zu!den!Zielen!1.1!

und!1.4!beitragen,!indem!beispielsweise!die!korrekte!Abfallentsorgung!die!Ökosysteme!

nicht!beeinträchtigt.!!

Strategisches.Ziel.2:.Stärkung.einer.nachhaltig.betriebenen.Wirtschaft.

Das!zweite!strategische!Ziel!betrifft!die!Stärkung!einer!nachhaltig!betriebenen!Wirt8

schaft.!Folgende!operative!Ziele!wurden!dazu!formuliert!(vgl.!BAFU!2008,!S.!4):!

! !

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
6!In!der!Schweiz!wird!das!ß!nicht!verwendet,!stattdessen!wird!ein!ss!geschrieben.!!
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Tabelle!2:!Operative!Ziele!zum!strategischen!Ziel!2!(Quelle:!BAFU!2008,!S.!4)!

Operative!Ziele!

2.1! Förderung!der!Wertschöpfung!durch!nachhaltig!produzierte!regionale!Produkte!
2.2! Förderung!nachhaltiger!Tourismus8!und!Naherholungsformen!

2.3! Verbesserung!des!Dienstleistungsangebots!(ausserhalb!Tourismus)!
2.4! Förderung!der!Nutzung!erneuerbarer!Energieressourcen!/!Förderung!von!Energie!

und!Ressourcen!schonenden![sic]!Technologien!
2.5! Förderung!einer!nachhaltigen!Mobilität!
!

In!diesem!Bereich!verfügen!die!Beherbergungsbetriebe!über!vielfältige!Möglichkeiten,!

zu!den!Zielsetzungen!der!regionalen!Naturparks!beizutragen.!Unter!Ziel!2.2!wird!explizit!

die!Förderung!nachhaltiger!Tourismusformen!aufgeführt,!was!die!Beherbergungsbe8

triebe!mit!einschließt.!Diese!können!sich!selbst!im!Bereich!der!nachhaltigen!Betriebs8

führung!und!Angebotsgestaltung!engagieren!(was!dies!genau!beinhaltet,!wird!durch!die!

anderen!operativen!Ziele!des!Zielrahmens!verdeutlicht)!oder!andere!nachhaltige!Tou8

rismusangebote,!wie!z.!B.!Wanderungen,!Lehrpfade!oder!Exkursionen!mit!entsprechen8

den!Themenschwerpunkten,!unterstützen,!indem!sie!ihre!Gäste!darüber!informieren.!!

Häufig!werden!engagierte!Betriebe!von!den!Geschäftsstellen!der!Naturparks!auch!gezielt!!

gefördert!und!vermarktet.!Des!Weiteren!können!Beherbergungsbetriebe!beim!Einkauf!

regional!hergestellte!Produkte!bevorzugen!(Ziel!2.1)!und!–!wo!möglich!–!erneuerbare!

Energien!(z.!B.!für!Heizung!und!Strom)!nutzen!(Ziel!2.4).!Auch!zum!Ziel!2.5!können!sie!

einen!Beitrag!leisten,!indem!sie!ihre!Gäste!über!die!Möglichkeiten!des!öffentlichen!Ver8

kehrs!informieren!oder!Fahrten!durch!eine!gute!Koordination!minimieren.!!

Strategisches.Ziel.3:.Sensibilisierung.und.Umweltbildung.

Die!Sensibilisierung!und!Umweltbildung!sind!Gegenstand!des!strategischen!Ziels!3.!

Hierzu!gehören!folgende!operative!Ziele!(vgl.!BAFU!2008,!S.!5):!!

Tabelle!3:!Operative!Ziele!zum!strategischen!Ziel!3!(Quelle:!BAFU!2008,!S.!5)!

Operative!Ziele!

3.1! Sensibilisierung!der!Bevölkerung!für!die!ökologischen,!kulturellen,!historischen!
und!wirtschaftlichen!Besonderheiten!des!Parkgebiets!!

3.2! Praxisbezogene!Umweltbildung!für!verschiedene!Zielgruppen!innerhalb!und!aus8
serhalb!des!Parks!

3.3! Pflege!und!Weiterentwicklung!des!kulturellen!Lebens!
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Im!Kontext!von!Beherbergungsbetrieben!ist!insbesondere!das!Ziel!3.2!relevant.!Beher8

bergungsbetriebe!können!sowohl!ihre!Gäste!als!auch!ihre!Mitarbeiterinnen!und!Mitar8

beiter!über!relevante!Themen!im!betrieblichen!Umweltschutz!informieren,!sie!zu!einem!

nachhaltigeren!Verhalten!motivieren!und!direkt!einbinden.!!

Strategisches.Ziel.4:.Management,.Kommunikation.und.räumliche.Sicherung.

Das!strategische!Ziel!4!beschäftigt!sich!mit!dem!Management,!der!Kommunikation!und!

der!räumlichen!Sicherung.!Dazu!wurden!die!folgenden!drei!operativen!Ziele!formuliert!

(vgl.!BAFU!2008,!S.!6):!!

Tabelle!4:!Operative!Ziele!zum!strategischen!Ziel!4!(Quelle:!BAFU!2008,!S.!6)!

Operative!Ziele!

4.1! Management!!
Aufbau!und!kontinuierliche!Verbesserung!eines!effektiven!und!effizienten!Mana8
gements!

4.2! Kommunikation!!
Aufbau!und!kontinuierliche!Verbesserung!einer!zielgruppenspezifischen!internen!
und!externen!Kommunikation!!

4.3! Räumliche!Sicherung!!
Erarbeitung!bzw.!Anpassung!der!raumplanerischen!Instrumente!(Richt8!und!Nut8
zungsplanungen)!!

!

Die!operativen!Ziele!in!diesem!Bereich!dienen!dazu,!die!Voraussetzungen!zu!schaffen,!

um!die!Ziele!1!bis!3!zu!erreichen.!Dies!können!die!Beherbergungsbetriebe!bewerk8!

stelligen,!indem!sie!gezielt!Maßnahmen!zur!nachhaltigen!Entwicklung!in!ihrem!Betrieb!

einleiten!und!den!Stand!der!Umsetzung!laufend!beobachten!(Ziel!4.1).!Außerdem!kön8

nen!sie!Gäste,!Mitarbeitende!und!Lieferbetriebe!über!ihre!Bemühungen!informieren!und!

mit!ihnen!in!einen!Dialog!treten!(Ziel!4.2,!hier!bestehen!teilweise!Synergien!mit!dem!!

Ziel!3.2!der!Umweltbildung).!Das!letzte!Ziel!4.3!ist!für!Beherbergungsbetriebe!nicht!von!

Bedeutung.!!

3.4.4 Schwerpunktsetzung.durch.den.Zielrahmen.

Die!oben!beschriebenen!Handlungspotenziale!haben!gezeigt,!dass!die!Beherbergungs8

betriebe!zu!vielen!der!operativen!Ziele!von!Naturparks!einen!Beitrag!leisten!können.!Es!

wird!allerdings!auch!ersichtlich,!dass!mögliche!Maßnahmen!vor!allem!im!Bereich!der!

ökologischen!Nachhaltigkeit!angesiedelt!sind.!Das!liegt!einerseits!daran,!dass!bereits!in!

den!gesetzlichen!Grundlagen!der!Schwerpunkt!auf!die!zwei!Bereiche!Erhalt!von!Natur!
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und!Landschaft!sowie!Stärkung!der!nachhaltig!betriebenen!Wirtschaft!gelegt!wird!!

(s.!Kap.!2.3.1).!Dies!spiegelt!sich!auch!im!Zielrahmen!wieder.!Andererseits!bestehen!in!

Beherbergungsbetrieben!naturgemäß!vor!allem!Handlungsspielräume!in!Bezug!auf!die!

ökologischen!und!ökonomischen!Aspekte!von!Nachhaltigkeit.!Wie!oben!aufgezeigt,!exis8

tieren!hier!für!die!Betriebe!zahlreiche!Ansatzpunkte.!Soziale!(z.!B.!langfristige!Sicherung!

der!Lebensgrundlagen)!und!kulturelle!Gesichtspunkte!(z.!B.!Stärkung!der!regionalen!

Identität)!können!von!den!Beherbergungsbetrieben!häufig!nur!indirekt!beeinflusst!wer8

den.!Dies!bedeutet!aber!nicht,!dass!diese!Nachhaltigkeitsaspekte!in!der!Beherbergungs8

branche!nicht!zum!Tragen!kommen.!So!kann!beispielsweise!ein!Hotel!durch!den!Kauf!

und!den!Einsatz!regionaler!Produkte!im!Betrieb!die!regionale!Identität!bei!Produzenten,!

Lieferbetrieben!und!Hotelmitarbeitenden!stärken.!Beherbergungsbetriebe!können!auch!

zusammen!mit!Partnerbetrieben!Pauschalangebote!initiieren!und!damit!regionalen!!

Unternehmen!neue!Perspektiven!und!Einkommensquellen!eröffnen!(z.!B.!ein!Package!

mit!Übernachtung,!geführter!Wanderung!und!Betriebsbesichtigung).!Solche!Effekte!!

ergeben!sich!oft!aus!der!Existenz!und!Weiterentwicklung!des!Beherbergungsbetriebes!

an!sich!und!können!selten!mit!bewussten!Maßnahmen!gesteuert!werden.!!

Wie!bereits!in!Kapitel!1.3!erläutert,!möchte!die!vorliegende!Arbeit!untersuchen,!inwie8

fern!die!Anforderungen!der!Pärkeverordnung,!Natur!und!Landschaft!zu!erhalten!und!

gleichzeitig!eine!nachhaltig!betriebene!Wirtschaft!zu!stärken,!erfüllt!werden.!Der!Ziel8

rahmen!des!BAFU!konkretisiert!die!rechtlichen!Grundlagen!und!sorgt!für!Anknüpfungs8

punkte!für!die!Umsetzung.!Deshalb!soll!sich!die!vorliegende!Untersuchung!inhaltlich!am!

Zielrahmen!ausrichten.!Da!der!Zielrahmen!vor!allem!ökologische!Handlungspotenziale!

von!Beherbergungsbetrieben!aufzeigt,!wird!auch!der!Fokus!der!Untersuchung!vorwie8

gend!auf!die!ökologischen!Aspekte!von!Nachhaltigkeit!gelegt.!Die!oben!erwähnten!Ver8

knüpfungen!mit!anderen!Gesichtspunkten!von!Nachhaltigkeit!werden!in!einem!späteren!

Schritt!weiter!ausgearbeitet.!!

3.5 Zwischenfazit..

Nachhaltige!Regionalentwicklung!hat!zum!Ziel,!durch!die!Aktivierung!von!endogenen!

Potenzialen!eine!selbstbestimmte!und!ganzheitliche!Entwicklung!in!einer!struktur8

schwachen!Region!zu!erzeugen.!Dabei!sollen!regionale!Wirtschaftskreisläufe!geschaffen!

und!gefördert,!regionale!natürliche!Ressourcen!genutzt,!ökologisch!verträgliche!Bewirt8

schaftungs8!und!Produktionsmethoden!eingesetzt!und!die!regionale!Identität!und!Kultur!

gestärkt!werden.!Die!Bedürfnisse!zukünftiger!Generationen!werden!explizit!miteinbe8
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zogen!und!damit!die!langfristige!Sicherstellung!der!Lebensgrundlagen!angestrebt.!Zent8

ral!dabei!ist,!dass!die!Initiative!von!der!lokalen!Bevölkerung!ausgeht!und!von!dieser!!

getragen!wird.!In!regionalen!Naturparks!in!der!Schweiz!ist!die!nachhaltige!Regionalent8

wicklung!ausdrücklich!Bestandteil!des!Konzepts.!Schutz!und!Nutzung!sollen!integriert!

und!ökologische,!ökonomische!und!soziokulturelle!Erfordernisse!gleichwertig!berück8

sichtigt!werden.!Daher!werden!Naturparks!auch!als!Modellregionen!nachhaltiger!Regio8

nalentwicklung!betrachtet.!!

Ein!Wirtschaftszweig,!der!auf!der!Attraktivität!von!Natur!und!Landschaft!aufbaut!und!

diese!in!regionale!Wertschöpfung!umzuwandeln!vermag,!ist!der!Tourismus.!Aufgrund!

seiner!Fähigkeit,!Schutz!und!Nutzung!zu!kombinieren,!ist!er!eine!wesentliche!potenzielle!

Einnahmequelle!in!Naturparks!und!kann!zur!Förderung!einer!nachhaltigen!regionalen!

Wirtschaft!beitragen.!Unterkünfte!sind!ein!wichtiges!Element!des!touristischen!Produkts,!

sorgen!sie!doch!für!eine!Steigerung!des!Anteils!der!Gäste,!die!mehr!als!einen!Tag!bleiben.!

Damit!werden!zusätzliche!Einnahmen!in!die!Region!gebracht,!da!Übernachtungsgäste!

tendenziell!mehr!Ausgaben!tätigen.!Beherbergungsbetriebe!können!allerdings!auch!!

beträchtliche!negative!Auswirkungen!auf!die!Umwelt!haben.!Werden!diese!wo!immer!

möglich!minimiert,!können!Beherbergungsbetriebe!viel!zu!einer!nachhaltigen!Regional8

entwicklung!in!Naturparks!beitragen.!!

! !
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4 Handlungsbereiche.von.Beherbergungsbetrieben.
Wie!im!vorherigen!Kapitel!erläutert,!haben!Beherbergungsbetriebe!eine!große!Band8

breite!an!Möglichkeiten,!um!zu!einer!nachhaltigen!Regionalentwicklung!beizutragen.!

Zur!Konkretisierung!der!eher!allgemein!gehaltenen!Ziele!des!BAFU!werden!im!Folgen8

den!spezifische!Handlungsbereiche!identifiziert!und!genauer!beschrieben.!

4.1 Identifikation.der.Handlungsbereiche.

Auf!der!Basis!von!bisherigen!Studien!sowie!Labels!im!Bereich!des!nachhaltigen!Touris8

mus!werden!nachfolgend!im!ersten!Schritt!mögliche!Handlungsbereiche!in!der!!

Beherbergungsbranche!identifiziert.!Danach!wird!erläutert,!welche!Bereiche!für!die!vor8

liegende!Untersuchung!von!Relevanz!sind!und!betrachtet!werden!sollen.!!

4.1.1 Handlungsbereiche.in.Labels.und.Studien.

Um!die!ökologischen!Nachhaltigkeitsaspekte!in!Beherbergungsbetrieben!untersuchen!

zu!können,!wird!deren!Umweltorientierung!evaluiert.!Darunter!wird!betriebliches!!

Handeln!zum!Zweck!der!Reduktion!der!Umweltbelastungen!und!die!Integration!von!

Umweltschutzaspekten!in!die!Unternehmenspolitik!verstanden.!Der!Begriff!der!!

Umweltorientierung!schließt!sowohl!nicht8strategisches!und!nicht8systematisches!Um8

weltschutzhandeln!in!isolierten!Einzelmaßnahmen!als!auch!das!betriebliche!Umwelt8

management!und!die!Einrichtung!von!Umweltmanagementsystemen!mit!ein!(vgl.!Möller!

2001,!S.!5).!Im!Fokus!stehen!dabei!die!ergriffenen!Maßnahmen!zur!Reduktion!von!Um8

weltbelastungen!und!wie!diese!in!den!Managementprozess!des!Unternehmens!integriert!

werden!(vgl.!Burgos8Jiménez,!Cano8Guillén!&!Céspedes8Lorente!2002,!S.!208).!Einen!

Ansatz!zur!Evaluation!ökologischer!Nachhaltigkeitsaspekte!können!Labels!liefern,!!

welche!die!Nachhaltigkeit!von!Unterkünften!mess8!und!nachvollziehbar!machen!sollen.!!

Dabei!wird!durch!eine!Zertifizierung!die!Einhaltung!bestimmter!Standards!von!einer!

unabhängigen!Instanz!nachgewiesen!und!in!regelmäßigen!Abständen!kontrolliert!(vgl.!

Barth!&!Weber!2011,!S.!4!f.).!Im!Bereich!Tourismus!existiert!eine!Vielzahl!von!Labels,!!

die!sich!hinsichtlich!ihrer!Abdeckung!und!Transparenz!jedoch!beträchtlich!voneinander!

unterscheiden.!In!einer!Studie!der!Hochschule!Luzern!wurden!aus!mehreren!Hundert!

Labels!diejenigen,!die!für!Schweizer!Beherbergungsbetriebe!relevant!sind,!herausgefil8

tert,!kategorisiert!und!evaluiert!(vgl.!Barth!&!Weber!2011).!Zusammengefasst!darge8

stellt!umfassen!diese!Labels!die!folgenden!Themenbereiche!(eine!detaillierte!Auflistung!

pro!Label!findet!sich!in!Anhang!2):!!
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• Strategie!und!Management!
• Bau!
• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Einkauf!
• Speisen!und!Getränke!
• Chemikalien!
• Sensibilisierung!Mitarbeitende!

• Sensibilisierung!Gäste!
• Transport!
• Raumklima!
• Flora/Fauna/Ökosysteme!
• Engagement!gegenüber!der!ört8

lichen!Bevölkerung!
• Arbeitsbedingungen!
• Kulturelles!Erbe!
• Ökonomische!Entwicklung!

!

Viele!Labels!umfassen!die!gleichen!Kernbereiche.!Unterschiede!bestehen!vor!allem!im!

Detailgrad!der!einzelnen!Bereiche,!in!denen!die!einzelnen!Labels!unterschiedlich!weit!

gehen.!Zudem!beschränken!sich!einige!Labels!praktisch!ausschließlich!auf!die!ökologi8

sche!Dimension,!wie!z.!B.!Green!Key!oder!das!EU8Umweltzeichen,!während!andere!auch!

weitere!Nachhaltigkeitsdimensionen!einschließen.!So!wird!z.!B.!bei!ibex!fairstay!explizit!

auch!die!ökonomische!Entwicklung!des!Betriebes!einbezogen!oder!bei!Green!Globe!

werden!die!lokale!Bevölkerung!und!die!Rechte!und!der!Schutz!der!Angestellten!berück8

sichtigt.!!

Der!Großteil!der!oben!genannten!Bereiche!wurde!auch!in!den!bisherigen!Studien,!wel8

che!die!Nachhaltigkeit!von!Unterkünften!untersucht!haben,!einbezogen.!In!praktisch!

allen!in!dieser!Arbeit!berücksichtigten!Studien!wurde!versucht,!die!Leistung!der!Betrie8

be!in!den!Bereichen!Energienutzung,!Wasserverbrauch!sowie!Abfall!und!Recycling!zu!

bewerten!(vgl.!z.!B.!Bohdanowicz!2006;!Erdogan!&!Tosun!2009;!Buckley!&!Araujo!1997).!

Ebenfalls!häufig!untersucht!wurden!die!ergriffenen!Maßnahmen!in!den!Bereichen!!

Einkauf!und!Sensibilisierung!der!Gäste!und!Mitarbeitenden!(vgl.!z.!B.!Hobson!&!Essex!

2001;!Mensah!&!Blankson!2013;!Carlsen,!Getz!&!Ali8Knight!2001).!Organisatorische!

Maßnahmen!wie!z.!B.!das!Festhalten!von!Umweltzielen!oder!ein!Monitoring!der!wich8

tigsten!Indikatoren!wurden!ebenfalls!wiederholt!betrachtet!(vgl.!z.!B.!López8Gamero,!

Molina8Azorín!&!Claver8Cortes!2011;!Park,!Kim!&!McCleary!2014).!Eher!selten!im!Fokus!

standen!der!Einsatz!von!schädlichen!Chemikalien!(vgl.!z.!B.!Carlsen,!Getz!&!Ali8Knight!

2001;!Carmona8Moreno,!Céspedes8Lorente!&!Burgos8Jiménez!2004;!Rahman,!Reynolds!

&!Swaren!2012),!Maßnahmen!in!Verkehr!und!Transport!(vgl.!z.!B.!Erdogan!&!Tosun!

2009;!Hobson!&!Essex!2001;!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008b)!sowie!in!der!Umge8

bungsgestaltung!(vgl.!López8Gamero,!Molina8Azorín!&!Claver8Cortes!2011;!Erdogan!&!

Tosun!2009).!Nur!vereinzelte!Studien!gingen!schließlich!den!Maßnahmen!in!den!Berei8
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chen!Lärm!(vgl.!López8Gamero,!Molina8Azorín!&!Claver8Cortes!2011)!und!Spenden!(vgl.!

Mensah!&!Blankson!2013)!nach.!!

4.1.2 Ableitung.der.zu.untersuchenden.Bereiche.

Für!die!Untersuchung!der!ökologischen!Nachhaltigkeitsleistung!von!Beherbergungsbe8

trieben!in!den!Deutschschweizer!Regionalparks!sollen!vor!allem!Maßnahmen!betrachtet!

werden,!die!für!die!Schweiz!relevant!sind,!bei!denen!eine!Umsetzung!verhältnismäßig!

einfach!möglich!ist!und!die!eine!möglichst!große!Wirkung!verursachen.!Dies!ist!ins8

besondere!bei!Maßnahmen!im!Bereich!der!Energienutzung,!des!Wasserverbrauchs,!des!

Abfalls!und!Recyclings!sowie!beim!Einkauf!der!Fall.!Außerdem!erzeugt!die!Sensibili8

sierung!von!Gästen!und!Mitarbeitenden!eine!Multiplikatorwirkung!über!den!Beherber8

gungsbetrieb!hinaus,!weshalb!diesen!Maßnahmen!eine!große!Bedeutung!zukommen!

kann.!Ebenfalls!von!Interesse!ist,!ob!in!den!Unterkünften!ein!formelles!Umweltmanage8

ment!vorhanden!ist.!Dies!weist!darauf!hin,!dass!Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!öko8

logischen!Nachhaltigkeitsleistung!systematisch!und!mit!einer!langfristigen!Sicht!ein8

geführt!werden.!Zusammenfassend!dargestellt!sollen!damit!folgende!Handlungsbereiche!

untersucht!werden:!!

• Energienutzung,!
• Wasserverbrauch,!
• Abfall!und!Recycling,!
• Einkauf,!
• Umweltmanagement,!
• Sensibilisierung.!

Maßnahmen!im!Bereich!der!Chemikalien!können!dem!Bereich!Einkauf!zugeordnet!wer8

den,!da!in!den!Beherbergungsbetrieben!primär!der!Bezug!von!möglichst!umweltfreund8

lichen!Garten8,!Reinigungs8!und!Hygieneprodukten!von!Relevanz!ist.!Ebenso!können!

Maßnahmen!bezüglich!Speisen!und!Getränken!dem!Einkauf!hinzugerechnet!werden,!da!

hier!vor!allem!der!Kauf!von!ökologischen!und!saisonalen!Lebensmitteln!im!Vordergrund!

steht.!Maßnahmen!im!Bereich!Transport!werden!in!den!beiden!Bereichen!Einkauf!

(Transport!und!Lieferung!von!Gütern)!und!Sensibilisierung!der!Gäste!(An8!und!Abreise!

sowie!Mobilität!vor!Ort)!mitberücksichtigt.!In!die!Untersuchung!nicht!eingeschlossen!

werden!Maßnahmen!in!Bau!und!Design,!da!dieser!Bereich!im!vorliegenden!Kontext!!

lediglich!eine!marginale!Rolle!spielt.!Das!Gleiche!gilt!für!die!Bereiche!Lärm,!Spenden!und!

Bepflanzung!(vgl.!dazu!auch!Bitzer!1997,!S.!63).!Ebenfalls!nicht!betrachtet!werden!die!

Bereiche,!welche!sich!speziell!auf!die!ökonomische!oder!gesellschaftliche!Dimension!
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beziehen,!da!sich!dieser!Schritt!der!Untersuchung!primär!den!ökologischen!Aspekten!

widmet.!!

4.2 Beschreibung.der.Handlungsbereiche.

Im!Folgenden!werden!die!oben!identifizierten!und!für!die!Untersuchung!ausgewählten!

Handlungsbereiche!beschrieben!und!wo!sinnvoll!anhand!von!konkreten!Praxisbeispie8

len!in!Teilbereiche!untergliedert.!Für!jeden!Handlungsbereich!werden!die!identifizierten!

Teilbereiche!in!Tabellenform!zusammengefasst.!!

4.2.1 Energienutzung.

Der!Energieverbrauch!in!der!Schweizer!Hotellerie!ist!verhältnismäßig!hoch!und!liegt!

gemäß!einer!Studie!im!Durchschnitt!20!%!(Wärme)!resp.!45!%!(Strom)!über!den!SIA8

Kennwerten!für!bestehende!Bauten!in!der!Schweiz!(vgl.!Amstutz!&!Schegg!2004,!S.!3).!

Eine!Berechnung!von!Perincioli!kommt!zum!Schluss,!dass!das!durchschnittliche!Spar8

potenzial!in!der!Schweizer!Hotellerie!für!den!Stromverbrauch!57!%!und!für!den!Wärme8

verbrauch!43!%!beträgt!(vgl.!Perincioli!2010,!S.!13!f.).!Hier!besteht!demnach!ein!großer!

Spielraum!für!Verbesserungsmaßnahmen.!!

Maßnahmen!bezüglich!der!Verbesserung!der!Energienutzung!lassen!sich!in!zwei!Berei8

che!gliedern:!Maßnahmen!zur!Senkung!des!Energiebedarfs!und!der!Einsatz!von!regene8

rativen!Energiequellen!wie!Wasserkraft!oder!Solarenergie!(vgl.!Sloan,!Legrand!&!Chen!

2013,!S.!39!f.;!s.!Tabelle!5).!Eine!Senkung!des!Energiebedarfs!kann!erzielt!werden,!!

indem!Beleuchtung!oder!elektrische!Geräte!bei!Nichtgebrauch!ausgeschaltet!werden,!!

sei!es!manuell!oder!mithilfe!von!Sensoren!oder!Zeitschaltuhren.!Des!Weiteren!kann!!

der!Verbrauch!durch!den!Einsatz!energieeffizienter!Leuchtmittel!und!Geräte!reduziert!

werden!(vgl.!Sloan,!Legrand!&!Chen!2013,!S.!58;!Baker!2008,!S.!33!ff.).!Außerdem!kann!

eine!energetische!Sanierung,!z.!B.!Fassadendämmung!oder!Ersatz!von!alten,!undichten!

Fenstern,!den!Energieverbrauch!wesentlich!mindern!(vgl.!Perincioli!2010,!S.!13!f.).!Wei8

terhin!benötigte!Energie!für!Strom!und!Wärme!lässt!sich!durch!regenerative!Energien!

gewinnen,!die!von!einem!geeigneten!Anbieter!bezogen!oder!selbst!produziert!werden!

können,!z.!B.!mithilfe!von!Photovoltaik8Anlagen!oder!Wärmepumpen!(vgl.!Sloan,!

Legrand!&!Chen!2013,!S.!44!ff.).!!

! !
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Tabelle!5:!Teilbereiche!des!Handlungsbereichs!Energienutzung!!

Energienutzung!

Senkung!Energiebedarf! Umstellung!auf!regenerative!Energie!

• Beleuchtung!und!Geräte!bei!Nichtgebrauch!ausschalten!
• Energieeffiziente!Beleuchtung!und!Geräte!einsetzen!
• Energetische!Sanierung!

• Bezug!von!Anbieter!
• Eigene!Produktion!

!

4.2.2 Wasserverbrauch..

Obwohl!die!Schweiz!(bisher)!kaum!zu!den!Regionen!mit!Wassermangel!gehört,!ist!!

es!trotzdem!sinnvoll,!sparsam!mit!Wasser!umzugehen.!Der!Bezug!von!Trinkwasser!ist!!

mit!Kosten!verbunden!und!für!die!Erwärmung!des!Wassers!wird!Energie!verbraucht.!!

Auch!die!Abwasserbehandlung!ist!energie8!und!kostenintensiv!(vgl.!Baker!2008,!S.!95;!

Rahman,!Reynolds!&!Svaren!2012,!S.!720).!Dementsprechend!kann!der!sparsame!!

Umgang!mit!Wasser!auch!in!der!Schweiz!die!Nachhaltigkeitsleistung!eines!Beherber8

gungsbetriebs!verbessern.!Best!Practices!haben!ein!teilweise!beträchtliches!Einspar8

potenzial!aufgezeigt,!so!z.!B.!in!einem!Hotel!in!Wiesbaden,!wo!der!Trinkwasserverbrauch!

durch!entsprechende!Maßnahmen!um!rund!20!%!gesenkt!werden!konnte!(vgl.!von!

Camphausen!2013,!S.!13).!!

Um!den!Wasserverbrauch!in!der!Beherbergungsbranche!zu!minimieren,!kann!im!!

Wesentlichen!an!drei!Stellen!angesetzt!werden!(s.!Tabelle!6).!Ein!erster!Ansatzpunkt!!

ist!die!Vermeidung!von!unnötigem!Wasserverbrauch.!So!können!beispielsweise!Hand8

tücher!und!Bettwäsche!über!mehrere!Tage!hinweg!gebraucht!und!nur!gewechselt!!

werden,!wenn!die!Gäste!dies!verlangen!(vgl.!Sloan,!Legrand!&!Chen!2013,!S.!101).!Das!

weiterhin!benötigte!Wasser!soll!möglichst!sparsam!verwendet!werden.!In!diesem!!

Bereich!können!wassersparende!Armaturen!wie!z.!B.!Duschbrausen!und!Wasserhähne!

oder!sparsame!Geräte!wie!z.!B.!Waschmaschinen!oder!Geschirrspüler!den!Verbrauch!

wesentlich!reduzieren!(vgl.!z.!B.!Hamele!&!Eckardt!2006,!S.!23).!Eine!weitere!Möglichkeit,!

Trinkwasser!einzusparen,!ist!die!Substitution!durch!Regenwasser.!Dieses!kann!gesam8

melt!werden,!um!es!danach!beispielsweise!zur!Bewässerung!von!Pflanzen!oder!auch!für!

die!Toilettenspülung!einzusetzen!(vgl.!z.!B.!Hamele!&!Eckardt!2006,!S.!32).!!

! !
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Tabelle!6:!Teilbereiche!des!Handlungsbereichs!Wasserverbrauch!!

Wasserverbrauch!

Vermeidung!von!unnötigem!
Wasserverbrauch!!

Senkung!Wasserverbrauch! Substituierung!

! • Einsatz!effizienter!Armaturen!
• Einsatz!effizienter!Geräte!

!

!

4.2.3 Abfall.und.Recycling..

Der!in!Übernachtungsbetrieben!entstehende!Abfall!hat!auf!unterschiedlichen!Ebenen!

negative!Auswirkungen!auf!die!Umwelt.!So!belasten!die!Produkte,!die!schlussendlich!

weggeworfen!werden,!bereits!durch!ihre!Herstellung!die!Umwelt,!da!dafür!Energie!!

verbraucht!und!Ressourcen!benötigt!werden!(vgl.!Baker!2008,!S.!144).!Die!Entsorgung!

selbst!beeinträchtigt!die!Umwelt!ebenfalls!–!auch!dafür!wird!Energie!benötigt!und!es!

entstehen!Emissionen!und!schlecht!abbaubare!Rückstände!(vgl.!Sloan,!Legrand!&!Chen!

2013,!S.!69!f.).!Für!Beherbergungsbetriebe!ist!der!anfallende!Abfall!zudem!mit!Entsor8

gungskosten!verbunden.!!

Maßnahmen!in!diesem!Bereich!können!in!drei!Kategorien!eingeteilt!werden:!Abfallmin8

derung,!Wiederverwendung!und!Recycling!(vgl.!Sloan,!Legrand!&!Chen!2013,!S.!80!ff.;!!

s.!Tabelle!7).!Abfallminderung!kann!erzielt!werden,!indem!auf!gewisse!Produkte!wie!!

z.!B.!Wegwerfgeschirr!oder!einzeln!verpackte!Gästeseifen!verzichtet!wird!oder!indem!

ein!Teil!des!Verpackungsmaterials!durch!den!Kauf!von!Großpackungen,!durch!wieder8

verwendbare!Behältnisse!oder!durch!den!Verzicht!auf!Portionsverpackungen!(z.!B.!für!

Konfitüre)!vermieden!wird!(vgl.!Baker!2008,!S.!148).!Einige!Gegenstände!und!Produkte!

können!nach!dem!Gebrauch!im!Betrieb!anstatt!entsorgt!auch!wiederverwendet!werden.!

So!können!z.!B.!ausgediente!Gegenstände,!Möbel!und!Armaturen!gespendet!oder!ver8

kauft!werden!(vgl.!Sloan,!Legrand!&!Chen!2013,!S.!81!f.;!Baker!2008,!S.!148).!Beim!Recyc8

ling!wird!das!Produkt!wieder!dem!Verwertungskreislauf!zugefügt.!Damit!müssen!für!!

die!Herstellung!eines!neuen!Produkts!keine!primären!Rohstoffe!verwendet!werden,!was!

Energie!spart,!Emissionen!verhindert!und!den!Ressourcenabbau!reduziert!(vgl.!Sloan,!

Legrand!&!Chen!2013,!S.!83).!Um!das!Recycling!im!Betrieb!zu!fördern,!können!z.!B.!ent8

sprechende!Sammelbehälter!aufgestellt!werden!(vgl.!Baker!2008,!S.!148).!!

! !
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Tabelle!7:!Teilbereiche!des!Handlungsbereichs!Abfall!und!Recycling!!

Abfall!und!Recycling!

Abfallminderung!! Wiederverwendung! Recycling!

• Verzicht!auf!Einwegprodukte!
• Vermeidung!von!Verpackung!

! !

!

4.2.4 Einkauf.

Beherbergungsbetriebe!benötigen!eine!Vielzahl!von!Produkten!und!Dienstleistungen,!

um!den!Betrieb!aufrechtzuerhalten!und!die!Bedürfnisse!ihrer!Gäste!zu!befriedigen.!

Durch!einen!bewussten!Einkauf!können!Beherbergungsbetriebe!Beeinträchtigungen!der!

Umwelt!bei!der!Herstellung!und!dem!Transport!der!Produkte!reduzieren,!den!Ver8

packungsverbrauch!verringern!und!regionale!Wirtschaftskreisläufe!stärken!(vgl.!Baker!

2008,!S.!211!f.;!Sloan,!Legrand!&!Chen!2013,!S.!79).!Daher!kommt!der!Wahl!der!Produkte!

eine!große!Bedeutung!zu.!Im!Sinne!einer!nachhaltigen!Regionalentwicklung!sollen,!!

sofern!verfügbar,!lokale!Produkte!und!Anbieter!berücksichtigt!werden!(s.!Tabelle!8).!So!

können!die!regionale!Wirtschaft!gestärkt!und!der!Transportaufwand!verringert!werden!

(vgl.!Baker!2008,!S.!213).!Beim!Einkauf!ist!vorrangig!darauf!zu!achten,!dass!ökologische!

Produkte!bevorzugt!werden.!Dies!kann!z.!B.!bedeuten,!auf!saisonale!und/oder!biologi8

sche!Lebens8mittel!zurückzugreifen!oder!keine!umweltschädigenden!Reinigungsmittel,!

Hygiene8!oder!Gartenprodukte!zu!erwerben!(vgl.!Hobson!&!Essex!2001,!S.!141;!Mensah!

2006,!S.!426;!Sloan,!Legrand!&!Chen!2013,!S.!79).!Auch!der!Kauf!von!biologisch!abbauba8

ren,!wiederverwendbaren,!rezyklierten!oder!rezyklierbaren!Produkten!verbessert!die!

Nachhaltigkeitsleistung!des!Betriebes!(vgl.!Carmona8Moreno,!Céspedes8Lorente!&!Bur8

gos8Jiménez!2004,!S.!129).!Außerdem!ist!es!wichtig,!die!Einkäufe!zu!koordinieren,!um!

möglichst!wenige!Transporte!durchführen!zu!müssen!(vgl.!Baker!2008,!S.!213).!Ein!wei8

terer!Teilbereich!ist,!die!Lieferbetriebe!miteinzubeziehen!und!sie!zu!ermuntern,!ihre!

eigene!Nachhaltigkeitsleistung!ebenfalls!zu!verbessern!(vgl.!Bohdanowicz!2006,!S.!675).!

Tabelle!8:!Teilbereiche!des!Handlungsbereichs!Einkauf!!

Einkauf!

Produktewahl!! Einkaufskoordination! Lieferbetriebe!

• Lokale!Produkte!und!Anbieter!
• Ökologische!Produkte!

! !

!
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4.2.5 Sensibilisierung.

Ein!Beherbergungsbetrieb!kommt!mit!vielen!verschiedenen!Personen!in!Kontakt,!die!in!

das!Engagement!des!Betriebes!involviert!werden!müssen,!damit!die!gesetzten!Ziele!im!

Bereich!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!erreichen!werden!können.!Die!Gäste!und!die!

Mitarbeitenden!spielen!dabei!eine!wesentliche!Rolle!(s.!Tabelle!9).!Vom!Verhalten!der!

Mitarbeitenden!ist!es!abhängig,!ob!die!geplanten!Maßnahmen!im!Arbeitsalltag!auch!tat8

sächlich!umgesetzt!werden!(vgl.!Perincioli!2010,!S.!57!f.;!Amstutz!&!Schegg!2004,!S.!23).!

So!sind!die!Mitarbeitenden!z.!B.!dafür!verantwortlich,!Handtücher!nur!dann!auszuwech8

seln,!wenn!die!Gäste!es!wünschen,!Waschmaschinen!nur!mit!voller!Ladung!laufen!zu!

lassen!oder!eine!angemessene!Menge!von!Reinigungsmitteln!zu!verwenden!(vgl.!Perin8

cioli!2010,!S.!46;!bmwfj!2011,!S.!14).!Es!ist!daher!notwendig,!die!Mitarbeitenden!über!die!

festgelegten!Maßnahmen!und!deren!Umsetzung!zu!informieren,!ihnen!die!Hintergründe!

darzulegen!und!sie!zu!einem!umweltfreundlichen!Verhalten!anzuregen!(vgl.!Baker!2008,!

S.!303).!Als!Anreiz!können!Mitarbeitende,!die!besonderes!Engagement!zeigen!oder!neue!

Initiativen!vorschlagen,!ausgezeichnet!oder!belohnt!werden!(vgl.!Carmona8Moreno,!

Céspedes8Lorente!&!Burgos8Jiménez!2004,!S.!129).!Doch!auch!die!Gäste!müssen!infor8

miert!und!zur!Mithilfe!ermuntert!werden.!Ihnen!kann!mit!Informationstafeln,!Broschü8

ren!und!Hinweisschildern!gezeigt!werden,!wie!sie!sich!für!die!Verbesserung!der!Um8

weltleistung!des!Beherbergungsbetriebes!einsetzen!können.!Eine!häufig!anzutreffende!

Maßnahme!ist!der!Mehrfachgebrauch!von!Handtüchern!durch!die!Gäste.!Zudem!können!

die!Gäste!auch!ermutigt!werden,!ihren!Müll!zu!trennen,!die!Spartaste!der!Toilette!zu!

verwenden!oder!bei!Nichtgebrauch!das!Licht!zu!löschen!(vgl.!Uchtmann!2013).!Weitere!

Möglichkeiten!sind!Informationen!über!umweltverträgliche!Freizeitaktivitäten!und!

Transportmittel!(vgl.!Baker!2008,!S.!303).!Sowohl!Gäste!als!auch!Mitarbeitende!können!

eine!Multiplikatorwirkung!entfalten,!indem!sie!gewisse!Maßnahmen!auch!zu!Hause!er8

greifen!und!ihren!Bekannten!davon!erzählen!(vgl.!European!Environment!Agency!2010).!!

Tabelle!9:!Teilbereiche!des!Handlungsbereichs!Sensibilisierung!

Sensibilisierung!

Gäste!! Mitarbeitende!

• Verhalten!im!Betrieb!
• Verhalten!außerhalb!des!Betriebs!

• Schulung!
• Belohnung!

!
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4.2.6 Umweltmanagement.

Um!das!Engagement!für!ökologische!Nachhaltigkeit!eines!Betriebs!langfristig!zu!veran8

kern!und!auf!systematische!Art!und!Weise!sicherzustellen!und!weiterzuentwickeln,!ist!

es!sinnvoll,!das!Umweltmanagement!in!die!Unternehmensführung!zu!integrieren.!

Dadurch!kann!gewährleistet!werden,!dass!ökologische!Nachhaltigkeit!in!allen!Unter8

nehmensbereichen!Berücksichtigung!findet.!Die!Umweltleistung!wird!kontinuierlich!

verbessert!und!es!bleibt!nicht!bei!punktuellen!Ad8hoc8Maßnahmen!(vgl.!Engelfried!2011,!

27!f.).!Grundlage!für!ein!Umweltmanagement!ist!eine!Umweltpolitik,!in!der!die!Ziele!des!

Engagements!definiert!werden!(vgl.!Engelfried!2011,!S.!54;!Molina8Azorín!et!al.!2009,!!

S.!520;!s.!Tabelle!10).!Darauf!aufbauend!werden!Aktionspläne!mit!konkreten!Maßnah8

men!erarbeitet!und!Zuständigkeiten!festgelegt!(vgl.!Park,!Kim!&!McCleary!2014,!S.!100;!

Mensah!2006,!S.!418).!Schlussendlich!muss!auch!regelmäßig!überprüft!werden,!in!wel8

chem!Maß!die!Ziele!erreicht!und!welche!Kosten!und!Einsparungen!durch!die!ergriffenen!

Maßnahmen!verursacht!wurden!(vgl.!Park,!Kim!&!McCleary!2014,!S.!106;!Molina8Azorín!

et!al.!2009,!S.!520).!Ein!Betrieb!kann!sein!Umweltmanagement!von!einer!externen!In8

stanz!überprüfen!lassen!und!ein!Label!oder!Zertifikat!dafür!erhalten.!Der!Betrieb!stellt!

dadurch!sicher,!dass!die!zentralen!Elemente!auch!wirklich!beachtet!wurden!und!macht!

seine!Bestrebungen!für!die!Öffentlichkeit!mess8!und!nachvollziehbar!(vgl.!Barth!&!!

Weber!2011,!S.!3).!!

Tabelle!10:!Teilbereiche!des!Handlungsbereichs!Umweltmanagement!!

Umweltmanagement!

Umweltpolitik! Umsetzung! Monitoring! Zertifizierung!

! • Aktionspläne!
• Zuständigkeiten!

• Zielerreichung!
• Quantifizierung!von!
Kosten!und!Einspa8
rungen!

!

!

! .
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5 Anreize.und.Hemmnisse..
Im!vorhergehenden!Kapitel!wurde!dargestellt,!welche!Maßnahmen!von!Übernachtungs8

betrieben!ergriffen!werden!können,!um!ihre!ökologische!Nachhaltigkeit!zu!verbessern.!

Im!nächsten!Schritt!stellt!sich!die!Frage,!aus!welchen!Gründen!solche!Maßnahmen!!

von!den!Unternehmen!umgesetzt!werden.!Im!Folgenden!werden!mögliche!Anreize!und!

Hemmnisse,!die!ein!nachhaltiges!Verhalten!anregen!oder!davon!abhalten!können,!zu8

sammengetragen,!beschrieben!und!kategorisiert.!!

5.1 Anreize.

Viele!Motivationstheorien!greifen!auf!Anreize!zurück,!„um!zu!erklären,!warum!wir!uns!

so!verhalten,!wie!wir!es!tun“!(Rudolph!2009,!S.!21).!Ein!Anreiz!ist!ein!Konstrukt,!das!!

situative!Reize!bezeichnet,!die!ein!Verhalten!auslösen,!anregen!oder!motivieren!können!

(vgl.!Rudolph!2009,!S.!22;!Beckmann!&!Heckhausen!2006,!S.!106).!Mit!Anreizen!werden!

allerdings!keine!objektiven!Sachverhalte!beschrieben,!sondern!subjektive,!das!heißt,!von!

Individuen!wahrgenommene!und!bewertete!Sachverhalte!(vgl.!Beckmann!&!Heckhausen!

2006,!S.!106).!Dementsprechend!kann!ein!und!derselbe!Sachverhalt!für!verschiedene!

Personen!eine!unterschiedliche!Bedeutung!haben!(vgl.!Rudolph!2009,!S.!22).!!

In!der!Fachliteratur!wird!eine!Vielzahl!von!Anreizen,!die!zu!einem!nachhaltigeren!Ver8

halten!in!Beherbergungsbetrieben!führen!können,!genannt.!In!mehreren!Studien!wur8

den!Anreize!durch!Interviews!oder!Focus!Groups!identifiziert!und!durch!quantitative!

Befragungen!verifiziert.!Diese!so!identifizierten!Anreize!werden!nachfolgend!zusam8

menfassend!dargestellt!(eine!ausführliche!Tabelle!findet!sich!in!Anhang!3).!!

• Einfluss!von!externen!Stakeholdern!wie!z.!B.!Branchenvereinen!oder!!

Umweltverbänden!

Umweltprobleme!werden!oft!durch!Anspruchsgruppen,!auch!Stakeholder!genannt,!

aufgegriffen!und!als!ökologische!Ansprüche!an!einen!Betrieb!herangetragen!(vgl.!

Dyllick,!Belz!&!Schneidewind!1997,!S.!6;!Bitzer!1997,!S.!59).!Beherbergungsbetrie8

be!interagieren!mit!einer!beträchtlichen!Anzahl!solcher!Anspruchsgruppen!wie!

z.!B.!Hotelverbänden,!Reisebüros,!NGOs!oder!den!Behörden,!deren!Interessen,!!

Anliegen!und!Ansichten!miteinbezogen!werden!müssen,!um!langfristig!am!Markt!

bestehen!zu!können!(vgl.!Mensah!2014,!S.!228).!Diese!Anspruchsgruppen!können!

Einfluss!auf!Beherbergungsbetriebe!ausüben!und!dadurch!das!Ergreifen!von!!

konkreten!Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!Nachhaltigkeitsleistung!bewirken!
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(vgl.!Ayuso!2006,!S.!214!f.).!Sie!fordern!dabei!immer!öfter,!dass!die!Betriebe!Ver8

antwortung!gegenüber!der!Umwelt!übernehmen!und!Nachhaltigkeit!als!einen!we8

sentlichen!Bestandteil!in!die!Unternehmensführung!aufnehmen!(vgl.!Mensah!

2014;!Bramwell!&!Alletorp!2001,!S.!92).!!

• Bestehende!Umweltgesetzgebung!

Der!Staat!kann!das!Ergreifen!von!Maßnahmen!im!Bereich!der!Nachhaltigkeit!for8

cieren,!indem!er!entsprechende!Gesetze!erlässt.!Darin!können!beispielsweise!!

gewisse!Aktivitäten!verboten!oder!Unternehmen!zu!bestimmten!Maßnahmen!ver8

pflichtet!werden.!Da!diese!Vorschriften!durch!das!Gesetz!gestützt!werden,!sind!sie!

verbindlich!und!müssen!angewandt!werden!(vgl.!Bramwell!&!Alletorp!2001,!S.!93).!

Im!Bereich!der!Beherbergungsindustrie!gibt!es!allerdings!nur!wenige!branchen8

spezifische!Vorschriften!in!Bezug!auf!Umweltschutz!oder!Nachhaltigkeit.!Eine!!

davon!ist!die!CO28Abgabe.!Es!handelt!sich!dabei!um!eine!Lenkungsabgabe!auf!fossi8

le!Brennstoffe!mit!dem!Ziel,!energieeffizientes!Wirtschaften!zu!fördern!(vgl.!CO28

Gesetz).!Hotels!können!sich!von!der!Abgabe!befreien!lassen,!müssen!sich!aber!!

im!Gegenzug!dazu!verpflichten,!den!CO28Ausstoß!ihres!Betriebs!zu!reduzieren!(vgl.!

Lagler!2012).!!

• Vermeidung!möglicher!zukünftiger!Umweltgesetzgebung!

Da!die!Gesetzgebung!die!Freiheit!von!Unternehmen!einschränkt,!liegt!ein!Anreiz!zu!

nachhaltigerem!Verhalten!auch!darin,!potenzielle!Gesetzgebung!zu!vermeiden.!!

Die!Unternehmen!ergreifen!Maßnahmen,!welche!die!Nachhaltigkeitsleistung!ver8

bessern,!um!durch!dieses!proaktive!Verhalten!die!Einführung!von!neuen!Gesetzen!

zu!verhindern!(vgl.!York!2009,!S.!105).!Dies!kann!sich!indirekt!auch!auf!die!!

Wettbewerbsfähigkeit!auswirken.!Falls!dennoch!ein!neues!Gesetz!eingeführt!wird,!!

haben!Unternehmen,!die!proaktiv!tätig!geworden!sind,!einen!Vorsprung.!Das!früh8

zeitige!Ergreifen!von!Maßnahmen!war!allenfalls!sogar!kostengünstiger!als!eine!!

Reaktion!auf!das!neu!eingeführte!Gesetz!(vgl.!López8Gamero,!Molina8Azorín!&!

Claver8Cortes!2010).!!

• Anerkennung!des!Engagements!

Als!Anerkennung!wird!der!Wunsch!angesehen,!für!die!eigene!Person!oder!für!eine!

Tat!eine!positive!Rückmeldung!zu!erhalten.!Anerkennung!entsteht!dabei!nicht!aus!

der!Person!selbst!heraus,!sondern!muss!von!außen!erfolgen!(vgl.!Redmann!2012,!!

S.!48).!Es!existieren!unterschiedliche!Möglichkeiten,!Anerkennung!auszudrücken.!

So!kann!die!Wertschätzung!von!Angesicht!zu!Angesicht!oder!aber!auch!im!öffent8
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lichen!Rahmen!erfolgen.!Häufig!praktizierte!Beispiele!dafür!sind!Preisverleihungen!

für!Unternehmensengagement,!Medienberichterstattung!mit!guten!Beispielen!!

oder!eine!positive!Erwähnung!durch!eine!NGO!(vgl.!Polterauer!&!Nährlich!2010,!!

S.!574!f.).!Der!Anerkennung!von!gesellschaftlichem!Engagement!kommt!eine!!

bedeutende!Rolle!zu,!da!viele!Beherbergungsbetriebe!inhabergeführt!und!die!Be8

sitzerinnen!und!Besitzer!selbst!für!die!Entscheidungsfindung!zuständig!sind.!Damit!

können!sie!direkt!als!verantwortliche!Personen!identifiziert!werden.!!

• Kosteneinsparungen!

Maßnahmen!im!Bereich!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!können!zu!einer!Reduk8

tion!der!Betriebskosten!führen.!Dazu!zählen!in!erster!Linie!Maßnahmen,!die!auf!

eine!Verbesserung!der!Effizienz!wie!z.!B.!Kontrolle!und!Verringerung!des!Ressour8

cenverbrauchs!zielen!(vgl.!Ayuso!2006,!S.!213).!Einige!dieser!Maßnahmen!sind!!

ohne!weitere!Investitionskosten!umsetzbar,!z.!B.!das!Ausschalten!nicht!benötigter!

Beleuchtung.!Andere!erfordern!Investitionen,!die!sich!zuerst!amortisieren!müssen,!

bevor!die!Kosteneinsparungen!eintreten.!Beispiele!dafür!sind!der!Einsatz!effizien8

terer!Leuchtmittel!oder!eine!energetische!Sanierung!(vgl.!Perincioli!2010,!S.!25!f.).!

Maßnahmen!mit!Kosteneinsparungen!entsprechen!dem!Unternehmenskonzept!

der!Gewinnmaximierung.!Sie!stellen!für!die!Unternehmen!eine!Win8win8Situation!

dar,!da!das!Engagement!für!die!Nachhaltigkeit!mit!einer!Verbesserung!der!ökono8

mischen!Leistung!einhergeht!(vgl.!Ayuso!2006,!S.!213).!

• Druck/Nachfrage!durch!Kundinnen!und!Kunden!sowie!Reiseveranstalter!

Kunden!und!Kundinnen!sowie!Reiseveranstalter!(z.!B.!TUI,!Hotelplan,!Kuoni)!ste8

chen!in!ihrer!Rolle!aus!den!übrigen!Stakeholdern!hinaus,!da!sie!sich!in!direkter!

ökonomischer!Beziehung!mit!dem!Übernachtungsbetrieb!befinden.!Diese!beiden!

Gruppen!können!großen!Druck!ausüben,!um!Verbesserungen!in!den!Unternehmen!

zu!erzielen.!Immer!mehr!Gäste!wünschen!sich!gewisse!Mindeststandards!in!Bezug!

auf!Nachhaltigkeit!(vgl.!Ayuso!2006,!S.!215;!Molina8Azorín!et!al.!2009,!S.!517),!!

was!dazu!führt,!dass!sich!auch!Reiseveranstalter!für!nachhaltige!touristische!Be8

triebe!interessieren!und!entsprechende!Maßnahmen!einfordern!(vgl.!Ayuso!2006,!

S.!215f.).!!

• Persönliche!Werte!und!Einstellung!

Werte!sind!zentraler!Bestandteil!der!persönlichen!und!sozialen!Identität!und!ha8

ben!einen!wesentlichen!Einfluss!auf!das!Verhalten!einer!Person!(vgl.!Graf!2011,!!

S.!10;!Rokeach!1968,!S.!160).!Werte!können!definiert!werden!als!abstrakte,!nicht!
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an!spezifische!Objekte!oder!Situationen!gebundene!Ideale,!die!über!unterschied8

liche!Kontexte!und!Situationen!hinweg!zeitlich!relativ!stabil!sind!(vgl.!England!

1967,!S.!54;!Rokeach!1968,!S.!124).!Sie!dienen!als!normative!Richtlinien!und!stellen!!

die!Basis!für!Entscheidungsfindungen!dar.!Werden!Werte!auf!konkrete!Objekte!

oder!Situationen!angewendet,!spricht!man!von!Einstellung.!Das!konkrete!Verhal8

ten!einer!Person!ist!eine!Manifestation!der!persönlichen!Werte!und!der!daraus!re8

sultierenden!Einstellungen!(vgl.!Connor!&!Becker!1994,!S.!68).!!

Führungskräfte!und!Besitzer/8innen!haben!einen!großen!Einfluss!auf!den!Stellen8

wert!von!Nachhaltigkeit!im!Unternehmen!(vgl.!Ayuso!2006,!S.!217).!Deshalb!

kommt!den!persönlichen!Werten!und!Einstellungen!dieser!Personen!eine!Schlüs8

selrolle!in!der!Entscheidungsfindung!zu!(vgl.!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008a,!!

S.!127;!Hobson!&!Essex!2001,!S.!136;!Font,!Garay!&!Jones!2014,!S.!2!f.).!Ein!Anreiz!

zur!Verbesserung!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!stellt!demnach!auch!die!persön8

liche!Überzeugung!dar,!damit!das!Richtige!zu!tun!(vgl.!Bramwell!&!Alletorp!2001,!!

S.!92).!Das!trifft!besonders!auf!kleine!und!mittlere!Unternehmen!zu!–!dazu!gehören!!

viele!der!Betriebe!in!der!Schweizer!Beherbergungsbranche!(vgl.!Codoni!&!Koch!

2010,!S.!60)!–,!in!denen!ein!hoher!Identifikationsgrad!zwischen!Eigentümer/8in!

und!Unternehmen!besteht!(vgl.!Bramwell!&!Alletorp!2001,!S.!92).!

• Imageaufwertung!und!Marketingvorteil!

Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!Nachhaltigkeit!haben!nicht!nur!direkte!Effekte!

durch!Kosteneinsparungen,!sondern!können!auch!indirekte!Auswirkungen!haben.!

Dazu!gehören!die!Aufwertung!des!Images!und!der!Aufbau!eines!Rufs!als!nach8

haltiges!Unternehmen!(vgl.!Bramwell!&!Alletorp!2001,!S.!92).!Dies!kann!zu!Marke8

tingzwecken!verwendet!werden!und!zu!einem!Wettbewerbsvorteil!führen!(vgl.!

Hart!1995,!S.!986).!!

• Professionelle!Beratung!!

Da!in!den!Beherbergungsbetrieben!nicht!überall!ausreichendes!Wissen!über!die!

Zusammenhänge!zwischen!Tourismusbetrieben!und!Nachhaltigkeit!sowie!über!

Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!Nachhaltigkeit!vorhanden!ist,!kann!eine!profes8

sionelle!Beratung!ein!Anreiz!für!Unternehmen!sein,!selbst!aktiv!zu!werden.!Bera8

tungen!und!Informationen!werden!häufig!im!Rahmen!von!Förderprogrammen!der!!

öffentlichen!Hand!oder!von!engagierten!Vereinen!und!ähnlichen!Organisationen!!

angeboten!(vgl.!z.!B.!Vernon!et!al.!2003,!S.!60;!Bramwell!&!Alletorp!2001,!S.!93).!!
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• Maßnahmen!der!Konkurrenz!

Die!heutige!Marktwirtschaft!ist!wesentlich!durch!den!Wettbewerb!gekennzeichnet.!

Um!im!Wettbewerb!zu!bestehen,!müssen!Wettbewerbsvorteile!gegenüber!der!

Konkurrenz!erzielt!werden.!Diese!können!z.!B.!durch!Preisvorteile!oder!eine!be8

sondere!Qualität!oder!Dienstleistung!erreicht!werden.!Ergreifen!Konkurrenten!

Maßnahmen,!die!zu!Wettbewerbsvorteilen!führen,!ziehen!andere!Unternehmen!oft!

nach,!um!den!Vorsprung!abzubauen!und!sich!selbst!besser!positionieren!zu!kön8

nen!(vgl.!Porter!2013).!Daher!können!Maßnahmen!der!Konkurrenz!einen!Anreiz!zu!

einem!vermehrten!Engagement!im!Bereich!der!Nachhaltigkeit!darstellen.!!

!Eine!nähere!Betrachtung!der!Anreize!zeigt,!dass!neben!den!persönlichen!Werten!und!

der!Anerkennung!des!Engagements!alle!Anreize!externer!Natur!sind.!Die!externen!!

Anreize!lassen!sich!zudem!im!Wesentlichen!zwei!Kategorien!zuordnen!(s.!Tabelle!11).!

Eine!Kategorie!betrifft!Anreize!aus!der!ökonomischen!Sphäre.!Hier!finden!sich!Anreize!!

wie!Kundennachfrage!und!Maßnahmen!der!Konkurrenz,!die!auf!das!Verhalten!des!!

Unternehmens!einwirken.!Aber!auch!Anreize!wie!Kosteneinsparungen!und!die!Neukun8

dengewinnung!durch!Marketing,!die!vom!Hotel!aus!auf!den!Markt!wirken,!finden!!

sich!in!der!ökonomischen!Sphäre.!Eine!zweite!Kategorie!betrifft!Politik!und!Gesellschaft.!!

Hier!können!die!Anreize!Einfluss!von!Stakeholdern,!bestehende!und!potenzielle!Um8

weltschutzgesetzgebung!und!die!Beratung!eingeordnet!werden.!Politik!und!Gesellschaft!

werden!in!einer!Kategorie!zusammengefasst,!da!die!Übergänge!zwischen!diesen!!

beiden!Bereichen!in!Bezug!auf!die!identifizierten!Anreize!fließend!sind.!So!können!z.!B.!

unternehmensexterne!Stakeholder!sowohl!auf!gesellschaftlicher!als!auch!auf!politischer!

Ebene!agieren!und!auch!die!Gesetzgebung!findet!ihren!Ursprung!in!der!Regel!in!der!Ge8

sellschaft,!um!dann!in!die!Politik!getragen!zu!werden.!!

Tabelle!11:!Kategorisierung!der!Anreize!

Persönlichkeit! Ökonomie! Politik!und!Gesellschaft!

• Persönliche!Werte!und!Ein8
stellungen!!

• Anerkennung!des!Engage8
ments!

• Druck/Nachfrage!durch!Kun8
dinnen!und!Kunden!sowie!
Reiseveranstalter!

• Maßnahmen!der!Konkurrenz!
• Kosteneinsparungen!
• Imageaufwertung!und!Marke8
tingvorteil!

• Einfluss!von!externen!Stake8
holdern!

• Bestehende!Umweltgesetz8
gebung!

• Vermeidung!zukünftiger!
Umweltgesetzgebung!

• Professionelle!Beratung!

!
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5.2 Hemmnisse.

Neben!den!Anreizen!zur!Verbesserung!der!Umweltleistung!gibt!es!auch!Hemmnisse,!die!

ein!nachhaltiges!Verhalten!verhindern!können.!Hemmnisse!sind!Störfaktoren,!welche!

dazu!führen,!dass!Ziele!und!Maßnahmen!nicht!oder!nur!teilweise!erfolgreich!umgesetzt!

werden!können!(vgl.!Witte!1999,!S.!13).!Die!Untersuchung!der!Hemmnisse!ermöglicht!es,!

eine!realistische!Sichtweise!der!Handlungsspielräume!der!Beherbergungsbranche!zu!

erlangen!(vgl.!Möller!2001,!S.!6).!Daher!sind!die!Hemmnisse!nachhaltigen!Verhaltens!in!

der!Literatur!ebenfalls!untersucht!worden.!Die!in!den!Studien!durch!Interviews!und!

Fragebogen!erhobenen!Hemmnisse!lassen!sich!wie!folgt!zusammenfassen!(eine!ausführ8

liche!Tabelle!findet!sich!in!Anhang!3):!!

• Kosten!

Die!anfänglichen!Kosten!von!Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!Nachhaltigkeit!

können!als!Hemmnis!wahrgenommen!werden.!Dies!betrifft!insbesondere!größere!

Investitionen!wie!z.!B.!der!Austausch!der!Heizung!oder!eine!energetische!Sanie8

rung.!Das!dafür!benötigte!Kapital!ist!vor!allem!in!kleineren!Betrieben!teilweise!

nicht!vorhanden!oder!wird!für!andere,!als!dringender!eingeschätzte!Investitionen!

benötigt.!Des!Weiteren!schreckt!bei!größeren!Ausgaben!die!lange!Amortisations8

zeit!ab!oder!die!Rentabilität!wird!als!zu!gering!oder!gar!negativ!eingeschätzt.!!

Außerdem!werden!durch!die!Umstellung!auf!einen!nachhaltigeren!Betrieb!Kosten8

folgen!ohne!Ausgleich!vermutet!(vgl.!Vernon!et!al.!2003,!S.!62!f.;!Amstutz!&!Schegg!

2004,!S.!4;!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!169!und!172).!!

• Fehlende!Zeit!

Ein!Mangel!an!Zeit,!um!sich!mit!dem!Thema!Nachhaltigkeit!auseinanderzusetzen!

und!Maßnahmen!zu!planen!und!umzusetzen,!ist!ein!Hemmnis,!das!in!vielen!Stu8

dien!als!einer!der!Hauptgründe!identifiziert!wurde.!Besonders!relevant!scheint!

dies!für!Inhaber/8innen!kleiner!Betriebe!zu!sein,!die!so!sehr!mit!ihren!täglichen!

Arbeiten!beschäftigt!sind,!dass!ihnen!kaum!Zeit!bleibt,!sich!mit!dem!Thema!zu!be8

fassen.!Der!Aspekt!der!Nachhaltigkeit!wird!außerdem!als!kompliziert,!chaotisch!

und!zeitaufwendig!eingeschätzt!(vgl.!Vernon!et!al.!2003,!S.!61;!Font,!Garay!&!Jones!

2014,!S.!6;!Hobson!&!Essex!2001,!S.!142).!!

• Keine!oder!unzureichende!Kundennachfrage!

Obwohl!sich!Touristinnen!und!Touristen!gemäß!Umfragen!stark!für!nachhaltigen!

Tourismus!interessieren!(vgl.!z.!B.!Millar!&!Baloglu!2011,!S.!302,!oder!Lund8
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Durlacher!2012,!S.!564!f.),!wird!dies!in!der!Nachfrage!oft!ungenügend!abgebildet.!

Dementsprechend!kann!die!zu!geringe!Kundennachfrage!ein!Hemmnis!zur!Einfüh8

rung!von!Maßnahmen!darstellen:!Die!Betriebe!möchten!keine!Maßnahmen!mit!

Kostenfolgen!einführen,!die!nicht!durch!eine!entsprechende!Nachfrage!!

verlangt!werden!(vgl.!Vernon!et!al.!2003,!S.!63;!Font,!Garay!&!Jones!2014,!S.!6).!!

• Unzureichende!Verfügbarkeit!und/oder!Qualität!von!Alternativen!

Maßnahmen!im!Bereich!der!Nachhaltigkeit!basieren!unter!anderem!auf!der!Ver8

fügbarkeit!von!Alternativen,!z.!B.!bestimmte!Produkte!(Lebensmittel,!Reinigungs8

mittel!etc.)!oder!Lieferfirmen!(lokal,!Angebotsführung).!Sind!Alternativen!nicht!

verfügbar!oder!ist!deren!Beschaffung!mit!einem!hohen!Aufwand!verbunden,!stellt!

das!ein!Hemmnis!dar!(vgl.!Vernon!et!al.!2003,!S.!61).!Dies!betrifft!in!einem!beson8

deren!Maß!Betriebe,!die!sich!in!entlegenen!Gebieten!befinden!(vgl.!Tzschentke,!

Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!173).!Des!Weiteren!kann!auch!Unzufriedenheit!mit!der!

Qualität!und!Effizienz!solch!alternativer!Produkte!oder!Dienstleistungen!die!Um8

setzung!von!Maßnahmen!behindern!(vgl.!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!173).!!

• Negative!Konnotation!!

Das!Engagement!für!ein!nachhaltigeres!Verhalten!betrifft!nicht!nur!die!Eigentü8

mer/8innen!und!Angestellten!eines!Betriebes,!sondern!auch!die!Gäste.!Sie!müssen!

die!angebotenen!Produkte!(z.!B.!Lebensmittel,!Hygieneprodukte)!verwenden!und!

können!von!den!Beherbergungsbetrieben!auch!aktiv!involviert!werden!(z.!B.!Auf8

forderung,!Handtücher!mehrfach!zu!verwenden,!Mülltrennung!etc.).!Eine!negative!

Konnotation!solcher!Maßnahmen!kann!eine!Umsetzung!verhindern.!Einige!Beher8

bergungsbetriebe!fürchten,!dass!ein!grünes!Image!Gäste!vergraulen!könnte.!Grund!

dafür!ist!die!Vorstellung,!dass!Einschränkungen!in!der!Qualität!gemacht!werden!

müssten!und!die!Gäste!ihren!Aufenthalt!dadurch!nicht!genießen!könnten.!Die!Gäs8

te!sollen!sich!aber!während!ihres!Urlaubs!nicht!mit!Sorgen!um!die!Umwelt!und!

ähnlich!negativ!aufgeladenen!Themen!beschäftigen,!sondern!sich!einfach!nur!erho8

len!(vgl.!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!169!f.!und!172;!Vernon!et!al.!2003,!S.!

63).!Die!Rechte!der!Gäste!sollen!zudem!nicht!durch!aufgedrängte!Verhaltensnor8

men!eingeschränkt!werden!(vgl.!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!172).!

• Mangelndes!Bewusstsein!

Im!Tourismusbereich!sind!die!Auswirkungen!auf!die!Umwelt!im!Gegensatz!zu!!

anderen!Branchen!nicht!direkt!sichtbar.!Das!führt!zu!der!Auffassung,!dass!Beher8

bergungsbetriebe!nicht!unmittelbar!für!Umweltschäden!verantwortlich!sind!und!
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daher!auch!keine!Maßnahmen!zu!ergreifen!brauchen!(vgl.!Vernon!et!al.!2003,!S.!63;!

Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!169).!Diese!Vorstellung!scheint!in!kleinen!Un8

ternehmen!besonders!ausgeprägt!zu!sein.!Die!Eigentümerinnen!und!Eigentümer!

sind!teilweise!der!Meinung,!dass!die!Umweltwirkung!ihrer!Unternehmen!vernach8

lässigbar!sei!und!ihre!Maßnahmen!keine!Wirkung!erzielen!würden!(vgl.!Tzschent8

ke,!Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!169).!Die!Verantwortung!wird!oft!an!andere!Parteien!

übertragen,!z.!B.!an!große!Unternehmen,!Behörden,!Energieversorger!oder!Um8

weltschutzorganisationen!(vgl.!Vernon!et!al.!2003,!S.!63;!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!

2008b,!S.!172).!

• Mangel!an!Informationen!und!Unterstützung!

Um!Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!Nachhaltigkeit!durchzuführen,!müssen!die!

betreffenden!Personen!die!Zusammenhänge!und!Ansatzpunkte!in!ihrem!Betrieb!

kennen.!Es!werden!Informationen!über!mögliche!Maßnahmen!und!deren!Umset8

zung!benötigt!(vgl.!Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!169;!Font,!Garay!&!Jones!

2014,!S.!6;!Hobson!&!Essex!2001,!S.!143).!Ein!Mangel!an!Unterstützung,!z.!B.!durch!

Behörden,!Branchenverbände!oder!NGOs,!und!komplizierte!Prozeduren!bei!!

den!Behörden!können!ein!Engagement!verhindern!(vgl.!Vernon!et!al.!2003,!S.!64).!!

• Unzureichende!Infrastruktur!

Gewisse!Maßnahmen!benötigen!eine!entsprechende!Infrastruktur!wie!z.!B.!Recyc8

ling8Stätten,!Biogas8Anlagen!oder!öffentliche!Transportmittel.!Steht!diese!nicht!!

oder!nicht!in!ausreichendem!Maß!zur!Verfügung,!ist!dies!ein!Hinderungsgrund!für!

ein!Engagement.!Wie!auch!die!Verfügbarkeit!von!Alternativen!(siehe!oben)!kann!

dieses!Problem!in!einem!höheren!Maß!in!abgelegenen!Regionen!auftreten!(vgl.!

Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!2008b,!S.!173;!Vernon!et!al.!2003,!S.!64).!!

• Fehlende!Unterstützung!durch!die!Mitarbeitenden!

Viele!Maßnahmen!sind!abhängig!von!der!Kooperation!der!Mitarbeitenden.!Sie!sind!

z.!B.!dafür!verantwortlich,!den!Abfall!für!das!Recycling!zu!trennen,!umweltscho8

nende!Reinigungsmittel!und!Gartenprodukte!zu!verwenden!oder!sparsam!mit!den!

Ressourcen!wie!Elektrizität!oder!auch!Lebensmitteln!umzugehen.!Sind!die!Mitar8

beitenden!dazu!nicht!bereit,!ist!dies!in!ihren!Augen!ein!zu!großer!Aufwand!oder!

haben!sie!einen!mangelnden!Wissenstand,!dann!können!die!Maßnahmen!zur!Ver8

besserung!der!Nachhaltigkeit!scheitern!(vgl.!Hobson!&!Essex!2001,!S.!142).!!
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Auch!die!Hemmnisse!können!wie!schon!die!Anreize!in!drei!unterschiedliche!Kategorien!

eingeteilt!werden!(s.!Tabelle!12).!In!der!Persönlichkeit!begründete,!interne!Hemmnisse!

sind!das!mangelnde!Bewusstsein!in!Bezug!auf!die!Unternehmensverantwortung!sowie!

die!wahrgenommene!negative!Konnotation!eines!grünen!Images.!Als!Hemmnisse!der!

ökonomischen!Sphäre!können!zu!hohe!Kosten,!fehlende!Zeit,!eine!unzureichende!Kun8

dennachfrage!sowie!die!mangelnde!Verfügbarkeit!und!Qualität!von!Alternativen!ge8

nannt!werden.!Zur!Kategorie!der!Politik!und!Gesellschaft!zählen!schlussendlich!der!

Mangel!an!Information!und!Unterstützung!sowie!eine!unzureichende!Infrastruktur.!Aber!

auch!die!fehlende!Unterstützung!durch!die!Mitarbeitenden!gehört!in!diese!Kategorie,!da!

deren!Einstellung!von!ihrer!Sozialisation!und!ihrer!Position!in!der!Gesellschaft!abhängig!

und!damit!von!ihr!beeinflusst!ist.!

Tabelle!12:!Kategorisierung!der!Hemmnisse!

Persönlichkeit! Ökonomie! Politik!und!Gesellschaft!

• Negative!Konnotation!
• Mangelndes!Bewusstsein!

• Kosten!
• Fehlende!Zeit!
• Keine!oder!unzureichende!
Kundennachfrage!

• Unzureichende!Verfügbarkeit!
und/oder!Qualität!von!Alter8
nativen!

• Mangel!an!Information!und!
Unterstützung!

• Unzureichende!Infrastruktur!
• Fehlende!Unterstützung!
durch!die!Mitarbeitenden!

!

! !
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6 Untersuchungsdesign..
Das!folgende!Kapitel!dient!der!Beschreibung!des!verwendeten!Untersuchungsdesigns.!

Zunächst!wird!erläutert,!wie!die!Untersuchung!aufgebaut!ist.!Danach!werden!die!Unter8

suchungsobjekte,!die!Beherbergungsbetriebe,!definiert.!Für!die!Umfrage!wird!ein!Frage8

bogen!eingesetzt,!dessen!Konstruktion!ebenfalls!erläutert!wird.!Außerdem!wird!auf!!

die!Durchführung!der!Befragung,!die!Datenaufbereitung!und!8auswertung!eingegangen.!!

6.1 Untersuchungsmodell.

Wie!in!der!Einleitung!beschrieben!(s.!Kap.!1.3),!möchte!diese!Arbeit!zunächst!eine!Be8

standsaufnahme!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!in!Beherbergungsbetrieben!in!regio8

nalen!Naturparks!vornehmen.!Im!ersten!Schritt!wird!daher!der!Hauptfokus!der!Unter8

suchung!auf!das!Problembewusstsein!und!das!Vorhandensein!resp.!die!Umsetzung!!

von!Maßnahmen!in!den!Bereichen!Energienutzung,!Wasserverbrauch,!Abfall/Recycling,!

Einkauf,!Sensibilisierung!und!Umweltmanagement!gelegt.!Außerdem!wird!die!Relevanz!

der!identifzierten!Anreize!und!Hemmnisse!untersucht!(s.!Abb.!4,!grau!eingefärbte!Berei8

che).!!

Ein!weiteres!Anliegen!der!vorliegenden!Arbeit!sind!mögliche!Zusammenhänge!im!Un8

tersuchungsbereich.!So!stellt!sich!beispielsweise!die!Frage,!ob!sich!die!Bestehensdauer!!

eines!Naturparks!positiv!auf!die!Nachhaltigkeitsleistung!der!Beherbergungsbetriebe!

auswirkt.!Daher!wird!beleuchtet,!inwiefern!sich!das!Problembewusstsein,!die!iden8

tifizierten!Anreize!und!Hemmnisse!sowie!Betriebseigenschaften!auf!das!Engagement!!

im!Bereich!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!auswirken!könnten!(s.!Abb.!4,!blauer!!

Pfeil).!Damit!ist!es!auch!möglich,!Wechselwirkungen!zwischen!den!unterschiedlichen!

Nachhaltigkeitsbereichen!im!Rahmen!der!Regionalentwicklung!herauszuarbeiten.!



Untersuchungsdesign!
!

! 51!

Die!Ergebnisse!dieser!Schritte!dienen!schlussendlich!dazu,!Maßnahmen!abzuleiten,!!

welche!ergriffen!werden!können,!um!die!Nachhaltigkeitsleistung!der!Beherbergungsbe8

triebe!zu!verbessern.!Das!Problembewusstsein,!die!Anreize!und!Hemmnisse!sowie!!

die!Betriebseigenschaften!sollen!Hinweise!auf!mögliche!Ansatzpunkte!für!Maßnahmen!

liefern,!die!einzelne!Bereiche!oder!die!ökologische!Nachhaltigkeit!als!Ganzes!positiv!!

beeinflussen!könnten!(s.!Abb.!4,!grün!eingefärbte!Bereiche).!!

6.2 Eingrenzung.der.Untersuchungsobjekte.

Um!die!Untersuchung!durchführen!zu!können,!müssen!zuerst!die!zu!untersuchenden!

Objekte,!also!die!Beherbergungsbetriebe!der!Naturparks!in!der!Deutschschweiz,!defi8

niert!und!identifiziert!werden.!Ein!Beherbergungsbetrieb!ist!ein!Unternehmen,!das!als!

Hauptleistung!Personen!eine!Übernachtungsmöglichkeit!gegen!Bezahlung!zur!Verfü8

gung!stellt!(vgl.!Jamin,!Schaetzing!&!Spitschka!1982,!S.!16).!Die!Verpflegung!ist!neben!

der!Beherbergung!die!zweite!Kernleistung!der!Beherbergungsbetriebe!(vgl.!Dreyer!&!

Dehner!2003,!S.!11).!Beherbergungsbetriebe!lassen!sich!in!die!beiden!Kategorien!Hotel8

lerie!und!Parahotellerie!einordnen.!Zur!Hotellerie!zählen!gemäß!der!Schweizer!Tou8

rismusstatistik!Hotels,!Pensionen,!Motels,!Gasthäuser!sowie!Kurbetriebe.!Die!Parahotel8

Ökologische!Nachhaltigkeit!

!

!

!

!

!

!

!

!

Energienutzung!

Wasserverbrauch!

Einkauf!

Sensibilisierung!

Abfall!&!Recycling!

Umweltmanagement!

Anreize!und!Hemmnisse!

Problembewusstsein!

Betriebseigenschaften!

Wirkung?!

Maßnahmen!

mögliche!Ansatz8
punkte!für! beeinflussen!

Abbildung!4:!Untersuchungsmodell!
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lerie!umfasst!Ferienhäuser!und!8wohnungen,!Campingplätze,!Gruppenunterkünfte,!!

Jugendherbergen,!agrotouristische!Angebote!sowie!Bed8&8Breakfast8Betriebe!(vgl.!STV!

2013,!S.!17).!Hotellerie!und!Parahotellerie!lassen!sich!vor!allem!aufgrund!des!Grades!!

der!Leistung!unterscheiden.!So!wird!in!der!klassischen!Hotellerie!in!der!Regel!eine!Ver8

pflegung!angeboten,!bei!einigen!Betriebsarten!der!Parahotellerie!fehlt!diese!jedoch.!!

In!der!Hotellerie!werden!zusätzlich!zur!reinen!Übernachtung!hotelübliche!Dienstleis8

tungen!angeboten,!die!mindestens!eine!Reinigung!und!das!Aufräumen!des!Zimmers!ein8

schließen.!Dagegen!erbringt!die!Parahotellerie!diese!Dienstleistungen!nicht!in!vollem!

Umfang!(vgl.!Kaspar!1991,!S.!80!f.).!!

In!der!vorliegenden!Untersuchung!sollen!sowohl!Betriebe!aus!der!Hotellerie!als!auch!

der!Parahotellerie!berücksichtigt!werden.!Die!zu!betrachtenden!Betriebsarten!werden!

jedoch!zum!Zweck!der!Vergleichbarkeit!anhand!der!folgenden!Kriterien!eingeschränkt:!!

• Der!Betrieb!muss!als!Unternehmen!identifizierbar!sein.!

• Der!Betrieb!muss!Zimmer!für!die!Beherbergung!zur!Verfügung!stellen.!

• Der!Betrieb!muss!zumindest!ein!Frühstück!anbieten,!falls!dies!von!den!Gästen!

gewünscht!wird.!!

Ausgehend!von!diesen!Kriterien!werden!Campingplätze!sowie!Ferienhäuser!und!!

8wohnungen!in!dieser!Untersuchung!nicht!berücksichtigt.!Agrotouristische!Betriebe!

werden!nur!miteinbezogen,!wenn!sie!ein!Zimmer!anbieten.!Angebote!wie!„Schlafen!im!

Stroh“!finden!demzufolge!keine!Beachtung.!Gruppenunterkünfte!werden!nur!angefragt,!

sofern!sie!eine!Verpflegungsleistung!anbieten.!!

In!geografischer!Hinsicht!umfasst!das!Untersuchungsgebiet!alle!regionalen!Naturparks!

in!der!Deutschschweiz.!Die!vier!Naturparks!in!der!französischsprachigen!Schweiz!!

können!aufgrund!zeitlicher!Restriktionen!(Übersetzungsaufwand)!nicht!berücksichtigt!

werden.!!

In!der!folgenden!Tabelle!ist!die!Anzahl!der!Betriebe!in!der!Hotellerie!und!der!Parahotel8

lerie!für!die!einzelnen!Naturparks!aufgeführt.!Es!wurden!nur!Betriebe!mit!E8Mail8

Adresse!berücksichtigt!(s.!folgendes!Kapitel).!Die!Daten!wurden!mittels!Recherchen!auf!

den!jeweiligen!Websites!der!Naturparks!und!Tourismusregionen!erhoben,!welche!bei!

Bedarf!mit!Anfragen!an!die!zuständigen!Stellen!ergänzt!wurden.!!
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Tabelle!13:!Anzahl!Betriebe!mit!E8Mail8Adressen!in!den!Naturparks!

! Hotellerie! Parahotellerie! Total!
Naturpark!Beverin! 19! 14! 33!
Landschaftspark!Binntal! 11! 4! 15!
Naturpark!Diemtigtal! 11! 7! 18!
Parc!Ela! 38! 8! 46!
UNESCO!Biosphäre!Entlebuch! 26! 20! 46!
Naturpark!Gantrisch! 21! 39! 60!
Jurapark!Aargau! 21! 18! 39!
Naturpark!Pfyn8Finges! 41! 13! 54!
Naturpark!Thal! 14! 8! 22!
UNESCO!Biosfera!Val!Müstair! 19! 7! 26!
Total! 221! 138! 359!

!

6.3 Methodenwahl.

Die!für!die!Untersuchung!nötigen!Daten!sind!noch!nicht!vorhanden!und!müssen!daher!

zuerst!erhoben!werden.!Um!den!Untersuchungsbereich!möglichst!umfassend!!

abzubilden!und!zu!beschreiben,!ist!eine!Befragung!am!zweckmäßigsten.!Eine!Befragung!

kann!entweder!mündlich,!z.!B.!in!einem!Interview,!oder!schriftlich!durchgeführt!werden!

(vgl.!Atteslander!2010,!S.!133).!Aufgrund!des!großen!Untersuchungsgebietes!und!!

der!relativ!hohen!Anzahl!von!Untersuchungsobjekten!ist!eine!schriftliche!Befragung!in!!

Form!eines!Fragebogens!sinnvoll.!Der!Fragebogen!kann!entweder!in!ausgedruckter!

Form!an!die!zu!Befragenden!verteilt!oder!versandt,!per!E8Mail8Anhang!verschickt!oder!

in!webbasierter!Form!ausgefüllt!werden!(vgl.!Atteslander!2010,!S.!166).!Webbasierte!

Fragebogen!haben!den!Vorteil,!dass!keine!Kosten!für!Druck!und!Versand!anfallen!und!

dass!die!Daten!direkt!in!elektronischer!Form!für!die!Auswertung!vorliegen.!Zudem!ist!

die!Reaktionszeit!kürzer!als!bei!postalisch!durchgeführten!Befragungen!(vgl.!Rüdiger!et!

al.!2011,!S.!116).!Aus!diesen!Gründen!wird!für!diese!Untersuchung!eine!webbasierte!!

Befragung!durchgeführt.!Zu!beachten!ist!dabei,!dass!bei!einer!webbasierten!Befragung!

allenfalls!vermehrt!computerversierte!Personen!den!Fragebogen!ausfüllen!und!es!zu!

einer!gewissen!Verzerrung!kommen!kann!(vgl.!Rüdiger!et!al.!2011,!S.!119!und!121).!Auf8

grund!der!mittlerweile!sehr!nutzerfreundlichen!Software!und!der!Notwendigkeit!für!

Beherbergungsbetriebe,!auch!über!das!Web!mit!ihren!Gästen!zu!kommunizieren,!wird!

dieses!Problem!allerdings!als!vernachlässigbar!eingestuft.!Ungewiss!ist!jedoch,!ob!die!

Rücklaufquote!bei!Online8Befragungen!eventuell!geringer!ausfallen!könnte!als!bei!posta8

lischen!Befragungen,!da!die!zu!Befragenden!einem!per!Post!versandten!Fragebogen!

mehr!Gewicht!zumessen!könnten.!In!der!Fachliteratur!wird!diese!Frage!nicht!abschlie8
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ßend!geklärt,!da!die!Rücklaufquote!auch!von!diversen!weiteren!Faktoren!abhängig!ist,!

wie!z.!B.!dem!Anschreiben,!der!Länge!oder!der!Komplexität!des!Fragebogens!(vgl.!!

Porst!2001).!Aufgrund!der!beträchtlichen!Vorteile!von!Online8Fragebogen!wird!dieses!

Instrument!trotz!der!eventuellen!Problematik!verwendet.!!

6.4 Fragebogenerstellung.

Grundlage!für!die!Erstellung!des!Fragebogens!ist!eine!Operationalisierung!der!zu!unter8

suchenden!Bereiche.!Dadurch!werden!die!interessierenden!Sachverhalte!messbar!!

gemacht,!um!im!Endeffekt!die!Forschungsfragen!beantworten!zu!können!(vgl.!Schnell,!

Hill!&!Esser!2011,!S.!121!f.).!Ausgangspunkt!für!die!Operationalisierung!sind!die!For8

schungsfragen,!welche!in!Kapitel!1.3!formuliert!und!präzisiert!wurden.!Ausgehend!vom!

Untersuchungsmodell!wird!der!Fragebogen!in!fünf!Blöcke!unterteilt,!die!im!Folgenden!

vorgestellt!werden.!Danach!wird!auf!den!Pretest!des!Fragebogens!eingegangen.!Der!

vollständige!Fragebogen!befindet!sich!in!Anhang!6.!!

6.4.1 Block.A:.Problembewusstsein.

Ausgangspunkt!für!den!ersten!Block!des!Fragebogens!ist!folgender!Teilaspekt!(s.!Kap.!

1.3):!

In!welchem!Maß!ist!ein!Bewusstsein!für!ökologische!Nachhaltigkeit!in!den!betref8

fenden!Beherbergungsbetrieben!vorhanden?!!

Ziel!ist!es!zu!untersuchen,!wie!die!Beherbergungsbetriebe!die!Bedeutsamkeit!einer!in8

takten!Umwelt!für!den!Tourismus!einschätzen!und!ob!sie!sich!der!Auswirkungen!ihres!

Betriebes!auf!die!Umwelt!bewusst!sind.!Die!Operationalisierung!dieses!Teilaspekts!er8

folgt!in!Anlehnung!an!den!Begriff!des!Umweltbewusstseins.!In!einer!weit!verbreiteten!

Begriffsbestimmung!des!Sachverständigenrates!für!Umweltfragen!wurde!Umweltbe8

wusstsein!definiert!als!„Einsicht!in!die!Gefährdung!der!natürlichen!Lebensgrundlage!des!

Menschen!durch!diesen!selbst,!verbunden!mit!der!Bereitschaft!zur!Abhilfe“!(Rat!von!

Sachverständigen!für!Umweltfragen!1978,!S.!445).!Diese!Definition!enthält!sowohl!eine!

kognitive!als!auch!eine!konative!Komponente.!Die!kognitive!Komponente!umfasst!die!

„Einsicht!in!die!Gefährdung!der!natürlichen!Lebensgrundlage“!und!bezieht!sich!darauf,!

ob!das!Umweltproblem!überhaupt!als!Problem!angesehen!und!erkannt!wird.!Die!„Be8

reitschaft!zur!Abhilfe“!stellt!die!konative!Komponente!dar,!die!sich!auf!die!persönliche!

Handlungsbereitschaft!im!Alltag!bezieht!(vgl.!Diekmann!&!Preisendörfer!1998,!S.!445!f.).!

In!vielen!Ansätzen!zur!Operationalisierung!und!Messung!des!Umweltbewusstseins!sind!
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diese!beiden!Komponenten!wiederzufinden,!wobei!sie!allerdings!häufig!durch!eine!oder!

mehrere!Komponenten!ergänzt!wurden!(vgl.!Müller!et!al.!2007,!S.!62).!Eine!im!vor8

liegenden!Kontext!wesentliche!Komponente!ist!die!persönliche!Betroffenheit.!Betroffen8

heit!wird!hier!nicht!im!Sinne!der!emotionalen!Betroffenheit!verstanden,!sondern!als!!

objektive!Tatsache,!dass!sich!eine!Situation!oder!ein!Zustand!direkt!auf!eine!Person!

auswirkt.!Je!stärker!die!persönliche!Betroffenheit!ist,!desto!bedeutender!und!verhaltens8

wirksamer!wird!in!der!Regel!das!Umweltbewusstsein!(vgl.!Hoffmann!2008,!S.!59!f.).!!

Erkennt!eine!Person,!dass!sie!selbst!direkt!von!Umweltproblemen!betroffen!ist,!müsste!

sie!demnach!eher!bereit!sein,!ihr!Verhalten!zu!ändern!und!Maßnahmen!zu!ergreifen.!!

Für!den!Fragebogen!wird!pro!Komponente!(persönliche!Betroffenheit,!kognitiv,!konativ,!

s.!Tabelle!14)!je!eine!Aussage!abgeleitet,!die!sich!spezifisch!auf!den!Kontext!dieser!Un8

tersuchung!bezieht.!Die!zu!Befragenden!sollen!diese!Aussagen!anhand!einer!endpunkt8

benannten!Skala!mit!sechs!Abstufungen!von!„stimme!überhaupt!nicht!zu“!bis!„stimme!

voll!und!ganz!zu“!bewerten.!Diese!Logik!folgt!den!gebräuchlichen!Methoden!zur!Mes8

sung!des!Umweltbewusstseins!(vgl.!Müller!et!al.!2007,!S.!55!ff.).!Anhand!der!ersten!Aus8

sage!soll!festgestellt!werden,!ob!die!zu!Befragenden!die!Bedeutsamkeit!einer!intakten!

natürlichen!Umwelt!für!ihren!Betrieb!erkennen.!Im!nächsten!Schritt!soll!erfasst!werden,!

ob!wahrgenommen!wird,!welche!Auswirkungen!der!Betrieb!auf!die!Umwelt!hat.!

Schlussendlich!wird!eruiert,!wie!die!zu!Befragenden!die!Handlungsmöglichkeiten!zum!

Umweltschutz!in!ihrem!Betrieb!bewerten.!!

Tabelle!14:!Herleitung!der!Fragebogenelemente!zum!Problembewusstsein!

Komponente! Nr.! Fragebogenelemente!

Persönliche!Betroffenheit! A1! Eine!intakte!natürliche!Umwelt!ist!für!meinen!Betrieb!wichtig.!!

Kognitive!Komponente! A2! Mein!Betrieb!beeinträchtigt!die!natürliche!Umwelt.!!

Konative!Komponente! A3! Mein!Betrieb!kann!etwas!zum!Schutz!der!natürlichen!Umwelt!!
beitragen.!

!

6.4.2 Block.B:.Handlungsbereiche.der.Betriebe.

Dieser!Block!versucht,!folgende!Teilfrage!zu!beantworten!(s.!Kap.!1.3):!!

Welche!Maßnahmen!zur!Verbesserung!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!sind!bis8

her!umgesetzt!worden?!
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Basis!für!die!Operationalisierung!dieses!Blocks!sind!die!Ausführungen!in!Kapitel!4.!Dort!

wurde!erläutert,!welche!Bereiche!die!ökologische!Nachhaltigkeit!in!Beherbergungsbe8

trieben!umfasst.!Die!identifizierten!Bereiche!stellen!das!Grundgerüst!für!die!Fragen!die8

ses!Blocks!dar.!Ausgehend!von!der!tabellarischen!Zusammenfassung!der!einzelnen!Be8

reiche!werden!Fragen!abgeleitet,!die!den!interessierenden!Sachverhalt!abbilden!sollen.!!

Da!der!Begriff!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!im!allgemeinen!Sprachgebrauch!nicht!

sehr!geläufig!ist,!wird!er!in!diesem!und!den!nachfolgenden!Fragebogenblöcken!durch!

den!verwandten!Begriff!des!Umweltschutzes!ersetzt.!Es!wird!angenommen,!dass!der!

Informationsgehalt!durch!die!Verwendung!dieses!Begriffs!nicht!leidet,!dafür!die!Fragen!

aber!an!Klarheit!gewinnen.!Außerdem!werden!gewisse!Fragen!durch!Beispiele!ergänzt,!

um!Unklarheiten!zu!beseitigen!und!eventuelle!Verständnisprobleme!mit!bestimmten!

Begriffen!auszuschließen.!!

Die!Antwortoptionen!sind!im!ganzen!Block!möglichst!einheitlich!gehalten.!Damit!wird!

sowohl!die!Vergleichbarkeit!für!die!Auswertung!sichergestellt!als!auch!eine!gewisse!

Aufwandminimierung!für!die!Befragten!erreicht.!In!den!Bereichen!Energienutzung,!Was8

serverbrauch,!Abfall!und!Recycling!sowie!Einkauf!folgen!die!Antworten!bis!auf!wenige!

Ausnahmen!der!Logik!einer!endpunktbenannten,!geraden!Skala,!die!sechs!Abstufungen!

von!„trifft!nicht!zu“!bis!„trifft!zu“!enthält.!!

trifft!nicht!zu! ! ! ! ! trifft!zu!
1! 2! 3! 4! 5! 6!

! ! ! ! ! !
!

Eine!gerade!Skala!wird!verwendet,!um!die!Mitte8Tendenz!zu!vermeiden.!Untersuchun8

gen!haben!gezeigt,!dass!die!Verwendung!von!ungeraden!Skalen!einen!ungünstigen!!

Einfluss!auf!den!Informationsgehalt!des!Fragebogens!haben!kann,!da!die!Befragten!bei!

Unsicherheit!oft!die!Mitte!wählen!(vgl.!Raab8Steiner!&!Benesch!2010,!S.!55).!Sechs!!

Abstufungen!wurden!gewählt,!um!den!zu!Befragenden!eine!ausreichende!Differenzie8

rung!zu!ermöglichen,!ohne!sie!durch!zu!viele!Abstufungen!zu!überfordern!oder!ab8

zuschrecken!(vgl.!Raab8Steiner!&!Benesch!2010,!S.!55).!In!den!beiden!Bereichen!Um8

weltmanagement!und!Sensibilisierung!sowie!in!ausgewählten!Einzelfragen!der!anderen!

Blöcke!stehen!die!Optionen!„trifft!zu“!und!„trifft!nicht!zu“!zur!Auswahl,!da!hier!eine!wei8

tere!Abstufung!wenig!zweckmäßig!ist.!!
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Anhand!des!Bereichs!Energienutzung!wird!im!Folgenden!dargestellt,!aus!welchen!Teil8

bereichen!und!Unterpunkten!die!Fragen!abgeleitet!wurden!und!welche!Antwortoptio8

nen!zur!Auswahl!stehen!(s.!Tabelle!15).!Die!Herleitung!der!anderen!Bereiche!(Wasser8

verbrauch,!Abfall!und!Recycling,!Einkauf,!Sensibilisierung!und!Umweltbildung)!findet!

sich!im!Anhang!4.!!

Tabelle!15:!Herleitung!der!Fragebogenlemente!für!den!Bereich!Energienutzung!

Energienutzung!

Teilbereiche! Unterpunkte! Nr.! Fragebogenelemente! Antwortoptionen!

Senkung!!
Energiebedarf!

• Beleuchtung!
und!Geräte!bei!
Nichtgebrauch!
ausschalten!

B11! Die!Beleuchtung!wird!jeweils!ausge8
schaltet,!wenn!sie!nicht!benötigt!wird!
(z.!B.!manuell,!mit!Zeitschaltuhren!
oder!Sensoren).!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

B12! Geräte!(z.!B.!Fernseher,!Klimaanlagen)!
werden!jeweils!komplett!ausgeschaltet!
(kein!Stand8by),!wenn!sie!nicht!in!
Gebrauch!sind.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

• Energie8
effiziente!!
Beleuchtung!
und!Geräte!!
einsetzen!

B13! Es!werden!sparsame!Leuchtmittel!wie!
z.!B.!Energiespar8!oder!LED8Lampen!
verwendet.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

B14! Es!sind!energieeffiziente!Geräte!wie!
z.!B.!Kühlschrank,!Kaffeemaschine,!
Minibar!im!Einsatz.!

6er8Skala!
!„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

• Energetische!
Sanierung!

B17! In!den!letzten!zehn!Jahren!wurde!eine!
energetische!Sanierung!(z.!B.!Wärme8
dämmung,!Fensterersatz,!Ersatz!der!
Heizung)!des!Gebäudes!vorgenommen!
oder!das!Gebäude!wurde!erst!in!den!
letzten!zehn!Jahren!erbaut.  

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

B18! Eine!energetische!Sanierung!ist!in!
Planung.!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

Umstellung!auf!
regenerative!
Energie!

• Bezug!bei!!
Anbieter!
• Eigene!!
Produktion!

B15! Strom!wird!aus!erneuerbaren!Ener8
gien!(Wasserkraft,!Solarenergie,!
Windenergie,!Biogas,!Geothermie)!
bezogen!oder!selber!produziert.!!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

B16! Es!wird!mit!erneuerbaren!Energien!
geheizt!(Holz,!Wärmepumpe,!Solar8
energie,!Biogas).!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

!

Die!Unterpunkte!„Beleuchtung!und!Geräte!bei!Nichtgebrauch!ausschalten“!sowie!„Ener8

gieeffiziente!Beleuchtung!und!Geräte!einsetzen“!werden!jeweils!durch!zwei!separate!

Fragen!abgebildet,!um!Eindimensionalität!zu!gewährleisten.!!

Beim!Unterpunkt!„Energetische!Sanierung“!soll!der!energetische!Zustand!der!Gebäude!

bewertet!werden.!Dazu!wird!abgefragt,!ob!in!den!letzten!zehn!Jahren!eine!energetische!
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Sanierung!vorgenommen!worden!ist.!Es!muss!jedoch!auch!berücksichtigt!werden,!dass!

das!Gebäude!gegebenenfalls!erst!vor!Kurzem!erbaut!worden!ist.!Handelt!es!sich!bei!dem!

Gebäude!um!einen!Neubau,!ist!aufgrund!der!neueren!Schweizer!Gesetzgebung!davon!

auszugehen,!dass!es!einem!relativ!hohen!energetischen!Standard!entspricht.!Für!den!

Zweck!der!Umfrage!wird!daher!näherungsweise!angenommen,!dass!der!energetische!

Standard!eines!Neubaus!aus!den!letzten!zehn!Jahren!ungefähr!dem!einer!energetischen!

Sanierung!eines!Altbaus!entspricht.!Zudem!wird!nicht!nur!die!aktuelle!Situation!abge8

fragt,!sondern!es!werden!auch!zukünftige!Sanierungen!miteinbezogen.!Grund!dafür!ist,!

dass!Sanierungen!relativ!viel!Zeit!und!finanzielle!Mittel!erfordern,!sodass!für!die!Unter8

suchung!auch!ein!Ausblick!sinnvoll!erscheint.!!

Im!Teilbereich!„Umstellung!auf!regenerative!Energie“!werden!die!Fragen!nicht!gemäß!

den!beiden!Unterpunkten!„Bezug!bei!Anbieter“!und!„eigene!Produktion“!formuliert,!

sondern!auf!die!beiden!für!Beherbergungsbetriebe!relevanten!Energiebereiche!Wärme!

und!Elektrizität!aufgeteilt.!Nicht!der!Umstand,!ob!die!erneuerbare!Energie!selbst!!

produziert!oder!von!einem!Anbieter!bezogen!wird,!ist!zentral,!sondern!dass!in!einem!

Betrieb!überhaupt!erneuerbare!Energie!verwendet!wird.!!

Zeitliche!Veränderung!

Das!Engagement!im!Bereich!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!kann!sich!über!die!Zeit!

verändern.!So!ist!es!beispielsweise!möglich,!dass!Betriebe!–!animiert!durch!Medien8

berichte!oder!Projekte!in!der!Umgebung!–!ein!größeres!Bewusstsein!für!den!Themen8

bereich!entwickeln!und!sich!vermehrt!engagieren.!Es!kann!aber!auch!sein,!dass!das!!

Engagement!sogar!abnimmt,!weil!z.!B.!der!Kauf!von!Bioprodukten!den!Betrieb!finanziell!

zu!stark!belastet.!Um!nicht!nur!den!Status!quo!der!unterschiedlichen!Handlungsfelder!

abzubilden,!sondern!auch!eine!mögliche!zeitliche!Veränderung!nachvollziehen!zu!kön8

nen,!enthält!die!Umfrage!eine!entsprechende!Frage.!

Tabelle!16:!Fragebogenelement!zur!zeitlichen!Veränderung!

Nr.! Fragebogenelement! Antwortoptionen!

B7! Vergleichen*Sie*die*
heutige'Situation'im'
Umweltschutz,in,Ihrem,
Betrieb'mit'dem'Stand'
in#früheren#Jahren.#Gab#
es#eine#Veränderung? !

• Der$Betrieb$legt$heute$viel$weniger$Wert$auf$Umweltschutz$als$früher.!
• Der!Betrieb!legt%heute%weniger%Wert%auf%Umweltschutz%als%früher.!
• Die!Situation!ist!etwa!gleich!geblieben.!
• Der$Betrieb$legt$heute$mehr$Wert$auf$Umweltschutz$als$früher.!
• Der$Betrieb$legt$heute$viel$mehr$Wert$auf$Umweltschutz$als$früher.!

!
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6.4.3 Block.C:.Anreize.und.Hemmnisse.

Ausgangspunkt!für!diesen!Block!sind!die!folgenden!beiden!Teilfragen:!!

• Was!sind!Anreize!für!ein!Engagement!im!Bereich!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!

von!Beherbergungsbetrieben!in!Naturparks?!

• Was!sind!Hemmnisse!für!ökologische!Nachhaltigkeit!in!diesen!Betrieben?!

Ziel!dieses!Blocks!ist!es,!die!Gründe!für!oder!gegen!ein!Engagement!abzufragen.!Es!wur8

den!dementsprechend!zwei!Fragebogenelemente!formuliert:!eines!für!die!Anreize!und!

eines!für!die!Hemmnisse!(s.!Tabelle!17).!Grundlage!für!die!Operationalisierung!der!Fra8

gebogenelemente!sind!die!Gründe,!die!in!Kapitel!5!identifiziert!und!beschrieben!wurden.!

Zusätzlich!wurde!der!Grund!„Projekte!und!Initiativen!des!Naturparks“!eingefügt,!der!

sich!auf!die!spezifische!Situation!vor!Ort!bezieht!und!klären!soll,!inwiefern!die!Betriebe!

die!Parkaktivitäten!als!Anreiz!für!ein!Engagement!betrachten.!Die!zu!Befragenden!sollen!

die!Wichtigkeit!aller!aufgelisteten!Gründe!für!ihren!Betrieb!auf!einer!6er8Skala!bewerten.!

Dies!erlaubt!eine!Auswertung!anhand!von!Mittelwerten.!!

Um!Gründe!abzufragen,!die!bisher!unberücksichtigt!geblieben!sind,!wird!abschließend!

die!Möglichkeit!gegeben,!diese!bei!Bedarf!in!einem!Textfeld!darzulegen.!!

Tabelle!17:!Fragebogenelemente!zu!Anreizen!und!Hemmnissen!

Nr.! Fragebogenelemente! Nr.! Zu!bewertende!Gründe! Antwortoptionen!

C1! Es!gibt!unterschiedliche!
Gründe,!die!dafür!spre8
chen,!sich!im!betrieb8
lichen!Umweltschutz!zu!
engagieren.!Bitte!geben!
Sie!an,!inwiefern!die!
folgenden!Gründe!für!
Ihren!Betrieb!einen!
Anreiz!darstellen.!

C1.1! Nachfrage!von!Kundinnen/Kunden!oder!
Reiseveranstaltern!

6er8Skala!„trifft!
nicht!zu“!bis!„trifft!
zu“!C1.2! Mögliche!Kosteneinsparungen!

C1.3! Umweltschutz!kann!im!Marketing!!
verwendet!werden!

C1.4! Umweltschutzmassnahmen!der!!
Konkurrenz!

C1.5! Projekte!und!Initiativen!des!Naturparks!

C1.6! Bestehende!Umweltgesetzgebung!(z.!B.!
CO28Abgabe)!

C1.7! Proaktiv!Massnahmen!ergreifen,!um!
einer!möglichen!zukünftigen!Umwelt8
gesetzgebung!entgegenzuwirken!

C1.8! Einsatz!für!den!Umweltschutz!aus!!
persönlicher!Überzeugung!

C1.9! Einfluss!von!Branchenvereinen!oder!
Umweltverbänden!
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C1.10! Gesellschaftliche!Anerkennung!des!!
Engagements!

C1.11! Eine!professionelle!Beratung!(z.!B.!durch!
Behörden!oder!Verbände)!und!Informa8
tionen!zu!den!möglichen!Massnahmen!
im!betrieblichen!Umweltschutz!

C2! Es!gibt!aber!auch!!
Gründe,!die!gegen!ein!
(weitergehendes)!!
Engagement!im!betrieb8
lichen!Umweltschutz!
sprechen!können.!Bitte!
bewerten!Sie,!inwiefern!
in!Ihrem!Betrieb!die!
folgenden!Argumente!
gegen!Umweltschutz!
zutreffen.!

C2.1! Die!Kosten!sind!zu!hoch.! 6er8Skala!„trifft!
nicht!zu“!bis!„trifft!
zu“!C2.2! Es!fehlt!die!Zeit,!um!sich!damit!zu!!

beschäftigen.!

C2.3! Die!Kundennachfrage!ist!unzureichend.!

C2.4! Es!gibt!zu!wenig!umweltfreundliche!
Alternativen!(z.!B.!Lebensmittel,!!
Produkte,!Lieferanten)!oder!sie!sind!von!
schlechter!Qualität.!

C2.5! Die!negativen!Umweltauswirkungen!des!
Betriebes!sind!zu!gering.!

C2.6! Die!Qualität!des!Betriebes!würde!leiden!
und!Gäste!würden!abgeschreckt.!

C2.7! Es!gibt!zu!wenig!Informationen!und!
Unterstützung!(z.!B.!durch!Behörden!
oder!Verbände).!

C2.8! Die!Infrastruktur!ist!unzureichend!(z.!B.!
Vorhandensein/Nähe!von!Entsorgungs8
stellen!oder!Werkhöfen,!Anbieter!von!
erneuerbaren!Energien).!

C2.9! Es!mangelt!an!Unterstützung!durch!die!
Mitarbeitenden.!

C3! Gibt!es!aus!Ihrer!Sicht!
weitere!Gründe,!die!für!
oder!gegen!den!betrieb8
lichen!Umweltschutz!
sprechen?!Falls!ja,!!
beschreiben!Sie!diese!
Gründe!kurz!im!unten!
stehenden!Feld.!!

! Freitext!

!

6.4.4 Block.D:.Betriebseigenschaften.

Dieser!Block!soll!die!Frage!nach!eventuellen!Zusammenhängen!beantworten!(s.!auch!

Kap.!6.1).!Er!basiert!auf!der!folgenden!Teilfrage:!!

Ist!das!Engagement!für!eine!ökologisch!nachhaltige!Ausrichtung!von!bestimmten!

Eigenschaften!des!Betriebes,!z.!B.!der!Art,!der!Größe!oder!des!Standorts,!abhän8

gig?!!
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Ausgehend!von!den!bisherigen!Untersuchungen!soll!eruiert!werden,!ob!Zusammen8

hänge!zwischen!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!und!den!Faktoren!Betriebsgröße!und!

Betriebsart!bestehen!(vgl.!z.!B.!Álvarez8Gil,!Burgos8Jiménez!&!Céspedes8Lorente!2001;!

Buckley!&!Araujo!1997;!Hobson!&!Essex!2001;!Park!&!Kim!2014;!Rahman,!Reynolds!&!

Svaren!2012).!Dementsprechend!enthält!die!Umfrage!eine!Frage!zur!Anzahl!der!Betten!

im!Betrieb!sowie!die!Bitte,!den!Betrieb!einer!Kategorie!(Hotel,!B&B,!Pension!etc.)!zuzu8

ordnen.!Da!sich!die!vorliegende!Untersuchung!auf!Beherbergungsbetriebe!in!Naturparks!

konzentriert!und!Aussagen!über!Unterschiede!zwischen!den!Parks!machen!möchte,!ist!

es!auch!von!Interesse,!in!welchem!Naturpark!sich!der!Betrieb!befindet.!Zudem!wird!das!

Gründungsjahr!des!Betriebes!abgefragt,!um!dieses!in!Relation!zum!Bestehen!des!Natur8

parks!setzen!zu!können.!!

6.4.5 Block.E:.Soziodemografische.Merkmale.

Der!Fragebogen!wird!mit!einem!Block!über!die!soziodemografischen!Merkmale!der!zu!

Befragenden!abgeschlossen.!Dieser!dient!im!Wesentlichen!dazu,!bei!Bedarf!eventuelle!

Verzerrungen!oder!Auffälligkeiten!in!den!Daten!erklären!zu!können.!Dazu!werden!das!

Alter,!das!Geschlecht!und!die!höchste!abgeschlossene!Ausbildung!abgefragt.!Außerdem!

ist!es!interessant,!ob!die!befragte!Person!gleichzeitig!die!Eigentümerin!resp.!der!Eigen8

tümer!des!Betriebes!ist.!Aus!bisherigen!Studien!(vgl.!z.!B.!Carlsen,!Getz!&!Ali8Knight!

2001;!Dewhurst!&!Thomas!2003,!S.!385;!Vernon!et!al.!2003)!geht!hervor,!dass!diese!In8

formation!eine!erklärende!Variable!darstellen!könnte.!!

6.4.6 Pretest.

Einen!Fragebogen!zu!entwickeln!ist!ein!komplexes!Unterfangen,!bei!dem!der!interessie8

rende!Sachverhalt!angemessen!operationalisiert!und!zugleich!in!die!Alltagssprache!der!

zu!Befragenden!übersetzt!werden!muss.!Es!ist!daher!notwendig,!den!Fragebogen!vor!der!

Haupterhebung!zu!evaluieren!und!seinen!Einsatz!zu!testen.!Dies!geschieht!im!Rahmen!

eines!Pretests!(vgl.!Porst!2014,!S.!189!f.;!Raab8Steiner!&!Benesch!2010,!S.!58!f.).!Damit!

sollen!insbesondere!folgende!Aspekte!untersucht!werden!(vgl.!Porst!2014,!S.!191;!Raab8

Steiner!&!Benesch!2010,!S.!59):!!

• Sind!die!Fragen!verständlich?!

• Können!alle!Antworten!den!vorgesehenen!Antwortkategorien!zugeordnet!!

werden?!

• Wie!lange!dauert!das!Ausfüllen!des!Fragebogens?!Ist!er!zu!lang?!!
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• Werden!die!Befragten!beim!Antworten!in!eine!bestimmte!Richtung!gedrängt?!

• Ist!der!Fragebogen!sprachlich!auf!die!Zielgruppe!abgestimmt?!

• Ist!der!Fragebogen!für!die!Befragten!interessant?!

• Ist!das!Layout!übersichtlich!und!ansprechend?!

Für!den!Pretest!des!vorliegenden!Fragebogens!wurden!acht!Personen!mit!unterschied8

lichen!soziodemografischen!Hintergründen!berücksichtigt,!drei!davon!aus!der!Hotel8

branche.!Zusätzlich!wurde!der!Fragebogen!einem!Experten!für!empirische!Forschung!

vorgelegt.!Die!Anregungen!und!Erkenntnisse!wurden!in!den!Fragebogen!eingearbeitet.!!

6.5 Durchführung.der.Befragung.

Zur!Durchführung!der!Befragung!wurde!die!Software!LimeSurvey!verwendet.!Die!iden8

tifizierten!Betriebe!aus!den!zehn!regionalen!Naturparks!wurden!per!E8Mail!dazu!!

eingeladen,!an!der!Umfrage!teilzunehmen!(Text!und!Fragebogen!s.!Anhänge!5!und!6).!

Die!Umfrage!richtete!sich!explizit!an!die!Hauptverantwortlichen!für!das!Tagesgeschäft,!

da!diese!in!der!Lage!sein!sollten,!alle!Fragen!zu!beantworten.!

Um!eine!möglichst!hohe!Antwortrate!zu!erzielen,!wurden!die!Geschäftsstellen!der!!

Naturparks!angefragt,!ob!sie!als!vertrauenswürdige!Akteure!die!Einladung!zur!Umfrage!!

an!die!Beherbergungsbetriebe!weiterleiten!können.!Zwei!Naturparks!reagierten!positiv!

auf!diese!Anfrage!und!übernahmen!den!Versand!der!Einladung!zur!Umfrage.!!

Die!Einladungen!zur!Online8Umfrage!wurden!ab!17.06.2014!verschickt,!zwei!Wochen!

später!erhielten!die!angefragten!Betriebe!eine!Erinnerung!(Text!s.!Anhang!5).!Am!

25.07.2014!wurde!die!Umfrage!abgeschlossen.!Insgesamt!wurden!359!Betriebe!ange8

schrieben.!Drei!E8Mail8Adressen!waren!ungültig,!was!die!Anzahl!der!angefragten!!

Betriebe!auf!356!reduziert.!91!gültige!Antwort8Fragebögen!sind!eingegangen,!womit!

eine!Rücklaufquote!von!25,6!%!erreicht!wurde.!!

6.6 Datenaufbereitung.und.[auswertung.

Im!Folgenden!wird!dargelegt,!wie!die!Repräsentativität!der!Untersuchung!zu!bewerten!

ist!und!welche!statistischen!Maße!und!Methoden!zur!Auswertung!verwendet!wurden.!!

6.6.1 Repräsentativität.

Bei!der!vorliegenden!Befragung!handelt!es!sich!um!eine!selbst!selektierte!Gelegenheits8

stichprobe!(vgl.!Leonhart!2009,!S.!151).!Da!die!teilnehmenden!Betriebe!nicht!nach!einem!

Zufallsverfahren!ausgewählt!wurden,!sind!die!Ergebnisse!aus!statistisch8methodischer!
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Sicht!nicht!repräsentativ!(vgl.!Leonhart!2009,!S.!147).!Die!Stichprobe!entspricht!jedoch!

bezüglich!der!Betriebsmerkmale!(Betriebsart,!Standort)!näherungsweise!der!Grundge8

samtheit!(mehr!dazu!in!Kap.!7.1).!Die!Ergebnisse!können!demnach!aufschlussreiche!

Hinweise!geben,!die!jedoch!in!Bezug!auf!die!Grundgesamtheit!mit!Vorsicht!interpretiert!

werden!müssen.!!

6.6.2 Statistische.Maße.und.Verfahren.

Zur!Auswertung!der!Daten!wurde!die!Software!SPSS!Statistics!Version!21!verwendet.!

Vor!der!Auswertung!wurden!die!Daten!bereinigt!und!aufbereitet,!indem!zum!Beispiel!

fehlende!Werte!analysiert!oder!zusätzliche!Variablen!errechnet!wurden!(s.!Anhang!7).!

Zur!grafischen!Aufbereitung!der!Daten!wurde!das!Programm!Excel!verwendet.!!

Für!die!Datenauswertung!kamen!unterschiedliche!Methoden!der!deskriptiven!Statistik!

zur!Anwendung.!Zunächst!wurden!Häufigkeitsverteilungen!erfasst!sowie!Maße!der!

zentralen!Tendenz!berechnet.!Viele!der!Fragen!in!der!Umfrage!haben!als!Antwortoptio8

nen!eine!endpunktbenannte!6er8Skala.!Da!hier!davon!ausgegangen!werden!kann,!dass!

die!Abstände!zwischen!den!einzelnen!Skalenpunkten!äquidistant!sind!(vgl.!Porst!2014,!

75!f.),!wird!für!die!Darstellung!dieser!Umfrageergebnisse!der!Mittelwert!(M)!verwendet.!

Im!Block!B,!der!eine!Vielzahl!an!Fragen!zu!Maßnahmen!im!Bereich!der!ökologischen!

Nachhaltigkeit!umfasst,!werden!die!Ergebnisse!der!einzelnen!Teilbereiche!außerdem!zu!

einer!Kennzahl!zusammengefasst.!Damit!soll!die!Komplexität!in!der!Auswertung!redu8

ziert!werden!(vgl.!Schnell,!Hill!&!Esser!2011,!S.!161!f.).!Dazu!wird!pro!Untergruppe!!

zunächst!der!Mittelwert!aus!den!arithmetischen!Mitteln!der!einzelnen!Fragen!berechnet.!

Danach!werden!die!Werte!der!Untergruppen!zu!einer!Gesamtkennzahl!addiert!(Kenn8

zahlensumme)!(s.!Abb.!5).!

! !
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Abbildung!5:!Schematische!Darstellung!der!Kennzahlenbildung!(M!=!Mittelwert)!

Zusammenhänge!zwischen!zwei!Variablen!sowie!deren!Stärke!werden!mit!unterschied8

lichen!Zusammenhangsmaßen!angegeben.!Diese!Maße!sind!in!der!Regel!normiert!und!

ergeben!Werte!zwischen!0!und!1,!wobei!der!Wert!0!anzeigt,!dass!kein!Zusammenhang!

vorliegt,!und!der!Wert!1!für!einen!perfekten!Zusammenhang!steht!(vgl.!Janssen!&!Laatz!

2013,!S.!266).!Welches!Zusammenhangsmaß!zur!Anwendung!kommt,!ist!abhängig!vom!

Messniveau!der!Variablen.!In!der!vorliegenden!Arbeit!wurden!die!folgenden!Maße!ver8

wendet!(vgl.!Janssen!&!Laatz!2013,!S.!266!ff.):!!

• Spearmans!Rangkorrelationskoeffizient!(Spearmans!Rho):!wird!bei!ordinalem!

Messniveau!verwendet,!

• Kendall’s!Tau!c:!wird!bei!ordinalem!Messniveau!und!mehrfach!vergebenen!Rang8

plätzen!verwendet,!

• Phi:!wird!bei!nominalem!Messniveau!mit!2x28Tabellen!verwendet.!

Um!Unterschiede!zwischen!zwei!Gruppen!auszumachen,!wurde!außerdem!der!U8Test!

nach!Mann!&!Whitney!eingesetzt.!Dieser!ist!für!ordinalskalierte!Daten!geeignet!und!ver8

gleicht!die!Verteilung!der!Rangplätze!zweier!Stichproben!(vgl.!Raab8Steiner!&!Benesch!

2010,!S.!124!f.).!

Des!Weiteren!wurden!für!die!identifizierten!Zusammenhänge!Signifikanztests!durch8

geführt.!Diese!helfen!abzuschätzen,!ob!ein!Zusammenhang!nicht!nur!für!die!Stichprobe,!

sondern!auch!für!die!zugrundeliegende!Grundgesamtheit!gilt.!Ergebnis!eines!Signifi8

kanztests!ist!ein!p8Wert,!der!angibt,!ob!sich!ein!Ergebnis!einer!statistischen!Analyse!sub8

stanziell!vom!tatsächlichen!Ergebnis!der!Grundgesamtheit!unterscheidet!(vgl.!Janssen!&!

Ökologische!Nachhaltigkeit!

M!Energie!
M!Wasser!
...!
Summe!M!aller!Untergruppen!
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Laatz!2013,!S.!316!f.).!Für!die!vorliegende!Untersuchung!wird!ein!Signifikanzniveau!von!

0,05!zugrunde!gelegt.!Das!bedeutet,!dass!Ergebnisse,!die!eine!Irrtumswahrscheinlichkeit!

von!<=!5!%!haben,!als!statistisch!signifikant!eingestuft!werden.!!

Statistische!Tests!auf!Signifikanz!sind!primär!für!den!Einsatz!bei!Zufallsstichproben!

konstruiert.!Wie!oben!erläutert,!entspricht!die!vorliegende!Untersuchung!dieser!Voraus8

setzung!jedoch!nicht.!Vor!dem!Hintergrund!der!gängigen!Forschungspraxis!erscheint!es!

dennoch!als!gerechtfertigt,!Signifikanztests!als!ein!weiteres!Mittel!zur!Einschätzung!der!

Robustheit!der!Ergebnisse!heranzuziehen!und!als!Abgrenzungskriterium!zur!Beurtei8

lung!der!Bedeutsamkeit!eines!Ergebnisses!anzuwenden!(vgl.!Frings!2010,!S.!258;!Dül8

mer!2001,!S.!13).! !
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7 Ergebnisse.
Dieses!Kapitel!dient!der!Darstellung!der!Hauptergebnisse!der!Umfrage.!Als!Erstes!wird!

die!Zusammensetzung!der!Stichprobe!anhand!der!Betriebseigenschaften!und!sozio8

demografischen!Merkmale!beschrieben.!Es!folgen!die!Ergebnisse!zu!Handlungsberei8

chen,!Anreizen!und!Hemmnissen!sowie!zum!Problembewusstsein.!Zum!Schluss!werden!

die!wichtigsten!Ergebnisse!nochmals!zusammengefasst.!Die!Datentabellen!zu!diesem!

Kapitel!befinden!sich!in!den!Anhängen!8!bis!11.!!

7.1 Betriebseigenschaften.

Im!Folgenden!wird!beschrieben,!wie!die!Stichprobe!in!Bezug!auf!die!Betriebseigenschaf8

ten!zusammengesetzt!ist.!!

7.1.1 Naturparks.

Insgesamt!wurden!für!die!Umfrage!356!Betriebe!angeschrieben.!Davon!sind!91!gültige!

Antworten!eingangen,!was!einem!Rücklauf!von!25,6!%!entspricht.!In!der!Stichprobe!

entspricht!die!Verteilung!der!Betriebe!auf!die!Naturparks!näherungsweise!der!

Verteilung!in!der!Grundgesamtheit!(s.!Abb.!6).!!

Die!Antwortraten!der!Beherbergungsbetriebe!in!den!unterschiedlichen!Naturparks!

streuen!dennoch!ziemlich!breit!und!reichen!von!7,1!%!bis!42,4!%.!!
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Abbildung!6:!Verteilung!der!Beherbergungsbetriebe!in!den!Naturparks!in!der!Stichprobe!und!in!der!
Grundgesamtheit!
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7.1.2 Betriebsart.

Die!Betriebe!in!der!Stichprobe!stammen!zu!44!%!aus!der!Hotellerie!(Grundgesamtheit:!

61,5!%)!und!zu!56!%!aus!der!Parahotellerie!(Grundgesamtheit:!38,5!%).!In!der!!

Stichprobe!sind!Betriebe!der!Parahotellerie!dementsprechend!überrepräsentiert.!!

Die!meisten!Antworten!in!der!Stichprobe!stammen!von!B&B8Betrieben!(33!%),!gefolgt!

von!Hotels!(25,3!%).!Die!Stichprobe!enthält!keine!Antworten!von!Jugendherbergen!!

(in!der!Grundgesamtheit!nur!einmal!vertreten),!Kurbetrieben!und!Motels!(s.!Abb.!7).!!

!
Abbildung!7:!Anteil!der!Antworten!in!den!jeweiligen!Betriebsarten!

7.1.3 Betriebsgröße.

Der!kleinste!Betrieb!in!der!Stichprobe!umfasst!ein!Bett,!der!größte!270!Betten.!Das!

arithmetische!Mittel!beträgt!31,6!Betten!(Standardabweichung:!41.2),!der!Median!liegt!

bei!15!Betten.!Die!Stichprobe!enthält!einen!großen!Anteil!an!kleinen!Betrieben:!57!%!

der!Betriebe!stellen!max.!20!Betten!zur!Verfügung,!31!%!max.!sechs!Betten!(s.!Abb.!8).!!

!
Abbildung!8:!Verteilung!der!teilnehmenden!Betriebe!nach!Betriebsgröße!

!
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7.1.4 Gründungsjahr.

Die!Stichprobe!enthält!sowohl!Betriebe,!die!schon!sehr!lange!bestehen,!als!auch!einen!

relativ!großen!Anteil!an!jüngeren!Betrieben.!So!wurden!beispielsweise!rund!41!%!!

der!Betriebe!erst!nach!dem!Jahr!2000!gegründet!und!12,5!%!bestehen!erst!seit!2011!

oder!später.!Die!meisten!Betriebe!bestanden!bereits!vor!der!Errichtung!des!jeweiligen!

Naturparks.!Nur!neun!der!teilnehmenden!Betriebe!wurden!danach!gegründet.!!

7.2 Soziodemografische.Merkmale.

Der!Geschlechteranteil!unter!den!Personen,!die!an!der!Umfrage!teilnahmen,!ist!relativ!

ausgeglichen:!54!%!der!Fragebogen!wurden!von!Frauen!ausgefüllt,!der!Rest!von!!

Männern.!Das!Alter!der!Teilnehmenden!liegt!zwischen!29!und!76!Jahren,!der!Mittelwert!

beträgt!49,9!Jahre!(Standardabweichung:!11,4).!Rund!69!%!der!Personen,!die!an!der!

Umfrage!teilgenommen!haben,!sind!gleichzeitig!auch!Eigentümerin!resp.!Eigentümer!

des!Betriebes.!Fast!40!%!der!Teilnehmer/8innen!haben!eine!höhere!Fach8!oder!Berufs8

ausbildung!durchlaufen!und!32,6!%!haben!eine!Berufslehre!absolviert.!20,2!%!verfügen!

über!einen!Hochschul8!und!6,7!%!einen!Mittelschulabschluss.!1,1!%!haben!die!obligato8

rische!Schule!abgeschlossen!(s.!Abb.!9).!!

!
Abbildung!9:!Ausbildung!der!Teilnehmer/8innen!

7.3 Handlungsbereiche.

Dieses!Unterkapitel!stellt!die!Ergebnisse!bezüglich!der!sechs!Handlungsbereiche!dar,!

gefolgt!von!einer!zusammenfassenden!Übersicht!sowie!der!zeitlichen!Veränderung.!!

7.3.1 Energienutzung.

Die!teilnehmenden!Betriebe!erreichen!bei!der!Energienutzung!insgesamt!relativ!hohe!

Werte!(s.!Abb.!10,!die!alphanumerische!Nummerierung!der!einzelnen!Maßnahmen!ent8
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spricht!dem!jeweiligen!Fragebogenelement,!zu!finden!in!Anhang!6).!Vor!allem!Maßnah8

men!bezüglich!der!Beleuchtung!(Licht!ausschalten,!Einsatz!effizienter!Leuchtmittel)!

werden!häufig!ergriffen.!Es!folgen!der!Einsatz!effizienter!Geräte!und!das!Ausschalten!

von!Geräten!bei!Nichtgebrauch.!Am!unteren!Ende!der!Skala!bewegt!sich!die!Nutzung!von!

erneuerbaren!Energien!zur!Gewinnung!von!Elektrizität!und!zum!Heizen.!Energetische!

Sanierungen!wurden!in!einem!Großteil!der!Betriebe!durchgeführt.!57!%!der!Betriebe!

gaben!an,!in!den!letzten!zehn!Jahren!eine!solche!rea8lisiert!zu!haben!oder!sich!in!einem!

gleichwertigen!Neubau!zu!befinden.!Weitere!10,5!%!planen!eine!energetische!Sanierung.!!

!
Abbildung!10:!Mittelwerte!der!teilnehmenden!Betriebe!im!Bereich!Energienutzung7!

7.3.2 Wasserverbrauch.

Beim!Wasserverbrauch!erzielen!die!verhaltensbezogenen!Maßnahmen!die!höchsten!

Werte.!So!wird!sehr!oft!die!Maßnahme,!Geschirrspüler!und!Waschmaschinen!nur!voll!

beladen!in!Betrieb!zu!nehmen,!umgesetzt!(s.!Abb.!11).!Auch!die!Bettwäsche!und!die!

Handtücher!werden!häufig!nur!dann!gewechselt,!wenn!die!Gäste!dies!wünschen.!Es!folgt!

der!Einsatz!von!wassersparenden!Armaturen!und!Geräten.!Im!unteren!Bereich!der!Skala!

findet!sich!mit!einigem!Abstand!die!Substitution!von!Trinkwasser!durch!Regenwasser.!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
7!Die!Striche!innerhalb!der!Säulen!illustrieren!die!Standardabweichung!(SD).!Sie!ist!ein!Maß!für!die!Streu8
ung!der!Werte!um!deren!Mittelwert.!!

5.2' 4.3' 5.2' 4.6' 3.2' 3.3' 4.4'
1.0'

2.0'

3.0'

4.0'

5.0'

6.0'



Ergebnisse!
!

! 70!

!
Abbildung!11:!Mittelwerte!der!teilnehmenden!Betriebe!im!Bereich!Wasserverbrauch 

7.3.3 Abfall.und.Recycling.

Im!Bereich!Abfall!und!Recycling!erreichten!die!teilnehmenden!Betriebe!durchweg!Werte!

am!oberen!Ende!der!Skala!(s.!Abb.!12).!Am!häufigsten!wird!der!Abfall!systematisch!!

getrennt!und!recycelt.!Die!Betriebe!verwenden!außerdem!selten!Einwegprodukte!und!

achten!häufig!darauf,!Verpackungsmaterial!zu!vermeiden.!Am!wenigsten!häufig!werden!

nicht!mehr!benötigte!Möbel,!Gegenstände!und!Armaturen!zur!Wiederverwendung!ge8

spendet!oder!verkauft.!!

!
Abbildung!12:!Mittelwerte!der!teilnehmenden!Betriebe!im!Bereich!Abfall/Recycling!

7.3.4 Einkauf.

Die!teilnehmenden!Betriebe!entscheiden!sich!im!Einkauf!sehr!häufig!für!saisonale!und!

regionale!Produkte!(s.!Abb.!13).!Bio8Produkte!werden!seltener!eingekauft.!Dazwischen!

liegt!der!Kauf!von!umweltfreundlichen!Reinigungsmitteln,!Hygieneprodukten!und!Gar8

tenprodukten!sowie!von!Produkten!aus!rezyklierten!Materialien.!Die!Einkäufe!werden!
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sehr!häufig!koordiniert,!um!Transporte!zu!vermeiden.!Die!Lieferanten!zu!ermutigen,!

sich!für!die!Umwelt!zu!engagieren,!ist!die!Maßnahme,!die!in!diesem!Bereich!am!seltens8

ten!umgesetzt!wird.!!

!
Abbildung!13:!Mittelwerte!der!teilnehmenden!Betriebe!im!Bereich!Einkauf 

7.3.5 Sensibilisierung.

Im!Bereich!Sensibilisierung!von!Gästen!und!Mitarbeitenden!wurden!fünf!Aspekte!unter8

sucht!–!drei!betrafen!die!Gäste,!zwei!die!Mitarbeitenden.!Fast!jeder!der!teilnehmenden!

Betriebe!informiert!seine!Gäste!über!den!öffentlichen!Verkehr!(93,3!%)!und!umwelt8

freundliche!Freizeitaktivitäten!(96,6!%).!Die!Gäste!selbst!werden!von!knapp!der!Hälfte!

der!Betriebe!(46,1!%)!ermutigt,!sich!an!den!Umweltschutzmaßnahmen!der!Betriebe!zu!

beteiligen!(s.!Abb.!14).!!
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!
Abbildung!14:!Anteil!der!Umsetzung!in!den!teilnehmenden!Betrieben!im!Bereich!Sensibilisierung!

Mitarbeitende!beschäftigen!knapp!60!%!der!teilnehmenden!Betriebe.!Von!diesen!Be8

trieben!schulen!fast!alle!ihre!Angestellten!im!betrieblichen!Umweltschutz!(96,3!%).!Eine!!

Anerkennung!für!besonders!gute!Leistungen!im!Umweltschutz!erhalten!die!Mitarbei8

tenden!in!13,2!%!der!Betriebe!(s.!Abb.!14).!!

7.3.6 Umweltmanagement.

Maßnahmen!im!Bereich!des!Umweltmanagements!werden!nur!von!sehr!wenigen!Be8

trieben!umgesetzt!(s.!Abb.!15).!8,9!%!der!Betriebe!haben!Ziele!und/oder!Maßnahmen!

für!den!Umweltschutz!schriftlich!festgelegt.!Eine!Person,!die!für!den!betrieblichen!Um8

weltschutz!zuständig!ist,!haben!33,7!%!der!Betriebe.!Eine!Nachhaltigkeitszertifizierung!

im!eigentlichen!Sinn!hat!nur!ein!Betrieb!der!Parahotellerie!erlangt!(EU8Ökolabel),!ein!

weiterer!Betrieb!(Hotel)!bereitet!sich!auf!die!Labelvergabe!vor!(ibex).!Ein!Betrieb!gab!an,!

das!Minergie8Zertifikat8!erlangt!zu!haben.!Da!es!sich!dabei!nicht!um!eine!Zertifizierung!

im!Tourismus8Bereich!handelt,!wird!es!in!die!weitere!Auswertung!nicht!einbezogen.!!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
8!Minergie!ist!ein!Standard!für!nachhaltiges!Bauen.!Er!ist!sowohl!für!Neubauten!als!auch!für!Sanierungen!
anwendbar.!http://www.minergie.ch,!08.07.2014.!!
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!
Abbildung!15:!Anteil!der!Umsetzung!in!den!teilnehmenden!Betrieben!im!Bereich!Umweltmanagement!

Drei!Aspekte!zum!Umweltmanagement!wurden!nur!abgefragt,!wenn!der!teilnehmende!

Betrieb!angab,!dass!er!schriftlich!festgelegte!Ziele!hat.!Diese!weitergehenden!Fragen!

wurden!von!acht!resp.!sieben!Betrieben!beantwortet.!Dabei!handelt!es!sich!um!fünf!!

Betriebe!der!Hotellerie!(zwei!Hotels,!zwei!Pensionen,!ein!Gasthaus)!und!drei!Betriebe!

der!Parahotellerie!(ein!B&B,!eine!Gruppenunterkunft,!ein!agrotouristischer!Betrieb).!

Bezüglich!der!Betriebseigenschaften!sind!die!Betriebe!relativ!gleichmäßig!verteilt.!!

Alle!acht!Betriebe!gaben!bei!der!Zusatzfrage!zum!Monitoring!an,!dass!sie!kontrollieren,!

ob!die!festgelegten!Ziele!erreicht!resp.!die!Maßnahmen!umgesetzt!worden!sind!(s.!Abb.!

16).!Je!28,6!%!der!Betriebe!stellen!die!Kosten!sowie!die!Einsparungen!der!Umwelt8

schutzmaßnahmen!zusammen.!Dabei!handelt!es!sich!durchgängig!um!Betriebe!im!Hotel8

lerie8Bereich.!!

91.1'

66.3'

97.7'

8.9'

33.7'

2.3'

0%'

10%'

20%'

30%'

40%'

50%'

60%'

70%'

80%'

90%'

100%'

B61'Ziele' B65'Zuständigkeit' B66'Zer-fizierung'

trifft'zu'

trifft'nicht'zu'



Ergebnisse!
!

! 74!

!
Abbildung!16:!Anteil!der!Umsetzung!in!den!teilnehmenden!Betrieben!bei!den!!
Zusatzfragen!im!Umweltmanagement!

7.3.7 Übersicht.über.alle.Handlungsbereiche.

Zusammenfassend!betrachtet!führen!die!teilnehmenden!Betriebe!die!meisten!Maßnah8

men!im!Bereich!Abfall!und!Recycling!durch.!Maßnahmen!in!den!vier!Bereichen!Einkauf,!

Sensibilisierung!von!Gästen!und!Mitarbeitenden,!Wasserverbrauch!und!Energienutzung!

folgen!mit!einem!kleinen!Abstand.!Am!wenigsten!werden!Maßnahmen!im!Umweltma8

nagement!angegangen!(s.!Abb.!17).!!

!
Abbildung!17:!Übersicht!der!Mittelwerte!der!teilnehmenden!Betriebe!in!allen!Handlungsbereichen!

Betriebsart.

Ein!Großteil!der!Maßnahmen!wird!von!Parahotellerie8Betrieben!eher!umgesetzt!als!!

von!Hotellerie8Betrieben!(s.!Abb.!18).!In!der!Stichprobe!erzielt!die!Parahotellerie!in!allen!

Bereichen!und!in!vielen!einzelnen!Maßnahmen!jeweils!leicht!höhere!Mittelwerte!!

als!die!Hotellerie.!Der!Unterschied!ist!in!den!Bereichen!Einkauf,!Wasserverbrauch!sowie!

Abfall/Recycling!am!deutlichsten!und!hier!auch!signifikant.!Dies!zeigt!der!U8Test!nach!
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Mann!&!Whitney!mit!Werten!unterhalb!des!Signifikanzniveaus!von!5!%!(Einkauf:!0,000;!

Wasserverbrauch:!0,018;!Abfall/Recycling:!0,025).!!

!
Abbildung!18:!Unterschiede!in!den!Mittelwerten!der!Handlungsbereiche!zwischen!Hotellerie!und!Para8
hotellerie!

Betriebsgröße.

Bezüglich!der!Betriebsgröße!sind!in!den!Daten!bei!den!einzelnen!Maßnahmen!mit!eini8

gen!wenigen!Ausnahmen!kaum!statistisch!signifikante!lineare!Zusammenhänge!fest8

zustellen.!Bei!den!Ausnahmen!wie!z.!B.!dem!Kauf!von!Bioprodukten!(Kendall’s!Tau!c:!!

80,195,!p=0,024)!engagieren!sich!die!Betriebe!umso!mehr,!je!kleiner!sie!sind.!Lediglich!

beim!Einbezug!der!Gäste!nehmen!die!Bemühungen!der!Betriebe!mit!zunehmender!!

Größe!zu!(Kendall’s!Tau!c:!0,396,!p=0,000).!Werden!die!Mittelwerte!der!einzelnen!!

Bereiche!in!der!Stichprobe!jedoch!zu!Größenkategorien!in!Bezug!gesetzt,!wird!sichtbar,!!

dass!Kleinstbetriebe!häufig!am!meisten!Maßnahmen!umsetzen!(s.!Abb.!19).!In!einigen!

Bereichen!ist!allerdings!auch!eine!leicht!U8förmige!Verteilung!sichtbar:!Kleine!und!große!

Betriebe!setzen!mehr!Maßnahmen!um!als!mittelgroße!Betriebe.!!
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!
Abbildung!19:!Mittelwerte!der!teilnehmenden!Betriebe!nach!Größenklassen!

Ein!Streudiagramm!zeichnet!eine!solche!Verteilung!annähernd!nach!(s.!Abb.!20).!Aller8

dings!sind!die!dazu!berechneten!Korrelationen!nicht!durchgehend!signifikant,!weshalb!

die!Annahme!eines!U8förmigen!Zusammenhangs!nicht!vorbehaltslos!auf!die!Grundge8

samtheit!übertragen!werden!kann.!!

!
Abbildung!20:!Streudiagramm!zur!Relation!zwischen!Betriebsgröße!und!Kennzahlensumme,!korrigiert!
um!den!Ausreißer!mit!270!Betten 

 
Betriebsalter.

Ein!Vergleich!des!Betriebsalters!mit!der!Kennzahlensumme!ergibt!eine!schwache!nega8

tive!Korrelation!(Spearman!Rho:!80,271,!p=0,011).!Das!bedeutet,!dass!jüngere!Betriebe!

leicht!höhere!Werte!erreichen!als!länger!bestehende!Betriebe.!!
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Naturparks.

In!Bezug!auf!die!Zugehörigkeit!eines!Betriebes!zu!einem!Naturpark!sind!keine!systema8

tischen!Unterschiede!erkennbar.!Bei!diversen!Maßnahmen!stechen!einzelne!Naturparks!

zwar!hervor.!So!erzielen!z.!B.!die!teilnehmenden!Betriebe!im!Naturpark!Beverin!einen!

überdurchschnittlich!hohen!Mittelwert!bei!der!Stromerzeugung!mit!erneuerbaren!Ener8

gien!(5,36!im!Vergleich!zum!Mittelwert!über!alle!Betriebe!von!3,22)!oder!die!Betriebe!

der!Naturparks!im!Bündnerland!kaufen!mehr!Bioprodukte!als!Betriebe!anderer!Natur8

parks.!Statistisch!signifikante!Zusammenhänge!ließen!sich!jedoch!nicht!eruieren.!!

Ebenso!wenig!konnte!ein!systematischer!signifikanter!Zusammenhang!zwischen!dem!

Grad!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!der!Beherbergungsbetriebe!und!der!Bestehens8

dauer!der!Naturparks!ausgemacht!werden.!Ein!Vergleich!der!Mittelwerte!in!der!Stich8

probe!weist!darauf!hin,!dass!Betriebe!in!jüngeren!Naturparks!leicht!höhere!Werte!auf8

weisen!als!Betriebe!in!länger!bestehenden!Naturparks.!Signifikant!ist!dieser!Zusammen8

hang!außer!im!Bereich!Energie!(Phi:!0,224,!p=0,033)!jedoch!nicht.!!

Zwischen!konkreten!Projekten!von!Naturparks!und!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!!

der!entsprechenden!Betriebe!ließen!sich!ebenfalls!praktisch!keine!Zusammenhänge!!

erkennen.!Das!heißt,!es!bestehen!keine!statistisch!signifikanten!Unterschiede!zwischen!

Betrieben!in!Naturparks,!die!den!Einsatz!regionaler!Produkte!(U8Test!nach!Mann!&!

Whitney:!0,407),!energetische!Sanierungen!(Phi:!0,149,!p=0,166)!oder!Nachhaltigkeit!!

im!Betrieb!allgemein!(U8Test!nach!Mann!&!Whitney:!0,658)!fördern!(s.!Kap.!3.3.3),!und!

Betrieben!in!Naturparks!ohne!spezifische!Projekte.!!

Bei!den!oben!beschriebenen!Auswertungen!in!Bezug!auf!Naturparks!ist!zu!beachten,!

dass!die!Fallzahlen!für!die!Naturparks!klein!bis!sehr!klein!sind,!was!die!statistischen!

Auswertungen!stark!einschränkt!oder!gar!unmöglich!macht.!!

7.3.8 Zeitliche.Veränderung.

Nach!der!Veränderung!der!Situation!im!Umweltschutz!über!die!Zeit!hinweg!gefragt,!!

gaben!52,2!%!der!Betriebe!an,!heute!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!zu!legen!als!früher.!

20!%!legen!viel!mehr!Wert!darauf.!Bei!den!restlichen!Betrieben!(27,8!%)!ist!die!Situ8!

ation!etwa!gleich!geblieben!(s.!Abb.!21).!Kein!Betrieb!gab!an,!weniger!oder!viel!weniger!

Wert!auf!Umweltschutz!zu!legen!im!Vergleich!zu!früher.!!
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!
Abbildung!21:!Anteile!der!teilnehmenden!Betriebe!in!den!jeweiligen!Kategorien!der!!
zeitlichen!Veränderung!

Werden!die!Mittelwerte!der!Kennzahlensumme!betrachtet,!setzen!diejenigen!Betriebe!

am!meisten!Maßnahmen!um,!die!heute!viel!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!legen!als!!

früher.!Am!wenigsten!Maßnahmen!werden!in!den!Betrieben!ergriffen,!die!mehr!Wert!

darauf!legen!(s.!Abb.!22).!Statistisch!signifikant!ist!der!Unterschied!jedoch!nur!zwischen!

den!Betrieben,!die!mehr!Wert!und!viel!mehr!Wert!darauf!legen!(U8Test!nach!Mann!&!

Whitney:!0,041).!!

!
Abbildung!22:!Mittelwerte!der!Kennzahlensumme!der!teilnehmenden!Betriebe!in!den!jeweiligen!!
Kategorien!der!zeitlichen!Veränderung!

Wird!die!zeitliche!Veränderung!mit!der!Bestehensdauer!der!Naturparks!verglichen,!so!

sind!keine!systematischen!Zusammenhänge!erkennbar!(s.!Abb.!23).!Das!heißt,!der!Anteil!

der!Betriebe!in!den!einzelnen!Kategorien!der!zeitlichen!Veränderung!nimmt!nicht!linear!

mit!der!Bestehensdauer!der!Naturparks!zu!oder!ab.!!
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!
Abbildung!23:!Zeitliche!Veränderung!der!teilnehmenden!Betriebe!gemäß!der!Bestehensdauer!!
der!Naturparks!

Hingegen!ist!ein!Zusammenhang!mit!dem!Betriebsalter!erkennbar!(Kendall’s!Tau!c:!

0,229,!p=0,017).!Je!länger!die!Betriebe!bereits!bestehen,!desto!größer!ist!der!Anteil!der!

Betriebe,!die!heute!viel!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!legen!als!früher.!!

Die!meisten!teilnehmenden!Betriebe!bestanden!bereits!bei!der!Gründung!des!entspre8

chenden!Naturparks.!Nur!neun!Betriebe!(9,8!%)!wurden!nach!der!Errichtung!des!je8

weiligen!Naturparks!gegründet.!50!%!dieser!Betriebe!bewerten!die!Situation!bezüglich!

Umweltschutz!als!gleichbleibend,!50!%!legt!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!im!Vergleich!

zu!früher!(1!Betrieb!beantwortete!diese!Frage!nicht).!!

7.4 Anreize.und.Hemmnisse.

Nachfolgend!werden!zuerst!die!Ergebnisse!in!Bezug!auf!die!Anreize!dargestellt,!danach!

diejenigen!der!Hemmnisse.!!

7.4.1 Anreize.

Als!wichtigster!Anreiz!für!ein!Engagement!im!Umweltschutz!wird!von!den!teilnehmen8

den!Betrieben!die!persönliche!Überzeugung!angeführt.!An!zweiter!und!dritter!Stelle!!

folgen!mit!einigem!Abstand!mögliche!Kosteneinsparungen!und!Projekte!der!Naturparks.!

Eine!fast!ebenso!wichtige!Rolle!wie!letztere!spielt!die!Nutzung!des!Umweltschutz8

engagements!für!Marketingzwecke.!Die!Aktivitäten!der!Konkurrenz,!der!Einfluss!von!

Branchen8!und!Umweltverbänden!sowie!Beratungen!finden!sich!am!unteren!Ende!der!

Bewertungsskala!(s.!Abb.!24).!
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!
Abbildung!24:!Einschätzung!(Mittelwerte)!der!Anreize!durch!die!teilnehmenden!Betriebe!

Für!Betriebe!der!Hotellerie!stellen!mit!Ausnahme!der!persönlichen!Überzeugung!alle!

der!angeführten!Gründe!eher!einen!Anreiz!dar!als!für!Parahotellerie8Betriebe,!wenn!

auch!die!Unterschiede!nicht!durchgehend!signifikant!sind.!Am!ausgeprägtesten!ist!der!

Unterschied!beim!Anreiz!der!Kosteneinsparung!(U8Test!von!Mann!&!Whitney:!0,024).!!

Eine!ähnliche!Situation!besteht!in!Bezug!auf!die!Betriebsgröße.!Mit!zunehmender!!

Betriebsgröße!nimmt!die!Einschätzung!der!Relevanz!der!Anreize!zu.!Dies!wird!vor!allem!

bei!den!Anreizen!Kosteneinsparungen!(Kendall’s!Tau!c:!0,180,!p=0,028)!und!Vermei8

dung!potenzieller!Gesetzgebung!(Kendall’s!Tau!c:!0,197,!p=0,016)!deutlich.!Ausnahme!

ist!auch!hier!der!Anreiz!der!persönlichen!Überzeugung,!die!eher!für!kleine!Betriebe!

wichtig!ist.!Allerdings!besteht!hier!kein!statistisch!signifikanter!Unterschied.!!

Werden!die!Mittelwerte!der!Anreize!mit!den!Ergebnissen!bezüglich!der!Veränderung!

über!die!Zeit!miteinander!in!Verbindung!gebracht,!sind!einige!kleine!Unterschiede!!

erkennbar.!Obwohl!bei!allen!Betrieben!der!Anreiz!der!persönlichen!Überzeugung!am!

wichtigsten!ist,!ist!er!für!Betriebe,!die!viel!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!legen,!am!ehes8

ten!von!Bedeutung!(s.!Abb.!25).!!
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!
Abbildung!25:!Mittelwerte!der!Einschätzung!der!Anreize!in!den!Kategorien!der!Veränderung!über!die!Zeit!

Für!Betriebe,!die!heute!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!legen!als!früher,!ist!der!Anreiz!der!

Kosteneinsparungen!wichtiger!als!in!den!anderen!Betrieben!(s.!Abb.!25).!Außerdem!

schätzen!diese!Betriebe!die!Projekte!von!Naturparks!eher!als!Anreiz!ein!als!die!übrigen!

Betriebe.!Hier!ist!jedoch!anzumerken,!dass!die!genannten!Unterschiede!bezüglich!der!

Veränderung!über!die!Zeit!gering!und!statistisch!nicht!signifikant!sind.!

Die!Einschätzung!der!Anreize!in!den!jeweiligen!Naturparks!fällt!teilweise!recht!unter8

schiedlich!aus.!Systematische!Abweichungen!sind!jedoch!keine!erkennbar.!!

7.4.2 Hemmnisse.

Das!wichtigste!Hemmnis,!das!gegen!ein!(weitergehendes)!Engagement!im!betrieblichen!

Umweltschutz!spricht,!ist!die!Einschätzung,!dass!die!negativen!Umweltauswirkungen!

des!Betriebes!zu!gering!sind.!Dicht!darauf!folgen!eine!mangelnde!Nachfrage!von!Seiten!

der!Kundinnen!und!Kunden!und!zu!hohe!Kosten.!Als!wenig!relevant!wurden!mögliche!

Qualitätseinbußen!und!eine!mangelnde!Unterstützung!durch!die!Mitarbeitenden!einge8

stuft!(s.!Abb.!26).!Generell!wurden!die!Hemmnisse!als!weniger!relevant!eingeschätzt!als!

die!Anreize.!!
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!
Abbildung!26:!Einschätzung!(Mittelwerte)!der!Hemmnisse!durch!die!teilnehmenden!Betriebe!

Wie!auch!schon!bei!den!Anreizen!schätzen!die!Betriebe!der!Hotellerie!die!Hemmnisse!

generell!höher!ein!als!Parahotellerie8Betriebe.!Besonders!groß!sind!die!Unterschiede!

beim!Mangel!an!geeigneten!Alternativen!(U8Test!nach!Mann!&!Whitney:!0,001)!sowie!

dem!Hemmnis!der!zu!hohen!Kosten!(U8Test!nach!Mann!&!Whitney,!p=0.001).!Nur!das!

Argument,!dass!die!negativen!Umweltauswirkungen!zu!gering!sind,!bewerten!Hotellerie!

und!Parahotellerie!ungefähr!gleich.!!

In!eine!ähnliche!Richtung!weisen!die!Unterschiede!in!Bezug!auf!die!Betriebsgröße.!Klei8

ne!Betriebe!schätzen!die!meisten!der!Hemmnisse!als!weniger!wichtig!ein!als!große!!

Betriebe.!Auch!hier!bildet!die!Einschätzung,!dass!der!Betrieb!zu!wenige!Umweltauswir8

kungen!verursacht,!eine!Ausnahme.!Dieses!Hemmnis!wird!von!kleineren!Betrieben!als!

wichtiger!eingeschätzt!als!von!großen.!Der!Unterschied!ist!diesbezüglich!jedoch!nicht!

statistisch!signifikant.!Für!große!Betriebe!ist!außerdem!vor!allem!der!Zeitmangel!ein!

wesentliches!Hemmnis:!Bei!den!Betrieben!mit!mehr!als!50!Betten!ist!er!mit!einem!Mit8

telwert!von!4!das!als!am!wichtigsten!eingestufte!Hemmnis.!!

Einige!geringe!Unterschiede!sind!erkennbar,!wenn!die!Mittelwerte!der!Hemmnisse!mit!

der!Veränderung!über!die!Zeit!verglichen!werden!(s.!Abb.!27).!Für!solche!Betriebe,!die!

mehr!Wert!auf!Umweltschutz!legen,!sind!die!zu!hohen!Kosten!eher!ein!Hemmnis!als!für!

die!anderen.!Für!Betriebe,!die!viel!mehr!Wert!darauf!legen,!sind!hingegen!die!mangelnde!

Nachfrage!sowie!eine!unzureichende!Infrastruktur!eher!ein!Problem.!Wie!bereits!bei!
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den!Anreizen!sind!diese!Unterschiede!bis!auf!die!Infrastruktur!(Kendall’s!Tau!c:!0,207,!

p=0,031)!jedoch!statistisch!nicht!signifikant.!!

!
Abbildung!27:!Mittelwerte!der!Einschätzung!der!Hemmnisse!in!den!Kategorien!der!Veränderung!über!!
die!Zeit!

Wird!die!Bewertung!der!Hemmnisse!durch!die!Betriebe!in!den!unterschiedlichen!Natur8

parks!betrachtet,!fällt!auf,!dass!der!Naturpark!mit!der!durchschnittlich!höchsten!Kenn8

zahlensumme!die!Hemmnisse!praktisch!durchgehend!als!weniger!wichtig!einschätzt!als!

die!übrigen.!Ansonsten!sind!aufgrund!der!teils!sehr!unterschiedlich!ausfallenden!Bewer8

tungen!keine!systematischen!Unterschiede!erkennbar.!!

7.5 Problembewusstsein.

Die!an!der!Umfrage!teilnehmenden!Betriebe!schätzen!die!Relevanz!einer!intakten!natür8

lichen!Umwelt!für!ihren!Betrieb!generell!als!sehr!hoch!ein.!67,4!%!stimmten!der!Aussage!

„Eine!intakte!natürliche!Umwelt!ist!für!meinen!Betrieb!wichtig“!völlig!zu!(Skalenwert!6),!

97,7!%!der!Antworten!lagen!in!den!oberen!Skalenwerten!4!bis!6.!Der!Wert!1!(stimme!

überhaupt!nicht!zu)!wurde!nie!angegeben!(s.!Abb.!28).!!
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!
Abbildung!28:!Grad!der!Zustimmung!der!teilnehmenden!Betriebe!zu!den!Aussagen!im!Bereich!Problem8
bewusstsein!

Bei!der!Aussage!„Mein!Betrieb!beeinträchtigt!die!natürliche!Umwelt“!liegen!die!Antwor8

ten!eher!im!unteren!Bereich!der!Bewertungsskala.!68,7!%!der!Betriebe!wählten!einen!

Wert!von!1!bis!3,!wobei!der!Skalenwert!1!(stimme!überhaupt!nicht!zu)!mit!31,3!%!am!

häufigsten!angegeben!wurde!(s.!Abb.!28).!!

Die!befragten!Betriebe!schätzen!ihre!Handlungsoptionen!als!eher!hoch!ein.!Die!Aussage!

„Mein!Betrieb!kann!etwas!zum!Schutz!der!natürlichen!Umwelt!beitragen“!fand!bei!

40,7!%!der!Teilnehmenden!völlige!Zustimmung!(Skalenwert!6).!76,7!%!der!Antworten!

lagen!in!den!oberen!Skalenwerten!von!4!bis!6.!Nur!je!3,5!%!stimmten!der!Aussage!über8

haupt!nicht!zu!oder!wählten!den!Skalenwert!2!(s.!Abb.!28).!!

Betriebe!der!Hotellerie!und!der!Parahotellerie!unterscheiden!sich!in!ihrer!Einschätzung!

bezüglich!der!Beeinträchtigung!der!Umwelt!signifikant!(U8Test!nach!Mann!&!Whitney:!

0,043).!Der!Mittelwert!bei!Betrieben!der!Hotellerie!liegt!höher,!das!heißt,!Hotellerie8

Betriebe!stimmen!der!Aussage!„Mein!Betrieb!beeinträchtigt!die!natürliche!Umwelt“!eher!

zu!als!Betriebe!der!Parahotellerie!(s.!Abb.!29).!Bei!dieser!Aussage!besteht!außerdem!ein!

Unterschied!in!Bezug!auf!die!Betriebsgröße:!Größere!Betriebe!stimmen!dieser!Aussage!

eher!zu!als!kleinere!(Kendall’s!Tau!c:!0,263,!p=0,001).!!
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!
Abbildung!29:!Unterschiede!in!der!Einschätzung!von!Hotellerie8!und!Parahotellerie8Betrieben!!
im!Bereich!Problembewusstsein!

Das!Problembewusstsein!weist!einige!Zusammenhänge!zum!Grad!der!ökologischen!

Nachhaltigkeit!auf.!So!besteht!zwischen!der!Einschätzung!der!Relevanz!einer!intakten!

Umwelt!und!der!Kennzahlensumme!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!eine!mäßige!Korre8

lation!(Kendall’s!Tau!c:!0,229,!p=0,002).!Das!heißt,!je!höher!die!Relevanz!einer!intakten!

natürlichen!Umwelt!für!den!Betrieb!eingeschätzt!wurde,!desto!eher!wurden!Maßnah8

men!im!betrieblichen!Umweltschutz!ergriffen.!Des!Weiteren!besteht!eine!Korrelation!!

in!einer!ähnlichen!Größenordnung!(Kendall’s!Tau!c:!0,292,!p=0,000)!zwischen!den!!

Handlungsoptionen!und!der!Kennzahlensumme.!Demgemäß!werden!von!den!Betrieben!!

eher!Maßnahmen!im!betrieblichen!Umweltschutz!ergriffen,!je!mehr!sie!der!Aussage!

„Mein!Betrieb!kann!etwas!zum!Schutz!der!natürlichen!Umwelt!beitragen“!zustimmen.!

Zwischen!der!Summenkennzahl!und!der!wahrgenommenen!Beeinträchtigung!der!!

Umwelt!durch!den!Betrieb!zeigen!die!Daten!hingegen!keinen!signifikanten!Zusammen8

hang!(Kendall’s!Tau!c:!0,117,!p=0,149).!Demnach!ergreifen!Betriebe,!welche!eine!!

Beeinträchtigung!der!Umwelt!durch!ihre!Tätigkeiten!als!hoch!bzw.!gering!einschätzen,!

nicht!mehr!resp.!weniger!Maßnahmen!als!andere!Betriebe.!

In!Bezug!auf!die!Naturparks!zeigen!die!Daten!keine!signifikanten!Zusammenhänge.!Es!

gibt!beispielsweise!keinen!Hinweis!darauf,!dass!Betriebe!aus!neueren!Naturparks!die!

Aussagen!systematisch!anders!bewerten!als!Betriebe!aus!bereits!länger!existierenden!

Naturparks.!

Zwischen!den!drei!Aussagen!und!dem!Geschlecht,!dem!Bildungsniveau!und!dem!Alter!

der!antwortenden!Person!sind!in!der!Stichprobe!keine!Korrelationen!erkennbar.!Zwi8
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schen!den!Eigentumsverhältnissen!und!der!Einschätzung!des!Beitrags!zum!Umwelt8

schutz!hingegen!besteht!ein!signifikanter!Zusammenhang!(U8Test!nach!Mann!&!Whit8

ney:!0,036).!Wurde!der!Fragebogen!von!einer!Eigentümerin!resp.!einem!Eigentümer!

ausgefüllt,!stößt!die!Aussage,!etwas!für!den!Umweltschutz!tun!zu!können,!eher!auf!!

Zustimmung!(M:!4,86)!als!bei!Teilnehmenden,!die!den!Betrieb!nicht!besitzen!(M:!4,19).!!

7.6 Die.wichtigsten.Ergebnisse.im.Überblick.

• In!einem!Großteil!der!Handlungsbereiche!vergeben!die!teilnehmenden!Betriebe!

Werte!am!oberen!Ende!der!Bewertungsskala.!!

• Maßnahmen!im!Bereich!Umweltmanagement!werden!am!wenigsten!häufig!um8

gesetzt.!!

• Parahotellerie8Betriebe!setzen!häufig!etwas!mehr!Maßnahmen!um!als!Hotellerie8

Betriebe.!

• Anhand!der!Stichprobe!konnten!keine!systematischen!Unterschiede!zwischen!den!

Betrieben!in!den!unterschiedlichen!Naturparks!ausgemacht!werden.!!

• Ein!Großteil!der!Betriebe!legt!heute!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher.!Bei!

den!restlichen!Betrieben!ist!die!Situation!zumindest!stabil!geblieben.!

• Die!persönliche!Überzeugung!wird!von!den!teilnehmenden!Personen!als!größter!

Anreiz!für!ein!Engagement!im!betrieblichen!Umweltschutz!eingeschätzt,!gefolgt!

von!möglichen!Kosteneinsparungen,!Projekten!der!Naturparks!und!dem!Nutzen!

des!Engagements!als!Marketing8Argument.!!

• Wichtigstes!Hemmnis,!das!gegen!ein!Engagement!im!betrieblichen!Umweltschutz!

spricht,!ist!die!Einschätzung,!dass!die!negativen!Umweltauswirkungen!des!Betrie8

bes!zu!gering!sind.!Dicht!darauf!folgen!eine!mangelnde!Nachfrage!der!Kundinnen!

und!Kunden!sowie!die!Kosten.!!

• Die!Relevanz!einer!intakten!natürlichen!Umwelt!wird!von!den!meisten!Betrieben!

als!hoch!eingeschätzt.!!

• Viele!Betriebe!sind!der!Meinung,!dass!die!natürliche!Umwelt!wenig!durch!den!!

eigenen!Betrieb!beeinträchtigt!wird.!!

• Ein!Großteil!der!Teilnehmer!denkt,!dass!ihr!Betrieb!etwas!zum!Schutz!der!natür8

lichen!Umwelt!beitragen!kann.!!

! !
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8 Diskussion.
Das!folgende!Kapitel!dient!der!Erläuterung!der!Ergebnisse.!Wie!im!vorhergehenden!!

Kapitel!werden!zunächst!die!Handlungsbereiche!kommentiert,!gefolgt!von!den!Anreizen!

und!Hemmnissen!sowie!dem!Problembewusstsein.!Zudem!wird!die!Entwicklung!über!

die!Zeit!ausgeführt.!Abgeschlossen!wird!das!Kapitel!mit!einigen!Bemerkungen!zu!den!

Limitationen!der!Untersuchung.!!

8.1 Handlungsbereiche.

Der!erste!Teil!des!Kapitels!widmet!sich!den!Handlungsbereichen.!Zunächst!werden!die!

Ergebnisse!zu!den!im!Fragebogen!abgefragten!Maßnahmen!erläutert.!Danach!werden!

mögliche!Zusammenhänge!zwischen!diesen!Maßnahmen!und!den!Betriebseigenschaften!

sowie!den!Naturparks!aufgezeigt.!!

8.1.1 Beurteilung.einzelner.Maßnahmen.

Generell!schneiden!die!teilnehmenden!Betriebe!erstaunlich!gut!ab.!Die!erzielten!Werte!

liegen!in!vielen!Bereichen!am!oberen!Ende!der!Bewertungsskala.!Wie!zu!erwarten!!

war,!schnitten!die!Betriebe!bei!Maßnahmen,!die!keinen!großen!Aufwand!und!keine!In8

vestitionen!erforderten,!gut!bis!sehr!ab!(s.!Tabelle!18).!Beispiele!für!solche!Maßnahmen!

sind!z.!B.,!Waschmaschinen!und!Geschirrspüler!nur!voll!beladen!in!Betrieb!zu!nehmen!

(M:!5,77),!die!Gäste!über!die!öffentlichen!Verkehrsmittel!(M:!5,66)!und!umweltfreund8

liche!Freizeitaktivitäten!zu!informieren!(M:!5,83)!oder!den!Abfall!systematisch!zu!tren8

nen!und!dem!Recycling!zuzuführen!(M:!5,34).!!

Tabelle!18:!Übersicht!über!die!Mittelwerte!der!einzelnen!Maßnahmen!

!Bereich! !Maßnahme! N! Mittelwert!(M)! Standard_
abweichung!!

Sensibilisierung! B53!Freizeit! 89! 5,83! 0,907!
Sensibilisierung! B54!MA8Schulung! 54! 5,81! 0,953!
Wasser! B22!Volle!Ladung! 88! 5,77! 0,582!
Sensibilisierung! B52!Mobilitätsinformationen! 89! 5,66! 1,261!
Einkauf! B43!Saisonale!Lebensmittel! 91! 5,58! 0,716!
Einkauf! B41!Regionale!Produkte! 91! 5,56! 1,024!
Abfall/Recycling! B34!Recycling! 91! 5,34! 1,284!
Einkauf! B46!Koordination!Einkäufe! 90! 5,34! 1,229!
Abfall/Recycling! B33!Einwegprodukte! 90! 5,27! 1,372!
Energie! B11!Beleuchtung!ausschalten! 88! 5,23! 1,328!
Wasser! B21!Wäschewechsel! 87! 5,22! 1,466!
Energie! B13!Effiziente!Leuchtmittel! 88! 5,16! 1,202!
Abfall/Recycling! B31!Wenig!Verpackung! 90! 5,01! 1,32!
Einkauf! B44!Chemische!Produkte! 91! 4,78! 1,298!
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Wasser! B24!Geräte! 89! 4,76! 1,422!
Abfall/Recycling! B32!Wiederverwendung! 82! 4,74! 1,562!
Einkauf! B45!Rezyklierte!Produkte! 91! 4,7! 1,418!
Energie! B14!Effiziente!Geräte! 86! 4,6! 1,191!
Wasser! B23!Armaturen! 88! 4,52! 1,762!
Energie! B17/18!Energetische!Sanierung! 86! 4,37! 2,357!
Energie! B12!Geräte!ausschalten! 83! 4,3! 1,723!
Einkauf! B42!Bioprodukte! 90! 3,77! 1,861!
Sensibilisierung! B51!Beteiligung!Gäste! 89! 3,3! 2,506!
Energie! B16!Heizen!mit!eE! 86! 3,26! 2,245!
Energie! B15!Strom!aus!eE! 87! 3,22! 2,115!
Einkauf! B47!Ermutigung!Lieferanten! 67! 3,1! 1,852!
Umweltmanagement! B65!Zuständige!Person! 89! 2,69! 2,377!
Wasser! B25!Regenwasser! 90! 2,33! 1,793!
Sensibilisierung! B55!Anerkennung!MA! 53! 1,66! 1,709!
Umweltmanagement! B61!Schriftliche!Ziele! 90! 1,44! 1,431!
Umweltmanagement! B66!Zertifizierung! 87! 1,11! 0,754!
!

Geringe!Werte!erzielten!Maßnahmen,!die!Investitionen!(z.!B.!Nutzung!von!erneuerbaren!

Energien!für!Strom!und!Heizung)!oder!einen!gewissen!anfänglichen!Zeitaufwand!erfor8

dern.!Dies!trifft!beispielsweise!auf!Maßnahmen!im!Bereich!des!Umweltmanagements!!

zu,!die!sich!alle!am!unteren!Ende!der!Skalenwerte!finden!(s.!Tabelle!18).!Das!Festlegen!

von!Zielen!und!das!Ausarbeiten!von!Maßnahmen!benötigt!Zeit!und!wird!vor!allem!!

in!größeren!Betrieben!durchgeführt.!Um!die!Situation!im!betrieblichen!Umweltschutz!!

systematisch!zu!verbessern,!kann!es!allerdings!auch!für!kleine!Betriebe!sinnvoll!sein,!

sich!schriftliche!Ziele!zu!setzen!und!Maßnahmen!zu!planen.!Dies!würde!im!Idealfall!nach!

sich!ziehen,!dass!vermehrt!Kosten!und!mögliche!Einsparungen!von!Maßnahmen!quan8

tifiziert!würden.!Dadurch!würden!voraussichtlich!auch!größere!Investitionen!eher!in!

Betracht!gezogen!werden,!da!durch!die!Quantifizierung!die!Amortisation!solcher!Inves8

titionen!eher!sichtbar!wird.!Es!besteht!demnach!die!Möglichkeit,!dass!mehr!Maßnahmen!

im!Bereich!des!Umweltmanagements!gleichzeitig!zu!einer!Verbesserung!in!anderen!

schlecht!abschneidenden!Bereichen!mit!potenziell!großer!Wirkung!(z.!B.!Einsatz!erneu8

erbarer!Energien)!führen!können.!!

Es!gibt!aber!auch!diverse!Maßnahmen,!die!trotz!relativ!einfacher!Umsetzungsmöglich8

keiten!selten!ergriffen!werden.!Dazu!zählen!das!Benennen!einer!für!den!betrieblichen!

Umweltschutz!zuständigen!Person,!eine!Anerkennung!von!Mitarbeitenden,!die!sich!

durch!besonderes!Engagement!auszeichnen,!oder!der!Einbezug!der!Gäste!in!den!betrieb8

lichen!Umweltschutz.!Insbesondere!bei!der!letztgenannten!Maßnahme!gibt!es!einfach!
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durchzuführende,!erprobte!Möglichkeiten,!die!Gäste!durch!Hinweisschilder,!Aufkleber!

oder!Broschüren!einzubinden.!Eine!höhere!Durchführungsrate!in!diesem!Teilbereich!

kann!eine!Multiplikatorwirkung!entfalten!und!sollte!dementsprechend!gefördert!wer8

den.!Allerdings!ist!hier!mit!Umsetzungsproblemen!zu!rechnen,!da!einige!Betriebe!der!

Auffassung!sind,!dass!Maßnahmen!in!diesem!Teilbereich!nicht!in!ihre!Verantwortung!

fallen.!Das!zeigen!Kommentare!aus!der!Umfrage!wie!„Es!liegt!nicht!in!unserer!Aufgabe!die!

Gäste!zu!erziehen!!“!oder!„Wir!denken!,!dass!es!nicht!unsere!Aufgabe!ist!eden!kunden!zu!

bevormunden!oder!zu!erziehen,!das!schreckt!meiner!Meinung!nach!ab.!Wir!weisen!unsere!

Kunden!darauf!hin!die!Utensilien!sachgemäss!zu!trenn!mit!bereitgestellte!Behältern.!

Manchmal!afunktionierts!,!manchmal!aber!auch!nicht.“![sic]!

Eine!Multiplikatorwirkung!kann!auch!durch!die!Ermutigung!der!Lieferanten!erzielt!

werden,!welche!ebenfalls!zu!den!wenig!umgesetzten!Maßnahmen!zählt.!Zu!berücksich8

tigen!ist!hier,!dass!die!tiefen!Werte!in!diesem!Teilbereich!zumindest!teilweise!auch!

durch!die!geringe!Betriebsgröße!vieler!Parahotellerie8Betriebe!zustande!kommen.!Ein!

B&B8Betrieb!bezieht!seine!Produkte!vermutlich!primär!im!Supermarkt!und!hat!dem8

nach!kaum!Möglichkeiten,!einen!Lieferanten!zu!beeinflussen.!Anders!ist!die!Situation!bei!

größeren!Betrieben,!die!hohe!Abnahmemengen!und!so!einen!entsprechenden!Einfluss!

haben.!Diese!können!ihre!Lieferanten!beispielsweise!bitten,!mehr!saisonale,!regionale!

oder!rezyklierte!Produkte!ins!Sortiment!aufzunehmen!oder!Verpackung!zu!vermeiden!

resp.!wiederverwendbare!Transportbehälter!zu!verwenden.!!

Die!Ergebnisse!dieser!Untersuchung!weisen!Parallelen!zu!früheren!Studien!in!Schutzge8

bieten!und!im!ländlichen!Raum!auf.!Diese!haben!ebenfalls!ein!relativ!hohes!Niveau!beim!

Umsetzen!von!Maßnahmen!im!betrieblichen!Umweltschutz!festgestellt!(vgl.!Font,!Garay!

&!Jones!2014;!Carlsen,!Geetz!&!Ali8Knight!2001!sowie!teilweise!Dewhurst!&!Thomas!

2003).!Dabei!ist!zu!berücksichtigen,!dass!die!hohen!Werte!vermutlich!auch!auf!die!Aus8

richtung!und!den!Standort!der!Betriebe!zurückzuführen!sind.!Einige!Betriebe!in!den!!

Naturparks!befinden!sich!an!abgelegenen!Orten,!verwenden!daher!die!lokalen!Ressour8

cen!und!verfügen!über!einen!hohen!Grad!an!Eigenversorgung.!Dies!verdeutlichen!die!

folgenden!Kommentare,!die!im!Bemerkungsfeld!des!Fragebogens!eingegeben!wurden:!

• wir!wohnen!in!einem!berggebiet!auf!1800!meter!höhe.!da!ist!vieles!anders,!zum!beiG

spiel!fliesst!das!wasser!in!grossen!mengen!den!hang!runter.!es!gibt!deshalb!keinen!

grund,!regenwasser!zu!benutzen,!da!genügend!wasserreserven!vorhanden!sind.!
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auch!heizen!wir!alles!mit!holz,!bauen!alles!mit!holz,!verwenden!hauptsächlich!eigeG

ne!produkte!aus!der!natur!und!dem!garten.!vieles!ist!einfach!gegeben!!

• Bei!unserem!Betrieb!handelt!es!sich!um!eine!Alp,!auf!der!wir!nebenbei!in!kleinem!

Rahmen!Agrotourismus!anbieten.!Auf!der!Alp!tragen!wir!automatisch!Sorge!zur!

Umwelt,!heizen!mit!Holz,!gehen!zu!Fuss!usw.!Es!ist!gar!nicht!mehr!möglich,!oder!

wir!habens!immer!schon!so!gemacht.!

• Beim!Gemüse/Salat!wird!auf!eigenprodukton!hergestellt![...]!Bio!Gemüse!

• Wir!sind!ein!Landwirtschaftsbetrieb!(Bio)!und!bieten!unseren!Gästen!eigene!ProG

dukte!an.![sic]!

!

8.1.2 Zusammenhang.mit.der.Betriebsgröße.und.[art.

In!der!Fachliteratur!und!in!früheren!Untersuchungen!wird!häufig!ein!Zusammenhang!

zwischen!der!Betriebsgröße!und!dem!Engagement!für!ökologische!Nachhaltigkeit!unter8

stellt.!Es!wird!angenommen,!dass!größere!Betriebe!nachhaltiger!sind!als!kleine.!Dafür!

werden!mehrere!Gründe!angeführt.!In!großen!Betrieben!ist!die!Umweltbelastung!aus!

quantitativer!Sicht!größer!und!dementsprechend!auch!besser!sichtbar.!Dies!führt!zu!

einem!höheren!Druck!der!Stakeholder,!die!entsprechende!Maßnahmen!fordern!(vgl.!

Carmona8Moreno,!Céspedes8Lorente!&!Burgos8Jiménez!2004,!S.!110).!Außerdem!stehen!

großen!Betrieben!mehr!Ressourcen!zur!Verfügung,!sie!haben!eher!ein!formelles!Ma8

nagement,!das!auch!das!Umweltmanagement!einbezieht,!und!sie!können!Skaleneffekte!

erzielen!(vgl.!Hobson!&!Essex!2001,!S.!144;!Carmona8Moreno,!Céspedes8Lorente!&!!

Burgos8Jiménez!2004,!S.!110).!Die!Daten!der!vorliegenden!Untersuchung!zeichnen!aller8

dings!ein!uneinheitliches!Bild.!Es!ist!eher!ein!Zusammenhang!in!entgegengesetzter!!

Richtung!oder!mit!einer!U8förmigen!Verteilung!erkennbar!(s.!Kap.!7.3.7).!Dies!mag!daran!

liegen,!dass!in!kleinen!Betrieben!gewisse!Maßnahmen!einfacher!umzusetzen!sind,!!

da!weniger!Personen!involviert!sind!oder!informiert!werden!müssen.!Eine!weitere!mög8

liche!Erklärung!könnte!struktureller!Art!sein.!Eine!Studie!der!Universität!Bern!deutet!

darauf!hin,!dass!vor!allem!kleine!und!mittlere!Hotels!im!ländlichen!Raum!nicht!den!!

nötigen!Umsatz!generieren,!um!langfristig!rentabel!arbeiten!zu!können!(vgl.!Universität!

Bern!2008,!S.!42!und!50).!Investitionen!können!wegen!unterdurchschnittlicher!Erträge!

pro!Logiernacht!nicht!getätigt!werden!(vgl.!Bundesrat!2013,!S.!38).!Da!einige!der!abge8

fragten!Maßnahmen!anfängliche!Investitionskosten!erfordern,!besteht!in!diesen!Betrie8

be!allenfalls!keine!Möglichkeit,!solche!Maßnahmen!umzusetzen.!Andererseits!sind!viele!
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Verbesserungen!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!mit!einfachen!Verhaltensänderungen!

oder!sehr!geringen!Anfangsinvestitionen!zu!erreichen.!Es!scheint!daher!lohnenswert,!

diese!Gruppe!von!Betrieben!besonders!zu!sensibilisieren.!!

Die!Ergebnisse!der!Umfrage!zeigen!außerdem,!dass!Parahotellerie8Betriebe!tendenziell!

mehr!Maßnahmen!umsetzen!als!Hotellerie8Betriebe!(s.!Kap.!7.3.7).!Da!Parahotellerie8

Betriebe!häufig!kleine!Betriebe!sind,!ist!ein!Zusammenhang!mit!der!Betriebsgröße!

wahrscheinlich.!Unten!stehende!Abbildung!(s.!Abb.!30)!visualisiert!die!Anteile!der!Hotel8

lerie8!und!Parahotellerie8Betriebe!innerhalb!der!unterschiedlichen!Betriebsgrößen8

kategorien.!In!der!Kategorie!bis!zu!sechs!Betten!ist!der!Parahotellerie8Anteil!am!größten,!

gleichzeitig!werden!von!diesen!Betrieben!häufig!die!meisten!Maßnahmen!ergriffen!!

(s.!Kap.!7.3.7).!In!der!Kategorie!21!bis!50!Betten,!in!der!tendenziell!weniger!Maßnahmen!

ergriffen!werden,!ist!der!Anteil!der!Hotellerie8Betriebe!am!größten.!Bei!den!Großbetrie8

ben!mit!mehr!als!50!Betten!nehmen!der!Anteil!der!Parahotellerie!und!auch!die!ergriffe8

nen!Maßnahmen!wieder!zu.!!

!
Abbildung!30:!Anteil!von!Hotellerie8!und!Parahotellerie8Betrieben!in!den!jeweiligen!!
Betriebsgrößenkategorien!

Hieraus!könnte!gefolgert!werden,!dass!vor!allem!die!Hotellerie!zum!Ergreifen!von!wei8

teren!Maßnahmen!animiert!werden!soll.!Allerdings!sind!die!Unterschiede!insgesamt!

betrachtet!eher!gering.!Es!scheint!daher!wirkungsvoller,!gezielt!Maßnahmen!einzelner,!

schlecht!abschneidender!Teilbereiche!zu!fördern,!wie!z.!B.!die!Nutzung!erneuerbarer!

Energie.!!
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8.1.3 Zusammenhang.mit.dem.Bestehen.von.Naturparks.

Je!länger!ein!Park!existiert,!desto!mehr!Zeit!steht!zur!Verfügung,!um!die!Parkziele!be8

kannt!zu!machen,!zu!verankern!und!die!Bevölkerung!zu!sensibilisieren.!Es!besteht!daher!

Grund!zur!Annahme,!dass!das!Engagement!für!ökologische!Nachhaltigkeit!von!der!!

Bestehensdauer!des!Naturparks!abhängt.!In!diesem!Fall!wären!Betriebe!in!älteren!Parks!

ökologisch!nachhaltiger!als!Betriebe!in!kürzlich!gegründeten!Parks.!Die!Daten!zeigen!

jedoch!keinen!solchen!Zusammenhang!(s.!Kap.!7.3.7).!Neben!den!kleinen!Fallzahlen!gibt!

es!mehrere!Gründe,!die!für!den!fehlenden!Zusammenhang!ausgemacht!werden!können.!

So!kann!dies!beispielsweise!auf!die!generell!kurze!Bestehensdauer!der!Naturparks!!

zurückzuführen!sein!oder!darauf,!dass!die!Naturparks!in!sehr!geringen!Zeitabständen!

(meist!ein!Jahr)!voneinander!gegründet!wurden!und!ein!Großteil!davon!im!Jahr!2012.!

Eine!weitere!Erklärung!könnte!darin!liegen,!dass!die!Geschäftsstellen!der!Naturparks!

Beherbergungsbetriebe!nur!sehr!selten!in!den!Fokus!genommen!haben!(mit!Ausnahme!

des!Teilbereichs!regionale!Produkte)!und!sie!daher!unzureichend!sensibilisiert!worden!

sind.!Diesem!Erklärungsversuch!kann!allerdings!die!hohe!Einschätzung!der!Projekte!!

von!Naturparks!als!Anreiz!entgegengehalten!werden!(s.!Kap.!7.4.1).!Doch!auch!hier!sind!

keine!systematischen!Zusammenhänge!zu!erkennen.!So!wird!z.!B.!in!einem!Naturpark,!

der!spezifische!Nachhaltigkeitskriterien!für!die!Beherbergungsbranche!ausgearbeitet!

hat,!der!Anreiz!„Projekte!des!Naturparks“!im!Vergleich!zu!Betrieben!aus!anderen!Natur8

parks!als!gering!eingeschätzt!(M:!3,08).!Umgekehrt!ist!die!Relevanz!dieses!Anreizes!!

in!dem!Naturpark!am!höchsten,!in!dem!gegenwärtig!keine!spezifischen!Projekte!für!Be8

herbergungsbetriebe!existieren!(M:!4,75).!!

Eine!weitere!Annahme!ist,!dass!Betriebe!in!Naturparks,!die!konkrete!Projekte!in!den!

abgefragten!(Teil8)Bereichen!lanciert!haben,!höhere!Werte!in!der!ökologischen!Nachhal8

tigkeit!erzielen!als!Betriebe!in!Naturparks!ohne!spezifische!Projekte.!Auch!hier!lassen!

die!Daten!keine!Bestätigung!dieser!Annahme!für!Projekte!im!Bereich!regionale!Produkte,!

energetische!Sanierung!oder!Nachhaltigkeit!im!Betrieb!zu!(s.!Kap.!7.3.7).!Neben!den!

oben!aufgeführten!Gründen!mag!dies!auch!daran!liegen,!dass!sich!einige!dieser!Projekte,!

vor!allem!im!Bereich!der!energetischen!Sanierung,!nicht!spezifisch!an!Beherbergungs8

betriebe!richten,!sondern!an!alle!Gewerbebetriebe!im!Parkgebiet.!Hier!könnte!eine!ge8

zielte!Ansprache!der!Beherbergungsbetriebe!eine!Verbesserung!der!Situation!erreichen.!

Es!ist!aber!auch!denkbar,!dass!eventuell!vorhandene!Projekte!oder!Aktionen!von!ande8
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ren!Akteuren!(z.!B.!Behörden,!Verbände,!NGOs)!in!einigen!Parkgebieten!die!Zusammen8

hänge!überlagern.!!

Zusammenfassend!ist!festzuhalten,!dass!mit!den!vorliegenden!Daten!zum!jetzigen!Zeit8

punkt!keine!Zusammenhänge!zwischen!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!der!Beher8

bergungsbetriebe!und!dem!zeitlichen!Bestehen!sowie!Projekten!von!Naturparks!auszu8

machen!sind.!Dies!mag!neben!den!statistischen!Limitationen!daran!liegen,!dass!die!!

Projekte!in!der!kurzen!Bestehensdauer!der!Naturparks!noch!nicht!ihre!volle!Wirkung!

entfalten!konnten.!Allerdings!gibt!es!zum!jetzigen!Zeitpunkt!auch!noch!wenig!Natur8

park8Initiativen,!die!ganz!konkret!die!Verbesserung!von!Nachhaltigkeit!in!Beherber8

gungsbetrieben!zum!Ziel!haben.!!

8.1.4 Zusammenhang.mit.der.Bestehensdauer.eines.Betriebes.

Einige!Studien!unterstellen!einen!Zusammenhang!zwischen!dem!Alter!eines!Betriebes!

und!dessen!Grad!an!Nachhaltigkeit.!Dabei!wird!davon!ausgegangen,!dass!jüngere!Beher8

bergungsbetriebe!nachhaltiger!sind!als!ältere,!weil!sie!neuere!Infrastruktureinrichtun8

gen!und!Technologien!nutzen,!die!in!ökologischer!Hinsicht!effizienter!sind!(vgl.!Álvarez8

Gil,!Burgos8Jiménez!&!Céspedes8Lorente!2001,!S.!459).!Denkbar!ist!auch,!dass!in!älteren!

Betrieben!viele!Strukturen!und!Abläufe!schon!lange!bestehen!und!dementsprechend!nur!

schwer!geändert!werden!können.!Die!vorliegenden!Daten!bestätigen!diesen!Zusammen8

hang!(s.!Kap.!7.3.7).!!

8.2 Anreize.und.Hemmnisse.

Nachfolgend!werden!die!Ergebnisse!zu!den!Anreizen!und!Hemmnissen,!die!für!resp.!ge8

gen!ein!Engagement!im!betrieblichen!Umweltschutz!sprechen,!kommentiert.!!

8.2.1 Anreize.

Viele!der!bisher!durchgeführten!Studien!zu!Anreizen!und!Hemmnissen!für!oder!gegen!

ein!Engagement!im!Bereich!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!kommen!zum!Schluss,!dass!

primär!Gründe!ökonomischer!Natur!für!das!Ergreifen!von!Maßnahmen!im!betrieblichen!

Umweltschutz!ausschlaggebend!sind!(vgl.!Mensah!2014,!S.!230).!In!der!Studie!von!

Bramwell!und!Alletorp!(2001,!S.!96)!wird!zum!Beispiel!der!zunehmende!Kundendruck!

als!Hauptgrund!für!das!Ergreifen!von!Maßnahmen!genannt,!gefolgt!von!Kosteneinspa8

rungen.!Auch!in!den!Untersuchungen!von!Vernon!et!al.!(2003,!S.!60)!und!Bohdanowicz!

(2005,!S.!194)!wurden!Kosteneinsparungen!als!primärer!Anreiz!genannt.!Die!vorliegen8

den!Daten!zeigen!jedoch!ein!leicht!anderes!Bild!(s.!Kap.!7.4.1).!Die!persönliche!Überzeu8
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gung!stellt!mit!Abstand!den!wichtigsten!Anreiz!dar.!Dies!weist!darauf!hin,!dass!die!teil8

nehmenden!Personen!über!eine!hohe!intrinsische!Motivation!verfügen.!Die!folgenden!

Kommentare!aus!der!Umfrage!verdeutlichen!dies:!!

• In!der!heutigen!Zeit!ist!Umweltschutz!ein!„Muss",!wenn!wir!unseren!Nachkommen!

eine!lebenswerte!Welt!erhalten!wollen!....!

• Wir!leben!von!einer!einigermassen!intakten!Natur.!Folglich!müssen!wir!auch!dazu!

beitragen.!

• Das!Haus!wurde!1976!ohne!grosse!energietechnische,!umweltfreundliche!ÜberleG

gungen!gebaut.!Seit!zwei!Jahren!führen!wir!das!Haus!und!haben!jährlich!den!HeizG

ölverbrauch!auf!die!Hälfte!reduziert.!Umweltschutz!entsteht!aus!eigener!ÜberzeuG

gung.!

• Wir!sind!sehr!an!Umweltschutz!interessiert,!brauchen!dafür!kein!Zertifikat.!Es!ist!

einfach!selbstverständlich!Sorge!zu!tragen!für!alles!was!die!Erde!uns!zukommen!

lässt.!Wir!sind!ein!Teil!von!allem!!

!

Die!hohe!Einschätzung!des!Anreizes!der!persönlichen!Überzeugung!schlägt!sich!auch!im!

Grad!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!im!Betrieb!nieder:!je!mehr!Maßnahmen!umgesetzt!

werden,!desto!höher!wird!der!Anreiz!der!persönlichen!Überzeugung!eingeschätzt.!Diese!

Korrelation!ist!interessant,!weil!zahlreiche!Studien!eine!Diskrepanz!zwischen!der!Wert8

haltung!und!dem!tatsächlichen!Verhalten!festgestellt!haben!(mehr!dazu!in!Kap.!8.3).!Die!

hohe!Relevanz!des!Anreizes!der!persönlichen!Überzeugung!spiegelt!sich!auch!im!Prob8

lembewusstsein!wider:!je!höher!dieser!Anreiz!eingeschätzt!wurde,!desto!höher!werden!

die!Relevanz!einer!intakten!natürlichen!Umwelt!für!den!Betrieb!(Kendall’s!Tau!c:!0,292,!

p=0,000)!und!der!mögliche!Beitrag!des!Betriebes!zum!Umweltschutz!(Kendall’s!Tau!c:!

0,268,!p=0,000)!eingestuft.!

Dennoch!steht!an!zweiter!Stelle!der!Anreiz!der!Kosteneinsparungen.!Es!scheint!hier!al8

lerdings!einen!Zusammenhang!mit!der!Betriebsgröße!zu!geben.!Die!vorliegenden!Daten!

zeigen,!dass!die!Relevanz!der!persönlichen!Überzeugung!als!Anreiz!mit!zunehmender!

Betriebsgröße!abnimmt!und!gleichzeitig!die!Wichtigkeit!der!Kosteneinsparungen!zu8

nimmt!(s.!Kap.!7.4.1).!Dies!bestätigt!eher!die!Ergebnisse!einer!Studie,!die!zu!dem!Schluss!

kommt,!dass!insbesondere!bei!kleinen,!inhabergeführten!Betrieben!die!persönliche!Ein8

stellung!der!Inhaberin/des!Inhabers!zum!Umweltschutz!eine!zentrale!Rolle!spielt!(vgl.!

Carlsen,!Getz!&!Ali8Knight!2001,!S.!282!f.!und!293!f.;!Dewhurst!&!Thomas!2003,!S.!385).!
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Daraus!kann!die!Schlussfolgerung!gezogen!werden,!dass!primär!größere!Betriebe!durch!

das!Aufzeigen!von!Kosteneinsparpotenzialen!zu!weiteren!Maßnahmen!bewegt!werden!

können.!!

Ein!weiterer!wichtiger!Anreiz!ist!die!Nutzung!des!Umweltschutzes!als!Marketing8

Argument,!was!in!eine!vergleichbare!Richtung!zielt!wie!die!als!ähnlich!wichtig!bewerte8

ten!Projekte!der!Naturparks.!Diese!Projekte!bestehen!häufig!darin,!Betriebe,!die!sich!!

in!bestimmten!Bereichen!engagieren,!speziell!zu!bewerben.!Projekte!dieser!Art!können!

also!durchaus!dazu!beitragen,!das!Engagement!weiter!zu!stärken.!Interessanterweise!

wird!jedoch!der!Anreiz!der!Nachfrage!von!Kundinnen!und!Kunden!als!nicht!sehr!wichtig!

eingestuft.!Dies!steht!in!Konflikt!mit!der!Relevanz!des!Marketing8Anreizes,!da!sich!!

das!Marketing!in!der!Regel!auf!eine!entsprechende!Nachfrage!stützt.!Diese!Inkongruenz!

könnte!damit!erklärt!werden,!dass!sich!die!Gäste!nicht!persönlich!über!die!Situation!!

im!Betrieb!erkundigen!und!sich!eher!indirekt,!z.!B.!über!die!Website,!informieren.!Die!!

Nachfrage!ist!damit!für!die!Beherbergungsbetriebe!nicht!direkt!sichtbar!und!wird!!

deshalb!nur!wenig!als!Anreiz!wahrgenommen.!Dieser!mögliche!Erklärungsansatz!wird!

auch!dadurch!gestützt,!dass!eine!mangelnde!Nachfrage!von!den!Betrieben!als!größtes!

Hemmnis!eingeschätzt!wird.!

Werden!die!einzelnen!Anreize!wie!in!Kap.!5.1!vorgeschlagen!den!drei!Dimensionen!Per8

sönlichkeit,!Ökonomie!und!Politik/Gesellschaft!zugeordnet,!wird!sichtbar,!dass!es!keine!

Dimension!gibt,!die!als!besonders!wichtig!heraussticht!(s.!Abb.!31).!In!allen!Dimensio8

nen!sind!Anreize!unterschiedlicher!Relevanz!vertreten.!!
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!
Abbildung!31:!Bewertung!der!Anreize!(Mittelwerte)!innerhalb!der!drei!Dimensionen!Persönlichkeit,!!
Ökonomie!und!Politik/Gesellschaft!
!

8.2.2 Hemmnisse.

Als!wichtigstes!Hemmnis!für!ein!weitergehendes!Engagement!im!betrieblichen!Umwelt8

schutz!wird!eine!mangelnde!Nachfrage!genannt!(s.!Kap.!7.4.2).!Dies!ist!durchaus!!

nachvollziehbar,!denn:!Um!einen!effizienten!Ressourceneinsatz!zu!erreichen,!bieten!die!!

Betriebe!primär!das!an,!was!auch!nachgefragt!wird.!Diverse!Studien!haben!gezeigt,!!

dass!Touristinnen!und!Touristen!nachhaltige!und!umweltfreundliche!Angebote!zwar!als!

wichtig!bewerten,!dass!diese!aber!ihre!konkrete!Wahl!schlussendlich!nur!wenig!be8

einflussen!(vgl.!z.!B.!Baker,!Davis!&!Weaver!2013,!S.!89).!Diesen!Konflikt!zeigt!auch!der!

folgende!Kommentar!aus!der!Umfrage!auf:!!

Wir!machen!die!Erfahrung,!der!Grosteil!der!Gäste!erwartet!günstige!Logie!und!VerG

pflegung.!Umweltschutz,!Einkauf!regional,!gerechte!Löhne!ist!prima,!darf!sich!im!Preis!

aber!nicht!auswirken.!Die!Kommunikation!wie!z.B.!„regionale!Produkte“!wird!von!!

einem!Teil!der!Gäste!lobend!erwähnt,!die!Bereitschaft!dafür!etwas!mehr!zu!zahlen!ist!

sehr!sehr!klein.!Das!zeigen!Aussagen!der!Passanten!wir:!„wir!fahren!ins!Südtirol,!das!ist!

günstiger“!oder!der!Vergleich!mit!Ferien!in!der!Türkei.![sic]!

Um!dieses!Hemmnis!zu!überwinden,!müssten!sich!die!Gäste!bei!den!Beherbergungsbe8

trieben!vermehrt!nach!deren!Nachhaltigkeitsbemühungen!erkundigen!und!ihr!Verhalten!

entsprechend!anpassen,!indem!sie!gut!abschneidende!Betriebe!bevorzugen.!Es!ist!aber!

schwierig,!eine!solche!Bewusstseinsbildung!flächendeckend!zu!erreichen.!Eine!andere!
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Möglichkeit!ist,!Umweltschutzbestrebungen!von!der!Nachfrage!abzukoppeln.!Hierfür!

kommen!beispielsweise!rechtliche!Vorgaben!oder!finanzielle!Anreize!resp.!Förderungen!!

infrage.!Auch!dabei!handelt!es!sich!um!Ansätze,!die!vor!allem!langfristig!eine!Wirkung!

erzielen!können.!Zudem!erfordern!sie!einigen!Einfluss!sowie!finanzielle!Mittel.!!

An!zweiter!Stelle!der!Gründe,!die!gegen!ein!Engagement!im!betrieblichen!Umweltschutz!

sprechen,!steht!die!Einschätzung,!dass!die!negativen!Umweltwirkungen!des!Betriebes!!

zu!gering!sind.!Dies!korrespondiert!mit!der!Einschätzung!in!Bezug!auf!das!Problem8

bewusstsein!und!erfordert!eine!weitere!Sensibilisierung!der!Betriebe!(s.!dazu!Kap.!8.3).!!

Ein!weiteres!wichtiges!Hemmnis!sind!zu!hohe!Kosten.!Hier!ist!anzumerken,!dass!viele!

Betriebe!der!Stichprobe!bereits!ein!relativ!hohes!Niveau!bei!den!Umweltschutzmaß8

nahmen!erreicht!haben.!Sie!haben!insbesondere!schon!viele!Maßnahmen!umgesetzt,!die!

wenig!kostenintensiv!oder!kostenneutral!sind.!Daher!ist!anzunehmen,!dass!weiter8

gehende!Maßnahmen!mit!wesentlich!höheren!Kosten!verbunden!wären.!Hier!könnte!–!

wie!oben!beschrieben!–!ein!Umweltmanagement!helfen,!zukünftige!Einsparpotenziale!

sichtbar!zu!machen!(s.!Kap.!8.1.1).!Eine!weitere!Möglichkeit!wäre,!die!Betriebe!bei!der!

Inanspruchnahme!von!Fördermitteln!zu!unterstützen!(z.!B.!für!Solaranlagen!oder!ener8

getische!Sanierungen)!oder!Investitionsanreize!zu!setzen!(z.!B.!rabattierte!Sammel8

bestellungen,!Beratungsangebote).!Allerdings!ist!auch!dieses!Hemmnis!schwer!zu!über8

winden:!Die!ländliche!Hotellerie!hat!häufig!mit!finanziellen!Problemen!zu!kämpfen!und!

kann!sich!größere!Investitionen!daher!oft!nicht!leisten!(vgl.!Bundesrat!2013,!S.!38).!Dies!

würde!auch!ansatzweise!erklären,!weshalb!die!Hotellerie!das!Hemmnis!der!hohen!Kos8

ten!signifikant!höher!einschätzt!als!Parahotellerie8Betriebe.!Des!Weiteren!sind!einige!

Betriebe!lediglich!gepachtet!oder!gemietet,!sodass!dort!wenig!Anreiz!besteht,!Investitio8

nen!in!großem!Ausmaß!zu!tätigen.!Das!zeigen!folgende!Kommentare!aus!der!Umfrage:!!

• Als!Pächter!können!Investionsträchtigen!Veränderungen!wie!z.B.!effizientes!und!

umweltschonendes!Energiekonzept,!Erneuerung!der!Kühlanlagen,!Geschirrspühler,!

Waschmaschinen!und!Wassersparende!Installationen!nicht!umgesetzt!werden.!Die!

Investition!wäre!à!fond!perdu.!Die!Unterstützung!Kanton/Bund!fehlt!oder!ist!nicht!

bekannt.!

• Haus!in!Miete!(kein!AusbauGInteressen!des!Vermieters).![sic]!

Für!die!Hotellerie!sind!auch!mangelnde!umweltfreundliche!Alternativen!(z.!B.!Lebens8

mittel,!Produkte,!Lieferbetriebe)!ein!Thema.!Diese!Situation!könnten!Produkt8!und!!
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Lieferantenlisten,!die!der!Hotellerie!zur!Verfügung!gestellt!werden,!verbessern.!Damit!!

würden!insbesondere!auch!Betriebe,!die!sich!bisher!eher!wenig!engagiert!haben,!ange8

sprochen.!Ein!solches!Projekt!ist!beispielsweise!im!Parc!Ela!in!Arbeit.!!

Alle!übrigen!Hemmnisse!finden!sich!im!unteren!Bereich!der!Bewertungsskala!(kleiner!

als!3).!Diese!Hemmnisse!scheinen!demnach!kaum!ein!Thema!zu!sein.!!

Insgesamt!betrachtet!nehmen!die!teilnehmenden!Betriebe!viele!der!ökonomischen!

Gründe!am!ehesten!als!Hemmnis!wahr!(s.!Abb.!32).!Dementsprechend!müsste!zur!Ver8

besserung!der!Situation!primär!bei!den!Kosten!und!der!mangelnden!Nachfrage!ange8

setzt!werden,!ergänzt!mit!einer!Sensibilisierung!bezüglich!der!negativen!Umweltwir8

kungen.!!

!
Abbildung!32:!Bewertung!der!Hemmnisse!(Mittelwerte)!in!den!Dimensionen!Persönlichkeit,!Ökonomie!
und!Politik/Gesellschaft!

!

8.3 Problembewusstsein.

Ein!sehr!großer!Anteil!der!Teilnehmer!hat!die!Relevanz!einer!intakten!natürlichen!Um8

welt!für!das!Bestehen!des!Betriebes!erkannt.!Sie!schätzen!jedoch!die!Beeinträchtigung!

der!Umwelt!durch!ihren!Betrieb!als!relativ!gering!ein!(s.!Kap.!7.5).!Zu!einem!ähnlichen!

Ergebnis!kam!eine!Studie!über!kleine!Tourismus8Unternehmen!in!einem!Nationalpark!in!

Großbritannien!(vgl.!Dewhurst!&!Thomas!2003,!S.!399).!Dies!kann!bedeuten,!dass!!

das!Bewusstsein!der!Betriebe!bezüglich!ihrer!Umweltauswirkungen!wenig!ausgeprägt!

3.42'

1.88'

3.41' 3.39'
2.84' 2.8' 2.76' 2.66'

1.76'

1'
1.5'
2'

2.5'
3'

3.5'
4'

4.5'
5'

5.5'
6'

W
en

ig
'

U
m
w
el
ta
us
w
ir
ku
ng
en

'

Q
ua
lit
ät
se
in
bu

ße
'

M
an
ge
ln
de

'N
ac
hf
ra
ge
'

Zu
'h
oh

e'
Ko

st
en

'

Ze
itm

an
ge
l'

M
an
ge
ln
de

'A
lte

rn
a-

ve
n'

Ke
in
e'
In
fo
rm

a-
on

en
'

U
nz
ur
ei
ch
en

de
'

In
fr
as
tr
uk
tu
r'

M
ita

rb
ei
te
nd

e'

Persönlichkeit' Ökonomie' Poli-k/GesellschaO'



Diskussion!
!

! 99!

ist.!Ein!anderer!Grund!mag!darin!liegen,!dass!die!Teilnehmenden!eine!relative!Einschät8

zung!vorgenommen!haben!und!die!Auswirkungen!ihres!Betriebes!im!direkten!Vergleich!

zu!anderen!Betrieben!als!gering!wahrnehmen.!Diese!These!wird!durch!die!hohen!erziel8

ten!Werte!in!den!Handlungsbereichen!und!die!große!Bedeutung!des!Anreizes!der!per8

sönlichen!Überzeugung!gestützt.!Dass!Parahotellerie8Betriebe!die!Beeinträchtigung!der!

Umwelt!tendenziell!als!geringer!einschätzen!als!Hotellerie8Betriebe!deutet!ebenfalls!in!

diese!Richtung.!Da!es!sich!bei!den!Parahotellerie8Betrieben!oft!um!kleine!Betriebe!han8

delt!(B&Bs,!agrotouristische!Betriebe)!oder!um!Betriebe!mit!vergleichsweise!geringem!

Komfort!(Gruppenunterkünfte),!ist!anzunehmen,!dass!solche!Betriebe!absolut!betrach8

tet!tatsächlich!weniger!negative!Umweltwirkungen!verursachen.!Relativ!betrachtet,!!

also!im!Verhältnis!pro!Gast,!muss!dies!jedoch!nicht!unbedingt!der!Fall!sein.!Hier!könnte!

weiteres!Sensibilisierungspotenzial!bestehen.!!

Obwohl!die!Beeinträchtigung!der!Umwelt!durch!den!Betrieb!insgesamt!als!gering!ein8

geschätzt!wird,!sind!dennoch!viele!der!Umfrageteilnehmer!der!Meinung,!dass!sie!einen!

Beitrag!zum!Schutz!der!natürlichen!Umwelt!leisten!können!(s.!Kap.!7.5).!Je!höher!die!

Beeinträchtigung!der!Umwelt!eingeschätzt!wird,!desto!mehr!Handlungsmöglichkeiten!

sehen!die!teilnehmenden!Betriebe!(Kendall’s!Tau!c:!0,207,!p=0,010).!Betriebseigen8

tümer/8innen!sehen!erwartungsgemäß!mehr!Handlungsoptionen!als!die!anderen!Be8

fragten.!Daraus!lässt!sich!ableiten,!dass!Informationen!zu!Maßnahmen!im!betrieblichen!

Umweltschutz!diese!Personen!anregen!könnten,!ihren!Handlungsspielraum!auch!wahr8

zunehmen.!!

In!frühen!Modellen!der!1970er8Jahre!wurde!angenommen,!dass!das!Wissen!über!Um8

weltprobleme!das!Umweltbewusstsein!direkt!beeinflusst!und!dies!wiederum!dazu!führt,!

dass!sich!eine!Person!umweltfreundlicher!verhält!(vgl.!Kollmuss!&!Agyeman!2002,!!

S.!241).!Diese!Modelle!wurden!jedoch!bald!widerlegt!und!es!wurde!festgestellt,!dass!eine!

Diskrepanz!zwischen!dem!Umweltbewusstsein!und!dem!tatsächlichen!Verhalten!besteht.!

Obwohl!mittlerweile!eine!Vielzahl!von!Personen!angibt,!sich!um!die!Umwelt!zu!sorgen,!

ergreifen!nur!wenige!Maßnahmen,!um!ihre!Gewohnheiten!zu!ändern.!Dieses!psycho8!

logische!Phänomen,!dass!Werte!oder!Wissen!auf!der!einen!Seite!und!Handlungen!auf!!

der!anderen!Seite!nicht!übereinstimmen,!ist!unter!dem!Namen!value8action!gap!bekannt!

(vgl.!Blake!1999,!S.!262!ff.).!Eine!solche!Diskrepanz!konnte!in!den!vorliegenden!Daten!

jedoch!nur!ansatzweise!festgestellt!werden.!Die!Betriebe!haben!erkannt,!dass!sie!per8

sönlich!von!einer!Beeinträchtigung!der!natürlichen!Umwelt!betroffen!wären!(Kompo8
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nente!persönliche!Betroffenheit)!und!etwas!tun!können,!um!zum!Schutz!der!natürlichen!

Umwelt!beizutragen!(konative!Komponente).!Diese!zwei!Komponenten!scheinen!mit!

dem!Grad!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!zusammenzuhängen.!Je!höher!die!Einschät8

zung!der!Relevanz!einer!intakten!Natur!und!der!Handlungsoptionen,!desto!höher!ist!der!

Grad!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!bei!den!entsprechenden!Betrieben.!Dementspre8

chend!scheint!es!keine!wesentliche!Diskrepanz!zwischen!dem!Umweltbewusstsein!und!

dem!tatsächlichen!Verhalten!zu!geben.!Bei!der!kognitiven!Komponente!der!tatsächlichen!

Beeinträchtigung!durch!den!Betrieb!besteht!hingegen!noch!Sensibilisierungspotenzial.!!

8.4 Entwicklung.über.die.Zeit.

Ein!Großteil!der!Betriebe!legt!heute!mehr!oder!gar!viel!mehr!Wert!auf!ökologische!

Nachhaltigkeit!als!früher,!was!sich!auch!im!Grad!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!wider8

spiegelt!(s.!Kap.!7.3.8).!Diese!positive!Entwicklung!lässt!vermuten,!dass!sich!die!Betriebe!

in!den!letzten!Jahren!weiterentwickelt!haben.!Allerdings!muss!hier!einschränkend!!

bemerkt!werden,!dass!die!Daten!eine!gewisse!Verzerrung!nach!oben!aufweisen!könnten:!

Umfrageteilnehmer/8innen!richten!ihre!Antwort!häufig!an!dem!in!der!Gesellschaft!vor8

herrschenden!Meinungsbild!aus!(soziale!Erwünschtheit,!s.!Kap.!8.5).!Da!heutzutage!der!

Umweltschutz!ein!wichtiges!Thema!ist,!ist!es!möglich,!dass!die!teilnehmenden!Betriebe!

ihr!Antwortverhalten!im!positiven!Sinn!angepasst!haben.!

Wichtiger!Anreiz!für!Betriebe,!die!sich!stark!weiterentwickelt!haben,!ist!die!persönliche!

Überzeugung!(s.!Kap.!7.4.1).!Dieser!Zusammenhang,!wenn!auch!nicht!statistisch!signi8

fikant,!stimmt!mit!den!übrigen!Ergebnissen!überein,!die!dafür!sprechen,!dass!sich!die!!

persönliche!Überzeugung!in!konkretes!Handeln!übersetzt!(s.!Kap.!8.3).!Bei!Betrieben,!

die!sich!weniger!stark!weiterentwickelt!haben,!nehmen!dagegen!die!Kosteneinsparun8

gen!als!Anreiz!eine!wichtigere!Rolle!ein.!Dies!korrespondiert!damit,!dass!diese!Betriebe!

die!Kosten!auch!eher!als!Hemmnis!angeben!als!die!anderen!Betriebe!(s.!Kap.!7.4.2).!!

Auch!Projekte!der!Naturparks!sind!für!diese!Betriebe,!die!mit!46,6!%!einen!wesentlichen!!

Anteil!ausmachen,!wichtiger.!In!Übereinstimmung!mit!den!bisherigen!Ergebnissen!!

lässt!sich!daraus!ableiten,!dass!vermutlich!viele!Betriebe!durch!eine!Kombination!von!

Aufzeigen!von!Kosteneinsparpotenzialen!mit!Projekten!von!Naturparks!zu!einem!ökolo8

gisch!nachhaltigeren!Verhalten!bewegt!werden!könnten.!!

Naturparks!informieren!und!sensibilisieren!die!Bevölkerung!und!Betriebe!im!Parkgebiet!

durch!ihren!partizipativen!Charakter!sowie!durch!entsprechende!Projekte!und!regen!
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damit!zum!Handeln!an.!Dies!lässt!vermuten,!dass!sich!mit!zunehmender!Bestehensdauer!

eines!Naturparks!der!Anteil!der!Betriebe,!die!mehr!oder!viel!mehr!Wert!auf!Umwelt8

schutz!legen!als!früher,!erhöht.!Die!vorliegenden!Daten!zeigen!allerdings!keinen!linearen!

Zusammenhang!(s.!Kap.!7.3.8).!Dies!entspricht!auch!dem!bisher!festgestellten!fehlenden!

Zusammenhang!zwischen!den!Naturparks!und!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!der!!

Betriebe.!Das!kann!bedeuten,!dass!die!Beherbergungsbetriebe!nicht!in!wünschenswer8

tem!Ausmaß!von!Informationen!und!Projekten!der!Naturparks!erreicht!werden!und!

dementsprechend!wenig!sensibilisiert!werden.!Für!diese!These!spricht,!dass!es!momen8

tan!noch!wenige!Projekte!mit!Fokus!auf!der!Beherbergungsbranche!gibt.!Allerdings!

können!die!geringen!Fallzahlen!in!einigen!Naturparks!zu!einer!Verzerrung!führen,!wes8

halb!die!Aussagekraft!hier!wesentlich!eingeschränkt!ist.!!

8.5 Limitationen.der.Untersuchung.

Die!Ergebnisse!der!vorliegenden!Untersuchung!stammen!aus!einer!Gelegenheitsstich8

probe!und!sind!daher!mit!Limitationen!verbunden.!So!ist!davon!auszugehen,!dass!!

Betriebe,!die!sich!bereits!für!betrieblichen!Umweltschutz!interessieren,!eine!größere!

Bereitschaft!zur!Teilnahme!an!der!Umfrage!hatten.!Es!ist!somit!wahrscheinlich,!dass!die!

Ergebnisse!durch!die!Teilnahme!besonders!motivierter!Personen!eine!Verzerrung!!

nach!oben!aufweisen.!Darauf!deuten!auch!die!hohen!Werte!beim!Problembewusstsein!

und!beim!Anreiz!der!persönlichen!Überzeugung!hin.!!

Zudem!könnte!beim!Ausfüllen!des!Fragebogens!der!Effekt!der!sozialen!Erwünschtheit!

zum!Tragen!gekommen!sein.!Darunter!wird!das!Phänomen!verstanden,!dass!die!Teil8

nehmer/8innen!dazu!tendieren,!den!Fragebogen!in!die!Richtung!zu!beantworten,!die!

ihrer!Meinung!nach!den!sozialen!Normen!entspricht!(vgl.!Raab8Steiner!&!Benesch!2010,!

S.!60).!Da!nachhaltiges!Verhalten!heutzutage!durch!die!mediale!Berichterstattung!und!

die!Sensibilisierung!durch!NGOs!einen!wichtigen!Stellenwert!in!der!Gesellschaft!ein8

nimmt,!ist!es!möglich,!dass!die!Teilnehmer/8innen!ihre!Antworten!nach!oben!angepasst!

haben.!!

Aus!diesen!Gründen!können!die!Ergebnisse!nicht!vorbehaltlos!auf!die!Grundgesamtheit!

übertragen!werden.!Es!ist!insbesondere!anzunehmen,!dass!die!Werte!in!der!Grundge8

samtheit!tendenziell!etwas!tiefer!liegen.!Dennoch!können!die!Ergebnisse!Aufschluss!

über!relative!Verhältnisse!und!Zusammenhänge!in!der!Grundgesamtheit!geben.!!
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Schwierig!gestaltete!sich!in!der!Untersuchung,!dass!innerhalb!der!einzelnen!Naturparks!

oft!nur!eine!geringe!Anzahl!von!Fällen!für!die!Auswertung!zur!Verfügung!stand.!Dies!

schränkt!die!statistische!Aussagekraft!stark!ein,!weswegen!die!Ergebnisse!bezüglich!der!

Zusammenhänge!mit!Naturparks!besonders!kritisch!betrachtet!werden!müssen.!!

Zu!beachten!ist!weiterhin,!dass!das!Ergebnis!eines!Signifikanztests!vor!allem!von!der!

Größe!der!Stichprobe!abhängig!ist.!Je!größer!die!Stichprobe,!desto!eher!ist!auch!die!Sig8

nifikanz!schwacher!Zusammenhänge!nachweisbar!(vgl.!Janssen!&!Laatz!2013,!S.!266).!

Die!vorliegende!Stichprobe!ist!mit!rund!90!Datensätzen!eher!klein.!Somit!ist!die!Sig8

nifikanzprüfung!schwacher!Zusammenhänge!schwierig.!Daher!wurden!in!der!vor8

liegenden!Arbeit!auch!nicht8signifikante!Zusammenhänge!erwähnt,!falls!die!Daten!!

dies!nahelegten.!Solche!Zusammenhänge!sind!jedoch!mit!entsprechender!Vorsicht!zu!

interpretieren.!!

! .
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9 Einbettung.der.Erkenntnisse.und.mögliche.Ansatzpunkte.
Das!folgende!Kapitel!dient!der!Zusammenführung!der!Erkenntnisse.!Dazu!wird!zunächst!

erläutert,!wie!die!Ergebnisse!unter!dem!Gesichtspunkt!der!nachhaltigen!Regionalent8

wicklung!zu!bewerten!sind.!Anschließend!werden!mögliche!Ansatzpunkte!zur!Verbesse8

rung!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!beschrieben.!!

9.1 Einbettung.in.den.Kontext.der.nachhaltigen.Regionalentwicklung.

In!diesem!Unterkapitel!wird!zunächst!anhand!des!strategischen!Zielrahmens!dargestellt,!

welchen!Beitrag!die!Beherbergungsbetriebe!zur!nachhaltigen!Regionalentwicklung!leis8

ten.!Danach!werden!die!Wechselwirkungen!zwischen!den!Nachhaltigkeitsdimensionen!

aufgezeigt!und!der!Einfluss!der!Naturparks!auf!die!Beherbergungsbetriebe!dargelegt.!!

9.1.1 Beitrag.zum.strategischen.Zielrahmen.

Die!Ergebnisse!haben!gezeigt,!dass!die!teilnehmenden!Beherbergungsbetriebe!durchaus!

zur!nachhaltigen!Regionalentwicklung!beitragen.!Wird!der!in!Kapitel!3.4!beschriebene!

strategische!Zielrahmen!als!Bezugspunkt!genommen,!ist!ersichtlich,!dass!die!Beherber8

gungsbetriebe!bei!vielen!operativen!Zielen!zumindest!teilweise!zu!deren!Verwirklichung!

beitragen:!!

• Strategisches!Ziel!1:!Erhaltung!und!Aufwertung!der!Qualität!von!Natur!und!LandG

schaft!

Durch!die!Umsetzung!diverser!Maßnahmen!im!betrieblichen!Umweltschutz!helfen!

die!befragten!Betriebe!mit,!umwelt8!und!gesundheitsschädigende!Einflüsse!zu!re8

duzieren!(operatives!Ziel!1.6).!!

• Strategisches!Ziel!2:!Stärkung!einer!nachhaltig!betriebenen!Wirtschaft!

Die!Beherbergungsbetriebe!berücksichtigen!bei!ihren!Einkäufen!häufig!regionale!

Produkte!(operatives!Ziel!2.1),!die!allerdings!nicht!zwangsläufig!nachhaltig!produ8

ziert!worden!sind!(eher!geringer!Anteil!Bioprodukte).!Sie!informieren!ihre!Gäste!

über!umweltfreundliche!Freizeitangebote!(operatives!Ziel!2.2).!Ein!Teil!der!Beher8

bergungsbetriebe!nutzt!erneuerbare!Energien!(operatives!Ziel!2.4),!wobei!hier!

noch!Verbesserungspotenzial!besteht.!Gäste!werden!außerdem!praktisch!immer!

über!die!Möglichkeiten!der!Nutzung!des!öffentlichen!Verkehrs!informiert!und!die!

betrieblichen!Fahrten!werden!minimiert!(operatives!Ziel!2.5).!!

• Strategisches!Ziel!3:!Sensibilisierung!und!Umweltbildung!

Beherbergungsbetriebe!schulen!ihre!Mitarbeitenden!im!betrieblichen!Umwelt8
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schutz.!Verbesserungspotenzial!besteht!in!der!Anerkennung!von!deren!Leistung!

sowie!im!Einbeziehen!der!Gäste!in!die!Umweltschutzmaßnahmen!(operatives!Ziel!

3.2).!!

• Strategisches!Ziel!4:!Management,!Kommunikation!und!räumliche!Sicherung!

Die!teilnehmenden!Beherbergungsbetriebe!leisten!ihren!Beitrag!zur!nachhaltigen!

Regionalentwicklung!primär!durch!Ad8hoc8Maßnahmen.!Mithilfe!von!Methoden!

des!Managements!könnten!sie!ihren!Beitrag!zum!operativen!Ziel!4.1!vergrößern.!

Hinsichtlich!der!Kommunikation!mit!den!Gästen,!Mitarbeitenden!und!Lieferbetrie8

ben!(operatives!Ziel!4.2)!sind!bereits!einige!Ansätze!erkennbar,!die!jedoch!noch!

ausbaufähig!sind.!

9.1.2 Zusammenspiel.der.Nachhaltigkeitsdimensionen.

Bei!näherer!Betrachtung!der!Teilergebnisse!werden!die!Verflechtungen!zwischen!den!

unterschiedlichen!Dimensionen!von!Nachhaltigkeit!erkennbar.!Die!Ergebnisse!der!!

Fragen!zum!Problembewusstsein!zeigen,!dass!die!Umfrageteilnehmer/8innen!die!Bedeu8

tung!einer!intakten!Natur!für!ihren!Betrieb!erkannt!haben.!Sie!ist!eine!wesentliche!

Grundlage!für!die!Sicherung!einer!längerfristigen!Existenz!des!Betriebes!und!gleichzeitig!

bis!zu!einem!gewissen!Grad!auch!Ziel!der!ökonomischen!Tätigkeit.!Darauf!deutet!die!

Einschätzung!vieler!Teilnehmer/8innen!hin,!dass!ihr!Betrieb!etwas!zum!Schutz!und!Er8

halt!der!Natur!beitragen!kann.!Die!häufige!Angabe!des!Anreizes!der!persönlichen!Über8

zeugung!als!wichtigster!Grund!für!ein!Engagement!im!betrieblichen!Umweltschutz!zeugt!

von!der!Verankerungen!des!Verständnisses,!dass!eine!intakte!Natur!eine!wesentliche!

Grundlage!darstellt.!Die!hohe!Relevanz!ökonomischer!Gründe!im!betrieblichen!Umwelt8

schutz!zeigt!aber!auch!die!starke!Verflechtung!zwischen!ökonomischer!und!ökologischer!

Dimension!auf.!Solange!mit!Maßnahmen!zur!ökologischen!Nachhaltigkeit!Kosteneinspa8

rungen!erzielt!werden!können,!werden!sie!häufig!umgesetzt.!Sind!keine!ökonomischen!

Gewinne!(mehr)!sichtbar,!werden!marktbezogene!Faktoren!(mangelnde!Nachfrage,!!

Kosten)!zu!Hemmnissen,!die!gegen!ein!weitergehendes!Engagement!sprechen.!Dies!ist!

mit!der!sozialen!Dimension!von!Nachhaltigkeit!verbunden:!Für!die!eigene!Existenzsiche8

rung!ist!ein!Bestehen!des!Betriebes!am!Markt!erforderlich.!Für!das!Fortbestehen!von!!

Beherbergungsbetrieben!im!ländlichen!Raum!ist!wiederum!eine!intakte!Natur!eine!

wichtige!Voraussetzung.!Das!zeigt,!dass!die!unterschiedlichen!Aspekte!von!Nachhaltig8

keit!aufeinander!aufbauen!und!sich!gegenseitig!bedingen.!Beherbergungsbetriebe!!
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sind!eingegliedert!in!ein!vielfältiges!Geflecht!unterschiedlicher!Beziehungen,!die!nicht!

unabhängig!voneinander!betrachtet!werden!können.!!

9.1.3 Einfluss.der.Naturparks.auf.die.Beherbergungsbetriebe.

Aus!den!Ergebnissen!der!Umfrage!konnte!kein!wesentlicher!Zusammenhang!zwischen!

dem!Grad!der!ökologischen!Nachhaltigkeit!der!Beherbergungsbetriebe!und!dem!Beste8

hen!der!Naturparks!ausgemacht!werden.!Es!ist!unklar,!ob!die!Existenz!der!Naturparks!

die!jetzige!Situation!prägt!oder!ob!andere!Faktoren!ausschlaggebend!sind.!Unabhängig!

davon!können!sich!die!Geschäftsstellen!der!Naturparks!das!vorherrschende!Bewusst8

sein!und!Engagement!der!Beherbergungsbetriebe!zunutze!machen.!Primäre!Aufgabe!der!

Geschäftsstellen!der!Naturparks!ist!es,!die!nachhaltige!Regionalentwicklung!im!Parkge8

biet!zu!fördern.!Dies!soll!hauptsächlich!im!Rahmen!eines!Bottom8up8Prozesses!erfolgen.!

Das!heißt,!lokale!Akteure!sollen!motiviert!werden,!eigenständige!Projekte!zu!lancieren!

und!umzusetzen!(s.!auch!Kap.!3.1.1).!Die!Geschäftsstellen!der!Naturparks!nehmen!dabei!

die!Rolle!von!Impulsgebern!ein,!welche!die!Entwicklung!anstoßen!und!bis!zu!einem!ge8

wissen!Grad!begleiten.!Gelingt!es!den!Geschäftsstellen,!die!Einstellungen!und!das!Selbst8

verständnis!der!befragten!Beherbergungsbetriebe!durch!partizipative!Prozesse!ins!

Parkgebiet!zu!tragen,!können!Dynamiken!entstehen,!welche!die!nachhaltige!Regional8

entwicklung!weiter!fördern.!Andere!Beherbergungsbetriebe!könnten!angeregt!werden,!

sich!(weitergehend)!im!betrieblichen!Umweltschutz!zu!engagieren.!Deren!Bemühungen!

könnten!in!neuen!nachhaltigen!Tourismusangeboten!und!in!einer!Erhöhung!der!Nach8

frage!nach!regionalen!Produkten!münden.!Dadurch!würde!auch!die!regionale!Identität!

der!Bevölkerung!weiter!gestärkt!werden.!Da!wie!oben!beschrieben!die!unterschied8

lichen!Nachhaltigkeitsaspekte!miteinander!verflochten!sind,!kann!ein!Impuls!an!einer!

Stelle!eine!Entwicklungskaskade!auslösen,!die!im!besten!Fall!dazu!beiträgt,!dem!Ziel!der!

Nachhaltigkeit!einen!oder!gar!mehrere!Schritte!näher!zu!kommen.!!

9.2 Ansatzpunkte.zur.Verbesserung.der.ökologischen.Nachhaltigkeit.

Obwohl!viele!der!teilnehmenden!Betriebe!bereits!ein!relativ!hohes!Niveau!an!Engage8

ment!im!betrieblichen!Umweltschutz!aufweisen,!sind!dennoch!einige!Bereiche!mit!Ver8

besserungspotenzial!sichtbar!geworden.!Diese!können!in!unterschiedlicher!Art!und!

Weise!angegangen!werden.!Kaufmann8Hayoz!et!al.!(2001,!S.!33!ff.)!haben!eine!Vielzahl!

von!Instrumenten,!die!nachhaltiges!Verhalten!begünstigen,!zusammengetragen!und!in!

die!folgenden!fünf!Kategorien!eingeordnet:!!
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• Gebote!und!Verbote:!rechtlich!bindende!Vorgaben.!

• Marktwirtschaftliche!Instrumente:!arbeiten!mit!monetären!Anreizen,!z.!B.!durch!

Subventionen,!Lenkungsabgaben,!Gebühren!oder!punktuelle!Anreize!im!Rahmen!

von!Aktionen!und!Kampagnen.!

• Service8!und!Infrastrukturinstrumente:!erleichtern!nachhaltiges!Verhalten!durch!

entsprechende!Dienstleistungen!(z.!B.!Bereitstellung!umweltschonender!Produk8

te)!und!Infrastrukturangebote!(z.!B.!Recylingstellen).!

• Vereinbarungen:!zwischen!Staat!und!Wirtschaft,!z.!B.!Zertifizierungen!und!Labels.!

• Kommunikations8!und!Diffusionsinstrumente:!informieren!und/oder!überzeugen!

die!Zielgruppe,!stellen!den!Kontakt!her.!!

Diese!Instrumente!werden!im!Folgenden!auf!die!in!diesem!Kapitel!identifizierten!An8

satzpunkte!angewendet.!Zu!den!Ansatzpunkten!werden!jeweils!ein!oder!mehrere!Bei8

spiele!aus!den!obigen!Instrumenten!aufgeführt!und!die!Zielgruppen,!die!damit!ange8

sprochen!werden,!sowie!mögliche!Akteure,!welche!die!Instrumente!umsetzen,!benannt.!

Des!Weiteren!wird!begründet,!weshalb!das!erwähnte!Instrument!vorgeschlagen!wird.!!

! !
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Diese!Liste!ist!nicht!als!ein!in!sich!geschlossenes!Maßnahmenpaket!zu!verstehen,!son8

dern!als!eine!Zusammenstellung!von!Vorschlägen,!die!sich!aus!der!Untersuchung!erge8

ben.!Abhängig!von!der!lokalen!Situation!können!einzelne!Maßnahmen!herausgegriffen!

oder!miteinander!kombiniert!werden.!Dabei!kommt!sowohl!der!Beherbergungsbranche!

als!auch!den!Trägerschaften!der!Naturparks!eine!wichtige!Rolle!zu.!Aufgabe!der!Natur8

parks!ist!es,!Bottom8up8Prozesse!zu!initiieren,!Impulse!zu!geben!und!entsprechende!

Projekte!anzuregen.!Die!Beherbergungsbranche!ist!dabei!Zielgruppe!und!Akteur!!

zugleich!und!kann!einen!Teil!dazu!beitragen,!die!nachhaltige!Regionalentwicklung!in!

Naturparks!weiter!voranzutreiben.!Wie!in!den!oben!stehenden!Vorschlägen!ersichtlich!

wird,!können!diverse!einzelbetriebliche!Maßnahmen!ihre!volle!Wirkung!erst!durch!!

eine!überbetriebliche!örtliche!oder!regionale!Koordination!voll!entfalten!(vgl.!Möller!

2001,!S.!23).!Eine!breite!Zusammenarbeit!und!partizipative!Prozesse!werden!daher!!

als!Erfolgsfaktor!auf!dem!Weg!zu!einer!nachhaltigen!Regionalentwicklung!angesehen.!

! .
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10 Fazit.
Das!Fazit!fasst!die!Ergebnisse!der!Arbeit!zusammen!und!beantwortet!die!in!der!Ein8

leitung!aufgeworfenen!Forschungsfragen.!Zudem!wird!ein!Ausblick!auf!weiteren!For8

schungsbedarf!gegeben.!!

10.1 Beantwortung.der.Forschungsfragen.
Ausgangspunkt!der!vorliegenden!Arbeit!war!die!Schaffung!der!neuen!Kategorie!der!!

regionalen!Naturparks,!welche!auf!große!Resonanz!gestoßen!ist.!Primäres!Ziel!dieser!

Naturparks!ist!die!nachhaltige!Regionalentwicklung.!Am!Beispiel!der!Beherbergungs8

branche!wurde!untersucht,!inwiefern!die!regionalen!Naturparks!die!an!sie!gestellten!

Anforderungen!erfüllen!können.!!

In!Hinblick!auf!die!Forschungsfragen,!die!in!Kapitel!1.3!gestellt!wurden,!liefert!die!vor8

liegende!Arbeit!folgende!Erkenntnisse:!!

Wie!weit!ist!die!ökologische!Nachhaltigkeit!in!den!Beherbergungsbetrieben!in!!

regionalen!Naturparks!in!der!Deutschschweiz!fortgeschritten?!

Die!Personen,!die!an!der!Umfrage!teilnahmen,!haben!ein!relativ!stark!ausgeprägtes!Be8

wusstsein!für!die!Relevanz!einer!intakten!Natur!und!nehmen!auch!entsprechende!Hand8

lungsoptionen!wahr.!Bezüglich!der!negativen!Umweltwirkungen!des!eigenen!Betriebs!

besteht!hingegen!noch!Sensibilisierungsbedarf.!!

In!vielen!der!abgefragten!Bereiche!Energie,!Wasser,!Abfall/Recycling,!Einkauf,!Sensibi8

lisierung!und!Umweltmanagement!setzen!die!teilnehmenden!Betriebe!eine!Vielzahl!von!

Maßnahmen!um!und!leisten!damit!einen!aktiven!Beitrag!zur!Verbesserung!der!ökologi8

schen!Nachhaltigkeit.!Weiteres!Potenzial!besteht!vor!allem!im!Bereich!Umweltmanage8

ment!sowie!in!einigen!eher!kostenintensiven!Teilbereichen!wie!z.!B.!der!Nutzung!erneu8

erbarer!Energien!oder!dem!Kauf!von!Bioprodukten.!Doch!auch!in!einigen!wenig!auf8

wendigen!Teilbereichen!wie!der!Sensibilisierung!von!Gästen!oder!Lieferbetrieben!ist!das!

Potenzial!noch!nicht!ausgeschöpft.!Aufgrund!von!Limitationen!in!der!Befragung!(Ver8

zerrungen!durch!soziale!Erwünschtheit,!Gelegenheitsstichprobe)!ist!allerdings!bei!einer!

Pauschalisierung!der!Ergebnisse!auf!alle!Beherbergungsbetriebe!in!Naturparks!beson8

dere!Vorsicht!geboten.!Es!muss!davon!ausgegangen!werden,!dass!das!generelle!Niveau!

in!der!Grundgesamtheit!tiefer!liegt.!!
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Obwohl!viele!Betriebe!angaben,!im!Vergleich!zu!früher!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!zu!

legen,!ist!noch!unklar,!ob!die!Errichtung!der!Naturparks!und!deren!Projekte!maßgeblich!

zu!dem!relativ!guten!Abschneiden!beigetragen!haben.!Mit!den!vorliegenden!Daten!ist!!

momentan!kein!Zusammenhang!zu!erkennen.!Zudem!bestehen!nur!geringe!Unterschie8

de!zwischen!Betrieben!der!Hotellerie!und!Parahotellerie!sowie!in!der!Betriebsgröße.!

Parahotellerie8Betriebe!sowie!sehr!kleine!und!große!Betriebe!scheinen!jedoch!tenden8

ziell!etwas!mehr!Maßnahmen!umzusetzen.!!

Wo!kann!angesetzt!werden,!um!die!ökologische!Nachhaltigkeit!in!diesen!!

Betrieben!zu!verbessern?!!

Die!Auswertung!der!Anreize!und!Hemmnisse!ergab,!dass!die!befragten!Personen!eine!

hohe!intrinsische!Motivation!aufweisen,!sich!im!betrieblichen!Umweltschutz!zu!enga8

gieren.!Dennoch!besteht!Sensibilisierungspotenzial,!da!die!Teilnehmer/8innen!noch!!

unzureichend!über!die!negativen!Umweltauswirkungen!ihrer!Betriebe!informiert!sind.!

Daneben!sind!insbesondere!die!Kosten!und!die!Nachfrage!wichtige!Gründe,!welche!!

die!Betreiberinnen!und!Betreiben!anregen!resp.!hemmen!können,!weitere!Maßnahmen!

zu!ergreifen.!Sie!können!demnach!durch!das!Eingehen!auf!diese!Aspekte!motiviert!wer8

den,!in!schlecht!abschneidenden!Teilbereichen!weitere!Handlungsoptionen!wahrzu8

nehmen!und!damit!die!ökologische!Nachhaltigkeit!in!ihren!Betrieben!zu!verbessern.!Die!

Geschäftsstellen!der!Naturparks!sind!hier!geeignete!Akteure,!um!Impulse!zu!geben!und!

die!Entwicklung!hin!zu!mehr!Nachhaltigkeit!voranzutreiben.!!

Wie!spielen!im!Kontext!der!nachhaltigen!Regionalentwicklung!die!unterschied_

lichen!Nachhaltigkeitsaspekte!in!den!Beherbergungsbetrieben!zusammen?!

Anhand!der!operativen!Ziele!des!strategischen!Zielrahmens!wurde!aufgezeigt,!dass!die!

von!den!Beherbergungsbetrieben!ergriffenen!Maßnahmen!in!vielen!Bereichen!bereits!

einen!wesentlichen!Beitrag!zur!nachhaltigen!Regionalentwicklung!leisten.!Die!Umfrage!

macht!zudem!die!vielfältigen!Verflechtungen!zwischen!den!unterschiedlichen!Dimen8

sionen!von!Nachhaltigkeit!deutlich.!Bereits!bei!den!Handlungsbereichen,!welche!primär!

ökologischer!Natur!sind,!bestehen!Verknüpfungen!zu!weiteren!Aspekten!von!Nach8

haltigkeit.!So!fördert!beispielsweise!der!Kauf!regionaler!Produkte!durch!die!Beherber8

gungsbetriebe!die!regionale!Ökonomie,!womit!die!Existenz!der!ansässigen!Betriebe!!

gesichert!und!einer!Abwanderung!entgegengewirkt!werden!kann.!Dadurch!kann!außer8
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dem!die!regionale!Identität!gestärkt!werden,!da!die!Wahl!regionaler!Produkte!Wert8

schätzung!für!die!Region!und!deren!Eigenschaften!ausdrückt.!!

Auch!in!den!Ergebnissen!bezüglich!der!Anreize!und!Hemmnisse!sind!die!Verflechtungen!

wiederzufinden.!Diese!sind!zwischen!den!ökologischen!und!ökonomischen!Aspekten!

besonders!ausgeprägt.!So!besteht!einerseits!eine!große!intrinsische!Motivation!zum!Er8

halt!einer!intakten!natürlichen!Umwelt,!andererseits!spielen!aber!auch!ökonomische!

Motive!eine!zentrale!Rolle!für!das!Engagement!im!betrieblichen!Umweltschutz.!Hier!sind!

zudem!Verknüpfungen!zu!sozialen!Aspekten!erkennbar.!Die!Aussagen!zum!Problembe8

wusstsein!zeigen,!dass!eine!intakte!Natur!als!wesentliche!Grundlage!für!die!Existenz!des!

Beherbergungsbetriebes!eingeschätzt!wird.!Das!Fortbestehen!des!Betriebes!ist!wiede8

rum!für!die!eigene!langfristige!Existenzsicherung!von!großem!Belang.!!

Die!Beschreibung!der!Verflechtungen!der!unterschiedlichen!Dimensionen!in!der!nach8

haltigen!Regionalentwicklung!zeigt,!dass!Änderungen!in!einem!Bereich!Auswirkungen!

auf!eine!Vielzahl!anderer!Bereiche!haben!können.!Die!Trägerschaften!der!Naturparks!

können!sich!die!bekannten!Zusammenhänge!zunutze!machen,!um!an!geeigneten!Stellen!

anzusetzen!und!damit!die!nachhaltige!Regionalentwicklung!weiter!voranzutreiben.!Da8

bei!hilft!ihnen,!dass!ihre!Projekte!und!Initiativen!in!der!Befragung!ebenfalls!als!wichtige!

Anreize!eingestuft!wurden.!!

Ziel!der!Bewusstseinsbildung!

Die!Umfrage!hat!die!Teilnehmenden!angeregt,!sich!Gedanken!über!die!negativen!Um8

weltauswirkungen!ihrer!Betriebe!zu!machen,!und!hat!konkrete!Handlungsoptionen!auf8

gezeigt.!Dies!illustrieren!folgende!Kommentare!aus!der!Umfrage:!!

• danke,!es!regt!zum!denken!an,!was!man!für!sich!und!den!betrieb!noch!konsequenter!

umsetzen!könnte.!

• ![...]!Ich!habe!durch!die!Umfrage!einige!Anregungen!für!Verbesserungen!erhalten.!

Meine!Küchengeräte!werden!demnächst!ersetzt!durch!energiesparende!Modelle.!

• Ihre!Umfrage!ermuntert!uns,!Gedanken!über!den!Umweltschutz!zu!machen!und!

weitere!Verbesserungen!im!Betrieb!vorzunehmen.!Danke!und!viel!Erfolg.!

• super!Fragebogen,!merci.![sic]!

Es!ist!erfreulich,!dass!sich!trotz!der!Länge!und!Komplexität!des!Fragebogens!viele!Be8

triebe!die!Zeit!genommen!haben,!sich!mit!dem!Thema!auseinanderzusetzen.!Rund!ein!
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Drittel!der!Teilnehmenden!hat!sich!außerdem!die!Mühe!gemacht,!in!den!Freitextfeldern!

einen!Kommentar!zu!hinterlassen.!Diese!Resonanz!stimmt!positiv,!dem!Ziel!der!Nachhal8

tigkeit!auch!in!Zukunft!einige!Schritte!näherzukommen.!!

10.2 Weiterer.Forschungsbedarf.

Die!vorliegende!Untersuchung!konnte!einen!ersten!Überblick!über!die!Situation!in!den!

Beherbergungsbetrieben!in!regionalen!Naturparks!in!der!Deutschschweiz!liefern!und!

einige!damit!verknüpfte!Fragen!beantworten.!Die!teilnehmenden!Beherbergungs8

betriebe!scheinen!sich!auf!einem!guten!Weg!zu!befinden!und!eine!Verbesserung!der!!

gegenwärtigen!Situation!bezüglich!ökologischer!Nachhaltigkeit!anzustreben.!Von!be8

sonderem!Interesse!ist,!ob!dies!bis!zu!einem!gewissen!Grad!der!Errichtung!von!Natur8

parks!zu!verdanken!ist.!Da!die!vorliegenden!Ergebnisse!diesen!Schluss!momentan!nicht!

zulassen,!sind!hier!weitere!Untersuchungen!angezeigt.!Wie!oben!beschrieben!(s.!Kap.!

8.1.3)!ist!eine!mögliche!Erklärung!für!den!fehlenden!Zusammenhang!die!relativ!kurze!

Bestehensdauer!der!Naturparks.!Dementsprechend!kann!eine!Untersuchung!zu!einem!

späteren!Zeitpunkt!gegebenenfalls!eindeutigere!Ergebnisse!liefern.!Aufschlussreich!!

wäre!in!diesem!Zusammenhang!auch!ein!Vergleich!mit!Beherbergungsbetrieben!in!!

ähnlichen!Regionen,!die!jedoch!nicht!zu!einem!Naturpark!gehören.!!

Um!die!Wirkung!von!Naturparks!auf!die!nachhaltige!Regionalentwicklung!genauer!zu!

verorten,!müssen!neben!der!Beherbergungsbranche!auch!andere!Wirtschaftszweige!

betrachtet!werden.!Dies!wurde!teilweise!bereits!in!Angriff!genommen.!So!erfolgte!bei8

spielsweise!eine!Untersuchung!der!Nachhaltigkeit!von!Landwirtschaftsbetrieben!im!!

Jurapark!Aargau!(vgl.!Obrist!2012).!Weitere!denkbare!Untersuchungsobjekte!sind!die!

Gastronomie!oder!das!lokale!Handwerk.!Dadurch!könnte!festgestellt!werden,!inwiefern!

die!vorliegenden!Ergebnisse!auch!auf!andere!Branchen!übertragbar!sind!und!welche!

Unterschiede!oder!Synergieeffekte!bezüglich!der!Ansatzpunkte!zur!Verbesserung!der!

Nachhaltigkeit!existieren.!

Die!Untersuchung!von!Branchen!stellt!lediglich!ein!Baustein!in!der!von!Naturparks!zu!!

fördernden!nachhaltigen!Regionalentwicklung!dar.!Um!den!Nutzen!von!Naturparks!für!!

die!nachhaltige!Regionalentwicklung!einschätzen!und!deren!Existenz!rechtfertigen!zu!

können,!ist!eine!ganzheitliche!Sicht!nötig.!Daher!sollten!die!einzelnen!Bausteine!in!einen!

Gesamtkontext!eingeordnet!werden.!Aufschlussreich!wären!demnach!Übersichtsstudien,!

welche!die!Rolle!der!Naturparks!in!den!unterschiedlichen!Aspekten!nachhaltiger!Regio8
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nalentwicklung!(z.!B.!regionalökonomische!Effekte,!Erhalt!von!Natur!und!Landschaft,!

Förderung!der!regionalen!Identität,!politische!Partizipation)!beleuchten!und!die!Wech8

selwirkungen!innerhalb!und!zwischen!diesen!Aspekten!herausarbeiten.!Eine!solche!!

Darstellung,!welche!die!Wirkungen!von!Naturparks!ganzheitlich!betrachtet,!ist!sicherlich!!

ein!komplexes!Unterfangen.!Damit!könnte!jedoch!auch!umfassender!beurteilt!werden,!

ob!die!Ressourcen,!die!für!die!Errichtung!und!den!Betrieb!von!Naturparks!zur!Verfügung!

gestellt!werden,!an!den!richtigen!Stellen!eingesetzt!werden!und!welches!Optimierungs8

potenzial!besteht.!
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Anhang!1:!Porträts!der!Naturparks!

Naturpark!Beverin!!
Center!da!Capricorns!!
7433!Wergenstein!!
Tel.!+41!(0)81!650!70!10!

!
info@naturpark8beverin.ch!
http://www.naturpark8beverin.ch!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2013!
373!km2!
12!
2!480!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

Vier!Täler,!Viamala8!und!Roffla8Schlucht,!von!den!Rätoro8
manen!und!den!Walsern!geprägte!Ortsbilder!und!Kultur,!
Kirche!St.!Martin!in!Zillis!–!auch!bekannt!als!„Sixtina!der!
Alpen“,!Steinbockpopulation!rund!um!den!Piz!Beverin!

!
Landschaftspark!Binntal!
Postfach!20!
3996!Binn!!
Tel.!+41!(0)27!971!50!50!!

!
info@landschaftspark8binntal.ch!
http://www.landschaftspark8binntal.ch!
!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2012!
180!km2!
6!
1!300!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

Ortsbilder!von!nationaler!und!regionaler!Bedeutung.!Das!
Binntal!gehört!zum!Inventar!der!Landschaften!und!Natur8
denkmäler!von!nationaler!Bedeutung,!Weiler!Mühlebach!
mit!ältestem!Dorfkern!der!Schweiz!in!Holzbauweise,!Mine8
ralienreichtum,!Vorkommen!der!seltenen!Grengjer!Tulpe!
und!der!Walliser!Levkoje!

!

Porträt                                                                                Naturpark Beverin

Naturpark Beverin - wo der Capricorn zu Hau-
se ist

Vier Täler, zwei Kulturen, ein Park – bekannt 
für tiefe Schluchten, intakte Dorfbilder, land-
schaftsprägende Kirchen, glasklare Bergseen 
und majestätische Steinböcke auch Capri-
corn genannt.

Stolz leben die Könige der Alpen in den Fels-
wänden rund um den Piz Beverin (2‘998 m ü. 
M.) und wachen über die wilde, einzigartige 
Landschaft des 373 Quadratkilometer gros-
sen Naturparks. 
Das nördliche Eingangstor zum Naturpark 
bildet die berühmt berüchtigte Viamala-
Schlucht. Ihr Name ist Geschichte: «veias ma-
las», übersetzt «schlechte Wege». Tief unten 
schäumt der Hinterrhein und schlängelt sich 
durch die mythischen Felswände gegen Nor-
den und bildet für Reisende seit Jahrhunder-
ten ein Hindernis auf dem Weg in den Süden. 
Ist das Hindernis überwunden, öffnet sich das 
Tal und man gelangt ins Schams – Val Schons. 
Einmalige Kulturgüter zeugen von der beweg-
ten Geschichte der Talschaft. Die Kirche St. 
Martin in Zillis auch bekannt als die «Sixtina 
der Alpen» mit ihrer weltweit einzigartigen 
Holzbilderdecke aus dem 12. Jahrhundert ist 
eines der bedeutendsten Kulturgüter im Na-
turpark Beverin.

Die grösste Gemeinde des Naturparks ist An-
deer mit den Fraktionen Pignia und Clugin. 
Andeer ist bekannt für sein heilendes Wasser 
und den grün schimmernden Andeerer Granit. 
Seit geraumer Zeit ist Andeer auch wegen sei-
nem Käse bekannt. In der Dorfsennerei wird 

Weltmeisterkäse produziert. In den Dörfern 
der Muntogna da Schons (Schamserberg) 
wird heute noch Romanisch gesprochen. Im 
landwirtschaftlich geprägten Dorf Donat be-
findet sich die weltweit einzige Schule, wo 
Kinder in Sutsilvan dem kleinsten der fünf 
romanischen Idiome unterrichtet werden. 
Hoch oben am Berg thronen die Dörfer Lohn, 
Mathon und Wergenstein. Heute noch bildet 
die Landwirtschaft die Lebensgrundlage der 
Bergdörfer. Im eidgenössischen Jagdbannge-
biet hat der Steinbock eine Heimat gefunden. 
Die Kolonie zählt über 300 dieser prächtigen 
Tiere. Mit etwas Glück trifft man bei der an-
spruchsvollen Mehrtages-Wanderung Via Ca-
pricorn auf die königlichen Böcke.

Die Verbindung vom Schams ins Rheinwald 
und Val Ferrera bildet die Rofflaschlucht, 
die kleine Schwester der Viamala-Schlucht. 
Dahinter bildet das idyllische Dorf Sufers 
im Rheinwald das südliche Tor zum Natur-
park. Als einzige Naturpark-Gemeinde stösst 
Sufers an einen See an. In der Sennerei Sufers 
wird Ziegen-, Schaf- und Kuhmilch zu köstli-
chem Käse mit wohlklingenden Namen wie: 
Crestawaldkäse und Mascarplin verarbeitet.
Durch die Ruinaulta (Rheinschlucht) gelangt 
man in die abgeschiedenen Walsersiedlun-
gen des Safientals. Noch heute ist die Kultur 
der zu Beginn des 14. Jh. vom Wallis einge-
wanderten Walser allgegenwärtig. Als eine 
der ursprünglichsten Regionen der Schweiz 
hat das Safiental viel zu bieten: gelebte Wal-
serkultur, grossartige Naturlandschaften, 
und den weltweit ersten Solarskilift!
Vom Safiental gelangt man über die «Stäga» 
(Glaspass) nach Tschappina. Diese histo-

rische Route war für die Safier vor der Ver-
kehrserschliessung Ende des 19. Jahrhun-
derts die wichtigste Verbindung nach Norden. 

Das Fundament des Naturpark Beverin bil-
den die rund 2‘500 Einwohnerinnen und 
Einwohner der elf politischen Gemeinden 
Andeer, Casti-Wergenstein, Donat, Ferrera, 
Lohn, Mathon, Rongellen, Safiental, Sufers, 
Tschappina und Zillis-Reischen. Gemeinsam 
mit den Parkgemeinden und der Bevölkerung 
arbeitet der Naturpark an der Zukunft der 
Region. Innovative, kreative Lösungen sollen 
der Region eine nachhaltige Entwicklung er-
möglichen.

GR
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Naturpark Beverin

Center da Capricorns
7433 Wergenstein

Tel. +41 (0)81 650 70  10
info@naturpark-beverin.ch

www.naturpark-beverin.ch

Regionaler Naturpark seit 2013

Fläche: 373 km2 

Einwohner: 2‘483    
Gemeinden: 12     
Kanton: Graubünden   

NETZWERK SCHWEIZER PÄRKE, Monbijoustr. 61, 3007 Bern, Tel: +41 (0)31 381 10 71, info@paerke.ch, www.paerke.ch    

Porträt                                                                 Landschaftspark Binntal

Im Herbst 2011 wurde der Landschafts-
park Binntal vom Bund mit dem nationa-
len Label «Regionaler Naturpark» aus-
gezeichnet. 
Der Park liegt im Oberwallis im unte-
ren Goms und umfasst die sechs Ge-
meinden Binn, Ernen, Grengiols, Bister, 
Niederwald und Blitzingen. Kerngebiet 
des Parks ist das Binntal, das von der 
Bevölkerung bereits 1964 unter Schutz 
gestellt wurde und das seit 1977 zum 
Inventar der Landschaften und Natur-
denkmäler von nationaler Bedeutung 
gehört. 

Tal der verborgenen Schätze

Bekannt geworden ist das Binntal vor 
allem durch seine Mineralien. Keine an-
dere Gegend in den Alpen ist derart reich 
an Mineralien. Fast 200 Arten wurden 
gefunden, mehr als ein Dutzend davon 
nirgendwo sonst auf der Welt. In der 
Grube Lengenbach werden auch heute 
noch Mineralien abgebaut. Bekannt ist 
der Landschaftspark Binntal aber auch 
für die reichhaltige Flora. In der Twingi-
Schlucht beispielsweise blüht die sel-
tene Walliser Levkoje und der Frauen-
schuh, am Breithorn findet man neben 
vielen anderen Alpenblumen das Edel-
weiss in grosser Zahl, und bei Grengiols 
blüht in der zweiten Maihälfte die welt-
weit einzigartige Grengjer Tulpe.

Ortsbilder von nationaler Bedeutung

Der Landschaftspark Binntal verfügt 
über eine wertvolle und schützenswerte 
Kulturlandschaft. Etliche Kapellen und 
Kirchen, Stadel und Speicher gelten als 
Kulturgüter von kantonaler und nationa-
ler Bedeutung. Die Dörfer und ihre Wei-
ler mit den sonnengebräunten Häusern 
sind derart gut erhalten, dass sie als 
Ortsbilder von nationaler und regionaler 
Bedeutung gelten. Im Weiler Mühlebach 
findet man den ältesten Dorfkern der 
Schweiz in Holzbauweise. Ernen, das 
sich jeden Sommer in ein Musikdorf mit 
klassischen Konzerten von Weltniveau 
verwandelt, erhielt 1979 den Wakker-
Preis. Durch den Landschaftspark Binn-
tal führt die historische Verkehrsverbin-
dung von Grengiols und Binn über den 
Albrunpass in den benachbarten «Parco 
Naturale Veglia-Devero» in Italien.

Wander- und Skitourenparadies

Grosse Tourismusdestinationen gibt es 
im Landschaftspark Binntal nicht, da-
für findet man auf Schritt und Tritt tra-
ditionelle Kulturlandschaften, die auch 
heute noch mit viel Aufwand und Liebe 
gepflegt werden. Erholungssuchende 
finden eine einzigartige und vielfältige 
Natur vor. Unzählige Kilometer markier-
te Wanderwege laden ein, das Gebiet 

zu Fuss zu erkunden. Im Winter ge-
niesst man die verschneite Landschaft 
auf wunderschön angelegten Winter-
wanderwegen und Schneeschuhtrails. 
Zudem ist das Parkgebiet idealer Aus-
gangspunkt für die beliebten Skigebiete 
der Region und die einmalige Gommer 
Langlaufloipe Geniesser kommen im 
Parkgebiet auch kulinarisch nicht zu 
kurz: Im Landschaftspark Binntal findet 
man eine hohe Dichte an ausgezeichne-
ten Restaurants. 

Entwicklung der regionalen Wirtschaft

Die beiden wichtigsten Ziele des Land-
schaftsparks Binntal sind, die Schön-
heit der Region zu erhalten und die wirt-
schaftliche Entwicklung zu fördern. Die 
Gemeinden und die Bevölkerung sehen 
im Park eine Chance, die regionale Wirt-
schaft zu stärken und neue Angebote 
zu entwickeln, zum Beispiel im sanften 
Natur- und Kulturtourismus oder bei der 
Verarbeitung von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen, und damit die Abwande-
rung zu stoppen.

                    

Landschaftspark Binntal

Postfach 20
CH-3996 Binn

Tel. +41 (0)27 971 50 50
dominique.weissen@landschaftspark-binntal.ch

www.landschaftspark-binntal.ch

Regionaler Naturpark seit 2012

Fläche: 180 km2

Einwohner: 1‘300
Gemeinden: 6
Kanton: Wallis

NETZWERK SCHWEIZER PÄRKE, Monbijoustr. 61, 3007 Bern, Tel: +41 (0)31 381 10 71, info@paerke.ch, www.paerke.ch    
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Naturpark!Diemtigtal!
Diemtigtal!Tourismus!
Bahnhofstrasse!20!!
3753!Oey!!
Tel.!+41!(0)33!681!26!06!

!
info@diemtigtal.ch!
http://www.naturpark8diemtigtal.ch!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2012!
135,4!km2!
2!
2!140!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

Größtes!Alpwirtschaftsgebiet!der!Schweiz.!1986!Wakker8
Heimatschutzpreis!für!den!guten!Zustand!der!Streusiedlun8
gen!Diemtigen,!ein!Hochmoor,!zwei!Amphibienlaichgebiete!
und!zwei!Auengebiete!von!nationaler!Bedeutung,!große!
Waldreservate!in!Planung!

Parc!Ela!
Infostelle!Parc!Ela!
Stradung!!
7460!Savognin!!
Tel.!+41!(0)81!659!16!18!!

!
info@parc8ela.ch!
http://www.parc8ela.ch!
!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2012!
548!km2!
19!
5!245!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

Größter!Naturpark!der!Schweiz.!Sprachliche!und!kulturelle!
Vielfalt!(im!Parkgebiet!wird!Rätoromanisch,!Deutsch!!
und!Italienisch!gesprochen),!Kehrtunnel!der!Rhätischen!
Bahn!zwischen!Bergün!und!Preda!(UNESCO!Welterbe),!drei!
Moorlandschaften!von!nationaler!Bedeutung!

Porträt                                                                         Naturpark Diemtigtal

Unser Tal, Dein Park

Die Gemeinden Diemtigen (130 km2) und 
Zweisimmen (5,4 km2, mit dem Naturwun-
der Seebergsee) bilden zusammen den 
Parkperimeter des Naturparks Diemtigtal.
Dank seiner natürlichen Pforte (Talein-
gang), dem markanten Talabschluss über 
Vorderi Spillgerte bis Männlifluh und der 
charakteristischen voralpinen Landschaft 
zwischen 650 bis 2‘652 m ü. M. entspricht 
das Diemtigtal bereits dem, was sich der 
Gast unter einem Naturpark vorstellt.
Das Diemtigtal stellt die bedeutendste Al-
pwirtschaftsgemeinde der Schweiz dar. 
Einzigartig ist die Vielfalt der bestossenen 
Alpbetriebe mit ihrer extensiven und natur-
nahen Bewirtschaftung und all ihren Pro-
dukten und Dienstleistungen. Die geplan-
ten Bergwald-Grossreservate im hinteren 
Talbereich stellen unspektakulär, aber 
nachhaltig, eine weitere erhaltenswerte 
Einzigartigkeit von höchstem Wert dar. 

Alp- und Berglandwirtschaft

Das Diemtigtal kann in Anspruch nehmen, 
die bedeutendste Alpwirtschaftsgemeinde 
der Schweiz zu sein. Rund 140 Alpbetrie-
be sömmern ungefähr 6000 Grossviehein-
heiten. Auf mehr als 60 Alpbetrieben wird 
Alpkäse, grösstenteils AOC zertifiziert, her-
gestellt.
Die Alpwirtschaft als gelebte, traditionelle 
Kultur - und Wirtschaftsform hat im Diem-
tigtal einen grossen Stellenwert. Die Er-

gebnisse der langjährigen extensiven und 
naturnahen Bewirtschaftung sind eine 
grosse Artenvielfalt und weite, lückenlos 
gepflegte Kulturlandschaften.

Grosswaldreservat

Der Orkan Lothar vom Dezember 1999 hat 
den Wald schlagartig stärker ins Bewusst-
sein gerückt. Es sind vier „Lothar-Reserva-
te“ geschaffen worden, wo das Sturmholz 
nicht geräumt wurde und sich eine nächs-
te Waldgeneration ungehindert entwickeln 
kann. Der daraus entstandene Waldlehr-
pfad, ist eines der wichtigen Bildungsan-
gebote im hinteren Diemtigtal. 
Der Regionale Waldplan Niedersimmental-
Diemtigtal sieht vor, grosse Waldreservate 
zu schaffen. Das „Projekt Grosswaldreser-
vat“ der Waldbesitzer und der zuständigen 
Behörden des Kantons Bern sieht eine 
Mindestfläche von 500 ha vor. Dieses wäre 
das grösste Grosswaldreservat im Kanton 
Bern. 

Tradition, gelebte Kultur

Das Diemtigtal bietet in einer intakten und 
reizvollen Landschaft, mit seiner traditi-
onellen Streusiedlungsstruktur, zusam-
men mit den schmucken Häusern und 
Gebäudegruppen einen grossen Reichtum 
an sorgfältig gepflegter und lebendiger 
Baukultur. 1986 wurde Diemtigen mit dem 
Wakker-Preis ausgezeichnet. Dieses Er-
eignis jährte sich 2011 zum 25. Mal. Grund 

genug, sich über den Wert dieser traditio-
nellen Kultur mit dem Diemtigtaler Haus-
weg, den Kulturinventaren, Chroniken und 
Führungen zu den bedeutenden Kultur-
werten in diesem Jubiläumsjahr bewusst 
zu werden, diese zu fördern und zu erhal-
ten.
In der Gemeinde Diemtigen und den acht 
Unterabteilungen (Bäuerten) herrscht eine 
ausgeprägte Vereinstätigkeit. Traditionen 
werden aktiv gelebt und erlebt.

Natur für die Familie

Natur und Landschaft im Diemtigtal wir-
ken sehr harmonisch und einladend und 
vermitteln das Gefühl von Heimat und Ge-
borgenheit. Die topografisch interessante 
voralpine Landschaft, mit seiner hohen 
Biodiversität weckt das Interesse, ins-
besondere von Familien und den aktiven 
+50ern, die Natur und Landschaft zu er-
kunden und zu erleben.
Als besonders wertvoll gilt die Auszeich-
nung des Diemtigtals mit dem Gütesiegel 
„Familien Willkommen“. Das Diemtigtal ist 
vorderhand der einzige Naturpark mit die-
sem Gütesiegel. 

BE
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Diemtigtal Tourismus

Bahnhofstrasse 20
CH-3753 Oey

Tel. +41 (0)33 681 26 06
info@diemtigtal.ch

www.diemtigtal.ch

Regionaler Naturpark seit 2012

Fläche: 135.4 km2 
Einwohner: 2‘140
Gemeinde: 1 im Parkperimeter (alle: 2)
Kanton: Bern

NETZWERK SCHWEIZER PÄRKE, Monbijoustr. 61, 3007 Bern, Tel: +41 (0)31 381 10 71, info@paerke.ch, www.paerke.ch    

Porträt                                                                                                      Parc Ela

Der grösste Naturpark der Schweiz

Entdecken Sie den Parc Ela! Die vielseitige 
Passlandschaft am Albula, Julier und Septi-
mer bietet ursprüngliche Natur, intakte Dörfer 
und gelebte Kultur auf Romanisch, Italienisch 
und Deutsch.
Der Parc Ela im Herzen Graubündens ist der 
grösste Naturpark der Schweiz. Seine Fläche 
entspricht etwa dem Kanton Baselland. 19 
Gemeinden bilden den Naturpark: Alvaneu, 
Alvaschein, Bergün/Bravuogn, Bivio, Brienz/
Brinzauls, Cunter, Davos-Wiesen, Filisur, 
Lantsch/Lenz, Marmo-rera, Mon, Mulegns, 
Salouf, Savognin, Schmitten, Stierva, Sur, Su-
rava, Tiefencastel.

Passlandschaft am Albula, Julier und Septi-
mer

Seit jeher nutzten die Menschen die Alpen-
pässe, um Handel zu treiben. Mit ihren Gü-
tern brachten sie auch ihre Sprache, ihre Ge-
schichten und ihre Gepflogenheiten über die 
Berge. Römische Karrenspuren, prachtvolle 
Barockkirchen, stattliche Burgen und histori-
sche Dorfbilder zeugen bis heute von der rei-
chen Geschichte in der Parkregion.
Die kulturelle Vielfalt spiegelt sich auch in 
der sprachlichen Vielfalt. In 10 der 19 Park-
gemeinden unterhalten sich die Menschen 
im Alltag auf Rätoromanisch. Vor allem in den 
Dörfern des Surses hat das rätoromanische 
Idiom Surmiran einen hohen Stellenwert. Im 
Albulatal hingegen ist der Anteil der roma-
nischsprechenden Einwohnerinnen und Ein-
wohner nur noch klein. Das Rätoromanisch 
wird allmählich vom Deutschen verdrängt. 

Eine sprachliche Sonderstellung hat Bivio. 
Geografisch gehört es zum Surses, die Amts-
sprache ist jedoch Italienisch. Grund sind 
die historisch starken Beziehungen über den 
Septimerpass ins Bergell.
In den bewohnten Tälern Albula und Sur-
ses hat sich eine artenreiche Kulturland-
schaft entwickelt. Aus wertvollen Hecken 
zwitschern seltene Vögel. Auf Maiensässen 
weiden Kühe und blühen seltene Blumen. 
Zwischen ausgedehnte Föhren- und Lär-
chenwäldern erstrecken sich farbenprächti-
ge Moore und Trockenwiesen. 
Weiter oben, im Hochgebirge bietet der Parc 
Ela auch noch echte Wildnis: Schroffe Berg-
gipfel umgeben die kargen Landschaften mit 
Gletschern und Bergseen, wo einzig das Pfei-
fen der Steinböcke, Gämsen oder Murmeltie-
re die Stille durchbricht.

UNESCO Welterbe Albulabahn

Harmonisch eingebettet in die wilde Natur 
schlängelt sich die Rhätische Bahn durch Tä-
ler und Hochgebirge des Albulatals. Die mehr 
als 100 Jahre alte Bahnstrecke über den Albu-
la und Bernina bietet architektonische Meis-
terwerke wie das Landwasserviadukt bei Fili-
sur und die Kehrtunnel zwischen Bergün und 
Preda. Seit Juli 2008 zählt das Paradestück 
der Bahnpionierzeit zum UNESCO Welterbe. 

Begegnung von Kontinent und Ozean 

Oberhalb des Julierpasses ist eine einzigar-
tige geologische Zone sichtbar: Der tektoni-
sche Übergang des Kontinents Europa in den 
Ozean, welcher ihn einst von Afrika trennte. 

Auf der Themenwanderung „Exploratour“ fol-
gen Sie auf Schritt und Tritt der Erdgeschich-
te, die normalerweise tausende Meter unter 
dem Meeresspiegel und von dicken Sedi-
mentschichten bedeckt ist.
Im Zentrum des Parc Ela erheben sich die 
Bergünerstöcke mit den Gipfeln Piz Mitgel, 
Tinzenhorn und Piz Ela. Vor 200 Millionen 
Jahren hinterliessen dort verschiedene Sau-
rier-Arten ihre Fährte am Strand des Urmeers 
Thetys. Die ältesten Dino-Spuren der Welt 
wurden erst 2009 entdeckt.

Wandern, lernen und arbeiten im Parc Ela

Auf 850 Kilometern Wanderwegen, verschie-
denen Themenwegen und geführten Wande-
rungen erleben Sie die biologische, kulturelle 
und geologische Vielfalt des Parc Ela. Lehr-
personen bietet der Naturpark verschie-
denste Angebote und Ideen für Lager- oder 
Projektwochen. Schulklassen, Gruppen und 
Firmen können bei einem Arbeitseinsatz un-
vergessliche Tage verbringen und gleichzeitig 
einen wichtigen Beitrag zur Förderung der 
Artenvielfalt leisten. Eine Wanderkarte sowie 
zwei Bücher enthalten weitere Informationen 
zu Natur, Kultur und Wanderungen im Parc 
Ela.

                    

Infostelle Parc Ela

Stradung
CH-7460 Savognin

Tel. +41 (0)81 659 16 18 
info@parc-ela.ch

www.parc-ela.ch

Regionaler Naturpark seit 2012

Fläche: 548 km2

Einwohner: 5’245
Gemeinden: 19
Kanton: Graubünden

NETZWERK SCHWEIZER PÄRKE, Monbijoustr. 61, 3007 Bern, Tel: +41 (0)31 381 10 71, info@paerke.ch, www.paerke.ch    
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Anhang!
!

! XVIII!

UNESCO!Biosphäre!Entlebuch!
Biosphärenzentrum!
Chlosterbüel!28!
6170!Schüpfheim!!
Tel.!+41!41!485!88!50!!

!
zentrum@biosphaere.ch!
http://www.biosphaere.ch!
!
!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2008!
394!km2!
8!
17!000!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

UNESCO!Biosphäre!seit!2001.!Moorlandschaften!von!natio8
naler!Bedeutung!auf!ca.!ein!Viertel!der!Fläche!(44!Hoch8
moore,!61!Flachmoore,!vier!große!Moorlandschaften),!
Karstgebiet!Schrattenfluh,!über!350!Regionalprodukte!un8
ter!dem!Label!„Echt!Entlebuch“!

Naturpark!Gantrisch!
Schloss!
Schlossgasse!13!!
3150!Schwarzenburg!!
Tel.!+41!(0)31!808!00!20!!

!
info@gantrisch.ch!
http://www.gantrisch.ch!
!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2012!
402!km2!
26!+!1!Pfor8
tengemeinde!
43!500!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

Klosterruine!Rüeggisberg!am!Jakobsweg,!alte!Bäderkultur!
im!Gurnigelgebiet,!Moorlandschaft!Gurnigel8Gantrisch,!Ur8
landschaft!Brecca,!Flusslandschaft!Sense8Schwarzwasser,!
Gantrischbergkette,!Schwarzenburgerland,!Kapelle!Schwar8
zenburg!

Porträt                                                      UNESCO Biosphäre Entlebuch

Internationale Ausstrahlung

Der südwestliche Teil des Kantons Lu-
zern wird massgeblich durch die UNESCO 
Biosphäre Entlebuch geprägt. Obwohl 
nicht das einzige Biosphärenreservat auf 
Schweizer Boden ist verbindet man in 
der öffentlichen Wahrnehmung derzeit 
vor allem das Entlebuch mit der Idee der 
UNESCO Biosphärenreservate. Ein wesent-
licher Grund hierfür liegt in der Neuaus-
richtung des zugrunde liegenden UNESCO-
Programms „Man and Biosphere“ (MAB), 
welches sich seit dem 2. Weltkongress 
der Biosphärenreservat 1995 in Sevilla 
die Nachhaltigkeit als Leitmotiv gesetzt 
hat. Das Entlebuch ist war damit das ers-
te Schweizer Biosphärenreservat, welches 
den so genannten SevillaKriterien folgte. 
Das Entlebuch repräsentiert im weltweiten 
Netz der rund 580 Biosphärenreservate die 
voralpine Moor- und Karstlandschaft.

Auf dem Weg zur Modellregion

Als 1987 durch die Rothenturm-Initiative 
schlagartig alle Schweizer Moorlandschaf-
ten unter den strikten gesetzlichen Schutz 
fielen, fürchtete die gesamte Region um 
den Erhalt ihrer wirtschaftlichen Lebens-
grundlagen. 
Die Entlebucher haben es verstanden, das 
vermeintliche Handicap in eine Chance zu 
verwandeln und konzentrierten sich auf 
die Schaffung eines Biosphärenreserva-
tes. Im Jahr 2000 führte dann eine Volks-

abstimmung in den acht Gemeinden zum 
überwältigenden Ergebnis von 94% Zu-
stimmung zum Biosphärenkonzept. Damit 
wurde das Entlebuch 2001 das weltweit 
erste Biosphärenreservat, welches aus 
einer lokalen Volksabstimmung hervorge-
gangen ist. 
Die Bevölkerung und die Verwaltungen 
erarbeiten und leben gemeinsame Kon-
zepte zum Schutz und Nutzen der Natur 
sowie zur nachhaltigen Entwicklung der 
Wirtschaft und Kultur. Die Pionierarbeit 
der Entlebucher wurde im Jahre 2008 mit 
der Anerkennung der Region als erster 
Schweizer Naturpark gewürdigt. 

Darf es etwas Moor sein?

Gut ein Viertel der Fläche der UNESCO Bio-
sphäre Entlebuch ist von Moorlandschaf-
ten von nationaler Bedeutung bedeckt. 
Nirgends in der Schweiz gibt es so viele 
national geschützte Moore auf so engem 
Raum wie im Entlebuch: 44 Hochmoore, 61 
Flachmoore und 4 grosse Moorlandschaf-
ten prägen die Landschaft der UNESCO 
Biosphäre Entlebuch (UBE). 
Das Moorgebiet Laubersmad-Salwidili 
ist sogar auf der Liste der bedeutendsten 
Feuchtgebiete der Welt (Ramsar-Konven-
tion). 
In der 400 Quadratkilometer grossen Re-
gion befindet sich nicht nur die grössten 
und zahlreichsten Moorlandschaften der 
Schweiz, sondern auch eine bedeuten-de 
Tier und Pflanzenwelt. 

Selbstbewusste, engagierte Bevölkerung

Der reiche historische und kulturelle Hin-
tergrund der acht  Gemeinden sorgt für ein 
breites und buntes touristisches Angebot. 
Vor allem aber pflegt das «ganz norma-
le» Leben der Entlebucher Bevölkerung 
Brauchtum und Traditionen und sorgt zu-
gleich für Zeitgeist und Gegenwart. Die Be-
wohner der voralpinen Naturregion lern-
ten in Wertschöpfungsketten zu denken. 
Lokale Gruppen und Foren setzen ihre in 
Zukunftskonferenzen entstandenen Ideen 
in die Tat um. Die Interessen der Menschen 
und die Bedürfnisse der Umwelt, Wirt-
schaft und Gesellschaft werden in einem 
fairen Kompromiss zum nachhaltigen ge-
meinsamen Nutzen entwickelt. Das Leben 
in der Biosphäre ist ein permanenter und 
offener gesellschaftlicher Such-, Lern- 
und Gestaltungsprozess.
Die Zukunft entsteht hier nicht auf dem 
Reissbrett, sondern im kompetenten Di-
alog im gemeinsamen Handeln, mit Wis-
sen, Handwerk und Genuss. Vom hohen 
Bewusstsein für natürliche und kulturelle 
Werte und dem Willen zur innovativen Ge-
staltung der Zukunft zeugt auch die kre-
ative Entwicklung und Vermarktung der 
regionalen Erzeugnisse. Inzwischen sind 
über 350 Regionalprodukte mit dem Label 
«Echt Entlebuch» ausgezeichnet.

                    

Biosphärenzentrum

Chlosterbüel 28
CH - 6170 Schüpfheim

Tel. +41 41 485 88 50 
zentrum@biosphaere.ch

www.biosphaere.ch

UNESCO Biosphäre seit 2001- Regionaler Naturpark seit 2008

Fläche: 394 km2

Einwohner: 17‘000
Gemeinden: 8
Kanton: Luzern

NETZWERK SCHWEIZER PÄRKE, Monbijoustr. 61, 3007 Bern, Tel: +41 (0)31 381 10 71, info@paerke.ch, www.paerke.ch    
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Porträt                                                                           Naturpark Gantrisch

Dreieck Bern – Freiburg - Thun

Der Regionale Naturpark Gantrisch liegt 
in der Grossregion Bern, rund 20 km von 
der Hauptstadt entfernt, und umfasst 26 
Berner Gemeinden und zwei Freiburger 
Gemeinden. 
Ein Spezialfall stellt die Gemeinde Belp 
dar; als Agglomerationsgemeinde kann 
sie nicht als Parkgemeinde im enge-
ren Sinne mitmachen, sie ist jedoch als 
Pfortengemeinde im Parkgebiet dabei.

Natur und Landschaft

Im Süden liegen die Gantrischkette 
und der Schwarzsee. Auf der Gurnigel-
Passhöhe erstrecken sich weite Moor-
landschaften, angrenzend liegt eine der 
grössten zusammenhängenden Wald-
flächen von über 50 km2. Weitere wich-
tige Landschaftsteile sind Guggisberg 
mit dem bekannten Guggershörnli, das 
Schwarzenburgerland mit sanften Ebe-
nen und der Flusslandschaft Sense-
Schwarzwasser mit den eindrücklichen 
Canyons, die abwechslungsreichen Ge-
biete auf dem Längenberg und das Gür-
betal.

Wirtschaft

Das Parkgebiet liegt am Rand der ur-
banen Agglomerationen Bern, Freiburg 

und Thun. Verglichen mit dem Kantonen 
Bern und Freiburg sowie dem Schweizer 
Durchschnitt ist das Gebiet land- und 
forstwirtschaftlich geprägt: 12% der 
Arbeitnehmenden arbeiten im ersten 
Sektor (Schweizer Durchschnitt liegt bei 
rund 3%). 18 Gemeinden sind typische 
agrarische Gemeinden mit einem Anteil 
von 39% der Einwohnerzahl. Ausser-
halb der ländlichen Kernzonen finden 
sich eine Reihe industriell-tertiärer Ge-
meinden. Der Tourismus hat vor allem in 
den oberen Gemeinden und natürlich im 
Schwarzseegebiet eine besondere wirt-
schaftliche Bedeutung. Gerade der Tou-
rismus stellt im Parkgebiet einer jener 
Wirtschaftszweige mit hohem Entwick-
lungspotenzial dar. 

Kulturgut

Im Regionalen Naturpark Gantrisch gibt 
es eine grosse Anzahl kulturhistorisch 
besonders wertvoller Objekte wie die 
Schlösser im Gürbetal, die Bäder im 
Gurnigelgebiet (alte Bäderkultur), der 
Jakobsweg mit dem Kloster Rüeggis-
berg, die Kapelle Schwarzenburg, die 
Kirchen in den verschiedenen Ortschaf-
ten, die Grasburg, regionaltypische 
Bauernhäuser oder die Brücken im Sen-
se- und Schwarzwassergebiet. Im Park-
gebiet gibt es insgesamt acht Museen 
(mit teilweise internationaler Ausstrah-

lung) und drei Sternwarten.

Die Freiburger Gemeinden

Im Südwesten schliesst der Perimeter 
des Naturparks Gantrisch die beiden 
Freiburger Gemeinden Oberschrot und 
Plaffeien ein. Dies aus einem natur-
räumlichen und einem sozioökonomi-
schen Grund: der aktive Einbezug des 
Schwarzsee-Gebietes wertet den Natur-
park auf. Dies hinsichtlich landschaft-
licher sowie eben auch sozioökonomi-
scher Aspekte. In touristischer Hinsicht 
ist die Erweiterung des Parkgebietes mit 
den beiden Freiburger Gemeinden eine 
Stärkung, denn das Schwarzsee-Gebiet 
ist ein touristischer Anziehungspunkt. 
Ein Zusammengehen ist sicher ein Ge-
winn für beide Seiten.

Gantrisch
naturnah - stadtnah

                    

Naturpark Gantrisch
 

Schloss, Schlossgasse 13
3150 Schwarzenburg

Tel. +41 (0)31 808 00 20
info@gantrisch.ch

www.gantrisch.ch

Regionaler Naturpark seit 2012

Fläche: 402 km2

Einwohner: 43’500 
Gemeinden: 26 und die Pfortengemeinde Belp
Kantone: Bern, Freiburg

NETZWERK SCHWEIZER PÄRKE, Monbijoustr. 61, 3007 Bern, Tel: +41 (0)31 381 10 71, info@paerke.ch, www.paerke.ch    
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Anhang!
!

! XIX!

Jurapark!Aargau!
Linn!51!!
5225!Bözberg!!
Tel.!+41!(0)!62!877!15!04!!

!
info@jurapark8aargau.ch!
http://www.jurapark8aargau.ch!
!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2012!
244!km2!
29!
37!000!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

Pfeifengras8!und!Orchideen8Föhrenwälder,!Stollen!vom!
ehemaligen!Abbau!von!Erzflöss,!Dorfbilder!von!nationaler!
Bedeutung!in!beinahe!der!Hälfte!der!Parkgemeinden,!!
Gesteinsschichten!von!Tafel8!und!Kettenjura,!Hochstamm8
obstgärten!

Naturpark!Pfyn_Finges!
Natur8!und!Landschaftszentrum!
Kirchstrasse!4!
Postfach!65!!
3970!Salgesch!!
Tel.+41!(0)27!452!60!60!!

!
admin@pfyn8finges.ch!
http://www.pfyn8finges.ch!
!
!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2013!
279!km2!
12!
27!124!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

Biodiversitätshotspot!Schutzgebiet!Pfynwald,!Wildbach!!
Illgraben,!Turtmanntal,!deutsch8französische!Sprachgrenze!
am!Bach!Raspille,!wilde!Rhône,!seltene!Vogelarten!

!

Porträt                                                                                    Jurapark Aargau

Siedlungsnahe Naturnähe 

Der Aargauer Jura erhebt sich als grü-
ner Rücken zwischen den Agglomera-
tionen am Jurasüdrand und den Met-
ropolitanräumen Basel und Zürich. Die 
Jurahöhen reichen bis 350 m über die 
Talsohlen und beeinflussen dadurch 
Siedlungstätigkeit und Nutzungsin-
tensität. Der Jurapark Aargau zeichnet 
sich durch wenig verbaute Täler aus, 
die trotz ihrer Nähe zu dicht besiedel-
ten Gebieten eine ungewohnte Abge-
schiedenheit vermitteln. Nicht nur für 
die Menschen stellt er ein wichtiges 
Naherholungsgebiet dar. Er ist auch 
für die Flora und Fauna ein wichtiger, 
grossräumig zusammenhängender 
Ausgleichsraum.

Kulturlandschaften von nationaler 
Bedeutung

Der Jurapark verfügt mit Fromental- 
und Magerwiesen, Hochstammobst-
gärten, gestuften Waldrändern und 
Hecken über viele artenreiche Elemen-
te der Kulturlandschaft. Das Gebiet 
des Juraparks Aargau umfasst – voll-
ständig oder teilweise – vier BLN-Ge-
biete und zwei Auenobjekte von natio-
naler Bedeutung. Von speziellem Wert 

sind die Orchideen-Föhrenwälder, für 
welche die Region eine Schutzver-
antwortung auf europäischer Ebene 
trägt. Die oft kleinräumig wechseln-
den Bodenverhältnisse lassen floris-
tische Seltenheiten gedeihen und bie-
ten Lebensraum für eine interessante 
Fauna. Für Wildtiere spielt das Gebiet 
als Kreuzung zweier Bewegungsach-
sen (Jura/Nord-Süd-Achse) eine Rolle 
und ist unter den Korridoren mit aller-
höchster Priorität aufgeführt. 

Von Schichten, Falten und Steinen

Der Parkperimeter wird im Norden aus 
dem Tafeljura und im Süden aus den 
letzten Ausläufern des Kettenjuras 
gebildet. Treten im Tafeljura typische 
Tafelflächen, schroffe Felskanten, 
Gehängeschutt und Risse auf, finden 
sich im Kettenjura vermehrt Über-
schiebungen, Sackungen, Rutschun-
gen und Dolinen. Die Zusammenhän-
ge zwischen Landschaft und Geologie 
können vielerorts im Jurapark Aargau 
unmittelbar erlebt werden. In den Ge-
steinsschichten des Juras treten be-
merkenswerte Versteinerungen aus 
der Zeit des Urmeers Thetys auf. Jun-
ge und alte Hobbygeologen haben an 
verschiedenen Stellen die Möglichkeit 

mit Hammer und Meissel nach Ammo-
niten zu klopfen. In den Sedimenten 
des untiefen Meerwassers finden sich 
auch eisenhaltige Schichten, die in-
nerhalb des Aargauer Juras die reichs-
te Ausbildung der Schweiz ausma-
chen. Der Abbau von Erzflöss um die 
Dörfer Herznach und Wölflinswil hat 
eine lange Tradition und dementspre-
chend viele Stollen hinterlassen. Der 
lokale Eisen- und Bergwerksverein 
wird in einer ersten Projektetappe ein 
Bergwerk- und Ammonitenmuseum 
einrichten sowie den Stollenzugang 
derart gestalten, dass ein verbesser-
ter Einblick in den Stollen möglich ist. 

Intakte Dorfbilder und Brauchtum

Beinahe die Hälfte der Parkgemein-
den des Juraparks Aargau weist Dorf-
bilder von nationaler Bedeutung auf. 
In ihrer geografischen Abgrenzung 
zu den städtischen Zentren konnte 
ein lebendiges Brauchtum erhalten 
werden. Nach einer neueren Studie 
der ETH Zürich gehört das Gebiet des 
Juraparks Aargau zu den am wenigs-
ten zerschnittenen Räumen der Kan-
tone Aargau, Basel-Landschaft und 
Solothurn.

                    

Jurapark Aargau

Linn 51
5225 Bözberg

Tel. +41 (0) 62 877 15 04 
info@jurapark-aargau.ch

www.jurapark-aargau.ch

Regionaler Naturpark seit  2012

Fläche: 244 km2

Einwohner: 37’000
Gemeinden: 29
Kanton: Aargau/Solothurn

NETZWERK SCHWEIZER PÄRKE, Monbijoustr. 61, 3007 Bern, Tel: +41 (0)31 381 10 71, info@paerke.ch, www.paerke.ch    
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Porträt                                                                     Naturpark Pfyn-Finges 

Geheimnisvoller Naturpark

Im Herzen des Wallis erstreckt sich der 
Naturpark Pfyn-Finges über die Park-
gemeinden Gampel-Bratsch, Oberems, 
Unterems, Guttet-Feschel, Agarn, Leuk, 
Leukerbad, Albinen, Varen, Salgesch, 
Mollens und Sierre. Das Gebiet liegt 
zwischen 496 und 4’100m über Meer - 
umfasst also 3600 Höhenmeter. Von der 
wilden Rhone hin zu Gletschern - von 
Blütenwiesen hin zu Felsen - von der 
Sprachgrenze zu einer anderen Mentali-
tät - wie in fast keinem anderen Gebiet 
der Schweiz begegnet der Besucher im 
Naturpark Pfyn-Finges einem breiten, 
teils gegensätzlichem und darum span-
nenden Spektrum an Natur und Kultur. 
Für Einheimische und Besucher ein 
einmaliger Lebens- und Erlebnisraum. 
Jede der zwölf Parkgemeinden ist reich 
an Naturschätzen und geheimnisvollen 
Orten, die es zu entdecken gilt. In der 
kulturträchtigen Region begegnet man 
nicht nur Pflanzen und Tieren sondern 
auch Schlössern, Landsknechten und 
Hexen!

Der dynamische Biodiversitätshotspot 
an der Sprachgrenze

Kernstück des Naturparks bildet das 
Schutzgebiet Pfynwald, einer der gröss-
ten Föhrenwälder der Alpen. Auf 17 km2 

ist der Pfynwald einer der bedeutends-
ten Biodiversitätshotspots der Schweiz. 
Das Gebiet ist nicht nur bei Besuchern 
beliebt sondern auch für Forscher hoch-
interessant.
Die wilde Rhone und Teiche prägen das 
Bild ebenso wie Steppen, Auengebiete, 
urwaldähnliche Abschnitte und arten-
reiche Blumenwiesen. Die Landschaft 
erzählt viele Geschichten; die Geologie 
macht sichtbar, wie sich das Gebiet im 
Verlauf der Jahrhunderte verändert hat.
Ein imposanter Zeitzeuge ist der Illgra-
ben – die grösste Rutschbahn der Welt. 
Eines der aktivsten Wildbachgerinne 
der Schweizer Alpen hat ein einen Ero-
sionstrichter von 10 km2 und besteht 
aus Quarziten, kalkigen Ablagerungen 
und Dolomit. In den letzten 10 Jahren 
wurden pro Jahr rund 35 Murgänge re-
gistriert. Durchschnittlich transportiert 
der Illgraben dann 30‘000 m3 was der 
Ladung von 3000 grossen Lastwagen 
entspricht - pro Ereignis! Das Gebiet 
zwischen Siders und Gampel ist be-
kannt für zahlreiche, teils sehr seltene  
Vogelarten, welche nur noch hier anzu-
treffen sind. 

Willkommen im Natur- und Land-
schaftszentrum Salgesch

In der renovierten 300-jährigen Johan-
niterkomturei hat der Naturpark sein 

Zuhause gefunden. Das Natur- und 
Landschaftszentrum im Zentrum von 
Salgesch ist die Anlaufstelle und das 
administrative Zentrum des Naturparks. 
Hier befinden sich der Empfang, die 
Büroräumlichkeiten, eine Ausstellung 
zu einem aktuellen Thema und der Shop 
des Naturparks. Im Shop kann man sich 
nach Herzenslust mit einheimischen 
Produkten, Souvenirs und Geschenkide-
en eindecken.  

Chance für die Region

Der Naturpark Pfyn-Finges bietet der 
Region eine einmalige Chance. Als Kom-
munikations- und Marketingplattform 
kann der Naturpark für Partnerschaften 
und Kooperationen genutzt werden, die 
sonst kaum möglich wären. Neue Ver-
markungskanäle stehen offen. Traditio-
nelle Werte sind der Grundstein für eine 
regionale Identität, die von der Bevölke-
rung aktiv mitgestaltet werden kann.

Staunen Sie selbst! Spannende Natur 
- pure Lebensfreude - den Moment ent-
decken - einfach sein.

                    

Natur- und Landschaftszentrum

Kirchstrasse 4, Postfach 65
3970 Salgesch

Tel.+41 (0)27 452 60 60
 admin@pfyn-finges.ch

www.pfyn-finges.ch

Regionaler Naturpark seit 2013

Fläche: 279 km2

Einwohner: 27’124
Gemeinden: 12
Kanton: Wallis 
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Naturpark!Thal!
Hölzlistrasse!57!!
4710!Balsthal!!
Tel.!+41!(0)62!386!12!30!!

!
info@regionthal.ch!
http://www.naturparkthal.ch!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2010!
139!km2!
9!
14!400!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

Kettenjura8Landschaft,!3!Gebiete!von!nationaler!Bedeutung,!
Juraschutzzone,!Heumatten!und!Sömmerungsweiden,!!
Kalkfelsen,!Fels8!und!Kretenwälder,!alte!Kammfabrik!in!
Mümliswil,!alte!Keramikmanufaktur!

UNESCO!Biosfera!Val!Müstair!
Center!da!Biosfera!
Chasa!Cumünala!!
7532!Tschierv!!
Tel.!+41!(0)81!850!09!09!!

!
info@biosfera.ch!
http://www.biosfera.ch!
!
!

!
!
!
!
!
Errichtung:!!
Fläche:!!
Beteiligte!Gemeinden:!!
Einwohner/8innen:!!

!
!
!
!
!
2011!
198!km2!
1!
1!547!

!
!

Besondere!!
Eigenschaften:!

UNESCO!Biosphäre!seit!2010.!80!%!der!Landwirtschaftsbe8
triebe!sind!biologisch!geführt,!Karsee9!Lai!da!Rims,!Fresken!
im!Kloster!St.!Johann!(UNESCO!Weltkulturerbe),!Manufac8
tura!Tessanda!–!letzte!große!Handweberei!der!Schweiz!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
9!Ein!Karsee!ist!ein!See!in!einer!nischen8!oder!sesselförmigen!Hohlform!in!den!Steilhängen!vergletscherter!
oder!ehemalig!vergletscherter!Gebirge.!Hangabwärts!ist!der!Karsee!durch!eine!Karschwelle!abgeriegelt!
(Brockhaus!Enzyklopädie!Online,!Stichwort:!Kar!(Geomorphologie)).!!

Porträt                                                                                       Naturpark Thal

Natur pur an zentraler Lage

Die Solothurner Gemeinden Aeder-manns-
dorf, Balsthal, Gänsbrunnen, Herbetswil, 
Holderbank, Laupersdorf, Matzendorf, Müm-
liswil-Ramiswil und Welschenrohr bilden den 
„Regionalen Naturpark Thal“. 
Trägerschaft ist der „Verein Naturpark Thal“, 
welcher aus den Einwohnergemeinden be-
steht. Die Gemeindepräsidentenkonferenz 
(GPK) Thal bildet den Vorstand. Der Naturpark 
Thal liegt eingebettet in die Gebirgszüge des 
Solothurner Juras zwischen Weissenstein 
und Wasserfal-len – im Einzugsgebiet von 
Basel, Bern und Zürich. 
Das Thal hebt sich deutlich von den umgebe-
nen Regionen ab, welche von den Agglomera-
tionen Solothurn und Aarau-Olten-Zofingen 
sowie den Metropolitanräumen von Zürich, 
Bern, Biel und Basel geprägt sind. 
In der Mitte dieser städtischen Gebiete gele-
gen, stellt die Bergregion Thal ein Gebiet mit 
geringer Bevölkerungsdichte, weitläufigen 
Naherholungsgebieten und ursprünglicher 
Beschäftigungs- und Landwirtschaftsstruk-
tur dar. 
Gegenüber den benachbarten Gebieten bildet 
die Region einen deutlichen Kontrast, welcher 
sich mit der starken Entwicklung im sekun-
dären und tertiären Sektor am Jurasüdfuss 
zunehmend akzentuiert. Dieser Kontrast birgt 
für den Naturpark Thal ein grosses Potential 
als Erholungsraum an zentraler Lage. 
Rund zwei Millionen Menschen erreichen den 
Naturpark Thal innerhalb einer Stunde mit 
dem öffentlichen Verkehr und haben somit 
quasi eine Naherholungs-Destination vor der 
Haustüre.

Spannende Landschaft 

Die charakteristische Kettenjura-Landschaft 
des Thals stellt quasi eine schweizerische Ty-
penlandschaft dar. Insgesamt kann das Thal 
als modellhafte Landschaft mit einer hohen 
Vielfalt an geomorphologischen Formen und 
Lebensraumtypen bezeichnet werden. Damit 
stehen viele seltene Tier- und Pflanzenarten 
in Verbindung. Verschiedene, gesamtschwei-
zerisch seltene Lebensräume sind für das 
Thal typisch und geben der Region eine be-
sondere Schönheit und Eigenart.

Bewegende Geschichte 

Äusserst speziell ist im Naturpark Thal 
die Sichtbarkeit des Zusammenhangs von 
Landschaft und menschlicher Be-siedelung. 
Die beiden Klusen Balsthal-Oensingen und 
Mümliswil-Balsthal bildeten bereits wäh-
rend römischer Zeit wichtige Verkehrswege. 
Während des Mittelalters wurden die Eingän-
ge der Klusen mit Burgen befestigt und die 
vorkommenden Rohstoffe (Eisenerz, Holz, 
Wasser) wurden für den Aufbau der regiona-
len, standortgebundenen Handwerks- und 
Industriezweige genutzt. Diese Handwerks- 
und Industriezweige prägen die bewegte 
Geschichte der Region Thal sehr stark. Der 
Übergang von Handwerk über Manufaktur zur 
Industrie und der starke Bezug zu den vor-
handenen natürlichen Ressourcen ist in den 
Bereichen Eisen, Porzellan, Uhren, Kammfa-
brikation wie in kaum einer anderen Region 
der Schweiz ersichtlich. 
Diese Zusammenhänge von Landschaft und 
Geschichte und das dadurch entstandene 

historische Erbe mit Burgen, Plattenwegen, 
Manufakturmuseen sowie die Typenland-
schaft mit ihrer Formenvielfalt zeichnen den 
Naturpark Thal besonders aus. Das Span-
nungsfeld der menschlichen Bedürfnisse Ar-
beit und Erholung sowie die einmalige Land-
schaft bieten zahlreiche Möglichkeiten für 
den Aufbau eines sanften und nachhaltigen 
touristischen Angebotes. Ebenfalls bietet es 
eine hervorragende Kom-munikationsplatt-
form und wird den Eigenheiten des Natur-
parks Thal sehr gerecht, wie auch im Slogan 
ersichtlich ist:

Naturpark Thal
„Stille Natur. Lebendiges Thal“

                    

Naturpark Thal

Hölzlistrasse 57
4710 Balsthal

Tel. +41 (0)62 386 12 30
info@regionthal.ch 

www.naturparkthal.ch

Regionaler Naturpark seit 2010

Fläche: 139 km2

Einwohner: 14‘400
Gemeinden: 9
Kanton:  Solothurn
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Porträt                     Biosfera UNESCO Val Müstair - Parc Naziunal

Zwischen zwei Nationalpärken

Die Val Müstair befindet sich zwischen dem 
Schweizerischen Nationalpark, unserem 
Partner für das UNESCO-Biosphärenreservat 
und dem italienischen Nationalpark Parco 
Nazionale dello Stelvio. Das ergibt zwangs-
läufig eine Art Pufferzone für die beiden alten 
und wichtigen Schutz- oder Kernzonen.
Klimatisch liegt die Val Müstair im Bereich der 
kontinental geprägten inneralpinen Trocken-
zone mit leichtem mediterranem Einfluss. 
Das Klima ist mild und regenarm. Dieses be-
sondere Klimaregime begünstigt spezielle 
Pflanzen- und Tierarten.
Seit dem 01.01.2009 haben sich die sechs Ge-
meinden zu einer Gemeinde Val Müstair zu-
sammengeschlossen, das Tal hat heute rund 
1550 Einwohner. Die Akzeptanz für den regio-
nalen Naturpark bei der Bevölkerung ist  hoch 
und wurde mit 88% im Jahre 2007 demokra-
tisch genehmigt.

Natur und Landschaft

Die intakte Landschaft in der Val Müstair bie-
tet eine hohe Lebensqualität. Der Rombach, 
einer der letzten noch freifließenden Haupt-
talflüsse der Schweiz sowie die hohe Anzahl 
an biologisch geführten Landwirtschaftsbe-
trieben (80%) lassen auf eine bewusste und 
aktive Mitarbeit der Talbewohner im Dienste 
der natürlichen Ressourcen schliessen.
In geologischer Hinsicht liegt die Val Müstair 
im ostalpinen Deckensystem und ist in die 
altkristalline Scarl-Decke eingelassen. Einen 
reichen glazialen Formenschatz präsentiert 
der auf 2400 m ü. M. gelegene Karsee Lai da 

Rims mit den zahlreichen Rundhöckern und 
den abgeschliffenen Gletscherriegel. Das Tal 
beherbergt eine Vielzahl an Biotopen und Le-
bensräumen von nationaler, regionaler und 
lokaler Bedeutung. In Bezug auf die Vielfalt 
von Pflanzen- und Tierarten gehört die Val 
Müstair zu den artenreichsten Regionen der 
Schweiz. Die nach Osten und Norden expo-
nierte Talseite ist praktisch durchgehend 
bewaldet und  nur durch einige Forststrassen 
und die Umbrailpassstrasse durchschnitten. 
An diese Talseite grenzt anschliessend die 
Landschaftsschutzzone Val Mora, das ein-
malige Naturerlebnis schlechthin.

Wirtschaft

Die verschiedenen Wirtschaftsstrukturen 
in der Val Müstair sind breit gefächert. Das 
Grundangebot ist vorhanden, die Gewerbe-
treibenden müssen aber aufgrund der geo-
grafischen Lage die Absatzmärkte ausser-
halb des Tales suchen. Der grösste Markt 
liegt im Oberengadin und in der übrigen 
Schweiz. Neben dem Kunsthandwerk, der 
Pure Power-Energie- sowie der  Forstwirt-
schaft besteht das grösste Wachstumspo-
tenzial immer noch im Tourismus.  Die attrak-
tiven, parkbezogenen Naturreise-angebote 
sollen neue Gäste generieren. Das angren-
zende magische Dreieck bietet ein vielfälti-
ges und grenzüberschreitendes Angebot, an 
(Schweiz, Italien und Österreich).

Kultur

Kultureller Höhepunkt und besonderes Juwel 
im regionalen Naturpark Biosfera Val Müs-

tair ist das international bekannte UNESCO 
-Weltkulturerbe Kloster St. Johann in der 
Fraktion Müstair. Das von Karl dem Grossen 
gegründete Kloster birgt den weltweit um-
fangreichsten und besterhaltenen frühmit-
telalterlichen Bilderzyklus mit eindrucksvol-
len karolingischen Fresken. Die letzte grosse 
Handweberei der Schweiz, die Manufactura 
Tessanda, bietet seit über 83 Jahren eine 
dreijährige Lehre als Textilgestalterin an. 
Die unzähligen  Museen aber auch die intak-
ten Ortsbilder mit den stattlichen, mit Graffi-
to verzierten Häusern sind für Besucher im-
mer wieder eine Augenweide. Die überlieferte 
Sprache der Val Müstair ist das Rätoromani-
sche, genau gesagt das „Jauer“. Die Sprache 
wird offiziell im täglichen Leben gesprochen 
und ist bis heute lebendig geblieben. 

A REVAIR IN VAL MÜSTAIR!

BIOSFERA…natüralmaing!

                    

Center da Biosfera

Chasa Cumünala
7532 Tschierv

Tel. +41 (0)81 850 09 09
info@biosfera.ch

www.biosfera.ch

Regionaler Naturpark seit 2011-UNESCO Biosphäre seit 2010

Fläche: 198 km2

Einwohner: 1‘547
Gemeinde: 1
Kanton: Graubünden
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Anhang!2:!Labels!im!Bereich!Tourimus!und!deren!abgedeckte!Bereiche!!

Label/Kennzeichnung! Abgedeckte!Bereiche!

Blaue!Schwalbe!
http://www.vertraeglich8reisen.de/bio8
urlaub/blaue8schwalbe8kriterien.php!

• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Speisen!und!Getränke!
• Chemikalien!
• Sensibilisierung!Gäste!
• Transport!
• Flora/Fauna/Ökosysteme!
Quelle:!Verträglich!Reisen!o.!J.!!

EarthCheck!
http://www.earthcheck.org!
!

• Strategie!und!Management!
• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Einkauf!
• Chemikalien!
• Engagement!gegenüber!der!örtlichen!Bevölkerung!
Quelle:!EarthCheck!o.!J.!

EU_Umweltzeichen!für!!
Beherbergungsbetriebe!
http://www.eu8
ecolabel.de/produktgruppen8
kriterien.html?&no_cache=1!

• Strategie!und!Management!
• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Einkauf!
• Chemikalien!
• Sensibilisierung!Mitarbeitende!
• Sensibilisierung!Gäste!!
• Transport!
Quelle:!EU!2009!

Green!Globe!
http://greenglobe.com!

• Strategie!und!Management!
• Bau!
• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Einkauf!
• Chemikalien!
• Sensibilisierung!Mitarbeitende!
• Sensibilisierung!Gäste!
• Flora/Fauna/Ökosysteme!
• Engagement!gegenüber!der!örtlichen!Bevölkerung!
• Arbeitsbedingungen!
• Kulturelles!Erbe!
Quelle:!Green!Globe!2014!
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Green!Key!
http://www.green8key.org!

• Strategie!und!Management!
• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Speisen!und!Getränke!
• Chemikalien!
• Sensibilisierung!Mitarbeitende!
• Sensibilisierung!Gäste!
• Flora/Fauna/Ökosysteme!!
• Raumklima!
Quelle:!Green!Key!o.!J.!

ibex!fairstay!
http://ibexfairstay.ch!

• Strategie!und!Management!
• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Einkauf!
• Sensibilisierung!Mitarbeitende!
• Transport!
• Engagement!gegenüber!der!örtlichen!Bevölkerung!
• Arbeitsbedingungen!
• Ökonomische!Entwicklung!
Quelle:!ibex!fairstay!o.!J.a;!ibex!fairstay!o.!J.b!

STEP!(Sustainable!Tourism!Education!
Program)!
http://sustainabletravel.org/program/step
8sector8specific8standards/!
!

• Strategie!und!Management!
• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Einkauf!
• Chemikalien!
• Sensibilisierung!der!Gäste!!
• Transport!
• Engagement!gegenüber!der!örtlichen!Bevölkerung!
• Arbeitsbedingungen!
Quelle:!Sustainable!Travel!International!o.!J.!

Travelife!
http://www.travelife.org/Hotels/home.asp!

• Strategie!und!Management!
• Energie!
• Wasser!
• Abfall!und!Recycling!
• Einkauf!
• Chemikalien!
• Sensibilisierung!der!Gäste!!
• Flora/Fauna/Ökosysteme!!
• Engagement!gegenüber!der!örtlichen!Bevölkerung!
• Arbeitsbedingungen!
Quelle:!Travelife!2012!

!

! !
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Anhang!3:!In!der!Literatur!identifizierte!Anreize!und!Hemmnisse!

Untersuchte!Anreize! Verfasser/_innen! Erhebungsmethode!

Incentives:!!
increased!customer!awareness,!poten8
tial!cost!savings,!ethical!beliefs,!obtain!
a!marketing!advantage!/!better!image,!
wish!to!be!seen!involved!in!green!!
issues,!pressure!from!existing!!
government!regulations,!avoidance!of!
new!regulations!

Bramwell!&!Alletorp!
2001!

Erhoben!durch!!
Interviews!

Benefits:!
improved!business!prospects,!savings!
in!expenditure,!improved!image,!new!
clientele,!improved!customer!percep8
tion,!increased!environmental!protec8
tion!

Hobson!&!Essex!2001! Anreize!durch!Litera8
turstudium!gesammelt!
und!danach!Verifizie8
rung!durch!mündliche!
Befragung!

Motives:!!
savings!in!operating!costs,!altruistic!or!
personal!concern!for!the!environment!

Vernon!et!al.!2003! Erhoben!durch!Focus!
Groups!

Drivers:!
public/official!recognition!of!environ8
mental!commitment,!envisioned!cost!
savings,!pressure!of!customers!and!
tour!operators,!personal!awareness!of!
hotel!manager,!potential!improvement!
of!internal!management!system!

Ayuso!2006! Erhoben!durch!!
Interviews!

Incentives:!!
reducing!operating!costs,!demands!
from!customers,!diminishing!environ8
mental!impacts!of!the!hotels,!impro8
ving!image!of!hotel,!marketing!asset,!
recommendations!of!management,!
availability!of!professional!advice!

Bodanowicz!2006! Anreize!durch!Litera8
turstudium!gesammelt!
und!danach!Verifizie8
rung!durch!E8Mail8
Fragebogen!

Influential!factors:!!
customer!care,!cost!savings,!health!!
and!safety,!care!for!the!environment,!!
customer!demand,!personal!beliefs,!
quality!management,!public!relations,!
potential!legislation,!industry!!
standards,!competitors’!actions!

Leslie!2009! Anreize!durch!Litera8
turstudium!gesammelt!
und!danach!Verifizie8
rung!durch!Fragebogen!

Reasons!for!engaging:!!
Altruistic!reasons:!environmental!pro8
tection,!lifestyle,!social!commitment!
Economic!&!competitive!reasons:!!
reduction!of!cost,!enterprise!image!
Legitimization!reasons:!legal!and!!
governmental!compliance,!stakeholder!
pressure!

Garay!&!Font!2012! Anreize!durch!Litera8
turstudium!gesammelt!
und!danach!Verifizie8
rung!durch!Online8
Befragung!

! !
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Untersuchte!Hemmnisse! Verfasser/_innen! Erhebungsmethode!

Obstacles:!!
costs/business!profitability,!practical!
difficulties!(education!of!employees,!
increase!in!administration),!limited!
commitment!from!local!authorities!

Bramwell!&!Alletorp!2001! Erhoben!durch!!
Interviews!

Difficulties:!!
initial!financial!cost,!time!and!energy,!
customer!opposition,!staff!opposition,!
external!restriction,!lack!of!infor8
mation!and!support,!lack!of!interest!in!
the!concept!of!sustainability!

Hobson!&!Essex!2001! Hemmnisse!durch!!
Literaturstudium!!
gesammelt!und!danach!
Verifizierung!durch!
Interviews!

Barriers:!!
Direct:!time,!effort,!money,!frustra8
tion,!lack!of!customer!demand,!!
business!practices!of!suppliers,!avail8
ability!of!local!produce!and!labour,!
lack!of!knowledge,!image!(jeopardise!
customer!satisfaction!and!enjoy8
ment),!distanced!responsibility!
Indirect:!lack!of!infrastructure!(e.g.!
public!transport,!recycling),!economic!
barriers,!political!barriers!

Vernon!et!al.!2003! Erhoben!durch!Focus!
Groups!

Barriers:!
low!levels!of!awareness,!contentment!
with!status!quo,!lack!of!customer!!
demand,!being!green!has!negative!
connotations!(drop!in!standards,!cus8
tomer!satisfaction!and!enjoyment),!
costs,!dissatisfaction!with!environ8
mentally!friendly!products,!avail8
ability!and!reliability!of!green!sup8
pliers,!lack!of!information,!lack!of!
recycling!facilities!

Tzschentke,!Kirk!&!Lynch!
2008b!

Hemmnisse!durch!Lite8
raturstudium!gesam8
melt!und!danach!Verifi8
zierung!durch!Inter8
views!

Barriers:!!
costs,!lack!of!time,!lack!of!
knowledge/need!for!more!infor8
mation,!effort,!lack!of!exemplars,!per8
ception!of!customers!

Leslie!2009! Hemmnisse!durch!!
Literaturstudium!!
gesammelt!und!danach!
Verifizierung!durch!
Fragebogen!

Barriers:!!
lack!of!time,!lack!of!money,!lack!of!
motivation,!don’t!know!what!to!do,!
the!customers!haven’t!asked!for!it,!
nobody!will!value!it!

Font,!Garay!&!Jones!2014! Hemmnisse!durch!!
Literaturstudium!!
gesammelt!und!danach!
Verifizierung!durch!
Fragebogen!

!

! !



Anhang!
!

! XXV!

Anhang!4:!Herleitung!der!Fragebogenelemente!von!Block!B!

Wasserverbrauch!

Wasserverbrauch!

Teilbereiche! Unterpunkte! Nr.! Fragebogenelemente! Antwortoptionen!

Vermeidung!
von!unnötigem!
Wasserver8
brauch!

! B21! Handtücher!und!Bettwäsche!werden!
nur!gewechselt,!wenn!die!Gäste!dies!
verlangen.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

B22! Geschirrspüler!und!Waschmaschinen!
werden!nur!voll!beladen!in!Betrieb!
genommen.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

Senkung!Was8
serverbrauch!

• Einsatz!effizien8
ter!Armaturen!

B23! Es!sind!wassersparende!Armaturen!
(z.!B.!Duschbrausen,!Wasserhähne,!
WC8Spülung!mit!Spartaste)!im!Einsatz.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

• Einsatz!effizien8
ter!Geräte!

B24! Es!sind!wassersparende!Geräte!(z.!B.!
Geschirrspüler,!Waschmaschinen)!im!
Einsatz.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

Substituierung! ! B25! Wo!möglich!wird!Regenwasser!statt!
Trinkwasser!verwendet!(z.!B.!für!die!
Bewässerung!von!Pflanzen,!Toiletten8
spülung).!

6er!Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

!

Der!Teilbereich!„Vermeidung!von!unnötigem!Wasserverbrauch“!wird!durch!zwei!Fragen!

operationalisiert,!die!häufig!vorkommende!Situationen!in!Beherbergungsbetrieben!!

abbilden.!Außerdem!sind!diese!Maßnahmen!bei!entsprechender!Sensibilisierung!einfach!

in!die!Praxis!umsetzbar.!!

Abfall!und!Recycling!

Abfall!und!Recycling!

Teilbereiche! Unterpunkte! Nr.! Fragebogenelemente! Antwortoptionen!

Abfallminde8
rung!

• Verzicht!!
auf!Wegwerf8
produkte!

B31! Im!Betrieb!werden!Einwegprodukte!
verwendet!(z.!B.!Plastikgeschirr,!Haus8
schuhe,!Gästeseifen).!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

• Vermeidung!
von!Verpackung!

B32! Es!wird!darauf!geachtet,!Verpa8
ckungsmaterial!zu!vermeiden!(z.!B.!
Kauf!von!Grosspackungen,!wieder8
verwendbare!Behälter!und!Taschen,!
Verzicht!auf!Portionsverpackungen!für!
Konfitüre).!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

Wiederver8
wendung!

! B33! Nicht!mehr!benötigte!Gegenstände,!
Möbel!oder!Armaturen!werden!zur!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
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Wiederverwendung!gespendet!(z.!B.!
Brockenhaus10)!oder!verkauft.!

„trifft!zu“!

Reycling! ! B34! Der!im!Betrieb!und!in!den!Zimmern!
anfallende!Abfall!wird!systematisch!
getrennt!und!dem!Recycling!zugeführt.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

!
!
Einkauf!

Einkauf!

Teilbereiche! Unterpunkte! Nr.! Fragebogenelemente! Antwortoptionen!

Produktwahl! • Lokale!Produk8
te!und!Anbieter!

B41! Lokale/regionale!Produkte!und!Anbie8
ter!werden!beim!Einkauf!bevorzugt.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

• Ökologische!
Produkte!

B42! Es!werden!Bioprodukte!gekauft.! 6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

B43! Es!werden!saisonale!Lebensmittel!
gekauft.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

B44! Es!werden!umweltfreundliche!!
Reinigungsmittel,!Hygieneprodukte!
und!Gartenprodukte!(z.!B.!Dünger,!
Schädlingsbekämpfung)!gekauft.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

B45! Es!werden!Produkte!aus!rezyklierten!
Materialien!gekauft!(z.!B.!Büropapier,!
WC8Papier,!Briefumschläge).!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

Einkaufs8
koordination!

! B46! Einkäufe!werden!koordiniert,!um!
Transporte!zu!minimieren.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

Lieferanten! ! B47! Lieferanten!werden!ermutigt,!sich!für!
die!Umwelt!zu!engagieren.!

6er8Skala!!
„trifft!nicht!zu“!bis!
„trifft!zu“!

!

Der!Unterpunkt!„ökologische!Produkte“!wird!durch!die!vier!Aspekte!bio,!saisonal,!um8

weltfreundlich!und!rezykliert!operationalisiert.!Damit!sind!die!zentralen!Eigenschaften!

ökologischer!Produkte,!die!sich!beim!Einkauf!in!der!Regel!durch!Labels!und!Etiketten!

einfach!überprüfen!lassen,!abgedeckt.!!

! !

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
10!Der!Begriff!Brockenhaus!bezeichnet!in!der!Schweiz!einen!Secondhand8Laden,!in!dem!sich!preiswerte!
gebrauchte!Alltagsgegenstände!und!Hausrat!(von!Kleidung!über!Möbel!bis!zu!Elektrogeräten)!erwerben!
lassen.!Brockenhäuser!erhalten!ihre!Artikel!in!der!Regel!kostenlos!von!Privatpersonen,!Unternehmen!
oder!Haushaltsauflösungen.!
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Sensibilisierung!

Sensibilisierung!

Teilbereiche!! Unterpunkte! Nr.! Fragebogenelemente! Antwortoptionen!

Gäste! • Verhalten!im!
Betrieb!

B51! Die!Gäste!werden!ermutigt,!sich!bei!
Umweltschutzmassnahmen!im!Betrieb!
zu!beteiligen,!z.!B.!durch!Hinweis8
schilder,!Aufkleber!oder!Broschüren.!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

• Verhalten!!
außerhalb!des!
Betriebes!

B52! Den!Gästen!werden!Informationen!
zum!öffentlichen!Verkehr!zur!Verfü8
gung!gestellt.!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

B53! Die!Gäste!werden!über!umweltfreund8
liche!Freizeitaktivitäten!(z.!B.!Wande8
rungen,!Führungen!mit!Fokus!auf!!
Natur!und!Umwelt,!ausgeschilderte!
Velotouren11)!informiert.!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

Mitarbeitende! • Schulung! B54! Die!Mitarbeitenden!werden!im!betrieb8
lichen!Umweltschutz!geschult!(z.!B.!
Licht!ausschalten,!Waschmaschinen!
voll!auslasten,!Abfall!trennen).!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!/!Der!
Betrieb!beschäftigt!
keine!Mitarbeiten8
den!

• Belohnung! B55! Mitarbeitende!erhalten!eine!Anerken8
nung!für!eine!besonders!gute!Leistung!
im!betrieblichen!Umweltschutz.!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!/!Der!
Betrieb!beschäftigt!
keine!Mitarbeiten8
den!

!

Der!Unterpunkt!„Verhalten!außerhalb!des!Betriebs“!im!Teilbereich!„Gäste“!wird!durch!

zwei!Fragen!abgedeckt.!Diese!beiden!Fragen!behandeln!die!zwei!Hauptbereiche!der!tou8

ristischen!Aktivitäten!neben!der!Unterkunft!und!der!Verpflegung:!den!Verkehr!und!die!

Freizeitaktivitäten!(vgl.!Bitzer!1997,!S.!43–53).!!

Umweltmanagement!

Umweltmanagement!

Teilbereiche! Unterpunkte! Nr.! Fragebogenelemente! Antwortoptionen!

Umweltpolitik! ! B61! Im!Betrieb!gibt!es!schriftlich!festge8
legte!Ziele!und/oder!Massnahmen12!
für!den!Umweltschutz. 

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

Umsetzung! • Aktionspläne! ! Siehe!Umweltpolitik! !

• Zuständigkeiten! B65! Es!gibt!eine!Person,!die!für!den!Um8
weltschutz!im!Betrieb!zuständig!ist.!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
11!Velo!ist!der!Schweizer!Ausdruck!für!Fahrrad.!!
12!Da!das!ß!in!der!Schweiz!nicht!verwendet!wird,!kommt!es!im!Fragebogen!nicht!zum!Einsatz.!!
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Monitoring! • Zielerreichung! B62! Es!wird!kontrolliert,!ob!die!festge8
legten!Ziele!erreicht!bzw.!die!Mass8
nahmen!umgesetzt!wurden.!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

• Quantifizierung!
von!Kosten!und!
Einsparungen!

B63! Die!Kosten!für!die!Umweltschutz8
massnahmen!werden!zusammen8
gestellt.!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

B64! Die!Einsparungen,!die!durch!Umwelt8
schutzmassnahmen!erzielt!wurden,!
werden!zusammengestellt!(z.!B.!!
geringerer!Stromverbrauch,!weniger!
Heizenergie,!geringere!Entsorgungs8
kosten).!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!

Zertifizierung! ! B66! Der!Betrieb!hat!eine!Umwelt8!oder!
Nachhaltigkeitszertifizierung!erlangt!
(z.!B.!ibex!fairstay,!Green!Globe,!Green!
Key,!ISO!14001,!EMAS).!

trifft!zu!/!trifft!
nicht!zu!/!ist!in!
Vorbereitung!

!

Im!Teilbereich!Umweltpolitik!wird!der!Begriff!Umweltpolitik!in!der!Frage!nicht!genannt,!

weil!davon!ausgegangen!wird,!dass!der!Begriff!in!sehr!unterschiedlicher!Art!und!!

Weise!von!den!zu!Befragenden!verstanden!werden!kann!oder!dessen!genaue!Bedeutung!!

gar!nicht!bekannt!ist.!Stattdessen!wird!der!Begriff!der!Ziele!verwendet,!welcher!das!

Hauptelement!der!Umweltpolitik!darstellt.!Außerdem!ist!zu!berücksichtigen,!dass!viele!

der!zu!befragenden!Betriebe!KMU!oder!gar!Kleinstunternehmen!sind.!Es!ist!anzuneh8

men,!dass!ein!Teil!der!Geschäftsführerinnen!und!Geschäftsführer!mit!den!Begriffen!und!

Denkstrukturen!der!Betriebswirtschaftslehre!wenig!vertraut!ist.!Dies!gilt!vermutlich!

auch!für!die!in!der!Betriebswirtschaftslehre!vorgenommene!Trennung!von!in!der!Um8

weltpolitik!verankerten!Zielen!und!den!darauf!basierenden!Aktionsplänen!(s.!dazu!auch!

Kap.!1.2.6).!Die!Bereiche!Umweltpolitik!und!Aktionspläne!werden!daher!mit!einer!!

einzigen!Frage!abgedeckt,!welche!sowohl!die!Ziele!als!auch!die!Maßnahmen!beinhaltet.!

Der!Unterpunkt!„Quantifizierung!von!Kosten!und!Einsparungen“!des!Teilbereichs!!

Monitoring!wird!anhand!von!zwei!separaten!Fragen!abgefragt,!um!Eindimensionalität!

gewährleisten!zu!können.!!

Die!Fragen!zur!Zielerreichung!sowie!zur!Quantifizierung!von!Kosten!und!Einsparungen!

werden!nur!vorgelegt,!wenn!die!Teilnehmerin!bzw.!der!Teilnehmer!die!Frage!zur!Um8

weltpolitik!mit!„trifft!zu“!beantwortet!hat.!!

!

! !
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Anhang!5:!Einladungs_!und!Erinnerungstext!zur!Online_Umfrage!

Einladung!

Betreff:!Umfrage!Umweltschutz!in!Beherbergungsbetrieben!

Sehr!geehrte!Damen!und!Herren!

Im!Rahmen!meiner!Abschlussarbeit!im!Master8Studiengang!Nachhaltigkeitswissenschaft!
interessiere!ich!mich!für!den!Umweltschutz!in!Beherbergungsbetrieben!in!Naturparks.!
Ich!untersuche!dazu!alle!Betriebe,!welche!eine!Unterkunft!in!Zimmern!mit!mind.!einem!
Frühstück!anbieten!(Hotels,!Gasthäuser,!Pensionen,!Gruppenunterkünfte,!B&Bs,!agro8
touristische!Betriebe,!Jugendherbergen,!Motels!und!Kurbetriebe)!und!sich!in!einem!Na8
turpark!befinden.!Mein!Ziel!ist!es!zu!erforschen,!wie!die!Betriebe!zum!Thema!Umwelt8
schutz!stehen,!welche!Massnahmen!getroffen!werden!und!welche!Gründe!den!betriebli8
chen!Umweltschutz!fördern!oder!hemmen.!

Um!ein!möglichst!detailliertes!Bild!der!Situation!zu!erhalten,!führe!ich!eine!Online8
Umfrage!bei!den!Betrieben!durch.!Sie!erhalten!diese!E8Mail,!weil!Ihre!E8Mail8Adresse!im!
Internet!als!Kontakt!eines!Beherbergungsbetriebs!aufgeführt!ist.!Ich!möchte!Sie!bitten,!
an!dieser!Umfrage!mitzumachen!und!damit!einen!wertvollen!und!sehr!geschätzten!Bei8
trag!zur!Unterstützung!dieser!Forschungsarbeit!zu!leisten.!Der!Fragebogen!sollte!durch!
den!oder!die!Hauptverantwortliche!für!das!Tagesgeschäft!im!Betrieb!ausgefüllt!werden.!
Die!Teilnahme!an!der!Umfrage!dauert!ca.!10!bis!15!Minuten!und!umfasst!das!Ankreuzen!
der!zutreffenden!Antworten.!Die!Umfrage!finden!Sie!unter!folgendem!Link:!
https://survey.leuphana.de/index.php/126192/lang8de!

Die!Daten!werden!selbstverständlich!anonym!erhoben,!es!ist!also!kein!Rückschluss!auf!
Ihre!Person!oder!Ihren!Betrieb!möglich.!

Für!Rückfragen!und!Auskünfte!können!Sie!sich!gerne!an!mich!wenden!
(nathalie.t.hutter@stud.leuphana.de).!Die!Masterarbeit!verfasse!ich!als!eingeschriebene!
Studentin!der!Leuphana!Universität!Lüneburg,!wo!ich!mein!Auslandsstudium!absolviere.!
Sie!wird!von!Frau!Dr.!Thiem!und!Frau!Prof.!Dr.!Mölders!betreut.!

Vielen!herzlichen!Dank!für!Ihre!Bemühungen!!
Freundliche!Grüsse!
Nathalie!Hutter!

! !
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Erinnerung!

Betreff:!Freundliche!Erinnerung:!Umfrage!in!Beherbergungsbetrieben!

Sehr!geehrte!!

Vor!zwei!Wochen!habe!ich!Sie!zu!der!Teilnahme!an!der!Online8Umfrage!zum!Umwelt8
schutz!in!Beherbergungsbetrieben!in!Naturparks!eingeladen.!Falls!Sie!die!Umfrage!be8
reits!ausgefüllt!haben,!bedanke!ich!mich!ganz!herzlich!für!Ihre!wertvolle!Unterstützung!!
Andernfalls!würde!ich!mich!sehr!freuen,!wenn!auch!Sie!an!der!Befragung!unter!folgen8
dem!Link!teilnehmen:!
https://survey.leuphana.de/index.php/126192/lang8de!

Der!Fragebogen!bietet!Ihnen!einen!Überblick!über!aktuell!diskutierte!Handlungsfelder!
im!Umweltschutz!und!erlaubt!Ihnen!eine!Einschätzung!der!derzeitigen!Situation!in!Ih8
rem!Betrieb.!

Ihre!Teilnahme!ist!für!mein!Forschungsprojekt!im!Rahmen!meines!Studiums!sehr!wich8
tig!und!ich!würde!mich!sehr!freuen,!wenn!Sie!den!Fragebogen!ausfüllen.!Falls!Sie!Prob8
leme!haben,!auf!die!Umfrage!zuzugreifen,!sende!ich!Ihnen!gerne!einen!ausgedruckten!
Fragebogen!und!ein!vorfrankiertes!Antwortcouvert!zu.!

Die!Daten!werden!selbstverständlich!anonym!erhoben,!es!ist!also!kein!Rückschluss!auf!
Ihre!Person!oder!Ihren!Betrieb!möglich.!

Über!Ihre!Teilnahme!würde!ich!mich!sehr!freuen!und!ich!danke!Ihnen!bereits!jetzt!ganz!
herzlich!für!Ihre!Unterstützung!!

Freundliche!Grüsse!
Nathalie!Hutter!

Studentin!Master!Nachhaltigkeitswissenschaften!
Leuphana!Universität!Lüneburg!

!

! !
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Anhang!6:!Fragebogen!

Umfrage!zum!Umweltschutz!in!Beherbergungsbetrieben!

Herzlichen!Dank!für!Ihr!Interesse!an!dieser!Umfrage!!

Im!Rahmen!meiner!Studienabschlussarbeit!interessiere!ich!mich!für!den!Umweltschutz!in!Be8
herbergungsbetrieben!(Hotels,!Gasthäuser,!Pensionen,!Motels,!Kurbetriebe,!Gruppenunterkünfte,!
Jugendherbergen,!B&Bs,!agrotouristische!Betriebe)!in!Naturparks.!Diese!Umfrage!umfasst!Fra8
gen!zur!Einstellung!gegenüber!dem!Umweltschutz!und!zu!betrieblichen!Massnahmen13.!Daher!
ist!es!wichtig,!dass!der!oder!die!Hauptverantwortliche!für!das!Tagesgeschäft!im!Betrieb!diesen!
Fragebogen!beantwortet.!

Die!Teilnahme!an!der!Umfrage!dauert!ca.!10!bis!15!Minuten.!Bitte!beantworten!Sie!alle!Fragen!so!
vollständig!wie!möglich.!

Alle!Daten!werden!anonym!erhoben,!d.h.!ein!Rückschluss!auf!Ihre!Person!ist!nicht!möglich.!

Diese!Abschlussarbeit!schreibe!ich!an!der!Leuphana!Universität!Lüneburg!im!Rahmen!meines!
Auslandsstudiums!im!Bereich!Nachhaltigkeitswissenschaft.!Sie!wird!von!Frau!Dr.!Thiem!und!
Frau!Prof.!Dr.!Mölders!betreut.!Für!Rückfragen!zum!Fragebogen!oder!zu!der!Arbeit!stehe!ich!
Ihnen!gerne!zur!Verfügung:!nathalie.t.hutter@stud.leuphana.de!

Haltung!zum!betrieblichen!Umweltschutz!

Im!ersten!Teil!der!Umfrage!interessiert!mich!Ihre!Meinung!zu!den!vorgegebenen!Aussagen.!Sie!
können!Ihre!Meinung!durch!Ankreuzen!auf!einer!Skala!von!"stimme!überhaupt!nicht!zu"!bis!
"stimme!völlig!zu"!zum!Ausdruck!bringen.!Richtige!oder!falsche!Antworten!gibt!es!nicht.!

Wie!sehr!stimmen!Sie!den!folgenden!Aussagen!zu?!
! stimme!

über8
haupt!
nicht!zu!

! ! ! ! stimme!
völlig!zu!

! 1! 2! 3! 4! 5! 6!
A1! Eine!intakte!natürliche!Umwelt!ist!

für!meinen!Betrieb!wichtig.! 
! 
! 
! 
! 
! 
!

A2! Mein!Betrieb!beeinträchtigt!die!
natürliche!Umwelt.! 
! 
! 
! 
! 
! 
!

A3! Mein!Betrieb!kann!etwas!zum!
Schutz!der!natürlichen!Umwelt!
beitragen.!


! 
! 
! 
! 
! 
!

!
Hilfetext:!Wenn!Sie!einer!Aussage!rundherum!zustimmen,!kreuzen!Sie!"stimme!völlig!zu"!an.!VerG
treten!Sie!den!entgegengesetzten!Standpunkt,!sollten!Sie!"stimme!überhaupt!nicht!zu"!ankreuzen.!
Mit!den!Feldern!dazwischen!können!Sie!Ihre!Meinung!abstufen.!

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
13!Da!das!ß!in!der!Schweiz!nicht!verwendet!wird,!kommt!es!im!Fragebogen!nicht!zum!Einsatz.!
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Energienutzung!

Die!folgenden!Fragen!betreffen!Massnahmen!und!Aktivitäten!im!Bereich!des!Umweltschutzes!in!
Ihrem!Betrieb.!Anhand!einer!Skala!von!"trifft!nicht!zu"!bis!"trifft!zu"!können!Sie!angeben,!zu!wel8
chem!Grad!die!abgefragten!Massnahmen!in!Ihrem!Betrieb!umgesetzt!werden.!

Wird!eine!Massnahme!im!gesamten!Betrieb!flächendeckend!umgesetzt,!kreuzen!Sie!bitte!"trifft!
zu"!an.!Wird!die!Massnahme!nicht!umgesetzt,!wählen!Sie!"trifft!nicht!zu".!

Die!dazwischen!stehenden!Antwortmöglichkeiten!können!Sie!zur!Abstufung!verwenden,!wenn!
eine!Massnahme!nur!in!einem!Teil!des!Betriebs!umgesetzt!wird!oder!nur!ein!Teil!der!Massnah8
me!realisiert!wird.!

Weist!eine!Massnahme!keinen!Bezug!zu!Ihrem!Betrieb!auf,!können!Sie!"kein!Bezug"!ankreuzen.!

Bitte!geben!Sie!an,!zu!welchem!Grad!die!folgenden!Massnahmen!und!Aktivitäten!in!!
Ihrem!Betrieb!umgesetzt!werden.!

! stimme!
über8
haupt!
nicht!zu!

! ! ! ! stimme!
völlig!
zu!

kein!
Bezug!

1! 2! 3! 4! 5! 6! !
B11! Die!Beleuchtung!wird!jeweils!

ausgeschaltet,!wenn!sie!nicht!
benötigt!wird!(z.!B.!manuell,!mit!
Zeitschaltuhren!oder!Sensoren).!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B12! Geräte!(z.!B.!Fernseher,!Klimaan8
lagen)!werden!jeweils!komplett!
ausgeschaltet!(kein!Standby),!
wenn!sie!nicht!in!Gebrauch!sind.!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B13! Es!werden!sparsame!Leuchtmit8
tel!wie!z.!B.!Energiesparlampen!
oder!LED!verwendet.!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B14! Es!sind!energieeffiziente!Geräte!
(z.!B.!Kühlschrank,!Kaffeemaschi8
nen,!Minibar)!im!Einsatz.!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

B15! Strom!wird!aus!erneuerbaren!
Energien!(Wasserkraft,!Solar8
energie,!Windenergie,!Biogas,!
Geothermie)!bezogen!oder!selber!
produziert.!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

B16! Es!wird!mit!erneuerbaren!Ener8
gien!geheizt!(Holz,!Wärmepumpe,!
Solarenergie,!Biogas).!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

!

!

!

!
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B17! In!den!letzten!10!Jahren!wurde!eine!energetische!Sanierung!(z.!B.!Wärmedäm_
mung,!Fensterersatz,!Ersatz!der!Heizung)!des!Gebäudes!vorgenommen!oder!das!
Gebäude!wurde!erst!in!den!letzten!10!Jahren!erbaut.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!
Hilfetext:!Befindet!sich!der!Betrieb!in!mehreren!Gebäuden,!beziehen!Sie!sich!bitte!auf!das!Gebäude,!
in!dem!sich!der!Grossteil!der!Unterkunftsmöglichkeiten!befindet.!

Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!B17!„trifft!nicht!zu“!angekreuzt!wurde.!!

B18! Eine!energetische!Sanierung!ist!in!Planung.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!
!

Wasserverbrauch!

Bitte!geben!Sie!an,!zu!welchem!Grad!die!folgenden!Massnahmen!und!Aktivitäten!in!!
Ihrem!Betrieb!umgesetzt!werden.!

! stimme!
über8
haupt!
nicht!zu!

! ! ! ! stimme!
völlig!
zu!

kein!
Bezug!

1! 2! 3! 4! 5! 6! !
B21! Handtücher!und!Bettwäsche!

werden!nur!gewechselt,!wenn!die!
Gäste!dies!verlangen.!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B22! Geschirrspüler!und!Waschma8
schinen!werden!nur!voll!beladen!
in!Betrieb!genommen.!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B23! Es!sind!wassersparende!Armatu8
ren!(z.!B.!Duschbrausen,!Wasser8
hähne,!WC8Spülung!mit!Spartas8
te)!im!Einsatz.!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B24! Es!sind!wassersparende!Geräte!
(z.!B.!Geschirrspüler,!Waschma8
schinen)!im!Einsatz.!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

B25! Wo!möglich!wird!Regenwasser!
statt!Trinkwasser!verwendet!
(z.!B.!für!die!Bewässerung!von!
Pflanzen,!Toilettenspülung).!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

!

! !
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Abfall!und!Recycling!

Bitte!geben!Sie!an,!zu!welchem!Grad!die!folgenden!Massnahmen!und!Aktivitäten!in!!
Ihrem!Betrieb!umgesetzt!werden.!

! stimme!
über8
haupt!
nicht!zu!

! ! ! ! stimme!
völlig!
zu!

kein!
Bezug!

1! 2! 3! 4! 5! 6! !
B31! Im!Betrieb!werden!Einwegpro8

dukte!verwendet!(z.!B.!Plastikge8
schirr,!Hausschuhe,!Gästeseifen).!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B32! Es!wird!darauf!geachtet,!Verpa8
ckungsmaterial!zu!vermeiden!
(z.!B.!Kauf!von!Grosspackungen,!
wiederverwendbare!Behälter!und!
Taschen,!Verzicht!auf!Portions8
verpackungen!für!Konfitüre).!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B33! Nicht!mehr!benötigte!Gegenstän8
de,!Möbel!oder!Armaturen!wer8
den!zur!Wiederverwendung!ge8
spendet!(z.!B.!Brockenhaus14)!
oder!verkauft.!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B34! Der!im!Betrieb!und!in!den!Zim8
mern!anfallende!Abfall!wird!sys8
tematisch!getrennt!und!dem!Re8
cycling!zugeführt.!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

!
!

Einkauf!

Bitte!geben!Sie!an,!zu!welchem!Grad!die!folgenden!Massnahmen!und!Aktivitäten!in!!
Ihrem!Betrieb!umgesetzt!werden.!

! stimme!
über8
haupt!
nicht!zu!

! ! ! ! stimme!
völlig!
zu!

kein!
Bezug!

1! 2! 3! 4! 5! 6! !
B41! Lokale/regionale!Produkte!und!

Anbieter!werden!beim!Einkauf!
bevorzugt.!


! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B42! Es!werden!Bio8Produkte!gekauft.! 
! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B43! Es!werden!saisonale!Lebensmit8
tel!gekauft.! 
! 
! 
! 
! 
! 
! 
�

B44! Es!werden!umweltfreundliche!
Reinigungsmittel,!Hygienepro8 
� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
14!Der!Begriff!Brockenhaus!bezeichnet!in!der!Schweiz!einen!Secondhand8Laden,!in!dem!sich!preiswerte!
gebrauchte!Alltagsgegenstände!und!Hausrat!(von!Kleidung!über!Möbel!bis!zu!Elektrogeräten)!erwerben!
lassen.!Brockenhäuser!erhalten!ihre!Artikel!in!der!Regel!kostenlos!von!Privatpersonen,!Unternehmen!
oder!Haushaltsauflösungen.!
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dukte!und!Gartenprodukte!(z.!B.!
Dünger,!Schädlingsbekämpfung)!
gekauft.!

B45! Es!werden!Produkte!aus!rezyk8
lierten!Materialien!gekauft!(z.!B.!
Büropapier,!WC8!Papier,!Briefum8
schläge).!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

B46! Einkäufe!werden!koordiniert,!um!
Transporte!zu!minimieren.!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

B47! Lieferanten!werden!ermutigt,!
sich!für!die!Umwelt!zu!engagie8
ren.!


� 
� 
� 
� 
� 
� 
�

!
!

Sensibilisierung!und!Umweltbildung!

B51! Die!Gäste!werden!ermutigt,!sich!bei!Umweltschutzmassnahmen!im!Betrieb!zu!!
beteiligen,!z.!B.!durch!Hinweisschilder,!Aufkleber!oder!Broschüren.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!

B52! Den!Gästen!werden!Informationen!zum!öffentlichen!Verkehr!zur!Verfügung!!
gestellt.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!

B53! Die!Gäste!werden!über!umweltfreundliche!Freizeitaktivitäten!(z.!B.!Wanderungen,!
Führungen!mit!Fokus!auf!Natur!und!Umwelt,!ausgeschilderte!Velotouren15)!!
informiert.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!

B54! Die!Mitarbeitenden!werden!im!betrieblichen!Umweltschutz!geschult!(z.!B.!Licht!
ausschalten,!Waschmaschinen!voll!auslasten,!Abfall!trennen).!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu! 
�Der!Betrieb!beschäftigt!keine!Mitarbeitenden!
!

B55! Mitarbeitende!erhalten!eine!Anerkennung!für!eine!besonders!gute!Leistung!im!
betrieblichen!Umweltschutz.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu! 
�Der!Betrieb!beschäftigt!keine!Mitarbeitenden!
!
!

Umweltmanagement!

B61! Im!Betrieb!gibt!es!schriftlich!festgelegte!Ziele!und/oder!Massnahmen!für!den!
Umweltschutz.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
15!Velo!ist!der!Schweizer!Ausdruck!für!Fahrrad.!
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Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!B61!„trifft!zu“!angekreuzt!wurde.!!

B62! Es!wird!kontrolliert,!ob!die!festgelegten!Ziele!erreicht!bzw.!die!Massnahmen!!
umgesetzt!wurden.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!
Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!B61!„trifft!zu“!angekreuzt!wurde.!!

B63! Die!Kosten!für!die!Umweltschutzmassnahmen!werden!zusammengestellt.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!
Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!B61!„trifft!zu“!angekreuzt!wurde.!!

B64! Die!Einsparungen,!die!durch!Umweltschutzmassnahmen!erzielt!wurden,!werden!
zusammengestellt!(z.!B.!geringerer!Stromverbrauch,!weniger!Heizenergie,!gerin_
gere!Entsorgungskosten).!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!

B65! Es!gibt!eine!Person,!die!für!den!Umweltschutz!im!Betrieb!zuständig!ist.!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu!
!

B66! Der!Betrieb!hat!eine!Umwelt_!oder!Nachhaltigkeitszertifizierung!erlangt!(z.!B.!ibex!
fairstay,!Green!Globe,!Green!Key,!ISO!14001,!EMAS).!

! 
�trifft!nicht!zu! 
�trifft!zu! 
��
�������	��	������!
!
Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!B66!„trifft!zu“!angekreuzt!wurde.!!

B67:!Welche!Zertifizierung!haben!Sie!erlangt?!_____________________________________________________!

Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!B66!„ist!in!Vorbereitung“!angekreuzt!wurde.!!

B68:!Welche!Zertifizierung!wollen!Sie!erlangen?!___________________________________________________!

!

Veränderung!

B7! Vergleichen!Sie!die!heutige!Situation!im!Umweltschutz!in!Ihrem!Betrieb!mit!dem!
Stand!in!früheren!Jahren.!Gab!es!eine!Veränderung?!

! 
�Der!Betrieb!legt!heute!viel!weniger!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher.!!

�Der!Betrieb!legt!heute!weniger!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher.!!

�Die!Situation!ist!etwa!gleich!geblieben.!!

�Der!Betrieb!legt!heute!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher.!

�Der!Betrieb!legt!heute!viel!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher.!

!
!

!

!
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Anreize!und!Hemmnisse!

Die!folgenden!Fragen!beschäftigen!sich!mit!Faktoren,!die!ein!Engagement!im!betrieblichen!Um8
weltschutz!fördern!oder!hemmen.!

Es!gibt!unterschiedliche!Gründe,!die!dafür!sprechen,!sich!im!betrieblichen!Umweltschutz!
zu!engagieren.!Bitte!geben!Sie!an,!inwiefern!die!folgenden!Gründe!für!Ihren!Betrieb!!
einen!Anreiz!darstellen.!

! trifft!
nicht!zu!

! ! ! ! trifft!zu!

1! 2! 3! 4! 5! 6!
C1.1! Nachfrage!von!Kundin8

nen/Kunden!oder!Reiseveran8
staltern!


! 
! 
! 
! 
! 
!

C1.2! Mögliche!Kosteneinsparungen! 
! 
! 
! 
! 
! 
!
C1.3! Umweltschutz!kann!im!Marke8

ting!verwendet!werden! 
! 
! 
! 
! 
! 
!

C1.4! Umweltschutzmassnahmen!der!
Konkurrenz! 
� 
� 
� 
� 
� 
�

C1.5! Projekte!und!Initiativen!des!
Naturparks! 
� 
� 
� 
� 
� 
�

C1.6! Bestehende!Umweltgesetz8
gebung!(z.!B.!CO28Abgabe)!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C1.7! Proaktiv!Massnahmen!ergrei8
fen,!um!einer!möglichen!zukünf8
tigen!Umweltgesetzgebung!ent8
gegenzuwirken!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C1.8! Einsatz!für!den!Umweltschutz!
aus!persönlicher!Überzeugung!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C1.9! Der!Einfluss!von!Branchenver8
einen!oder!Umweltverbänden!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C1.10! Gesellschaftliche!Anerkennung!
des!Engagements!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C1.11! Eine!professionelle!Beratung!!
(z.!B.!durch!Behörden!oder!Ver8
bände)!und!Informationen!zu!
den!möglichen!Massnahmen!im!
betrieblichen!Umweltschutz!


� 
� 
� 
� 
� 
�

!

Es!gibt!aber!auch!Gründe,!die!gegen!ein!(weitergehendes)!Engagement!im!betrieblichen!
Umweltschutz!sprechen!können.!Bitte!bewerten!Sie,!inwiefern!in!Ihrem!Betrieb!die!fol_
genden!Argumente!gegen!Umweltschutz!zutreffen.!

! trifft!
nicht!zu!

! ! ! ! trifft!zu!

1! 2! 3! 4! 5! 6!
C2.1! Die!Kosten!sind!zu!hoch.! 
! 
! 
! 
! 
! 
!
C2.2! Es!fehlt!die!Zeit,!um!sich!damit!

zu!beschäftigen.! 
! 
! 
! 
! 
! 
!

C2.3! Die!Kundennachfrage!ist!unzu8
reichend.! 
! 
! 
! 
! 
! 
!
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C2.4! Es!gibt!zu!wenig!umweltfreund8
liche!Alternativen!(z.!B.!Lebens8
mittel,!Produkte,!Lieferanten)!
oder!sie!sind!von!schlechter!
Qualität.!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C2.5! Die!negativen!Umweltauswir8
kungen!des!Betriebs!sind!zu!
gering.!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C2.6! Die!Qualität!des!Betriebs!würde!
leiden!und!Gäste!werden!abge8
schreckt.!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C2.7! Es!gibt!zu!wenig!Informationen!
und!Unterstützung!(z.!B.!durch!
Behörden!oder!Verbände).!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C2.8! Die!Infrastruktur!ist!unzu8
reichend!(z.!B.!Vorhanden8
sein/Nähe!von!Entsorgungsstel8
len!oder!Werkhöfen,!Anbieter!
von!erneuerbaren!Energien).!


� 
� 
� 
� 
� 
�

C2.9! Es!mangelt!an!Unterstützung!
durch!die!Mitarbeitenden.!


� 
� 
� 
� 
� 
�

!
C3:!Gibt!es!aus!Ihrer!Sicht!weitere!Gründe,!die!für!oder!gegen!den!betrieblichen!Umwelt_
schutz!sprechen?!Falls!ja,!beschreiben!Sie!diese!Gründe!bitte!kurz!im!unten!stehenden!
Feld.!!

!

!
!

Informationen!zum!Betrieb!

Die!nächsten!Fragen!betreffen!einige!Eigenschaften!Ihres!Betriebs.!

D1! In!welchem!Naturpark!befindet!sich!Ihr!Betrieb?!

! 
�Jurapark!Aargau!!

�Landschaftspark!Binntal!!

�Naturpark!Beverin!!

�Naturpark!Diemtigtal!!

�Naturpark!Gantrisch!!

�Naturpark!Pfyn8Finges!


�Naturpark!Thal!

�Parc!Ela!!

�UNESCO!Biosfera!Val!Müstair!!

�UNESCO!Biosphäre!Entlebuch!!

�Ausserhalb!eines!Naturparks!

!

Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!D1!„Ausserhalb!eines!Naturparks“!angekreuzt!
wurde.!!

D2:!In!welchem!Ort!befindet!sich!Ihr!Betrieb?_____________________________________________________!

D3:!Wie!viele!Betten!umfasst!Ihr!Betrieb?!___________________________________________________________!

D4:!Seit!welchem!Jahr!gibt!es!Ihren!Betrieb?!________________________________________________________!
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D5! Bitte!ordnen!Sie!Ihren!Betrieb!einer!der!folgenden!Kategorien!zu.!
Falls!Ihr!Betrieb!zwei!oder!mehr!Kategorien!umfasst,!wählen!Sie!bitte!die!Kategorie,!welG
che!den!grössten!Teil!Ihres!Betriebs!beschreibt.!

! 
�Hotel!!

�Gasthaus!!

�Pension!!

�Motel!!

�Kurbetrieb!


�Gruppenunterkunft!!

�Jugendherberge!!

�Bed!&!Breakfast!!

�Agrotouristischer!Betrieb!

�Andere_____________________!

!

Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!D4!„Gruppenunterkunft“,!„Jugendherberge“!oder!
„Agrotouristischer!Betrieb“!angekreuzt!wurde.!!

D6:!Bieten!Sie!ein!Frühstück!an?_______________________________________________________________________!

Die!folgende!Frage!erscheint!nur,!wenn!bei!Frage!D4!„Gruppenunterkunft“,!„Jugendherberge“!oder!
„Agrotouristischer!Betrieb“!angekreuzt!wurde.!!

D7:!Muss!ein!Schlafsack!verwendet!werden?!________________________________________________________!

!

Soziodemografische!Mermale!

Zum!Abschluss!benötige!ich!folgende!Daten!zu!Ihrer!Person: 

E1! Sind!Sie!Eigentümer/_in!des!Betriebs?!

! 
�Ja! 
�Nein!
!
E2:!Wie!alt!sind!Sie?!____________________!

E3! Ihr!Geschlecht:!

! 
�weiblich! 
�männlich!
!

E4! Bitte!geben!Sie!Ihre!höchste!abgeschlossene!Ausbildung!an:!

! 
�kein!Abschluss!!
�!!obligatorische!Schule!!
�!!Berufslehre!!
�!!Mittelschule�


�Höhere!Fach8!oder!Berufsausbildung!

�Universität/ETH/Fachhochschule!

�Andere!_______________________________!
!

!

F1:!Haben!Sie!Ergänzungen!oder!Bemerkungen!zum!Fragebogen?!Möchten!Sie!sonst!etwas!
zur!Umfrage!oder!zum!Thema!anmerken?!Sie!können!dafür!gerne!das!unten!stehende!
Feld!nutzen.!

!

!

Vielen!herzlichen!Dank!für!Ihre!Teilnahme!!Sollten!Sie!Anmerkungen!und!Fragen!haben,!stehe!
ich!Ihnen!gerne!zur!Verfügung:!nathalie.t.hutter@stud.leuphana.de! !
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Anhang!7:!Protokoll!der!Datenbereinigung!in!SPSS!
!

• Daten!aus!LimeSurvey!in!SPSS!eingelesen:!81!Variablen,!127!Antworten!
• 32!nicht!oder!über!große!Strecken!nur!teilweise!ausgefüllte!Fragebögen!entfernt!
• 1!Datensatz!eines!Betriebs!außerhalb!eines!Naturparks!ausgeschlossen!!
• 1!Datensatz!ohne!Angabe!des!Naturparks!ausgeschlossen!
• 2!Datensätze!von!Betrieben,!die!kein!Frühstück!anbieten,!ausgeschlossen!
• 2!Datensätze!angepasst:!Eingabe!war!„außerhalb!Naturpark“,!aufgrund!der!Orts8

angabe!befindet!sich!der!Betrieb!jedoch!in!einem!Naturpark!
• Freitexte!in!„Betriebskategorie“!analysiert!und!zugeordnet!
• Freitexte!in!„Ausbildung“!analysiert!und!zugeordnet!
• Antwortoption!„kein!Bezug“!(99)!in!Block!B!als!fehlender!Wert!definiert!
• Antwortoption!„in!Vorbereitung“!(98)!bei!B66zertifiziert!zu!6!(trifft!zu)!umco8

diert!
• Variable!B3_31einweg!umcodiert,!da!Bewertung!in!Fragebogen!invers!
• Aus!B17!und!B18!neue!Variable!(B1_17_18energsanierung)!erstellt,!welche!die!

Ergebnisse!aus!B17!und!B18!zusammenfasst!
• Minergie!Wallis!als!Nachhaltigkeitszertifikat!entfernt!(6!durch!1!ersetzt)!

! !
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Anhang!8:!Daten!Betriebseigenschaften!und!soziodemografische!Merkmale!

Verteilung!der!Antworten!nach!Naturparks!

! Häufigkeit! Prozent! Gültige!Prozente! Kumulierte!Prozente!
Jurapark!Aargau! 9! 9,9! 9,9! 9,9!
Naturpark!Beverin! 14! 15,4! 15,4! 25,3!
Landschaftspark!Binntal! 1! 1,1! 1,1! 26,4!
Naturpark!Diemtigtal! 2! 2,2! 2,2! 28,6!
Parc!Ela! 12! 13,2! 13,2! 41,8!
UNESCO!Biosphäre!Entlebuch! 15! 16,5! 16,5! 58,2!
Naturpark!Gantrisch! 13! 14,3! 14,3! 72,5!
Naturpark!Pfyn8Finges! 13! 14,3! 14,3! 86,8!
Naturpark!Thal! 6! 6,6! 6,6! 93,4!
UNESCO!Biosfera!Val!Müstair! 6! 6,6! 6,6! 100,0!
Gesamt! 91! 100,0! 100,0! !
!
Verteilung!der!Antworten!nach!Betriebsart!

! Häufigkeit! Prozent! Gültige!Prozente! Kumulierte!Prozente!
Agrotouristischer!Betrieb! 11! 12,1! 12,1! 12,1!
Bed!&!Breakfast! 30! 33,0! 33,0! 45,1!
Gasthaus! 15! 16,5! 16,5! 61,5!
Gruppenunterkunft! 10! 11,0! 11,0! 72,5!
Hotel! 23! 25,3! 25,3! 97,8!
Pension! 2! 2,2! 2,2! 100,0!
Gesamt! 91! 100,0! 100,0! !
!
Lageparameter!Betriebsgröße!und!Gründungsjahr!des!Betriebs!

! N! ! Mittelwert! Median!
Standardab_!
weichung!

Minimum! Maximum!

! Gültig! Fehlend! ! ! ! ! !
Betten! 90! 1! 31,66! 15,00! 41,243! 1! 270!
Jahr! 88! 3! ! 1992,00! ! 1800! 2014!
!
Lageparameter!Alter!der!Teilnehmenden!!

! N! ! Mittelwert! Median!
Standardab_!
weichung!

Minimum! Maximum!

! Gültig! Fehlend! ! ! ! ! !
Alter! 88! 3! 49,91! 50,50! 11,429! 29! 76!
!
Verteilung!der!Antworten!nach!Eigentümer/_in!

! ! Häufigkeit! Prozent! Gültige!Prozente! Kumulierte!Prozente!
Gültig! Ja! 62! 68,1! 68,9! 68,9!
! Nein! 28! 30,8! 31,1! 100,0!
! Gesamt! 90! 98,9! 100,0! !
Fehlend! System! 1! 1,1! ! !
Gesamt! ! 91! 100,0! ! !
!
Verteilung!der!Antworten!nach!Geschlecht!!

! ! Häufigkeit! Prozent! Gültige!Prozente! Kumulierte!Prozente!
Gültig! weiblich! 47! 51,6! 54,0! 54,0!
! männlich! 40! 44,0! 46,0! 100,0!
! Gesamt! 87! 95,6! 100,0! !
Fehlend! System! 4! 4,4! ! !
Gesamt! ! 91! 100,0! ! !
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!
Verteilung!der!Antworten!nach!Ausbildung!

! ! Häufigkeit! Prozent! Gültige!Prozente! Kumulierte!Prozente!
Gültig! Höhere!Fach8!oder!

Berufsausbildung!
35! 38,5! 39,3! 39,3!

! Mittelschule! 6! 6,6! 6,7! 46,1!
! Berufslehre! 29! 31,9! 32,6! 78,7!
! obligatorische!

Schule!
1! 1,1! 1,1! 79,8!

! Universität/ETH/!
Fachhochschule!

18! 19,8! 20,2! 100,0!

! Gesamt! 89! 97,8! 100,0! !
Fehlend! Fehlender!Wert! 2! 2,2! ! !
Gesamt! ! 91! 100,0! ! !
!

! !
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Anhang!9:!Daten!Handlungsbereiche!

Lageparameter!Handlungsbereiche!

! ! Hotellerie! Parahotellerie! Insgesamt!
! ! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD!
Energienutzung!
B11! Beleuchtung!ausschal8

ten!
40! 5,45! 0,932! 48! 5,04! 1,570! 88! 5,23! 1,328!

B12! Geräte!ausschalten! 37! 4,11! 1,712! 46! 4,46! 1,735! 83! 4,30! 1,723!
B13! Effiziente!Leuchtmittel! 38! 5,34! 0,847! 50! 5,02! 1,407! 88! 5,16! 1,202!
B14! Effiziente!Geräte! 39! 4,64! 1,088! 47! 4,57! 1,281! 86! 4,60! 1,191!
B15! Strom!aus!eE! 37! 3,11! 2,105! 50! 3,30! 2,140! 87! 3,22! 2,115!
B16! Heizen!mit!eE! 37! 2,59! 2,034! 49! 3,76! 2,287! 86! 3,26! 2,245!
B17! Durchgeführte!energe8

tische!Sanierung!
37! 4,24! 2,420! 49! 3,55! 2,525! 86! 3,85! 2,490!

B18! Geplante!energetische!
Sanierung!

12! 1,83! 1,946! 23! 2,52! 2,352! 35! 2,29! 2,217!

B17
/18!

Energetische!Sanie8
rung!

37! 4,51! 2,317! 49! 4,27! 2,405! 86! 4,37! 2,357!

! Kennzahl!Energie! 40! 4,269
8!

0,653
82!

51! 4,324
4!

0,920
05!

91! 4,300
4!

0,810
09!

Wasserverbrauch!
B21! Wäschewechsel! 40! 4,98! 1,687! 47! 5,43! 1,229! 87! 5,22! 1,466!
B22! Volle!Ladung! 40! 5,58! 0,781! 48! 5,94! 0,245! 88! 5,77! 0,582!
B23! Armaturen! 40! 4,28! 1,739! 48! 4,73! 1,771! 88! 4,52! 1,762!
B24! Geräte! 40! 4,60! 1,317! 49! 4,90! 1,503! 89! 4,76! 1,422!
B25! Regenwasser! 40! 1,98! 1,593! 50! 2,62! 1,905! 90! 2,33! 1,793!
! Kennzahl!Wasser! 40! 4,280

0!
0,859
10!

51! 4,708
8!

0,906
13!

91! 4,520
3!

0,906
52!

Abfall/Recycling!!
B31! Einwegprodukte! 40! 4,95! 1,413! 50! 5,52! 1,297! 90! 5,27! 1,372!
B32! Wenig!Verpackung! 40! 4,68! 1,385! 50! 5,28! 1,213! 90! 5,01! 1,320!
B33! Wiederverwendung! 38! 4,47! 1,656! 44! 4,98! 1,455! 82! 4,74! 1,562!
B34! Recycling! 40! 5,40! 1,008! 51! 5,29! 1,474! 91! 5,34! 1,284!
! Kennzahl!Abfall! 40! 4,887

5!
0,863
05!

51! 5,276
1!

0,761
12!

91! 5,105
3!

0,825
97!

Einkauf!
B41! Regionale!Produkte! 40! 5,48! 1,176! 51! 5,63! ,894! 91! 5,56! 1,024!
B42! Bioprodukte! 40! 3,48! 1,853! 50! 4,00! 1,852! 90! 3,77! 1,861!
B43! Saisonale!Lebensmittel! 40! 5,50! 0,716! 51! 5,65! 0,716! 91! 5,58! 0,716!
B44! Chemische!Produkte! 40! 4,38! 1,353! 51! 5,10! 1,171! 91! 4,78! 1,298!
B45! Rezyklierte!Produkte! 40! 4,28! 1,536! 51! 5,04! 1,232! 91! 4,70! 1,418!
B46! Koordination!Einkäufe! 40! 5,03! 1,441! 50! 5,60! 0,969! 90! 5,34! 1,229!
B47! Ermutigung!!

Lieferanten!
38! 2,97! 1,910! 29! 3,28! 1,791! 67! 3,10! 1,852!

! Kennzahl!Einkauf! 40! 4,447
0!

0,818
32!

51! 5,023
5!

0,814
20!

91! 4,770
1!

0,860
96!

Sensibilisierung!
B51! Beteiligung!Gäste! 40! 0,75! 2,519! 49! 2,94! 2,461! 89! 3,30! 2,506!
B52! Mobilitäts8

informationen!
40! 5,63! 1,334! 49! 5,69! 1,211! 89! 5,66! 1,261!

B53! Freizeit! 39! 5,87! 0,801! 50! 5,80! 0,990! 89! 5,83! 0,907!
B54! MA8Schulung! 34! 5,71! 1,194! 20! 6,00! 0,000! 54! 5,81! 0,953!
B55! Anerkennung!MA! 35! 1,57! 1,614! 18! 1,83! 1,917! 53! 1,66! 1,709!
! Kennzahl!!

Sensibilisierung!
40! 4,512

5!
0,988
10!

50! 4,670
0!

0,903
66!

90! 4,600
0!

0,940
01!

!
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! ! Hotellerie! Parahotellerie! Insgesamt!
! ! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD!
Umweltmanagement!
B61! Schriftliche!Ziele! 40! 1,63! 1,675! 50! 1,30! 1,199! 90! 1,44! 1,431!
B62! Monitoring! 5! 6,00! 0,000! 3! 6,00! 0,000! 8! 6,00! 0,000!
B63! Zusammenstellung!

Kosten!
5! 3,00! 2,739! 2! 1,00! 0,000! 7! 2,43! 2,440!

B64! Zusammenstellung!
Einsparungen!

5! 3,00! 2,739! 2! 1,00! 0,000! 7! 2,43! 2,440!

B65! Zuständige!Person! 39! 2,67! 2,388! 50! 2,70! 2,393! 89! 2,69! 2,377!
B66! Zertifizierung! 39! 1,13! 0,801! 48! 1,10! 0,722! 87! 1,11! ,754!
! Kennzahl!!

Umweltmanagement!
40! 1,791

7!
1,131
49!

51! 1,817
0!

1,348
77!

91! 1,805
9!

1,251
24!

! Kennzahlensumme! 40! 24,18
85!

3,161
09!

50! 25,72
16!

3,519
58!

90! 25,04
02!

3,433
03!

!
U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!Handlungsbereiche!*!Hotellerie/Parahotellerie!

! !
Mann_
Whitney_
U!

Wilcoxon_
W!

Z!
Asymptotische!
Signifikanz!!
(2_seitig)!

Exakte!Signi_
fikanz![2*(1_
seitig!Sig.)]!

Energie!
B11! Beleuchtung!ausschalten! 907,500! 2083,500! 80,503! 0,615! !
B12! Geräte!ausschalten! 734,000! 1437,000! 81,105! 0,269! !
B13! Effiziente!Leuchtmittel! 891,000! 2166,000! 80,548! 0,584! !
B14! Effiziente!Geräte! 912,500! 2040,500! 80,036! 0,971! !
B15! Strom!aus!eE! 873,000! 1576,000! 80,465! 0,642! !
B16! Heizen!mit!eE! 654,000! 1357,000! 82,350! 0,019! !
B17! Durchgeführte!!

energetische!Sanierung!
781,000! 2006,000! 81,276! 0,202! !

B18! Geplante!energetische!!
Sanierung!

119,000! 197,000! 80,872! 0,383! 0,526b!

B17/
18! Energetische!Sanierung! 861,500! 2086,500! 80,484! 0,629! !

! Kennzahl!Energie! 949,000! 1769,000! 80,568! 0,570! !
Wasser!
B21! Wäschewechsel! 801,000! 1621,000! 81,465! 0,143! !
B22! Volle!Ladung! 748,500! 1568,500! 82,788! 0,005! !
B23! Armaturen! 792,000! 1612,000! 81,496! 0,135! !
B24! Geräte! 796,000! 1616,000! 81,592! 0,111! !
B25! Regenwasser! 806,500! 1626,500! 81,730! 0,084! !
! Kennzahl!Wasser! 725,500! 1545,500! 82,362! 0,018! !
Abfall/Recycling!
B31! Einwegprodukte! 705,500! 1525,500! 82,954! 0,003! !
B32! Wenig!Verpackung! 719,500! 1539,500! 82,466! 0,014! !
B33! Wiederverwendung! 675,000! 1416,000! 81,607! 0,108! !
B34! Recycling! 973,500! 1793,500! 80,467! 0,640! !
! Kennzahl!Abfall! 743,000! 1563,000! 82,246! 0,025! !
Einkauf!
B41! Regionale!Produkte! 957,500! 1777,500! 80,668! 0,504! !
B42! Bioprodukte! 827,500! 1647,500! 81,429! 0,153! !
B43! Saisonale!Lebensmittel! 887,500! 1707,500! 81,320! 0,187! !
B44! Chemische!Produkte! 694,000! 1514,000! 82,735! 0,006! !
B45! Rezyklierte!Produkte! 701,500! 1521,500! 82,654! 0,008! !
B46! Koordination!Einkäufe! 741,500! 1561,500! 82,493! 0,013! !
B47! Ermutigung!Lieferanten! 494,000! 1235,000! 80,740! 0,459! !
! Kennzahl!Einkauf! 582,000! 1402,000! 83,508! 0,000! !
!
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! !
Mann_
Whitney_
U!

Wilcoxon_
W!

Z!
Asymptotische!
Signifikanz!!
(2_seitig)!

Exakte!Signi_
fikanz![2*(1_
seitig!Sig.)]!

Sensibilisierung!
B51! Beteiligung!Gäste! 821,000! 2046,000! 81,519! 0,129! !
B52! Mobilitätsinformationen! 966,500! 1786,500! 80,256! 0,798! !
B53! Freizeit! 961,000! 2236,000! 80,370! 0,711! !
B54! MA8Schulung! 320,000! 915,000! 81,095! 0,274! !
B55! Anerkennung!MA! 298,500! 928,500! 80,528! 0,597! !
! Kennzahl!Sensibilisierung! 910,500! 1730,500! 80,746! 0,455! !
Umweltmanagement!
B61! Schriftliche!Ziele! 935,000! 2210,000! 81,071! 0,284! !
B62! Monitoring! 7,500! 13,500! 0,000! 1,000! 1,000b!
B63! Zusammenstellung!Kosten! 3,000! 6,000! 80,980! 0,327! 0,571b!
B64! Zusammenstellung!!

Einsparungen!
3,000! 6,000! 80,980! 0,327! 0,571b!

B65! Zuständige!Person! 968,500! 1748,500! 80,066! 0,948! !
B66! Zertifizierung! 931,500! 2107,500! 80,148! 0,882! !
! Kennzahl!!

Umweltmanagement! 987,000! 2313,000! 80,310! 0,757! !

! Kennzahlensumme! 705,000! 1525,000! 82,395! 0,017! !
b Nicht!für!Bindungen!korrigiert.!

Kendall’s!Tau!c!für!Handlungsbereiche!*!Betten!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!
Asymptoti_
scher!Stan_
dardfehlera!

Näherungs_
weises!Tb!

Näherungs_
weise!!
Signifikanz!

Energie!
B11! Beleuchtung!ausschalten! 88! 0,056! 0,072! 0,772! 0,440!
B12! Geräte!ausschalten! 83! 80,031! 0,084! 80,374! 0,709!
B13! Effiziente!Leuchtmittel! 87! 80,027! 0,078! 80,346! 0,729!
B14! Effiziente!Geräte! 85! 0,025! 0,084! 0,302! 0,762!
B15! Strom!aus!eE! 86! 0,052! 0,087! 0,599! 0,549!
B16! Heizen!mit!eE! 85! 80,169! 0,077! 82,185! 0,029!
B17! Durchgeführte!!

energetische!Sanierung!
85! 0,162! 0,124! 1,305! 0,192!

B18! Geplante!energetische!!
Sanierung!

35! 0,101! 0,166! 0,610! 0,542!

B17/18! Energetische!Sanierung! 85! 0,166! 0,119! 1,390! 0,165!
! Kennzahl!Energie! 90! 0,018! 0,074! 0,244! 0,808!
Wasser!
B21! Wäschewechsel! 86! 0,032! 0,065! 0,501! 0,616!
B22! Volle!Ladung! 87! 80,076! 0,055! 81,379! 0,168!
B23! Armaturen! 88! 80,107! 0,077! 81,399! 0,162!
B24! Geräte! 88! 80,092! 0,080! 81,148! 0,251!
B25! Regenwasser! 89! 80,193! 0,077! 82,495! 0,013!
! Kennzahl!Wasser! 90! 80,146! 0,072! 82,021! 0,043!
Abfall/Recycling!
B31! Einwegprodukte! 89! 80,177! 0,069! 82,544! 0,011!
B32! Wenig!Verpackung! 89! 80,085! 0,076! 81,126! 0,260!
B33! Wiederverwendung! 81! 80,058! 0,081! 80,716! 0,474!
B34! Recycling! 90! 80,103! 0,064! 81,617! 0,106!
! Kennzahl!Abfall! 90! 80,177! 0,073! 82,419! 0,016!
Einkauf!
B41! Regionale!Produkte! 90! 80,082! 0,063! 81,309! 0,190!
B42! Bioprodukte! 89! 80,195! 0,086! 82,254! 0,024!
B43! Saisonale!Lebensmittel! 90! 80,149! 0,071! 82,094! 0,036!
!
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! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!
Asymptoti_
scher!Stan_
dardfehlera!

Näherungs_
weises!Tb!

Näherungs_
weise!!
Signifikanz!

B44! Chemische!Produkte! 90! 80,122! 0,080! 81,521! 0,128!
B45! Rezyklierte!Produkte! 90! 80,083! 0,077! 81,081! 0,280!
B46! Koordination!Einkäufe! 89! 80,091! 0,075! 81,220! 0,222!
B47! Ermutigung!Lieferanten! 67! 0,025! 0,092! 0,274! 0,784!
! Kennzahl!Einkauf! 90! 80,192! 0,067! 82,840! 0,005!
Sensibilisierung!
B51! Beteiligung!Gäste! 88! 0,396! 0,110! 3,588! 0,000!
B52! Mobilitätsinformationen! 88! 80,036! 0,053! 80,686! 0,492!
B53! Freizeit! 88! 0,033! 0,025! 1,322! 0,186!
B54! MA8Schulung! 53! 80,093! 0,064! 81,455! 0,146!
B55! Anerkennung!MA! 52! 0,034! 0,136! 0,249! 0,803!
! Kennzahl!Sensibilisierung! 89! 0,022! 0,078! 0,281! 0,779!
Umweltmanagement!
B61! Schriftliche!Ziele! 89! 0,058! 0,067! 0,860! 0,390!
B62! Monitoring! Es!werden!keine!Statistiken!berechnet.!da!Monitoring!eine!Konstante!ist!

!

B63! Zusammenstellung!Kosten! 7! 0,163! 0,488! 0,335! 0,738!
B64! Zusammenstellung!!

Einsparungen!
7! 80,327! 0,335! 80,974! 0,330!

B65! Zuständige!Person! 88! 80,034! 0,117! 80,290! 0,772!
B66! Zertifizierung! 86! 0,083! 0,057! 1,460! 0,144!
! Kennzahl!!

Umweltmanagement!
90! 80,028! 0,091! 80,312! 0,755!

! Kennzahlensumme! 89! 80,157! 0,073! 82,158! 0,031!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
!
Spearman_Rho!Betriebsalter!*!Kennzahlensumme!

! ! Kennzahlensumme!
Betriebsalter! Korrelationskoeffizient! 80,271!
! Sig.!(28seitig)! 0,011!
! N! 88!
!
Cramers!V!für!Naturpark!*!Handlungsbereiche!

! !
Anzahl!!
gültige!Fälle!

Wert!
Näherungsweise!
Signifikanz!

Energie!
B11! Beleuchtung!ausschalten! 88! 0,365! 0,084!
B12! Geräte!ausschalten! 83! 0,349! 0,266!
B13! Effiziente!Leuchtmittel! 88! 0,307! 0,623!
B14! Effiziente!Geräte! 86! 0,350! 0,199!
B15! Strom!aus!eE! 87! 0,398! 0,012!
B16! Heizen!mit!eE! 86! 0,437! 0,001!
B17! Durchgeführte!energetische!Sanierung! 86! 0,190! 0,960!
B18! Geplante!energetische!Sanierung! 35! 0,514! 0,321!
B17/18! Energetische!Sanierung! 86! 0,252! 0,794!
! Kennzahl!Energie! 91! 0,593! 0,632!
Wasser!
B21! Wäschewechsel! 87! 0,370! 0,070!
B22! Volle!Ladung! 88! 0,293! 0,701!
B23! Armaturen! 88! 0,337! 0,281!
B24! Geräte! 89! 0,347! 0,175!
B25! Regenwasser! 90! 0,343! 0,192!
! Kennzahl!Wasser! 91! 0,460! 0,792!
!
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! !
Anzahl!!
gültige!Fälle!

Wert!
Näherungsweise!
Signifikanz!

Abfall/Recycling!
B31! Einwegprodukte! 90! 0,288! 0,783!
B32! Wenig!Verpackung! 90! 0,327! 0,344!
B33! Wiederverwendung! 82! 0,424! 0,004!
B34! Recycling! 91! 0,321! 0,391!
! Kennzahl!Abfall! 91! 0,502! 0,000!
Einkauf!
B41! Regionale!Produkte! 91! 0,398! 0,012!
B42! Bioprodukte! 90! 0,382! 0,024!
B43! Saisonale!Lebensmittel! 91! 0,273! 0,813!
B44! Chemische!Produkte! 91! 0,305! 0,587!
B45! Rezyklierte!Produkte! 91! 0,301! 0,636!
B46! Koordination!Einkäufe! 90! 0,330! 0,311!
B47! Ermutigung!Lieferanten! 67! 0,316! 0,897!
! Kennzahl!Einkauf! 91! 0,613! 0,058!
Sensibilisierung!
B51! Beteiligung!Gäste! 89! 0,303! 0,516!
B52! Mobilitätsinformationen! 89! 0,411! 0,090!
B53! Freizeit! 89! 0,290! 0,588!
B54! MA8Schulung! 54! 0,523! 0,098!
B55! Anerkennung!MA! 53! 0,389! 0,532!
! Kennzahl!Sensibilisierung! 90! 0,353! 0,091!
Umweltmanagement!
B61! Schriftliche!Ziele! 90! 0,325! 0,391!
B62! Monitoring! ! ! !
B63! Zusammenstellung!Kosten! 7! 0,806! 0,473!
B64! Zusammenstellung!Einsparungen! 7! 1,000! 0,221!
B65! Zuständige!Person! 89! 0,238! 0,831!
B66! Zertifizierung! 87! 0,403! 0,117!
! Kennzahl!Umweltmanagement! 91! 0,293! 0,661!
! Kennzahlensumme! 90! 1,000! 0,405!
!
Cramers!V!für!Bestehensdauer!Naturpark!(2!Kategorien)!*!Handlungsbereiche!

Gruppierung!Naturparks:!!
• Gruppe!1:!Betriebe!in!Naturparks,!die!in!den!Jahren!2008,!2009!und!2010!gegründet!wurden!
• Gruppe!2:!Betriebe!in!Naturparks,!die!in!den!Jahren!2012!und!2013!gegründet!wurden!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!
Näherungsweise!
Signifikanz!

Energie!
B11! Beleuchtung!ausschalten! 88! 0,297! 0,171!
B12! Geräte!ausschalten! 83! 0,104! 0,971!
B13! Effiziente!Leuchtmittel! 88! 0.254! 0,340!
B14! Effiziente!Geräte! 86! 0,418! 0,010!
B15! Strom!aus!eE! 87! 0,291! 0,196!
B16! Heizen!mit!eE! 86! 0,290! 0,205!
B17! Durchgeführte!energetische!Sanierung! 86! 0,013! 0,907!
B18! Geplante!energetische!Sanierung! 35! 0,083! 0,625!
B17/18! Energetische!Sanierung! 86! 0,047! 0,663!
! Kennzahl!Energie! 91! 0,599! 0,485!
Wasser!
B21! Wäschewechsel! 87! 0,324! 0,104!
B22! Volle!Ladung! 88! 0,129! 0,690!
B23! Armaturen! 88! 0,247! 0,373!



Anhang!
!

! XLVIII!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!
Näherungsweise!
Signifikanz!

B24! Geräte!! 89! 0,244! 0,379!
B25! Regenwasser! 90! 0,233! 0,432!
! Kennzahl!Wasser! 91! 0,466! 0,536!
Abfall/Recycling!
B31! Einwegprodukte! 90! 0,191! 0,655!
B32! Wenig!Verpackung! 90! 0,271! 0,252!
B33! Wiederverwendung! 82! 0,263! 0,342!
B34! Recycling! 91! 0,213! 0,531!
! Kennzahl!Abfall! 91! 0,447! 0,252!
Einkauf!
B41! Regionale!Produkte! 91! 0,282! 0,125!
B42! Bioprodukte! 90! 0,441! 0,004!
B43! Saisonale!Lebensmittel! 91! 0,201! 0,297!
B44! Chemische!Produkte! 91! 0,168! 0,765!
B45! Rezyklierte!Produkte! 91! 0,298! 0,152!
B46! Koordination!Einkäufe! 90! 0,224! 0,475!
B47! Ermutigung!Lieferanten! 67! 0,132! 0,949!
! Kennzahl!Einkauf! 91! 0,633! 0,193!
Sensibilisierung!
B51! Beteiligung!Gäste! 89! 80,28! 0,795!
B52! Mobilitätsinformationen! 89! 0,310! 0,003!
B53! Freizeit! 89! 0,148! 0,164!
B54! MA8Schulung! 54! 80,127! 0,350!
B55! Anerkennung!MA! 53! 80,126! 0,359!
! Kennzahl!Sensibilisierung! 90! 0,325! 0,220!
Umweltmanagement!
B61! Schriftliche!Ziele! 90! 0,119! 0,258!
B62! Monitoring! ! ! !
B63! Zusammenstellung!Kosten! 7! 80,645! 0,088!
B64! Zusammenstellung!Einsparungen! 7! 80,645! 0,088!
B65! Zuständige!Person! 89! 0,109! 0,305!
B66! Zertifizierung! 87! 0,100! 0,350!
! Kennzahl!Umweltmanagement! 91! 0,204! 0,284!
! Kennzahlensumme! 90! 1,000! 0,450!
!
Phi!für!Bestehensdauer!Naturparks!(2!Kategorien)!*!Kennzahlen!(2!Kategorien)!

Gruppierung!Naturparks:!!
• Gruppe!1:!Betriebe!in!Naturparks,!die!in!den!Jahren!2008,!2009!und!2010!gegründet!wurden!
• Gruppe!2:!Betriebe!in!Naturparks,!die!in!den!Jahren!2012!und!2013!gegründet!wurden!

Gruppierung!Kennzahlen:!!
• Gruppe!1:!Betriebe!mit!Werten!unter!dem!Median!
• Gruppe!2:!Betriebe!mit!Werten!über!dem!Median!

!

!
Anzahl!!
gültige!Fälle!

Wert!
Näherungsweise!!
Signifikanz!

Kennzahl!Energie! 91! 0,224! 0,033!
Kennzahl!Wasser! 91! 0,167! 0,111!
Kennzahl!Abfall! 91! 0,105! 0,318!
Kennzahl!Einkauf! 91! 9,133! 0,205!
Kennzahl!Sensibilisierung! 90! 0,099! 0,349!
Kennzahl!Umweltmanagement! 91! 0,154! 0,143!
Kennzahlensumme! 90! 0,170! 0,107!
!



Anhang!
!

! XLIX!

U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!Betriebe!in!Naturparks!mit!resp.!ohne!Parkprojekte!im!
Bereich!regionale!Produkte!

! ! N! Mittlerer!Rang! Rangsumme!
Regionale!Produkte! Keine!Projekte! 22! 49,05! 1079,00!
! Projekte! 69! 45,03! 3107,00!
! Gesamt! 91! ! !
!

!
Mann_
Whitney_U!

Wilcoxon_
W!

Z!
Asymptotische!
Signifikanz!!
(2_seitig)!

Exakte!Signifikanz!
[2*(1_seitig!Sig.)]!

Parkprojekte!regionale!
Produkte! 692,000! 3107,000! 80,830! 0,407! !

!
Phi!für!Betriebe!in!Naturparks!mit!resp.!ohne!Parkprojekte!im!Bereich!energetische!!
Sanierung!

!
Anzahl!!
gültige!Fälle!

Wert!
Näherungsweise!!
Signifikanz!

Parkprojekte!energetische!Sanierung! 86! 0,149! 0,166!
!
U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!Betriebe!in!Naturparks!mit!resp.!ohne!Parkprojekte!für!
Nachhaltigkeit!im!Betrieb!

! !
Mann_
Whitney_U!

Wil_
coxon_W!

Z!
Asymptoti_
sche!Signifi_
kanz!(2_seitig)!

Exakte!Signi_
fikanz![2*(1_
seitig!Sig.)]!

Energie!
B11! Beleuchtung!!

ausschalten!
916,000! 2401,000! 80,020! 0,984! !

B12! Geräte!ausschalten! 765,000! 2143,000! 80,398! 0,691! !
B13! Effiziente!Leuchtmittel! 873,500! 1503,500! 80,508! 0,612! !
B14! Effiziente!Geräte! 788,000! 1349,000! 80,799! 0,424! !
B15! Strom!aus!eE! 701,000! 2132,000! 81,812! 0,070! !
B16! Heizen!mit!eE! 737,500! 2063,500! 81,454! 0,146! !
B17! Durchgeführte!energe8

tische!Sanierung!
866,000! 2297,000! 80,088! 0,930! !

B18! Geplante!energetische!
Sanierung!

119,500! 210,500! 81,059! 0,289! 0,428b!

B17/
18!

Energetische!!
Sanierung!

820,500! 1381,500! 80,591! 0,555! !

! Kennzahl!Energie! 902,000! 2498,000! 80,637! 0,524! !
Wasser!
B21! Wäschewechsel! 834,000! 2319,000! 80,617! 0,537! !
B22! Volle!Ladung! 849,000! 2389,000! 80,793! 0,428! !
B23! Armaturen! 889,500! 2429,500! 80,165! 0,869! !
B24! Geräte! 712,500! 1273,500! 81,885! 0,059! !
B25! Regenwasser! 888,000! 1483,000! 80,587! 0,558! !
! Kennzahl!Wasser! 914,000! 1544,000! 80,540! 0,589! !
Abfall/Recycling!
B31! Einwegprodukte! 790,500! 2330,500! 81,759! 0,079! !
B32! wenig!Verpackung! 917,500! 1547,500! 80,403! 0,687! !
B33! Wiederverwendung! 774,500! 2049,500! 80,260! 0,795! !
B34! Recycling! 907,000! 2503,000! 80,748! 0,454! !
! Kennzahl!Abfall! 878,500! 2474,500! 80,840! 0,401! !
Einkauf!
B41! Regionale!Produkte! 862,000! 2458,000! 81,286! 0,198! !
B42! Bioprodukte! 765,500! 2361,500! 81,583! 0,113! !
!



Anhang!
!

! L!

! !
Mann_
Whitney_U!

Wil_
coxon_W!

Z!
Asymptoti_
sche!Signifi_
kanz!(2_seitig)!

Exakte!Signi_
fikanz![2*(1_
seitig!Sig.)]!

B43! Saisonale!!
Lebensmittel!

977,500! 1607,500! 80,025! 0,980! !

B44! Chemische!Produkte! 932,000! 1562,000! 80,411! 0,681! !
B45! Rezyklierte!Produkte! 937,000! 1567,000! 80,366! 0,715! !
B46! Koordination!Einkäufe! 897,000! 1492,000! 80,544! 0,587! !
B47! Ermutigung!!

Lieferanten!
464,000! 815,000! 80,911! 0,362! !

! Kennzahl!Einkauf! 978,500! 1608,500! 80,012! 0,990! !
Sensibilisierung!
B51! Beteiligung!Gäste! 861,500! 2346,500! 80,812! 0,417! !
B52! Mobilitäts8

informationen!
916,500! 1546,500! 80,551! 0,582! !

B53! Freizeit! 937,000! 2422,000! 80,215! 0,830! !
B54! MA8Schulung! 306,000! 972,000! 81,010! 0,313! !
B55! Anerkennung!MA! 298,500! 928,500! 80,528! 0,597! !
! Kennzahl!!

Sensibilisierung!
871,000! 2411,000! 80,778! 0,437! !

Umweltmanagement!
B61! Schriftliche!Ziele! 912,500! 1542,500! 80,840! 0,401! !
B62! Monitoring! 6,000! 9,000! 0,000! 1,000! 1,000b!
B63! Zusammenstellung!

Kosten!
3,500! 18,500! 80,735! 0,462! 0,571b!

B64! Zusammenstellung!
Einsparungen!

3,500! 18,500! 80,735! 0,462! 0,571b!

B65! Zuständige!Person! 891,500! 2376,500! 80,549! 0,583! !
B66! Zertifizierung! 875,000! 1505,000! 81,167! 0,243! !
! Kennzahl!!

Umweltmanagement!
967,500! 1597,500! 80,120! 0,905! !

! Kennzahlensumme! 909,000! 2449,000! 80,443! 0,658! !
b!Nicht!für!Bindungen!korrigiert! ! ! ! ! !

Verteilung!zeitliche!Veränderung!

! ! Häufigkeit! Prozent!
Gültige!!
Prozente!

Kumulierte!
Prozente!

Gültig! Die!Situation!ist!etwa!
gleich!geblieben!

25! 27,5! 27,8! 27,8!

! Der!Betrieb!legt!heute!
mehr!Wert!auf!Umwelt8
schutz!als!früher!

47! 51,6! 52,2! 80,0!

! Der!Betrieb!legt!heute!
viel!mehr!Wert!auf!!
Umweltschutz!als!früher!

18! 19,8! 20,0! 100,0!

! Gesamt! 90! 98,9! 100,0! !
Fehlend! System! 1! 1,1! ! !
Gesamt! ! 91! 100,0! ! !
!
! !



Anhang!
!

! LI!

Vergleich!Mittelwerte!Handlungsbereiche!in!den!Kategorien!der!zeitlichen!Veränderung!

! !
Die!Situation!
!ist!etwa!gleich!!
geblieben!

Der!Betrieb!legt!
heute!mehr!Wert!!
auf!Umweltschutz!
als!früher!

Der!Betrieb!legt!
heute!viel!mehr!
Wert!auf!Umwelt_
schutz!als!früher!

! ! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD!
Energie!
B11! Beleuchtung!aus8

schalten!
23! 5,13! 1,290! 46! 5,09! 1,532! 18! 5,72! ,575!

B12! Geräte!ausschalten! 23! 3,96! 1,609! 44! 4,27! 1,757! 16! 4,88! 1,746!
B13! Effiziente!!

Leuchtmittel!
23! 4,96! 1,397! 46! 5,07! 1,237! 18! 5,61! ,698!

B14! Effiziente!Geräte! 23! 4,61! 1,118! 44! 4,43! 1,319! 18! 4,94! ,873!
B15! Strom!aus!eE! 22! 3,14! 2,054! 46! 3,07! 2,059! 18! 3,56! 2,357!
B16! Heizen!mit!eE! 21! 3,00! 2,302! 46! 3,43! 2,277! 18! 2,94! 2,127!
B17! Durchgeführte!ener8

getische!Sanierung!
23! 3,83! 2,534! 44! 3,95! 2,487! 18! 3,78! 2,557!

B18! Geplante!energetische!
Sanierung!

9! 2,67! 2,500! 17! 2,47! 2,348! 8! 1,63! 1,768!

B17/
18!

Energetische!!
Sanierung!

23! 4,48! 2,352! 44! 4,52! 2,308! 18! 4,06! 2,508!

! Kennzahl!Energie! 25! 4,165
6!

0,907
52!

47! 4,267
1!

0,812
29!

18! 4,535
7!

0,639
52!

Wasser!
B21! Wäschewechsel! 24! 5,33! 1,308! 46! 5,07! 1,625! 16! 5,44! 1,263!
B22! Volle!Ladung! 25! 5,72! 0,678! 45! 5,78! 0,560! 17! 5,82! 0,529!
B23! Armaturen! 25! 4,84! 1,700! 44! 4,30! 1,812! 18! 4,56! 1,756!
B24! Geräte! 25! 4,68! 1,249! 45! 4,73! 1,498! 18! 4,89! 1,530!
B25! Regenwasser! 25! 2,68! 1,952! 46! 1,89! 1,402! 18! 2,89! 2,246!
! Kennzahl!Wasser! 25! 4,654

0!
0,922
17!

47! 4,362
8!

0,844
77!

18! 4,686
1!

1,013
12!

Abfall/Recycling!
B31! Einwegprodukte! 25! 5,04! 1,594! 46! 5,48! 1,130! 18! 5,06! 1,626!
B32! Wenig!Verpackung! 25! 5,20! 1,291! 46! 4,85! 1,333! 18! 5,17! 1,383!
B33! Wiederverwendung! 20! 4,70! 1,593! 45! 4,56! 1,589! 16! 5,25! 1,438!
B34! Recycling! 25! 5,32! 1,180! 47! 5,32! 1,337! 18! 5,39! 1,378!
! Kennzahl!Abfall! 25! 5,090

0!
0,783
55!

47! 5,072
7!

0,855
08!

18! 5,189
8!

,8640
4!

Einkauf!
B41! Regionale!Produkte! 25! 5,52! 1,159! 47! 5,49! 1,081! 18! 5,78! 0,647!
B42! Bioprodukte! 25! 4,12! 1,716! 47! 3,45! 1,815! 17! 4,00! 2,121!
B43! Saisonale!!

Lebensmittel!
25! 5,60! 0,577! 47! 5,53! 0,747! 18! 5,67! 0,840!

B44! Chemische!Produkte! 25! 4,88! 1,364! 47! 4,64! 1,309! 18! 4,94! 1,211!
B45! Rezyklierte!Produkte! 25! 4,76! 1,332! 47! 4,49! 1,502! 18! 5,11! 1,278!
B46! Koordination!!

Einkäufe!
24! 5,46! 1,062! 47! 5,28! 1,174! 18! 5,61! 1,195!

B47! Ermutigung!!
Lieferanten!

18! 3,17! 1,465! 34! 2,71! 1,899! 14! 3,79! 1,968!

! Kennzahl!Einkauf! 25! 4,880
0!

0,939
99!

47! 4,603
3!

0,863
04!

18! 5,024
3!

0,694
79!

Sensibilisierung!
B51! Beteiligung!Gäste! 24! 3,71! 2,545! 46! 2,74! 2,408! 18! 4,06! 2,508!
B52! Mobilitäts8

informationen!
24! 6,00! 0,000! 46! 5,35! 1,703! 18! 6,00! 0,000!

B53! Freizeit! 25! 5,80! 1,000! 46! 5,78! 1,031! 17! 6,00! 0,000!
!



Anhang!
!

! LII!

! !
Die!Situation!!
ist!etwa!gleich!!
geblieben!

Der!Betrieb!legt!
heute!mehr!Wert!!
auf!Umweltschutz!
als!früher!

Der!Betrieb!legt!
heute!viel!mehr!
Wert!auf!Umwelt_
schutz!als!früher!

B54! MA8Schulung! 14! 5,64! 1,336! 26! 5,81! 0,981! 14! 6,00! 0,000!
B55! Anerkennung!MA! 14! 1,71! 1,816! 25! 1,60! 1,658! 14! 1.71! 1,816!
! Kennzahl!!

Sensibilisierung!
25! 4,840

0!
0,913
48!

46! 4,347
8!

0,982
93!

18! 4,833
3!

0,678
81!

Umweltmanagement!
B61! Schriftliche!Ziele! 24! 1,21! 1,021! 47! 1,43! 1,410! 18! 1,83! 1,917!
B62! Monitoring! 1! 6,00! .! 4! 6,00! 0,000! 3! 6,00! 0,000!
B63! Zusammenstellung!

Kosten!
1! 1,00! .! 3! 1,00! 0,000! 3! 4,33! 2,887!

B64! Zusammenstellung!
Einsparungen!

1! 1,00! .! 3! 2,67! 2,887! 3! 2,67! 2,887!

B65! Zuständige!Person! 25! 2,20! 2,179! 46! 2,63! 2,370! 17! 3,65! 2,572!
B66! Zertifizierung! 24! 1,00! 0,000! 45! 1,00! 0,000! 17! 1,59! 1,661!
! Kennzahl!!

Umweltmanagement!
25! 1,600

0!
1,166
67!

47! 1,744
7!

1,088
39!

18! 2,296
3!

1.672
10!

! Kennzahlensumme! 25! 25,22
96!

3,643
10!

46! 24,26
77!

3,040
53!

18! 26,56
56!

3,701
78!

!
U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!Kennzahlen!der!Handlungsbereiche!*!zeitliche!!
Veränderung!

Vergleich!zwischen!„Die!Situation!ist!etwa!gleich!geblieben“!und!„Der!Betrieb!legt!heute!mehr!Wert!auf!
Umweltschutz!als!früher“!

! Mann_Whitney_U!
Wilcoxon_
W!

Z!
Asymptotische!!
Signifikanz!(2_seitig)!

Kennzahl!Energie! 557,500! 882,500! 80,355! 0,722!
Kennzahl!Wasser! 466,000! 1594,000! 81,442! 0,149!
Kennzahl!Abfall! 585,500! 910,500! 80,024! 0,981!
Kennzahl!Einkauf! 461,000! 1589,000! 81,498! 0,134!
Kennzahl!Sensibilisierung! 412,000! 1493,000! 82,013! 0,044!
Kennzahl!Umweltmanagement! 529,500! 854,500! 80,824! 0,410!
Kennzahlensumme! 455,500! 1536,500! 81,439! 0,150!
!
Vergleich!zwischen!„Der!Betrieb!legt!heute!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher“!und!„Der!Betrieb!legt!
heute!viel!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher“!

! Mann_Whitney_U!
Wilcoxon_
W!

Z!
Asymptotische!!
Signifikanz!(2_seitig)!

Kennzahl!Energie! 339,000! 1467,000! 81,233! 0,217!
Kennzahl!Wasser! 332,500! 1460,500! 81,331! 0,183!
Kennzahl!Abfall! 384,500! 1512,500! 80,572! 0,567!
Kennzahl!Einkauf! 308,000! 1436,000! 81,690! 0,091!
Kennzahl!Sensibilisierung! 292,500! 1373,500! 81,867! 0,062!
Kennzahl!Umweltmanagement! 355,000! 1483,000! 81,142! 0,253!
Kennzahlensumme! 277,000! 1358,000! 82,046! 0,041!
!
Kendall’s!Tau!c!für!zeitliche!Veränderung!*!Bestehensdauer!Naturparks!!

Anzahl!der!!
gültigen!Fälle!

Wert!
Asymptotischer!
Standardfehlera!

Näherungsweises!
Tb!

Näherungsweise!
Signifikanz!

90! 0,076! 0,070! 1,088! 0,276!
a!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.! ! ! ! ! !
b!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.! !

! !



Anhang!
!

! LIII!

Kendall’s!Tau!c!für!zeitliche!Veränderung!*!Bestehensdauer!Naturparks!(2!Kategorien)!

Gruppierung!Naturparks:!!
• Gruppe!1:!Betriebe!in!Naturparks,!die!in!den!Jahren!2008.!2009!und!2010!gegründet!wurden!
• Gruppe!2:!Betriebe!in!Naturparks,!die!in!den!Jahren!2012!und!2013!gegründet!wurden!

Anzahl!der!!
gültigen!Fälle!

Wert!
Asymptotischer!
Standardfehlera!

Näherungsweises!
Tb!

Näherungsweise!
Signifikanz!

90! 0,056! 0,092! 0,609! 0,543!
a!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.! ! ! ! ! !
b!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.! !

Kendall’s!Tau!c!für!zeitliche!Veränderung!*!Betriebsalter!

Anzahl!der!!
gültigen!Fälle!

Wert!
Asymptotischer!
Standardfehlera!

Näherungsweises!
Tb!

Näherungsweise!
Signifikanz!

87! 0,229! 0,096! 2,389! 0,017!
a!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.! ! ! ! ! !
b!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.! ! !

! !
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!

! LIV!

Anhang!10:!Daten!Anreize!und!Hemmnisse!

Lageparameter!Anreize!und!Hemmnisse!

! ! Hotellerie! Parahotellerie! Insgesamt!
! ! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD!
Anreize!
C1.1! Nachfrage! 40! 2,70! 1,572! 49! 2,27! 1,812! 89! 2,46! 1,713!
C1.2! Kosteneinsparungen! 40! 4,65! 1,424! 49! 3,78! 1,817! 89! 4,17! 1,701!
C1.3! Marketing! 40! 3,80! 1,757! 49! 3,29! 1,720! 89! 3,52! 1,746!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 39! 2,15! 1,406! 48! 1,56! 0,965! 87! 1,83! 1,212!
C1.5! Projekte!Park! 39! 3,64! 1,842! 49! 3,51! 1,850! 88! 3,57! 1,837!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 40! 2,90! 1,630! 48! 2,60! 1,759! 88! 2,74! 1,699!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 40! 2,90! 1,646! 47! 2,70! 1,706! 87! 2,79! 1,671!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 40! 5,03! 1,097! 51! 5,24! 1,176! 91! 5,14! 1,141!
C1.9! Einfluss!Vereine! 40! 2,43! 1,375! 48! 2,17! 1,389! 88! 2,28! 1,381!
C1.10! Anerkennung! 40! 3,13! 1,697! 49! 2,86! 1,780! 89! 2,98! 1,738!
C1.11! Beratung! 40! 2,53! 1,601! 48! 2,21! 1,473! 88! 2,35! 1,532!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 38! 4,08! 1,667! 49! 2,86! 1,581! 87! 3,39! 1,721!
C2.2! Zeitmangel! 40! 3,30! 1,652! 43! 2,42! 1,592! 83! 2,84! 1,671!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 40! 3,73! 1,467! 48! 3,15! 1,879! 88! 3,41! 1,720!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 39! 3,44! 1,518! 48! 2,29! 1,557! 87! 2,80! 1,634!
C2.5! Wenig!!

Umweltauswirkungen!
40! 3,45! 1,694! 45! 3,40! 1,947! 85! 3,42! 1,822!

C2.6! Qualitätseinbuße! 40! 2,15! 1,424! 46! 1,65! 1,353! 86! 1,88! 1,401!
C2.7! Keine!Informationen! 40! 3,00! 1,617! 45! 2,56! 1,853! 85! 2,76! 1,750!
C2.8! Unzureichende!!

Infrastruktur!
40! 3,10! 1,661! 48! 2,29! 1,529! 88! 2,66! 1,632!

C2.9! Mitarbeitende! 38! 2,05! 1,293! 45! 1,51! 1,308! 83! 1,76! 1,321!
!
U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!Hotellerie/Parahotellerie!*!Anreize/Hemmnisse!

! !
Mann_
Whitney_U!

Wilcoxon_W! Z!
Asymptotische!
Signifikanz!!
(2_seitig)!

Anreize!
C1.1! Nachfrage! 791,000! 2016,000! 81,654! 0,098!
C1.2! Kosteneinsparungen! 713,500! 1938,500! 82,258! 0,024!
C1.3! Marketing! 816,500! 2041,500! 81,371! 0,170!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 725,500! 1901,500! 82,071! 0,038!
C1.5! Projekte!Park! 920,500! 2145,500! 80,300! 0,764!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 841,000! 2017,000! 81,029! 0,304!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 867,000! 1995,000! 80,640! 0,522!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 889,500! 1709,500! 81,141! 0,254!
C1.9! Einfluss!Vereine! 853,000! 2029,000! 80,952! 0,341!
C1.10! Anerkennung! 894,000! 2119,000! 80,727! 0,467!
C1.11! Beratung! 860,000! 2036,000! 80,886! 0,376!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 558,000! 1783,000! 83,264! 0,001!
C2.2! Zeitmangel! 612,000! 1558,000! 82,338! 0,019!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 786,500! 1962,500! 81,479! 0,139!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 544,000! 1720,000! 83,426! 0,001!
C2.5! Wenig!Umweltauswirkungen! 873,500! 1908,500! 80,238! 0,812!
C2.6! Qualitätseinbuße! 699,500! 1780,500! 82,230! 0,026!
C2.7! Keine!Informationen! 729,000! 1764,000! 81,558! 0,119!
C2.8! Unzureichende!Infrastruktur! 688,000! 1864,000! 82,355! 0,019!
C2.9! Mitarbeitende! 583,500! 1618,500! 82,924! 0,003!
!



Anhang!
!

! LV!

Kendall’s!Tau!c!für!Betriebsgröße!*!Anreize/Hemmnisse!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!
Asymptoti_
scher!Stan_
dardfehlera!

Näherungs_
weises!Tb!

Näherungs_
weise!Signi_
fikanz!

Anreize!
C1.1! Nachfrage! 88! 0,054! 0,078! 0,696! 0,487!
C1.2! Kosteneinsparungen! 88! 0,180! 0,082! 2,203! 0,028!
C1.3! Marketing! 88! 0,096! 0,078! 1,233! 0,218!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 86! 0,077! 0,070! 1,097! 0,273!
C1.5! Projekte!Park! 87! 0,105! 0,087! 1,201! 0,230!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 87! 0,140! 0,093! 1,511! 0,131!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 86! 0,197! 0,081! 2,420! 0,016!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 90! 80,131! 0,075! 81,738! 0,082!
C1.9! Einfluss!Vereine! 87! 0,032! 0,086! 0,370! 0,712!
C1.10! Anerkennung! 88! 0,039! 0,091! 0,431! 0,666!
C1.11! Beratung! 87! 0,115! 0,084! 1,372! 0,170!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 86! 0,226! 0,089! 2,538! 0,011!
C2.2! Zeitmangel! 82! 0,340! 0,076! 4,489! 0,000!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 87! 0,148! 0,086! 1,710! 0,087!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 86! 0,154! 0,083! 1,860! 0,063!
C2.5! Wenig!Umweltauswirkungen! 84! 80,097! 0,087! 81,113! 0,266!
C2.6! Qualitätseinbuße! 85! 0,140! 0,078! 1,784! 0,074!
C2.7! Keine!Informationen! 84! 0,076! 0,086! 0,880! 0,379!
C2.8! Unzureichende!Infrastruktur! 87! 0,247! 0,078! 3,157! 0,002!
C2.9! Mitarbeitende! 82! 0,214! 0,080! 2,686! 0,007!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
!
Mittelwerte!der!Anreize/Hemmnisse!in!den!Betriebsgrößen_Kategorien!

! ! bis!6!Betten! 7!bis!20!Betten! 21!bis!50!Betten!
mehr!als!50!!
Betten!

! ! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD!
Anreize!
C1.1! Nachfrage! 26! 2,35! 1,810! 23! 2,43! 1,805! 22! 2,59! 1,736! 17! 2,29! 1,312!
C1.2! Kosten8

einsparungen!
26! 3,65! 1,917! 23! 3,91! 1,676! 22! 4,73! 1,453! 17! 4,65! 1,498!

C1.3! Marketing! 27! 3,30! 1,750! 23! 3,35! 1,921! 21! 3,67! 1,713! 17! 3,94! 1,638!
C1.4! Maßnahmen!

Konkurrenz!
26! 1,50! 0,812! 22! 2,05! 1,430! 21! 2,00! 1,095! 17! 1,88! 1,536!

C1.5! Projekte!Park! 27! 3,19! 1,798! 23! 3,48! 1,880! 20! 4,00! 1,622! 17! 3,65! 2,060!
C1.6! Bestehende!

Gesetzgebung!
26! 2,65! 1,832! 23! 2,61! 1,530! 21! 2,24! 1,179! 17! 3,76! 1,954!

C1.7! Potenzielle!
Gesetzgebung!

25! 2,16! 1,573! 23! 3,00! 1,758! 21! 3,14! 1,526! 17! 3,12! 1,728!

C1.8! Persönliche!
Überzeugung!

28! 5,36! 1,026! 23! 5,26! 1,054! 22! 4,77! 1,307! 17! 5,06! 1,197!

C1.9! Einfluss!!
Vereine!

26! 2,19! 1,443! 23! 2,48! 1,504! 21! 2,14! 1,153! 17! 2,41! 1,460!

C1.10! Anerkennung! 26! 2,88! 1,796! 23! 2,83! 1,723! 22! 2,95! 1,618! 17! 3,18! 1,845!
C1.11! Beratung! 26! 1,77! 1,177! 23! 2,74! 1,630! 21! 2,48! 1,401! 17! 2,65! 1,869!
!

! !



Anhang!
!

! LVI!

! ! bis!6!Betten! 7!bis!20!Betten! 21!bis!50!Betten!
mehr!als!50!!
Betten!

! ! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!!

Kosten!
27! 2,74! 1,678! 22! 3,09! 1,477! 20! 4,30! 1,342! 17! 3,88! 1,965!

C2.2! Zeitmangel! 24! 2,04! 1,459! 23! 2,74! 1,685! 20! 3,15! 1,531! 15! 4,00! 1,512!
C2.3! Mangelnde!

Nachfrage!
26! 3,12! 1,862! 23! 3,13! 1,714! 21! 4,00! 1,549! 17! 3,65! 1,579!

C2.4! Mangelnde!
Alternativen!

26! 2,50! 1,631! 23! 2,57! 1,562! 20! 3,40! 1,698! 17! 2,88! 1,654!

C2.5! Wenig!!
Umweltaus8
wirkungen!

23! 4,00! 1,907! 23! 3,04! 1,894! 21! 3,52! 1,601! 17! 3,18! 1,776!

C2.6! Qualitäts8
einbuße!

25! 1,56! 1,294! 23! 1,78! 1,313! 20! 2,10! 1,210! 17! 2,29! 1,829!

C2.7! Keine!Infor8
mationen!

23! 2,91! 1,782! 23! 2,09! 1,564! 21! 2,90! 1,640! 17! 3,24! 1,985!

C2.8! Unzureichen8
de!Infrastruk8
tur!

26! 2,04! 1,483! 23! 2,39! 1,373! 21! 3,29! 1,821! 17! 3,12! 1,654!

C2.9! Mitarbeiten8
de!

24! 1,58! 1,501! 23! 1,48! ,898! 19! 1,79! ,918! 16! 2,44! 1,788!

!
Kendall’s!Tau!c!für!Kennzahlensumme!*!Anreize/Hemmnisse!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!

Asymptoti_
scher!
Standard_
fehlera!

Näherungs_
weises!Tb!

Näherungs_
weise!!
Signifikanz!

Anreize!
C1.1! Nachfrage! 89! 0,081! 0,076! 1,069! 0,285!
C1.2! Kosteneinsparungen! 89! 0,005! 0,079! 0,058! 0,954!
C1.3! Marketing! 88! 0,201! 0,085! 2,356! 0,018!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 87! 80,057! 0,085! 80,678! 0,498!
C1.5! Projekte!Park! 88! 0,059! 0,092! 0,638! 0,524!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 88! 0,024! 0,085! 0,289! 0,773!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 87! 0,000! 0,086! 0,004! 0,997!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 90! 0,383! 0,070! 5,467! 0,000!
C1.9! Einfluss!Vereine! 88! 0,093! 0,087! 1,061! 0,289!
C1.10! Anerkennung! 89! 0,201! 0,085! 2,358! 0,018!
C1.11! Beratung! 88! 80,040! 0,082! 80,483! 0,629!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 86! 80,196! 0,085! 82,304! 0,021!
C2.2! Zeitmangel! 82! 80,137! 0,092! 81,498! 0,134!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 87! 80,211! 0,076! 82,774! 0,006!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 86! 80,165! 0,084! 81,962! 0,050!
C2.5! Wenig!Umweltauswirkungen! 85! 80,163! 0,093! 81,765! 0,078!
C2.6! Qualitätseinbuße! 85! 80,128! 0,077! 81,660! 0,097!
C2.7! Keine!Informationen! 84! 0,087! 0,088! 0,988! 0,323!
C2.8! Unzureichende!Infrastruktur! 87! 80,016! 0,085! 80,187! 0,851!
C2.9! Mitarbeitende! 82! 80,083! 0,078! 81,057! 0,291!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
!
! !



Anhang!
!

! LVII!

Mittelwerte!Anreize/Hemmnisse!in!den!Kategorien!zeitliche!Veränderung! !

! !
Die!Situation!ist!
etwa!gleich!!
geblieben.!

Der!Betrieb!legt!
heute!mehr!Wert!
auf!Umweltschutz!
als!früher.!

Der!Betrieb!legt!
heute!viel!mehr!
Wert!auf!Umwelt_
schutz!als!früher.!

! ! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD!
Anreize!
C1.1! Nachfrage! 25! 2,48! 1,610! 46! 2,52! 1,835! 17! 2,06! 1,345!
C1.2! Kosteneinsparungen! 25! 3,68! 1,651! 46! 4,37! 1,611! 17! 4,24! 1,954!
C1.3! Marketing! 25! 3,56! 1,474! 47! 3,60! 1,790! 16! 3,06! 1,982!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 25! 1,72! 1,021! 45! 1,89! 1,301! 16! 1,88! 1,310!
C1.5! Projekte!Park! 24! 3,08! 1,840! 46! 3,91! 1,811! 17! 3,47! 1,772!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 25! 2,72! 1,720! 46! 2,67! 1,713! 16! 2,94! 1,769!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 25! 2,56! 1,685! 45! 2,80! 1,618! 16! 3,13! 1,893!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 25! 5,12! 1,166! 47! 4,96! 1,215! 18! 5,61! 0,778!
C1.9! Einfluss!Vereine! 25! 2,20! 1,155! 46! 2,33! 1,415! 16! 2,38! 1,668!
C1.10! Anerkennung! 25! 3,00! 1,581! 46! 2,83! 1,755! 17! 3,41! 1,970!
C1.11! Beratung! 25! 2,16! 1,313! 46! 2,48! 1,588! 16! 2,38! 1,746!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 24! 2,79! 1,474! 45! 3,73! 1,789! 17! 3,47! 1,663!
C2.2! Zeitmangel! 23! 2,78! 1,536! 43! 2,91! 1,770! 16! 2,88! 1,668!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 24! 3,25! 1,726! 46! 3,46! 1,810! 17! 3,65! 1,455!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 23! 2,57! 1,674! 46! 2,98! 1,612! 17! 2,76! 1,678!
C2.5! Wenig!Umweltauswir8

kungen!
23! 3,04! 1,665! 44! 3,61! 1,833! 17! 3,59! 1,970!

C2.6! Qualitätseinbuße! 24! 2,04! 1,654! 45! 2,00! 1,414! 16! 1,38! 0,806!
C2.7! Keine!Informationen! 23! 2,96! 2,011! 44! 2,80! 1,679! 17! 2,53! 1,625!
C2.8! Unzureichende!Infra8

struktur!
24! 2,08! 1,501! 46! 2,83! 1.554! 17! 3,12! 1,867!

C2.9! Mitarbeitende! 23! 1,78! 1,506! 43! 1,84! 1,379! 16! 1,56! 0,892!
!
U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!zeitliche!Veränderung!*!Anreize/Hemmnisse!
Vergleich!zwischen!„Die!Situation!ist!etwa!gleich!geblieben“!und!„Der!Betrieb!legt!heute!mehr!Wert!auf!
Umweltschutz!als!früher“!

! !
Mann_
Whitney_U!

Wilcoxon_W! Z!
Asymptotische!!
Signifikanz!(2_seitig)!

Anreize!
C1.1! Nachfrage! 566,500! 1647,500! 80,108! 0,914!
C1.2! Kosteneinsparungen! 430,500! 755,500! 81,782! 0,075!
C1.3! Marketing! 573,500! 898,500! 80,169! 0,866!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 549,000! 874,000! 80,190! 0,849!
C1.5! Projekte!Park! 414,000! 714,000! 81,744! 0,081!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 563,500! 1644,500! 80,143! 0,886!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 510,500! 835,500! 80,657! 0,511!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 540,000! 1668,000! 80,601! 0,548!
C1.9! Einfluss!Vereine! 552,500! 877,500! 80,287! 0,774!
C1.10! Anerkennung! 535,000! 1616,000! 80,495! 0,620!
C1.11! Beratung! 519,000! 844,000! 80,709! 0,478!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 379,000! 679,000! 82,071! 0,038!
C2.2! Zeitmangel! 478,500! 754,500! 80,222! 0,824!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 518,000! 818,000! 80,428! 0,669!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 448,000! 724,000! 81,055! 0,291!
C2.5! Wenig!Umweltauswirkungen! 418,000! 694,000! 81,191! 0,234!
C2.6! Qualitätseinbuße! 525,500! 825,500! 80,206! 0,837!
C2.7! Keine!Informationen! 494,000! 1484,000! 80,164! 0,870!



Anhang!
!

! LVIII!

! ! Mann_
Whitney_U!

Wilcoxon_W! Z! Asymptotische!!
Signifikanz!(2_seitig)!

C2.8! Unzureichende!Infrastruktur! 390,500! 690,500! 82,077! 0,038!
C2.9! Mitarbeitende! 466,500! 742,500! 80,444! 0,657!
! ! ! ! !
Vergleich!zwischen!„Der!Betrieb!legt!heute!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher“!und!„Der!Betrieb!legt!
heute!viel!mehr!Wert!auf!Umweltschutz!als!früher“!

! !
Mann_
Whitney_U!

Wilcoxon_W! Z!
Asymptotische!!
Signifikanz!(2_seitig)!

Anreize!
C1.1! Nachfrage! 349,000! 502,000! 80,696! 0,487!
C1.2! Kosteneinsparungen! 389,500! 1470,500! 80,024! 0,981!
C1.3! Marketing! 317,000! 453,000! 80,951! 0,341!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 359,000! 495,000! 80,019! 0,985!
C1.5! Projekte!Park! 332,000! 485,000! 80,935! 0,350!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 335,000! 1416,000! 80,548! 0,583!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 327,500! 1362,500! 80,548! 0,584!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 287,500! 1415,500! 82,168! 0,030!
C1.9! Einfluss!Vereine! 363,500! 499,500! 80,077! 0,939!
C1.10! Anerkennung! 323,500! 1404,500! 81,075! 0,282!
C1.11! Beratung! 342,500! 478,500! 80,431! 0,667!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 354,000! 507,000! 80,461! 0,645!
C2.2! Zeitmangel! 339,500! 475,500! 80,079! 0,937!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 363,500! 1444,500! 80,432! 0,666!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 357,000! 510,000! 80,538! 0,591!
C2.5! Wenig!Umweltauswirkungen! 366,000! 519,000! 80,132! 0,895!
C2.6! Qualitätseinbuße! 272,500! 408,500! 81,678! 0,093!
C2.7! Keine!Informationen! 340,000! 493,000! 80,565! 0,572!
C2.8! Unzureichende!Infrastruktur! 363,000! 1444,000! 80,443! 0,658!
C2.9! Mitarbeitende! 329,500! 465,500! 80,286! 0,775!
!
Kendall’s!Tau!c!für!zeitliche!Veränderung!*!Anreize/Hemmnisse!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!

Asympto_
tischer!
Standard_
fehlera!

Nähe_
rungs_
weises!
Tb!

Näherungsweise!
Signifikanz!

Anreize!
C1.1! Nachfrage! 88! 80,062! 0,085! 80,730! 0,465!
C1.2! Kosteneinsparungen! 88! 0,147! 0,098! 1,496! 0,135!
C1.3! Marketing! 88! 80,061! 0,094! 80,645! 0,519!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 86! 0,013! 0,083! 0,161! 0,872!
C1.5! Projekte!Park! 87! 0,080! 0,094! 0,858! 0,391!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 87! 0,029! 0,093! 0,305! 0,760!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 86! 0,097! 0,098! 0,984! 0,325!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 90! 0,105! 0,084! 1,250! 0,211!
C1.9! Einfluss!Vereine! 87! 0,016! 0,090! 0,176! 0,860!
C1.10! Anerkennung! 88! 0,043! 0,096! 0,448! 0,654!
C1.11! Beratung! 87! 0,027! 0,091! 0,295! 0,768!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 86! 0,146! 0,087! 1,667! 0,096!
C2.2! Zeitmangel! 82! 0,015! 0,093! 0,158! 0,874!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 87! 0,069! 0,087! 0,796! 0,426!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 86! 0,053! 0,100! 0,531! 0,596!
C2.5! Wenig!Umweltauswirkungen! 84! 0,098! 0,096! 1,015! 0,310!
C2.6! Qualitätseinbuße! 85! 80,093! 0,081! 81,149! 0,251!
C2.7! Keine!Informationen! 84! 80,054! 0,100! 80,547! 0,584!
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! LIX!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!

Asympto_
tischer!
Standard_
fehler!

Nähe_
rungs_
weises!
Tb!

Näherungsweise!
Signifikanz!

C2.8! Unzureichende!Infrastruktur! 87! 0,207! 0,096! 2,159! 0,031!
C2.9! Mitarbeitende! 82! 0,016! 0,082! 0,195! 0,845!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
!
Mittelwerte!Anreize/Hemmnisse!in!den!Naturparks! !
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Anreize!
Nachfrage! N! 8! 14! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 6!

M! 3,63! 2,71! 3,00! 1,50! 2,42! 2,27! 1,58! 2,85! 1,83! 2,67!
SD! 1,996! 2.199! .! 0,707! 1,379! 1,335! 1,165! 1,994! 1,329! 2,066!

Kostenein8
sparungen!

N! 8! 14! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 6!
M! 3,75! 4,07! 3,00! 3,50! 4,42! 3,53! 3,75! 4,69! 5,17! 5,17!
SD! 1,832! 1,940! .! 2,121! 1,443! 1,598! 2,050! 1,601! 1,329! 0,983!

Marketing! N! 8! 13! 1! 2! 12! 15! 13! 13! 6! 6!
M! 3,13! 3,62! 4,00! 3,00! 3,50! 3,60! 2,85! 4,15! 3,67! 3,67!
SD! 1,808! 2,022! .! 0,000! 1,679! 1,595! 1,772! 1,864! 1,366! 2,338!

Maßnah8
men!Kon8
kurrenz!

N! 7! 13! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 6!
M! 2,00! 1,38! 1,00! 1,00! 2,00! 1,73! 1,58! 2,00! 2,17! 2,67!
SD! 1,528! 0,961! .! 0,000! 1,279! 0,884! 1,084! 1,581! 1,602! 1,033!

Projekte!
Park!

N! 9! 13! 1! 2! 12! 15! 12! 12! 6! 6!
M! 4,33! 3,08! 2,00! 4,00! 3,17! 4,00! 2,92! 4,75! 2,67! 3,17!
SD! 2,062! 2,253! .! 1,414! 1,697! 1,069! 1,832! 1,485! 2,066! 2,137!

Bestehen8
de!Gesetz8
gebung!

N! 8! 13! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 6!
M! 2,25! 1,92! 2,00! 1,00! 3,33! 2,20! 3,17! 3,23! 3,17! 3,67!
SD! 1,832! 1,256! .! 0,000! 1,670! 1,612! 1,801! 1,739! 2,137! 1,366!

Potenzielle!
Gesetz8
gebung!

N! 8! 13! 1! 2! 12! 15! 11! 13! 6! 6!
M! 2,13! 2,38! 2,00! 1,00! 3,08! 2,60! 2,36! 3,15! 3,83! 4,17!
SD! 1,885! 1,758! .! 0,000! 1,443! 1,183! 1,748! 1,864! 1,941! 1,329!

Persön8
liche!Über8
zeugung!

N! 9! 14! 1! 2! 12! 15! 13! 13! 6! 6!
M! 5,33! 5,43! 6,00! 4,50! 5,00! 4,80! 5,54! 4,62! 5,50! 5,33!
SD! 1,414! 0,756! .! 2,121! 1,279! 1,207! ,660! 1,387! 1,225! 0,816!

Einfluss!
Vereine!

N! 8! 13! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 6!
M! 2,63! 1,54! 3,00! 1,00! 3,00! 2,33! 1,75! 2,38! 2,83! 2,50!
SD! 2,066! 1,050! .! ,000! 1,206! 1,175! ,965! 1,261! 2,229! 1,378!

Anerken8
nung!

N! 8! 14! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 6!
M! 3,50! 2,14! 5,00! 1,00! 3,67! 2,87! 3,08! 3,08! 3,50! 2,50!
SD! 2,070! 1,657! .! 0,000! 1,371! 1,506! 1,929! 1,754! 2,258! 1,517!

Beratung! N! 8! 13! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 6!
M! 2,38! 2,00! 1,00! 1,00! 3,00! 2,27! 1,92! 2,85! 2,33! 2,50!
SD! 1,506! 1,683! .! 0,000! 1,809! 1,163! 1,621! 1,573! 1,633! 1,378!

Hemmnisse!
Zu!hohe!
Kosten!

N! 8! 14! 1! 1! 12! 15! 12! 13! 6! 5!
M! 2,00! 3,14! 1,00! 1,00! 4,00! 3,13! 3,67! 3,46! 4,17! 4,80!
SD! 1,414! 1,748! .! .! 1,537! 1,457! 1,723! 1,984! 1,602! 1,095!



Anhang!
!

! LX!

Zeitmangel! N! 8! 14! 1! 2! 10! 14! 11! 13! 5! 5!
M! 2,25! 2,21! 1,00! 2,50! 3,60! 3,00! 2,73! 3,15! 3,20! 3,20!
SD! 1,832! 1,369! .! 2,121! 1,430! 1,664! 1,902! 1,772! 2,168! 1,483!

Mangelnde!
Nachfrage!

N! 8! 14! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 5!
M! 3,50! 2,43! 1,00! 4,00! 3,17! 3,20! 4,00! 3,31! 4,67! 4,80!
SD! 1,773! 1,651! .! 0,000! 1,337! 1,521! 1,954! 1,750! 1,506! 1,789!

Mangelnde!
Alterna8
tiven!

N! 8! 14! 1! 2! 12! 15! 12! 12! 6! 5!
M! 2,50! 2,00! 1,00! 3,50! 3,25! 2,33! 2,58! 3,00! 4,67! 3,80!
SD! 1,773! 1,519! .! 2,121! 1,357! 1,397! 1,621! 1,907! 1,211! 0,837!

Wenig!
Umwelt8
auswir8
kungen!

N! 8! 14! 1! 2! 12! 14! 10! 13! 6! 5!
M! 3,00! 3,21! 4,00! 2,50! 3,00! 3,29! 4,20! 4,00! 3,67! 3,00!
SD! 2,330! 2,082! .! 0,707! 1,651! 1,541! 1,874! 1,915! 1,633! 2,000!

Qualitäts8
einbuße!

N! 8! 13! 1! 2! 12! 15! 11! 13! 6! 5!
M! 1,50! 1,15! 1,00! 2,00! 2,00! 1,67! 1,91! 2,15! 2,83! 3,00!
SD! 0,926! 0,555! .! 1,414! 1,537! 0,900! 1,700! 1,676! 1,722! 2,121!

Keine!!
Informa8
tionen!

N! 7! 14! 1! 2! 12! 15! 10! 13! 6! 5!
M! 3,57! 2,21! 1,00! 1,00! 3,75! 2,27! 2,20! 2,92! 3,17! 3,60!
SD! 1,902! 1,578! .! 0,000! 1,603! 1,751! 1,398! 1,935! 1,722! 1,817!

Unzu8
reichende!
Infra8
struktur!

N! 8! 14! 1! 2! 12! 15! 12! 13! 6! 5!
M! 1,88! 3,00! 1,00! 3,00! 3,25! 2,73! 2,17! 2,23! 3,33! 3,00!
SD! 1,246! 2,075! .! 2,828! 1,357! 1,335! 1,528! 1,691! 1,751! 1,871!

Mitarbei8
tende!

N! 7! 12! 1! 2! 11! 15! 11! 13! 6! 5!
M! 1,29! 1,08! 1,00! 2,00! 2,27! 1,53! 1,55! 2,38! 1,50! 2,80!
SD! 0,756! 0,289! .! 1,414! 1,489! 0,834! 0,934! 1,981! 1,225! 2,168!

!
Cramers!V!für!Naturparks!*!Anreize/Hemmnisse!

! ! Anzahl!gültige!Fälle! Wert!
Näherungsweise!
Signifikanz!

Anreize!
C1.1! Nachfrage! 89! 0,316! 0,491!
C1.2! Kosteneinsparungen! 89! 0,341! 0,224!
C1.3! Marketing! 89! 0,325! 0,386!
C1.4! Maßnahmen!Konkurrenz! 87! 0,299! 0,728!
C1.5! Projekte!Park! 88! 0,420! 0,002!
C1.6! Bestehende!Gesetzgebung! 88! 0,340! 0,253!
C1.7! Potenzielle!Gesetzgebung! 87! 0,355! 0,149!
C1.8! Persönliche!Überzeugung! 91! 0,313! 0,0496!
C1.9! Einfluss!Vereine! 88! 0,322! 0,449!
C1.10! Anerkennung! 89! 0,328! 0,353!
C1.11! Beratung! 88! 0,291! 0,785!
Hemmnisse!
C2.1! Zu!hohe!Kosten! 87! 0,339! 0,282!
C2.2! Zeitmangel! 83! 0,276! 0,936!
C2.3! Mangelnde!Nachfrage! 88! 0,388! 0,022!
C2.4! Mangelnde!Alternativen! 87! 0,359! 0,127!
C2.5! Wenig!Umweltauswirkungen! 85! 0,366! 0,111!
C2.6! Qualitätseinbuße! 86! 0,325! 0,455!
C2.7! Keine!Informationen! 85! 0,331! 0,401!
C2.8! Unzureichende!Infrastruktur! 88! 0,338! 0,274!
C2.9! Mitarbeitende! 83! 0,325! 0,519!
! ! ! !

!

!
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! LXI!

Anhang!11:!!Daten!Problembewusstsein!

Verteilung!der!Antworten!beim!Problembewusstsein!

A1!Relevanz!intakte!Umwelt!
! ! Häufigkeit! Prozent! Gültige!Prozente! Kumulierte!Prozente!
Gültig! 2! 1! 1,1! 1,1! 1,1!
! 3! 1! 1,1! 1,1! 2,2!
! 4! 8! 8,8! 9,0! 11,2!
! 5! 19! 20,9! 21,3! 32,6!
! stimme!völlig!zu!6! 60! 65,9! 67,4! 100,0!
! Gesamt! 89! 97,8! 100,0! !
Fehlend! System! 2! 2,2! ! !
Gesamt! ! 91! 100,0! ! !
!
A2!Beeinträchtigung!Umwelt!
! ! Häufigkeit! Prozent! Gültige!Prozente! Kumulierte!Prozente!
Gültig! stimme!überhaupt!

nicht!zu!1!
26! 28,6! 31,3! 31,3!

! 2! 21! 23,1! 25,3! 56,6!
! 3! 10! 11,0! 12,0! 68,7!
! 4! 10! 11,0! 12,0! 80,7!
! 5! 7! 7,7! 8,4! 89,2!
! stimme!völlig!zu!6! 9! 9,9! 10,8! 100,0!
! Gesamt! 83! 91,2! 100,0! !
Fehlend! System! 8! 8,8! ! !
Gesamt! ! 91! 100,0! ! !
!
A3!Handlungsoptionen!
! ! Häufigkeit! Prozent! Gültige!Prozente! Kumulierte!Prozente!
Gültig! stimme!überhaupt!

nicht!zu!1!
3! 3,3! 3,5! 3,5!

! 2! 3! 3,3! 3,5! 7,0!
! 3! 14! 15,4! 16,3! 23,3!
! 4! 15! 16,5! 17,4! 40,7!
! 5! 16! 17,6! 18,6! 59,3!
! stimme!völlig!zu!6! 35! 38,5! 40,7! 100,0!
! Gesamt! 86! 94,5! 100,0! !
Fehlend! System! 5! 5,5! ! !
Gesamt! ! 91! 100,0! ! !
!
Lageparameter!Problembewusstsein!

! ! Hotellerie! Parahotellerie! Insgesamt!
! ! N! M! SD! N! M! SD! N! M! SD!
A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 40! 5,53! 0,751! 49! 5,53! 0,844! 89! 5,53! 0,799!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 38! 3,13! 1,727! 45! 2,40! 1,629! 83! 2,73! 1,704!
A3! Handlungsoptionen! 39! 4,51! 1,467! 47! 4,79! 1,382! 86! 4,66! 1,419!
!
U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!Problembewusstsein!*!Hotellerie/Parahotellerie!

! ! Mann_Whitney_U! Wilcoxon_W! Z!
Asymptotische!
Signifikanz!!
(2_seitig)!

A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 948,500! 1768,500! 80,314! 0,753!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 639,000! 1674,000! 82,028! 0,043!
A3! Handlungsoptionen! 822,000! 1602,000! 80,856! 0,392!
!
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! LXII!

Kendall’s!Tau!c!für!Problembewusstsein!*!Betriebsgröße!

! !
Anzahl!!
gültige!!
Fälle!

Wert!
Asymptoti_
scher!Stan_
dardfehlera!

Näherungs_
weises!Tb!

Näherungs_
weise!Signifi_
kanz!

A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 88! 0,053! 0,073! 0,719! 0,472!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 82! 0,263! 0,080! 3,290! 0,001!
A3! Handlungsoptionen! 85! 0,066! 0,084! 0,787! 0,431!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
!
Kendall’s!Tau!c!für!Problembewusstsein!*!Kennzahlensumme!

! !
Anzahl!!
gültige!!
Fälle!

Wert!
Asymptoti_
scher!Stan_
dardfehlera!

Näherungs_
weises!Tb!

Näherungs_
weise!!
Signifikanz!

A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 88! 0,229! 0,073! 3,145! 0,002!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 82! 0,117! 0,081! 1,442! 0,149!
A3! Handlungsoptionen! 85! 0,292! 0,077! 3,813! 0,000!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
!
Cramers!V!für!Naturparks!*!Problembewusstsein!

! ! Anzahl!gültige!Fälle! Wert! Näherungsweise!Signifikanz!
A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 89! 0,347! 0,199!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 83! 0,327! 0,497!
A3! Handlungsoptionen! 86! 0,298! 0,756!
!
Cramers!V!für!Bestehensdauer!Naturparks!(2!Kategorien)!*!Problembewusstsein!

Gruppierung!Naturparks:!!
• Gruppe!1:!Betriebe!in!Naturparks,!die!in!den!Jahren!2008,!2009!und!2010!gegründet!wurden!
• Gruppe!2:!Betriebe!in!Naturparks,!die!in!den!Jahren!2012!und!2013!gegründet!wurden!

! ! Anzahl!gültige!Fälle! Wert! Näherungsweise!Signifikanz!
A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 89! 0,223! 0,350!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 83! 0,325! 0,118!
A3! Handlungsoptionen! 86! 0,275! 0,260!
!
Kendall’s!Tau!c!für!Problembewusstsein!*!Gründungsjahr!Naturpark!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!
Asymptoti_
scher!Stan_
dardfehlera!

Nähe_
rungswei_
ses!Tb!

Näherungsweise!
Signifikanz!

A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 89! 0,032! 0,064! 0,500! 0,617!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 83! 80,119! 0,081! 81,477! 0,140!
A3! Handlungsoptionen! 86! 0,083! 0,073! 1,137! 0,255!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
!
Kendall’s!Tau!c!für!Problembewusstsein!*!Alter!der!Teilnehmer/_innen!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!
Asymptoti_
scher!Stan_
dardfehlera!

Nähe_
rungswei_
ses!Tb!

Näherungsweise!
Signifikanz!

A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 86! 80,003! 0,078! 80,044! 0,965!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 81! 80,169! 0,089! 81,885! 0,059!
A3! Handlungsoptionen! 83! 80,095! 0,090! 81,060! 0,289!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
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! LXIII!

Kendall’s!Tau!c!für!Problembewusstsein!*!Ausbildung!!

! !
Anzahl!
gültige!
Fälle!

Wert!
Asymptoti_
scher!Stan_
dardfehlera!

Nähe_
rungswei_
ses!Tb!

Näherungsweise!
Signifikanz!

A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 87! 0,040! 0,069! 0,573! 0,567!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 82! 80,072! 0,084! 80,856! 0,392!
A3! Handlungsoptionen! 84! 0,008! 0,088! 0,088! 0,930!
a.!Die!Null8Hypothese!wird!nicht!angenommen.!
b.!Unter!Annahme!der!Null8Hypothese!wird!der!asymptotische!Standardfehler!verwendet.!
!
U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!Problembewusstsein!*!Geschlecht!

! !
Mann_
Whitney_U!

Wilcoxon_W! Z!
Asymptotische!!
Signifikanz!(2_seitig)!

A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 885,000! 1665,000! 80,128! 0,898!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 774,500! 1720,500! 80,208! 0,835!
A3! Handlungsoptionen! 813,000! 1803,000! 80,223! 0,824!
!
U_Test!nach!Mann!&!Whitney!für!Problembewusstsein!*!Eigentümer/_in!

! !
Mann_
Whitney_U!

Wilcoxon_W! Z!
Asymptotische!!
Signifikanz!(2_seitig)!

A1! Relevanz!intakte!Umwelt! 758,500! 1164,500! 80,880! 0,379!
A2! Beeinträchtigung!Umwelt! 716,000! 2256,000! 80,269! 0,788!
A3! Handlungsoptionen! 570,000! 948,000! 82,097! 0,036!
!

!

!

!

!

!


